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Are Heimkehr des Grafen Witte.
g. Petersburg , 20. Oktober.

Graf Witte taucht wieder aus der Versenkung auf,
in die er verschwand, als die Tage der ersten Duma
berannahten . Er kehrt zurück und wird allem Anscheur
nach wie ein heimkehrender Sieger empfangen werden.
Man hat ihm einen Salonwagen an die Grenze enr-
aegengeschickt und dieser Umstand hat ihn bereits zum
Mittelpunkt des Tagesgesprächs gemacht. Mit r>ro„)-
locken vernahmen es die einen, mit Zähneknirschen öle
andern . Umsonst hat' man ihn als „Halb -Sachanner
verspottet , „Verräter " geschimpft, als „Protektor der
^uden " zu brandmarken gesucht, man kann wieder ein¬
mal nicht ohne ihn zurechtkommen. Wie groß aber muß
bie Finanznot des Reiches sein, wenn die russischen Macht¬
haber es so bald über sich gewinnen konnten, den von
ihnen allen Gehaßten zurückzurufen ! Es ist ja merk¬
würdig , daß Witte seine Kuren gewissermaßen in finanz-
diplomatischen Orten vornahm , in Homburg neben dem
iFrankfurter Rotschild und in Paris neben dem Haupt-
nerö des russischen ausländischen Kredits . In weiten
iKreisen glaubt oder hofft man , daß Witte das Rezept
llu einer ebenso starken Arznei mitbringt , wie es die letzte
Unleihe von 214 Milliarden Frank war . Die Hand des
^kündigen Thebaners ist auch bereits in ausländischen
blättern zu spüren , wo plötzlich wieder Artikel ans¬
stauchen, die die Zukunft der russischen Finanzen rn ben-
laallscher Beleuchtung erscheinen lassen. So rst . jetzt
fcieöer durch deutsche Vermittelung in die Offentlrchkett
sein Artikel lanciert worden, der in verschiedenen Zeitun¬
gen Aufnahme fand ilnd worin die russischen Finanzen
Wt den natürlichen Reichtümern Rußlands in Zu¬
sammenhang gebracht werden. Einleitend wird gesagt,
es sei bemerkenswert und gebe zu denken, daß die Fran¬
zosen, die an zehn Milliarden russische Werte besitzen,
Hiese doch nicht abstoßen. Die Franzosen hatten den
Russen nicht nur deshalb ihre Milliarden gegeben, um

einen Bundesgenossen zu haben, sondern weil sie über¬
zeugt waren , auch wirtschaftlich ein gutes Geschäft zu
machen. Die politischen Vorteile der Verbindung hatten
sie ja bereits in großen kolonialpolitischen Erfolgen ein*
geheimst. Auf den wirtschaftlichen Lohn müßten ste noch
warten aber auch er werde kommen. Dafür spreche die
Tatsache, daß noch in den Tagen der größten Wrrren m
Rußland große englische und amerikanische Banken und
Handelshäuser ihre Vertrauensleute rn Scharen vtctct)
Petersburg und den Zentren der russischen Industrie
entsandten . In jedem Ziminer der Petersburger und
Moskauer Hotels säßeii Mineningenieure und Groß¬
unternehmer mit englisch-russischen Dolmetschern; sie
zweifelten nicht an den unbegrenzten Moglrchkerten rn
Handel , Gewerbe und Industrie für das Riesenreich
Rußland usw. Man weiß nicht, worüber man mehr
staunen soll, über die sagen wir Kühnheit , mit der solche
Kombinationen gemacht werden, oder über die Ver¬
ständnislosigkeit , womit selbst größere Provinzblatter
ihnen in Deutschland Aufnahme gewähren . Die Fran¬
zosen haben ja bereits riesige Verluste an ihren
russischen Werten erlitten , sie inöchten auch wohl, mög¬
lichst viel davon abstoßen, wenn sie es nur , ohne die Jn-
baber zu ruinieren , könnten. Und dann gilt in der
Welt des Kapitals die Moral : Aprds nous le ddluge.
Worm nur der russische Staatsbankerott weiter hinaus-
geschoben wird , daß man ihn selbst nicht mehr zu erleben
braucht : inöge die kommende Generation das Nachsehen
haben. Von volkswirtschaftlichem Standpunkte ist daS
natürlich zu verwerfen . Was aber die Anwesenheit
ausländischer Mineningenieure und anderer Unter¬
nehmer in Rußland betrifft , so ist es um so schlimmer
für die Zeichner der alten Anleihen ; denn was nutzt es
diesen wenn neuen Gläubigern des Zarenstaates
russische Bodenschätze verpfändet werden ? Franzosen
und Deutsche haben den Russen um ihrer schonen Augen
willen Geld geborgt . Die praktischeren, Engländer und
Amerikaner tun es nur gegen reale Sicherheiten oder
wertvolle Konzessionen.

Politische Kberstcht.
Die Handhabung der Polizeiaufsicht.

L. Berlin,  27 . Oktober.
In den mannigfachen Erörterungen über den merk¬

würdigen Fall des falschen Hauptmanns von Köpenick
ist uns nirgends bisher die,Frage und der Versuch ihrer
Beantwortung begegnet, wie es sich denn eigentlich mit
der Polizeiaufsicht über den Wilhelm Voigt verhalten
haben mag . Der Mann kam von Wismar hierher , man
hat aber nichts davon gehört, daß die hiesige Polizei
sein Leben und seine Beschäftigung üt . Rrxdorf und rn
Berlin irgendwie kontrolliert habe. Wäre das geschehen,
so hätte sein Verschwinden aus der Wohnung seiner
Schwester in Rixdorf doch längst gemerkt werden müssen.

Vierzehn Tage und länger hatte er sich unangemeldet in
der Langenstraße aufgehalten . Sein Wegzug von Rix¬
dorf war dort also riicht bemerkt worden, wenigstens nicht
von den dortigen Polizeiorganen , und in Berlin hatte
man demgemäß auch nicht den Wunsch, zu erfahren , wie
ich der zu beaufsichtigende alte Zuchthäusler wohl be¬
nehmen inöge, was er jetzt wohl treiben inöge. Die
Kriminalpolizei hat den Berichterstattern in dankens-
werter Weise jedes Material über den falschen Haupt-
mann von dein Augenblick an , wo sie seiner habhaft ge-
worden war , zur Verfügung gestellt. Wir vermissen
aber ein Wort darüber , wie bis dahin die Polizeiaufsicht
ausgeübt worden ist, uiid wir glauben hiernach sagen
zu dürfen , sie war eine Formalität , sic war wenigstens
in den lebten Wochen nicht praktisch geworden. 4m
vorliegenden Falle kann man ungefähr kontrollieren,
wie viel Lücken solche Polizeiaufsicht enthält , und viel¬
leicht geht es auch gar nicht anders , wie denn die Auf¬
gabe, alle unter Polizeiaufsicht stehenden Personen stets
sorgfältig zu überwachen, ungefähr ebenso schwierig sein
mag wie die, Verbrechen überhairpt zu verhindern . Zn
vielen anderen Fällen wird es also ebenso bedenklich da¬
mit stehen. Mangelhaft sind ja die meisten Institutionen,
diese aber scheint besoiiders reformbedürftig zu fern.

Die Flcischteuermig.
Schon mehrfach hat Deutschland erhebliche Teue¬

rungen der Nahrungsmittel speziell des Fleisches durch-
niachen müssen, indessen haben die Fleischpreise seit
Jahrzehnten keine derartige Höhe und ans so lange
Dauer erreicht, wie es jetzt der Fall ist. Schon zirka
iy>  Jahre dauert dieser beklagenswerte Zustand, der
nicht rmr für das wirtschaftliche Lcbeii von schweren
Folgen ist, sondern auch für die Entwickelung der Be¬
völkerung verhängnisvoll werden kann, da er natur¬
gemäß eine Verringeruiig der Fleischnahruiig mit sich
bringt . Seit Monaten wird zur Abhilfe dieses Ubcl-
standcs die Öffnung der Grenzen verlangt , wahrend die
Regierung sich bisher noch immer diesem Verlangen
verschloß, unter dem Hinweise darauf , daß dies ange¬
sichts der Seuchenqefabr nicht geschehen könne. E '.ne
derartige Gefahr besteht im Grunde genommen immer
und auf Grund derselben könnte man überhaupt jede
Fleischeinsuhr auf die Dauer versagen. Indessen wäre
es .sehr wohl möglich, durch eine strenge Kontrolle an der
Grenze die Gefahr um ein beträchtliches zu verringern,
wenn man Grund zu der Annahme hat , daß jenseits der
Grenze die Aufsicht nicht streng genug gehandhabt wird.
Zahlreiche Handelskammern , Korporationen und
Kommunen haben Petitionen an die Reichsregiernng
gesandt, auch einzelne Bundesstaaten nehmen in der
Frage der Aufhebung der Grenzsperre eine etwas ent-
geaenkommendere Haltung ein und so ist nunmehr auch
nach langem Zögern der Bundesrat dieser Angelegen¬
heit näher getreten ; freilich so schnell wird er wohl kaum
seine Entschlüsse fassen, zumal noch Ermittelungen an-

Feuilleton.
tN-chvrmk oertotmj

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt " )

Von Julius Nosenthal.
Ein Herr Hauptmann von der Garde,

Der kein Gardehauptmaiui war,
Mit 'nem schönen dunklen Barte,
Der nicht seiner — glaubt man — war,

Mit 'ner Schulter , die rechts höher
(Was beim Hauptmann wundernimmt ),
Mit 'ner Feldbind ', die von jeher
Achtnngs- und respektvoll stimmt,

Mit der Miene eines Mannes,
Dem die zarte Rücksicht fremd,
Mit dem Mut des Schinderhannes
Unter einem dreck'gen Hemd,

Trat in Köp'nick jüngst, der reinen
Wasch-Bleich-Plättstaöt bei Berlin,
An die Spitze einer kleinen
Ausles ' ein'ger Kompagnien.

's war bewährte , echte Garde,
Die sich, zum Gefechte klar,
Um den Gardehauptmann scharte,
Der kem Gardehauptmann war.

E r befahl und sie,  sie folgten,
Wie's Soldatenbraüch und -schick,
Mit dem Bajonett erdolchten
Sie im Geist ganz Köpenick.

Daß von sämtlichen Gardisten
Keiner den Herrn Hauptmann tonnt ’,
Wundert höchstens Zivilisten,
Beim K o m rn i tz gilt das G e w a n d.

Des Soldatseins hoher Sinn , steckt
Im Respekt vorm bunten Kleid,
Wcr im Wasfenrvcke drin  steckt,
Ist 'ne Nebensächlichkeit.

Und so zogen denn die Krieger
In ganz vorschriftsmätz'gem Trab
Hinter einem Erzbetrüger,
Den ein Hanptmannsrock umgab.
, Ein Kommando — und im Nu stand

Köp'nick von Kommiß umdrängt,
Flugs war der Belag 'rnngszustanö
Dekretieret und verhängt.

Da der Häuptling in dem Orte
Nur Reservclcutuant  war.
Braucht es weiter keiner Worte,
Alles liegt hier klipp und klar.

Wäre Kvp'nicks Bürgermeister
F e l d m a r s cha l l gewesen — dann
Hätt ' er wuchtiger und dreister
Den Herrn „Hauptmann " abgetan.

Dann hätt ' La n g erh a ns, . so glaubt man,
Sich betätigt als Tribun,
Aber gegen einen Hauptmann,
Was soll da ein Leut  n a u t tun?

Was der „Hauptmann " mit dem Barte
Wuht , weiß heute jedermann,
Daß man sich auf unsre Garde
Bombenfest verlassen kann.

Tapfre Männer , wack'rc Fechter'
Fest stellt auch ein zweites noch,
War der Hauptmann  auch kein echter,
Ein Haupt ke r l — das war er doch!

Doch deic pfiffigsten der Brüder
Setzte endlich man schachmatt,
Und ins Zuchthaus kehrt er wieder,

* Wo er einen Stammtisch Hat. ,

Bitter sah er drein und duster,
Als die Häscher ihn ertappt,
Ja , der Hauptmann war ein Schuster
Darum hat er P e ch gehabt.

Dem Oktober gab indessen
Nicht der Köpcnicker Hohn,
Nein , ein Fürst , der fast vergessen,
Gab ihm erst die Sensation.

Onkel Chlodwig, Neichsverwefer,
Vormals Kanzler Nr . 3,
Wirbt sich Millionen Leser,
Fesselt täglich sie aufs neu.

Scheint sichs e l b st zu überdaurcn,
Sorgt , daß ihn die Nachwelt sieht,
S o hat einstmals auf die Mauren
Noch gewirkt der tote Cid.

Tausende von Drnckerpressen
Setzen sich in Tätigkeit,
Wahrlich, ein gefunden Fressen
In ereignisarmer Zeit!

Einmal hinter die Kulissen
Hoher Politik zu seh'n,
Ist ein selt'ner Leckerbissen,
Und drum schmeckt er doppelt schön.

Denn in ansgetret 'nen Bahnen
Brav der Spießer meist spaziert,
Deutsche Untertanen ahnen
Nie, was um sic her passiert.

Und cs reizt sic auch nicht weiter
Nach politicis zu schan'n,
Jod er last denkt (frei nach Reuter ),
„I , wat schall ik dvbi dann" !

Hätten Chlodwigs Memoiren
Auch nichts Höheres  bezweckt,
Als daß sie der trägen Scharen
Sinn für Politik geweckt'
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bestellt werden. Einige Bundesstaaten dürften aller¬
dings hierin schon vorgearbeitet haben, wie beispiels-
sweise das sächsische Ministerium die Kreishauptmann¬
schaften angewiesen hat, genau die Zahl des Auftriebes
'aus den Viehmärktenund Schlachthöfen in den einzelnen
iMonaten sestzustellen und den Ursachen der Fleisch-
tteuerung nachzugehen. Jedenfalls ist man in der Re¬
gierung zur Einsicht gekommen, daß unbedingt etwas
getan werden mutz, und wenn es auch) spät ist, so ist es
Loch immer nicht zu spät. Beträgt doch in Berlin jetzt
der Durchschnittspreis für Schweinefleisch, der sich be¬
reits im Vorjahr ans 62,3 M. für 60 Kilogr. gestellt
hatte, nicht weniger als 69,4 M. Die Preise für das
Rindfleisch sind je nach Sorte um 4,30—6,60 und für
Hammelfleischum 6,30, für Kalbfleisch um 6,60 pro
30 Kilogr. gestiegen. Derartige Preissteigerungen
machen sich bei kleineren und mittleren Haushaltungen
gar sehr fühlbar und eine Besserung der Verhältnisse
mag unter allen Umständen angestrebt werden. Es geht
nicht an, alle Schuld den Fleischern in die Schuhe zu
schieben, da auch von landwirtschaftlicherSeite zuge¬
geben wird, daß infolge der Futternot der Viehstand
ein verhältnismäßig geringer ist. Unter solchen Um¬
ständen dürfte kaum etwas anderes übrig bleiben, als
selbstverständlich unter den erforderlichen Kautelen die
Grenzsperre auszuheben. Es heißt nun, daß auch im
Auslände selbst Viehmangel herrsche, vollgültige Be-
tveise hat man aber bisher noch nicht erbracht. An¬
dererseits aber wird sich für die Regierung nicht die
'Notwendigkeit von der Hand weisen lassen, daß sie der
Hebung der Viehzucht in Deutschland größere Auf-
jmerksamkeit zuwende und mit materiellen Unter¬
tützungen nicht kargt, damit eben das Inland in
jäherem.Maße als in den letzten Jahren in der Lage
st. den heimischen Fleischkonsum zu einem großen Teil

selbst zu decken und einem Hinausschnellen der Preise
tzorzubeugen.
^—- ■mmm . . .. -

AUS Stadt tutfc Land.
Wiesb  a d e n , 30. Oktober.

VoWmrterhaltMlgsabcnd deI Vvlksbildmngs -VLreins.
Der vorgestrige Unterhaltungsabend stand unter dem

Zeichen Robert Schumanns,  des genialen , leider
stach schweren Schicksalsschlägen früh dahingeschiedenen
TonschöpferS. Am 29. Juli 1886 hauchte er in BonnEine edle Seele ans.Der ganze Abend gestaltete sicht einer Gedächtnisfeier.  Alle Nummern des

rogramms waren von Schumann , und wir können
iruhig sagen: eS war sowohl hinsichtlich der Wahl der
^onstücke . als auch deren Ausführung eine des be¬
rühmten Musikers würdige Feier . Herr Hofmusikdirektor
F . Keiscr  schilderte das Leben Schumanns in einem
kurzen Vortrage . Vor unserem geistigen Auge lebte
£>«§ Bild des hochbegabten Meisters in voller Klarheit
stuf: sein Ringen nach der Palme des höchsten Ruhmes,
seine neidlose großherzige Anerkennung der Verdienste
stndercr, sein glückliches Familienleben mit der Jugenü-
gclicbten , der bekannten Künstlerin Klara Wieck, die
Kämpfe mit einem heimtückischen, schleichenden Leiden,
das ihm zuletzt in den Tod trieb . Dann besprach der
Vortragende die wichtigsten Kompositionen und schloß
Mit Worten warmer Begeisterung für den großen Toten.
So in das Leben und Wirken Schumanns eingesührt,
swar e§ den Zuhörern möglich, den folgenden Darbiet-
stngcn einigermaßen mit Verständnis folgen zu können.
Die Herren Spangcnberg,  Künigl . Musikdirektor
!(Klavrer ), Nowak,  Königl . Konzertmeister (Violine)
und die Herren Kammermusiker Lin du er (Violine ),

Hätt ' der fürstliche Minister
Auch nichts weiteres begehrt,
AlS die Hebung der Philister,
Wär ' auch das schon dankenswert . (

Diese Memoiren lehrten
Den, der lesen kann, geschwind,
Daß die Hohen hier ans Erden
Auch nur kleine Menschlein sind.

Und sic lehrten noch das eine
(Was zu wissen jedem frommt ),
Daß auf Millionen Kleine
Höchstens mal e i n Großer kommt.

Not tut's, da § sich klar zu machen,
Wenn's auch Binsenweisheit ist,
Da man diese alten Sachen
Immer wieder leicht vergißt.

Hohenlohes Zeilen leuchten
In manch dunkles Kämmerlein,
„Briefe , die uns w o h l erreichten",
Also dürft ihr Titel sein.

Zn der Freude , die sie machten,
Mischte Unruh  sich hinzu,
Nur Fürst Chlodwigs Drittem  brachten
Sie im Nu die sü ß e N u h l

*

Brannschweig, das so reich an Würsten
(Leber — Mett — und Zervelat),
Harrt mit Span «ung eines Fürsten
Für den Thron im Herzogsstaat.

Zwischen Bürgern und Beamten
Wird die Frage ventiliert,
Ob man einen a n g e sta m m i c n
Oder andren  Herzog kürt.

Elfterer war' leicht gefunden.
Fern steht er und dennoch nach,
Stets auf Abruf in Gmunden,
Fertig zum Regieren da.

Doch die Sache hapert  immer,
Rutscht und steht dann wieder still,
Weil der Preuße nun und nimmer
Mit „W elfe  n" heulen will.

%ßu&lmbemv  TagirlrM.
Weimer (Viola ), Backhaus (Cello ) brachten das
Quintett in Es-dur zum Vortrag . Von 4 Sätzen kam
der 2. (Iw inod d’ima marcia ) zu hinreißend schöner
Exekution : der echt Schumannsche Geist durchwehte die
Vortragenden : zuerst tief ergreifend in aller Einfachheit,
dann reicher instrumentiert und zuletzt in hoffnungs-
sreudigen Akkorden flössen die Töne dahin. In de» 8
airdern Sätzen ist den einzelnen Künstlern mehr Ge¬
legenheit geboten, ihre Bravour zu zeigen, was ihnen
auch mit großem Glück gelang, ohne durch Aufdringlich¬
keit das schöne-Ensemble zu gefährden. An Stelle der
angekündigten Frau A. Gebhard sang Herr Freund¬
lich  in dankenswerter Weise „Widmung ", „Frühlings-
fahrt", „Myrten und Rosen" und „Die Grenadiere ",
außerdem eine Zugabe „Im Mai ". Die hübsche, wohl¬
klingende Baßstimme, der belebte Vortrag und die be¬
achtenswerte Schulung verschafften dem Kunstnovizen
den wohlverdienten , reichen Beifall der zahlreichen Zu¬
hörer . Nicht minder gefiel Herr Königl . Musikdirektor
Spangeuberg als Klaviersolist. Die zwei kleinen
PHantasiestückc„Des Abends" und „Aufschwung" zeigten
uns Herrn Spangenberg als sinnigen Interpreten
Schumanns und ebenso als Klaviervirtuosen , den man
zu bewundern leider zu wenig Gelegenheit hat. Die
Chornummern des Konzerts hatte die neugegründete
D a m e n - A b t e i l u n g des „W i c s b a d e n er
L e h r e r g e sa n g v e r c i n s" übernommen . Die zwei
Frauenchöre „Nänie " und „Jäger Wohlgemut" sind zwei
.Kompositionenvon ganz entgegengesetzter Art . Die erste
ist tief schwermütig, die letztere freudig lebhaft. In der
„Nänie " war die Intonation einigemale etwas schwan¬
kend, was wohl beim erstmaligen Auftreten eines Chores
zu entschuldigen ist: der Jägerchor gefiel dagegen durch
Reinheit und Frische allgemein . Bei den zwei folgen¬
den gemischten Chören wurden die Frauenstimmen durch
Mitglieder des Lchrergesangvereins ergänzt . „Das Hoch-
landmädchcn" wurde rein intoniert und stimmungsvoll
vorgetragen , aber hier und da zeigten sich noch Uneben¬
heiten durch Hervortreten einzelner Stimmen . „Zigeu¬
nerleben " dagegen überragte den zuerst genannten Chor
bedeutend. Von einer Stelle abgesehen, wurde das
Ganze rein , temperamentvoll und mit künstlerischer Auf¬
fassung zu Gehör gebracht. (Wir sehen mit Interesse
dem ferneren Auftreten dieser neuesten Blüte des Ge-
sangvereinslebens unserer Stadt entgegen. Es fehlte
bisher ein Chor, welcher sich dem gemischten Chor-Genre
in leichterer Form widmete, und so wird in gewissem
Sinn eine Lücke ausgefüllt .) — Zum Schlüsse sei dem
Veranstalter der Unterhaltungsabende , dem Volks-
bildungsverein , noch der herzlichste Dank für die edlen
Genüsse im Namen aller Besucher ausgesprochen, -ä-

— Personal-Nachrichten. Dem emeritierten Pfarrer
Oskar Hasen clever  zu Wiesbaden , bisher in Vallendar,
Landkreis Coblcnz, und dem bisherigen Zweiten Borftands-
beamten der Reichsbankstelle in Bielefeld , Bankrat Hermann
Teich er t zu Wiesbaden , ist der Rote Adlerorden 4. Klasse,
dem emeritierten Pfarrer Hermann Esch zu Wiesbaden,
bisher in Bendorf , Landkreis Covlenz, der Königliche Kranen¬
orden 8. Klasse, dem pensionierten Gerichtsdiencr Johann
Bertling  zu Flörsheim , bisher in Asbach, das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen wordcn.

— Wege» des Winterfahrplans der Straßenbahn
fand auf Einladung der Königlichen Regierung eine Be¬
sprechung zwischen den beteiligten Gemeinden und Be¬
hörden statt. Dabei ergab sich, daß die Süddeutsche den
7^ -Minuten -Verkchr, der jetzt von 3 bis 7 Uhr abends
stattfindct, schon von 12 Uhr mittags ab cinführen wird.
Seitens der Vertreter von Biebrich wurde ferner ver¬
langt , auch von 9 bis 12 Uhr vormittags den
7̂ -Minnten -Bcrkehr einznftihrcn , da zwischen zwei so
großen Städten ein häufigerer Verkehr in den Vor-
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Mittagsstunden stattfinden müsse, wenn auch nicht alle
Wagen stets voll besetzt sind. Der Vertreter der Süd¬
deutschen konnte jedoch ein Bedürfnis hierzu nicht an¬
erkennen. Es wurde aber dann verabredet , daß von
jetzt ab bis zum l5. November, an welchem Tage der
Winterfahrplan in Kraft tritt , auch vormittags zwischen
9 bis 12 Uhr ein 7i/2-Minuten -Verkehr eingerichtet und
durch an der Haltestelle Mosbach stattfindende Zählung
festgestellt werden soll, ob ein Bedürfnis ftir eine dichtere
Zugfolge vorliegt . Außerdem ist zugesagt worden, daß
der bisher nur Samstags und Sonntags verkehrende
letzte Zug um 12 Uhr nachts ab Rheinufer (zurück um
121/2  Uhr ab Bahnhöfe Wiesbaden ) an allen Wochen¬
tagen fährt , wofür aber der Zug nachts IO 30 (ab Rhein¬
ufer ) wegfällt, so daß die drei letzten Züge in ein-
stündigcn Abständen (10, 11 und 12 Uhr) nach Wies¬
baden verkehren.

— Gebühren -Rcchnungen. Als ein großer Mißstaus
wird es immer wieder empfunden, daß bei Ausstellung
von Gebühren -Rechnungen seitens vieler Behörden inr
allgemeinen fast nur die in Betracht kommenden Para¬
graphen angegeben werden, selten dagegen auch die
Sachen, bczw. Handlungen , aus denen sich die Forde¬
rungen herleiten . Bei ausgedehnten Betrieben , die mit
amtlichen Stellen in lebhaftem Verkehr stehen, bildet
diese Unterlassung eine dauernde Ursache des Verdrusses
und erfordert oft umständliche und zeitraubende Erkun¬
digungen , wenn die Betroffenen nicht einfach zahlen
wollen, ohne zu wissen, wofür . Es würde daher freudig
begrüßt werden, wenn in den Gebührcn -Ansorderungen
stets — wenn auch nur kurz — angegeben würde , woraus
sich dieselben gründen . Die hierdurch entstehende geringe
Mühe dürfte durch das Ausbleiben der vielfachen Rück¬
fragen reichlich ausgeglichen werden.

— Zur Illustration des Lehrermangels im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden diene folgender Fall : In Lahr
muß der erste Lehrer die Stelle in dem benachbarten
Fussingen mitverschen, der zweite Lehrer hat die zweite
Stelle in dem Nachbardorfe Hintermeilingen mit zu ver¬
walten . Der Unterricht in der Unterklasse in Lahr fällt
vorläufig aus , weil die Lehrerin erkrankt und Vertre¬
tung nicht zu beschaffen ist.

— Der Wasserstau- des Rheines ist immer noch im
Rückgang begriffen. Im Nheingau ist der Wasserstand
auf 1,10 Meter zurückgegangen und unter Umständen
dürfte in den nächsten Tagen die Einstellung der Rhein-
schifsahrt zu erwarten sein. Von einer Rentabilität der
Rheinschiffahrt kann zurzeit gar keine Rede mehr sein,
die Bahnfracht ist unter allen Umständen vorzuziehen'
Die Schiffsunfülle nehmen überhaupt kein Ende mehr
und täglich fast kommen solche vor . In der Nähe von
Worms sind wieder mehrere Schleppkähne fcstgesahren.
Die Kühne werden freigezogen. Leckage haben sie nicht
öavongetragen.

— Falsche Volkszählung ? Eine Anzahl Einwohner
aus Niederreifenberg  i . T . hatte gegen den dor¬
tigen Bürgermeister  und den Beigeordneten
der Staatsanwaltschaft Anzeige, wegen Urkundenfäl¬
schung erstattet. Beide sollten bei der vorjährigen
Volkszählung auf Zählkarten fingierte Personen ausge-
führt haben, um durch die größere Einwohnerzahl ge¬
wisse Zwecke zu erreichen. Die Untersuchung ergab, Laß
tatsächlich nicht anwesende Personen in die Zählbriefe
eingetragen waren , aber die Staatsanwaltschaft hat trotz-
dem eine weitere Verfolgung der Anzeige abgelehnt , weil
nicht erwiesen sei, daß die Fälschung absichtlich  vor-
genommen und die Zählpapiere bei Volkszählungen
keine öffentlichen Urkunden seien. Man darf gespannt
sein, was die Aufsichtsbehörde zu diesem Vorkommnis
sagen wird.

Und das gute Welflein wäre
Längst in Braunschweigs Stadtbcring,
Wenn der Weg dahin, der schwere,
Nicht g'rad' durch Kanossa  ging.

Dieser Weg, so will's uns scheinen)
Ist bepflastert dick und dicht
Mit hannoverischen  Steinen,,
Und auf jedem steht „V e r z i cht".

Wohin Braunschweigs Kurs wird treiben,
Ist nicht allzu int'ressant,
Deutschland wird bestehen bleiben,
M i t und ohne  Cumberlanö.

Aus üem Srirgstagednch des Prinzen
Kraft zu HohenlgtzeĴugelsmgen,

Von den unter dem Titel „Aus meinem Leben" her-
ausgegevenen Aufzeichnungen des Prinzen Kraft zu
Hohenlohe-Jngelfingen , Generals der Artillerie und
Generaladjutanten des Kaisers Wilhelm I ., ist soeben der
Schlnßband im Verlage von Mittler und Sohn er¬
schienen. Dieser vierte Band ist ein Kriegstagebuch und
aus dem Eirunde äußerst interessant, weil der Verfasser
alS Kommandeur der Artillerie des Gardekorps und
nachher als Chef der Belagerungs -Artillerie vor Parts
wesentlichen Einfluß auf den Gang der Ereignisse im
Kriege 1870/71 genommen hat.

Anschaulich und fesselnd sind die Aufzeichnungendes
Prinzen vornehmlich über die Zusammensetzungdes
Großen Hauptquartiers zu Versailles. Als die Frage
der Beschießung von Paris immer dringender an die
entscheidenden Faktoren .herantrat, machten sich im
Hauptquartier zwei Strömungen geltend. Ein Teil des
Hauptquartiers setzte alles daran, die Beschießung der
französischen Hauptstadt zu verhindern. Der andere war
unbedingt für die Anwendung des letzten Zwangs¬
mittels . Der Prinz schreibt darüber: „Aber dies war
nicht der einzige Gegenstand lebhafter Diskussion. Der
König meinte mit seiner einfachen Logik, wenn man den
Krieg siegreich zu Ende führen wolle, dann müsse man
das feindliche Heer schlagen und die feindliche Hauptstadt
einnehmen. Sei sie eine Festung, so müsse man sie eben
belagern. Und Moltke sprach niemals von der „Stadt"

Paris , sondern immer nur von der „Festung Paris " .
In einem Hauptquartier , wie das des Königs in Ver¬
sailles war , gibt es neben den entscheidenden Kreise»
noch solche, die, wenn auch nicht entscheidend, so doch
einer vorwaltenöen Meinung an der maßgebenden Stelle
Gehör zu verschaffen wissen. Da war zunächst die mili¬
tärische Umgebung des Königs , seine General - uns
Flügelaüjutanten . Sie gehörten fast ausnahmslos z»
denjenigen , welche wünschten, daß bald mit dem Be¬
lagerungsgeschütz gegen Paris geschossen werde. Dann
war die tägliche Gesellschaft des Königs , nämlich sein
Schwager, der Großherzog von Weimar , und sein

■Schwiegersohn, der kluge, aber schweigsame Großherzog
' von Baden , der nie sprach, wenn er nicht gefragt wurde.
Ihm gegenüber saß gewöhnlich sein Bruder , Prinz Karl'
der gern einen Witz machte. Die deutsche Fürstengesell¬
schaft, die sich um den König befand, war beim Vormarsch
gegen Paris immer einen Tag hinter dem Hauptquartier
des Königs instradiert worden . Hier führte der Herzog
von Koburg das Wort und blieb damit nicht ohne Ein¬
fluß auf die Stimmung der Gesamtheit. In demselben
Saale des Hotels „Reservoir " zu Versailles , wie die
deutschen Fürsten , speiste der gesamte Generalstab
Moltke an der Spitze, aber an einem gesonderten Tische'
Die Fürsten dinierten um 8 Uhr, der Generalstab um g'
also fand Moltke, wenn er zu Tische kam, immer die
deutschen Fürsten beim Essen, und er mußte an ihrer
Tafel entlang gehen. Es war ein eigentümlicher An¬
blick, zu sehen, daß die regierenden Herren sich jede»
Mittag , sobald Moltke in den Saal trat , in ihrem Esse»
unterbrachen , aufstanöen, ihm eine Verbeugung machten
bis er vorbei war , und dies alles ohne Verabredung ". *

Der gesamte Generalstab des Hauptquartiers
in allen Fragen durchaus Moltkes Ansicht. Es herrschte
im Generalstab eine Objektivität , die rückhaltlose Be¬
wunderung heraussorderte . Der große Stratege und
verkörperte Träger der Objektivität spielte jeden Abens
Whist. Seine Whistpartie wurde nur unterbrochen in
der Zeit vom 28. August bis 2. September , weil die fort¬
während einlaufenden Meldungen und die stets nötigen
Änderungen der Entschlüsse keine Zeit znm Spiel übrig
ließen . Als jedoch Napoleon am 2. September kapitu¬
liert hatte , sagte Moltke in Venürcsse am Abend zu den
Herren seiner Umgebung: „Nachdem dieser störende
Jnziöenzpunkt beseitigt ist, dächte ich, könnten wir unsere

i
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o. Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden tritt am Dienstag , den 27. November er.,
im Bürgersaal des Rathauses hier zu einer Vollver¬
sammlung zusammen.

— Flvttenvcrcins -Aberid. Der am Samstag uu
Kaisersaal veranstaltete Vereins -Abend des Deutschen
Flottenvereins (Ausschuß für Nassau) war aus allen
Bevölkerungsschichten zahlreich besucht; auch die Damen
und unsere Schuljugend waren stark vertreten , letztere
natürlich mit besonderer Erlaubnis ihrer Eltern und
Lehrer . Unter den Anwesenden waren u. a. neben dem
Vorsitzenden Konteradmiral Frhr . v. Lyncker die Herren
Regierungspräsident Dr . v. Meister, Polizeipräsident
v. Schenck, Landrat v. Hertzberg, Prof . Kalle, Oberst¬
leutnant Wilhelmy . Direktor Prof . Breuer zu bemerken.
Nach einem Musikstück erklang das „Hurra ! Ihr blauen
Jungen ", die prächtige, volkstümliche Komposiitno des
Herrn Konzertsängers Geis , von dem unter dessen
Lestung stehenden „Schubertbund " schwungvoll VorZc-
tragen . Als zweiten Vortrag trug dieser Verein „Dre
Nacht» vor . Hierauf begrüßte der Vorsitzende Konter¬
admiral Frhr . v. Lyncker die Erschienenen, er wies mit
zündenden Worten auf die Bestrebungen des Deutschen
Flottenvereins hin und forderte , besonders dre Mütter
zu reger Mitarbeit in der Familie auf . Ein besonderer
Genuß wurde den Festteilnehmern durch die von Herrn
Kammermusiker A. W e n d l e r auf dem Klavier be¬
gleiteten Cellovorträge des Kgl. Konzertmeisters Oskar
Brückner  bereitet . Den Hauptvortrag hatte Lehrer
K. Jung  aus Delkenheim übernommen , der mit großer
Anschaulichkeit, unterstützt durch eine große Reihe selbst-
aufgenommener Lichtbilder, eine Beschreibung über dre
erst deutsche Lehrersahrt an die Waterkante gab. Es
folgten noch weitere Vorträge des Herrn Kgl. Konzert¬
meisters Oskar Brückner, sowie des „Schubertbundes ",
für welche Herr Gymnasialdirektor Prof . Breuer namens
der Anwesenden dankte und dann den Abend mit der
Aufforderung schloß, die Liebe zur See weiterhin zu
entflammen zum Wohls des ganzen Vaterlandes.

— Vorsicht beim Austcrugeuuß . In der „Franks.
Zt>g." befindet sich folgende Depesche: „Amsterdam, 24.
Oktober. In Holland und im Auslände sind Erkrankun¬
gen nach dem Genuß holländischer Austern vorgekommcn.
Die Negierung hat sofort eine Untersuchung eingeleitet.
Die holländische Behörde warnt daher vor Austern, bei
deren Versand nicht ein amtliches Attest über den ge¬
funden Zustand der Züchtcrei, aus der sie kommen, bei¬
gefügt ist." — Hierzu möchte ich bemerken, so schreibt uns
ein Abonnent aus Johannisberg  i . Rhg„ daß ich
am 18. Oktober aus einem Wiesbadener Delikatessen¬
geschäft holländische Austern für ein Abendessen bezog.
Nach dem Genüsse derselben stellten sich bei sämtlichen
Personen bis auf eine, die davon genossen haben, heftige
Vergistungserschcinungen in Gestalt von heftigem Durch¬
fall, Erbrechen usw. ein. Dieselben Erscheinungen hiel¬
ten längere Zeit noch an und das Ülbclbefinden dauert
jetzt noch fort.

— Ein Bürgermeister meiueidsvcrdächtig ? Der seit
etwa Jahresfrist in Unterlied erb  ach amtierende
Bürgermeister W. Atz mann  hat sich durch sein allzu-
scharfcs Auftreten , wohl verursacht durch seine frühere
Stellung als Deckosfizier wie als Polizeiinspektor in
Bochum, zahlreiche Feinde geschaffen, besonders wegen
seiner sehr strammen Polizeivorschriften . Beschwerden
bei dem Landrat wie bei dem Ministerium blieben bis¬
her ohne Erfolg , jetzt scheint er aber doch seinem Schicksal
nicht zu entgehen. In einer Strafkammerverhanölung,
die am 17. August d. I . in Wiesbaden stattfand, wurde
Atzmann als Zeuge vernommen und beschwor hierbei,
daß eine Frau Hars in Unterliederbach einen sehr
schlechten Leumund genieße. Aus Befragen gab er dre

Whistpartie wieder ausnehmen." Prinz Hohenlohe fragte
Moltke in Versailles , ob diese Anekdote aus Wahrhett
beruhe , und er sagte lächelnd, er könne sie nicht bestreiten:
übrigens sei ihm das Whistspiel ein Bedürfnis , damit
sein Geist nicht bei der fortwährenden Beschäftigung nnt
militärischen Dingen erlahme.

Wenig beneidenswert war das Leben des Königs in
Versailles . Der Tag verstrich unter Geschäften. Um
JO  Uhr morgens fand militärischer Vortrag statt , den
Moltke oder Roon hielt . Rvycn , Roon , Albedyll und
der Kronprinz wohnten dem Vortrag bei. Hohenlohe
meint , dies hätte man fälschlich „Kricgsrat " genannt.
Ein Kriegsrat sei nie gehalten worden . Der Konrg
hörte die Vorträge an , fragte auch wohl manchmal den
einen oöer anderen und füllte dann die Entscheidung
über schwebende Fragen . Und nicht selten gegen dre
Meinung aller . Hatte er einmal die Entscheidung ge¬
geben, dann duldete er keinen Widerspruch mehr.

Nach uielen Erörterungen wurde endlich die Frage
der Beschießung von Paris am 31. Dezember entschieocn.
Moltke und Roon hatten sich wiederholt für diese Maß¬
regel eingesetzt. Der König hörte an diesem Tage dre
Vorträge ruhig an , wandte sich zu dem Prinzen
Hohenlohe und sagte dann in jenem Tone , von dem er,
der ihn nicht kannte, im Zweifel war , ob es Scherz/oder
Ernst war : „Na, und Sie , was haben Sie denn heute
hier zu suchen?" Der Prinz erwiderte in gleichgültigem
Tone : „Eigentlich nicht viel , ich wollte bloß untertänigst
melden, daß ich fertig bin und um den Befehl zum Be¬
sinn des Feuers am 3. Januar früh mit Tagesanbruch
bitte ." „Ich habe den König", so erzählt der Prrnz,
noch nie so verblüfft gesehen, als bei dieser merner

Meldung . Mit einem Male trat ich eben mit der Bitte
hervor , den ersten Schuß zu befehlen. „Na , hören Sre
mal", erwiderte der König, „ist denn auch alles bcrett,
ist denn der nötige Munitionsvorrat angekommen?"
Ich konnte ihm mit Zahlen melden, daß nach den täglich
eintreffenden Mengen am 3. Januar der nötige Vorrat
vorhanden sein wird . Ich erwähnte schon, daß die meisten
deutschen Fürsten im Hotel „Reservoir " aßen, und sie
wurden von französischen Kellnern bedient. Bei Tisch
wurden übrigens alle Tagesfragen besprochen. Würde
nun der Tag der Beschießung bekannt geworden sein,
so hätten die Kellner davon erfahren , und e§ war anzu¬
nehmen, daß vielleichl einer von ihnen die Nachricht

eidliche Erklärnng ab, daß er seine Kenntnis von dieser
Tatsache von einigen Personen habe, die vor einiger Zeit
von ihm zu Protokoll genonnmcn worden seien. Wegen
dieser Aussage hat nun Frau Hars vor dem Schöffen¬
gericht Klage eingereicht und war am Freitag Verhand¬
lung . Atzmann bestritt vor allem, daß er in Wiesbaden
über Frau Hars etwas Schlechtes ausgesagt habe. _ Bei
Vorlage der von ihm angefertigten Protokolle stellte
sich heraus , daß alle ohne Datum und wahrscheinlich erst
nach der Wiesbadener Verhandlung angesertigt waren.
Von den vernommenen 26 Zeugen stellten eine ganze
Reihe einwandfrei unter Eid fest, daß die Frau Hars sich
des besten Rufes erfreut . Auf Antrag des Vertreters
der Frau Hars wurde Atzmann nach der 7y2 Stunde
dauernden Verhandlung zu 3 Monaten Gefängnis wegen
verleumderischer Beleidigung verurteilt . Wetter be¬
schloß der Gerichtshof, die Akten zwecks Einleitung einer
Untersuchung wegen Meineids gegen Aßmann der
Staatsanwaltschaft zu übergeben.

— Leutuant Hcnninger von Altenhain . Man schreibt
der ,M . Pr .": Der Hauptmann von Köpenick hat in dem
nahen Taunus den falschen Leutnant von A l t e n h a i n
in Erinnerung gebracht. Der Maurer Hcnninger von
Altenhain war der Sohn armer , aber ehrbarer Eltern.
Als der Krieg von 1870 ausbrach , erklärte er seinen An¬
gehörigen, er wolle als Freiwilliger für König und
Vaterland gegen Frankreich kämpfen. Bereits im Sep¬
tember kam er zurück, und zwar als Leutnant . Er nahm
Wohnung im „Hotel Adler" in Soden . Alles war er¬
staunt , daß Hcnninger so schnell Leutnant geworden war.
Er erzählte , er habe sich durch seine Tapferkeit bei
Weißenburg , Wörth und Sedan das Leutnantspatcnt er¬
rungen und man schenkte ihm Glauben . Die Sanitäts¬
räte Di-. Georg Thilenius und Dr . Köhler, ebenso andere
Patrioten gewährten dem falschen Leutrrant reichlich
Gelüunterstützungen . Er lebte wie der Vogel im Hanf¬
samen und ritt in Dienerbegleitung aus . Eines schönen
Tages aber zog ein Rcservelcutnant in das Hotel ein.
Dieser vermißte den „Leutnant Hcnninger " in der Rang¬
liste und veranlatzte seine Verhaftung . Der Herr Leut¬
nant wurde ins Untersuchungsgefängnis nach Mainz ge¬
bracht und starb dort — Las war Las Ende vom Lied —
bereits nach sechs Monaten im Alter von 19 Jahren.

— Scherzfrage. Welcher Unterschied ist zwischen dem
Köpenicker Rüuberhaupttnann und dem Köpenicker
Bürgermeister ? — Der Näuberhauptmann ist der
Schuster, der Bürgermeister aber hat das Pech.

— Festgeuommcn wurde hier ein Soldat des In¬
fanterie -Regiments Nr . 87 (Mainz ), welcher sich vorigen
Samstag von seinem Regiment entfernt hatte und sich
seitdem hier und in den Nachbar-städtcn herumtrieb . Der
Mann dient bereits im zweiten Jahre uird stammt aus
dem Rheingau.

— Gestohlen wurde einer Frau gestern mittag in
einem Laden in der Bärenstratze von einem besser ge¬
kleideten Mann ein Portemonnaie mit 100 M . Inhalt.
Der Dieb , der zu verschwinden versuchte, wurde durch
einen zufällig des Weges kommenden Schutzmann ver¬
folgt und auch verhaftet.

o JmMobilieu -Verstcigeruug . Bei der durch den
Kgl. Notar Herrn Justizrat Dr . Löb abteilungshalbcr
vollzogenen Versteigerung von Immobilien der Erben
des Gärtners Hch. Schmeiß  blieben Letztbictenöc:
auf 1. das Haus Platterstratze 65 Kaufmann Karl
Strauß  zu Charlottenburg und Dr . Georg Hosf-
mann  hier mit 18 000 M ., 2. ein Grundstück von 10 Ar
80 Quadratmeter im Distrikt „Rietherberg " Brüder
Pfaff  mit 16 000 M ., 3. das Haus Plattcrstraße 46
Schneidermeister Julius K l e i n s chm i ö t mit 24 000
Mark . Auf das Haus Platterstratze 44 wurde kein Ge¬
bot eingelegt.

Theater - und Konzertaotizen.
* Mainzer Stadttheater . (Woch en - S pi el plau .)

Dienstag , den 30. Oktober : „Der , Barbier von Sevilla .
Hierauf : „Cavalleria rusticana ". Mittwoch, den 81. : „Flach-»
mann als Erzieher ". Donnerstag , den 1. November, nach¬
mittags 1/23 Uhr : „Romeo und Julia . Abends 7 Uhr:
„Lohengrin ". Freitag , den 2. : „Mein Leopold . Sarnstag,
den 3. : „Die Jungfrau von Orleans ". „ Sonntag , den 4.»
nachmittags 2s4 Uhr : Erste Fremdenvorstellung der llemen
Preisen . Abends 7 Uhr : „Rigoletto ".

* Frankfurter Stadttheater . lWochen - SpieIvlan .) j
Opernhaus.  Dienstag , den 80. Oktober : „Die Jüdin .
Mittwoch, den 31.: 1 .Abonnementskonzert . Donnerstag,
den 1. November : „Tausendundeine Nacht". Freitag , den 2. :
„Undine ". Samstag , den 3. : „Samson und Dalila ". Sonn¬
tag , den 4., nachmittags Uhr : „Der Zigeunerbaron .
Abends 7 Uhr : „Die Hugenotten ". Montag , den 5. : „^ rrstan
und Isolde ". — Schauspielhaus.  Dienstag , den
30. Oktober : „Das Blumenboot ". Mittwoch, den 31.:, „Mamsell
Ritouche". Donnerstag , den 1. November : „Ein idealer.
Gatte ". Freitag , den 2.; „Das Blumenboot ". Samstag,
den 3.: „Verwehte Spuren ". Sonntag , den 4., nachmittags
31/2  Uhr : „ Mamsell Nitouche " . Abends 7 Uhr : „ Verwehts
«Spuren ". Montag , den 6.: „Verwehte Spuren ".

Vereins -Nachrichteu.
* Der „Stenographenklub Stolze - Schrey

Wiesbaden"  begeht am Samstag , den 3. November d. I .,
abends 9 Uhr, im Saale des katholischen Gesellenhauses
(Dotzheimerstraße 24) die Feier seines dreijährigen Be¬
stehens in Form einer Abendunterhaltuug mit anschließend em
Ball . Der Vorstand und die Vrrgnügungskommisston haben
ein reichhaltiges Programm zusammengestellt , so daß allen
Teilnehmern einige recht genußreiche Stunden bevo-rrteheu.
Für Sonntag , den 4. November, ist von nachmittags 4 Uhr;
ab im „Schützenhof" zu Biebrich (Wiesbadenerstraße 17), eins
Nachfeier in Aussicht genommen. J

E . Biebrich, 28. Oktober. Die letzte S kad t be s e efe 4
netensitzung  hat eine ganze Menge Vorlagen gebracht,,
die alle Geld kosten, so daß man wohl, weil alle Forderungen
bewilligt wurden , den Abend den Bewillvgungsaüend nannte.
Mit verschiedenen Gefühlen tritt , man wohl den einzelnen
Forderungen entgegen- Wenn die Straßen erweitert , neu
hergestellt, neue Plätze angelegt werden, wenn vor allem das
neue Grundstück „Reumanns Sandkaute " zu eineiu großen
schönen Ganzen umgewandelt wird , damit alle Fremden beim
Eintritt in die Biebricher Gemarkung überrascht, , sind, so
läßt sich sicher nichts dagegen sagen. Aber man schüttelt den
Kopf über die Umwandlung des S t e i n 0 r ichs che n In¬
stituts  in eine höhere Töchterschule. , Es besteht hier eine
unter Herrn Rektor Michaelis vorzüglich geleitete Mädchen-
Mittelschule . Dieselbe ist, wie auch ihr Name andeutet , dem
Mittelstand , dem gehobenen Bürgerstand angepaßt und ent¬
spricht allen Anforderungen von dieser Seite . Das Stein-
orthsche Institut war derart eingerichtet, daß auch den
Töchtern aus den obersten Kreisen volles Genüge geschehen
konnte. Die Stadt bezahlte einen reichen Zuschuß hierzu und.
das mit Recht. Aber der Zustand war ein ganz geordneter
und zu jedermanns Zufriedenheit . Da tauchte plötzlich bte
Idee auf , eine höhere städtische Töchterschule zu gründen
mit einem akademisch gebildeten Direktor an der Spitze,
vielen für Mittelschulen geprüften Lehrern und Lehrerinnen;
und das Projekt ist genehmigt worden. Wenn ein Stadtver¬
ordneter meinte , die Schülerzahl für das Jnstttut werde
immer geringer , so fragt inmi sich mit Recht, wo sollen letzte
unter den neuen Verhältnissen mehr Herkommen. Sre könnest
nur von der anderen Schicke entnommen werden . Eine von
den beiden Anstalten wird sicher Schaden nehmen, aber dre
Gemeinde sehr hohe, vorläufig gar nicht abzuschätzende Kosten
haben. Allgemein herrscht die Meinung vor, daß, da Wres-
baden so nahe ist, diese Umwandlung kerne Notwendigkeit,
war . — Am Dienstag , den 80. Oktober, veranstaltet eine Sin-;
xaM von Künstlerinnen und Künstlern aus Wiesbaden hier
ein Künstlerkonzert  im Hotel „Bellevue", und zwar
zugunsten von Frl . Küthe Marrling,  Opernsängerin aus,
Lcivzig. Es wirken mit Herr Adalbert Steffter vom Kgl.
Loftbeater in Wiesbaden , Herr Kgl. Kammermusiker Selmar
Victor von demselben Theater , Herr Kapellmeister Artur
Rother von der Kgl. Oper in Wiesbaden , sowie Frau Anny
Steffter -Wiesbadeü und vor allem Fräulein Käthe Marrling
sclbst. Es ist ein reichhaltiges künstlerisches Programm aus¬
gestellt, und wie wir erfahren , ist die Nachfrage nach Platzen
sehr rege. — Am vorigen Donnerstag fand eure Hauptver-
sammlung der größeren evangelischen Kirchengemeinde-Ber.
tretirng statt . Aus den Verhandlungen ist besonders zu er¬
wähnen : die alle Hauptkirche in Mosbach  wird mrt

nach Paris gebracht hätte . Es war daher dringend ge¬
boten, über den Tag der Armierung und Beschießung
auch in unserer Armee das tiefste Stillschweigen vor-
walten zu lassen. Es war aber auch eine sehr heikle
Sache, den König zu bitten , ein Geheimnis vor seinem
Verivandtcn aus einer Sache zu machen, die ein so all¬
gemeines Interesse hätte . Moltke sagte mir : „L>o etwas
bringe ich ihm nicht zur Sprache — wenn Sie es für
notwendig hallen , können Sie es tun ." Ich begründete
dem König die Notwendigkeit der Geheimhaltung , und
als er sich damit einverstanden erklärte , bat ich ihn , stch
dahin sehr ungnädig zu äußern , daß ich erst am
15. Januar zu schießen anfangen wolle und wahrschem-
lich auch an diesem Tage noch nichts zustande brrngen
werde. Zu meiner nicht geringen Überraschung ging
der König sofort darauf ein, es schien ihm diese List so¬
gar Spaß zu machen, und er sagte: „Also wir sagen alle
den „16. Januar " und schimpfen weidlich auf drescn
jungen Mann ."

Von seiner Begegnung mit Bismarck vor Paris er¬
zählt der Prinz eine interessante Episode: „In der
letzten Woche des Jahres (1870) hatte ich einmal eine
Unterredung mit Bismarck. Wie ich viele Jahre später
aus den Memoiren von Busch ersehe, hat sich Bismarck
im höchsten Grade unwillig darüber geäußert , daß rch
mich bei ihm nicht gemeldet habe. (Der Prinz war eben
damals zum Kommandeur der Belagerungs -Artillerie
vor Paris ernannt worden .) Eines Tages kam sein
Vetter Graf Karl von Bismarck-Bohlen zu mir und
fragte mich, warum ich den Minister nicht besuche. Ich
sagte, ich Halle überhaupt keine Zeit , Visiten zu machen.
Aber Bismarck sei krank, meinte sein Vetter , und ich
doch ein so guter alter Bekannter von ihm. Ich blieb
bei meiner Weigerung . Da sagte mir der junge Bis¬
marck, der Minister wünsche mich aber zu sprechen, weil
er mir ekmas mitzuteilen habe. Ich erwiderte , das hätte
er mir gleich sagen sollen: denn da wäre ich gleich bereit
gewesen, die Mitteilung des Kanzlers zu holen . Ich
fand den Kanzler , als ich mit hohen Stiefeln , über und
über voll mit Schmutz bedeckt, bei ihm eintrat , auf dem
Sofa liegen . Er empfing mich sehr erfreut und begann
mit seiner bekannten Lebhaftigkeit unsere bisherige
Kriegsführung zu kritisieren . Bis zur Schlacht von
Sedan , meinte er, habe man noch leidlich operiert . Aber
settdem habe man eine Torheit nach der anderen be¬

gangen . Er , Bismarck, sei ein sehr unbedeutender Kops
und habe keine Fähigkeiten . Nur eine nehme er für sich
in Anspruch, das sei die Strategie , die verstehe er aus
dem Grunde . Diese Argumentation amüsierte mich.
Nach der Schlacht bei Sedan , fuhr er fort , sei umn, statt
mit konzentrierten Kräften im Argomrer Walde stehest
zu bleiben und den Feind anlaufen zu laßen , wie un¬
sinnig nach Paris gerannt , ohne zu wissen, wozu. Er
habe dagegen protestiert , aber Moltke habe keine Ver¬
nunft angenommen . Ich entgegncte sarkastisch, Moltkes
Torheit sei um so unsachlicher, als derselbe ja aus der
Geschichte des Krieges von 1792 wissen mutzte, wie gut
den preußischen Heeren das Steheublcibcn in den Ar-
gonnen bekam. Ich fragte nach weiteren Befehlen und
wurde entlassen."

Über des Königs Beobachtungsgabe schreibt der
Prinz : „Ich bemerkte eines Tages während der Be¬
lagerung von Paris , daß eine Batterie zu kurz schoß.
Ihr Kommandeur war ein Hauptmann der Landwehr-
Artillerie , Bürgermeister von Eilenburg an der Mulde,
der vom Einjährig -Freiwilligen im Laufe der Jahre bis,
zum Hauptmann vorgerückt war ." Eben als der Prinz
an Ort und Stelle seine Ausstellungen machte, erschien
der König, der sich vorher aus den „Stern " bei St . Clouh
begeben hatte , von wo er das ganze Belagerungsfeld
übersehen konnte, und nahm wahr , daß jene Batterie 19
entschieden zu kurz schieße. „Als er mich", schreibt der
Prinz , „wiedersah, war seine erste Frage , wie das ge¬
kommen sei. Ich bat um Gnade für den eifrigen Bater-
landsverteidigcr , den Bürgermeister von Eilcrrburg.
Der König lachte herzlich und sagte nur : „Es freut
mich, daß meine Beobachtung mich nicht getäuscht hat ."
Einst habe ihm ein alter General gesagt: „Euer Majestät
haben doch noch immer das alte verfluchte Auge", und
er habe sich über dieses derbe Zeugnis gefreut ."

Zur Charakteristik der einzelnen Truppenteile sagt
der Prinz , daß in den Nachforschnngeu nach Lebens¬
mitteln die Bayern das meiste Glück mrd Geschick ge¬
habt haben. Es wurde erzählt , daß, wenn die Preußen
in einem von den Einwohnern verlassenen Orte gar-
nichts mehr fanden und Bayern in der Nähe kanto¬
nierten , sie diese herbeiriefen , um nachzusehen, und
ihnen die Hülste der Beute als Finderlohn znsicherten.
Selten versagte dieses Hilfsmittel . Die Bayern
wußten gewöhnlich irnmer noch .etwas zn studen. ar. fi . Ki
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einem Kostenaufwand von etwa 30 000 M. renoviert . Der
bekannte Kirchenprozeß  der Kirchengemeinde mit demSiskus, der fetzt bis Leipzig gelangt ist, berechtigt zu gutenoffnungen für die Kirchengemeinde. Ein Kapital als
erster Grundstock zum Bau einer Kirche auf der Waldstratze
wurde gegründet.

’/X  Schierstein , 28 . Oktober . Der Gesangverein „Ein-
tracht"  veranstaltete heute abend eine Abendunterhaltung

'mit Konzert und , Ball , welche mit einer Ehrung der Mit¬
glieder Emil Spitz , Fr . Meilinger und K. Wehnert für 25-
jährige Mitgliedschaft verbunden war . Die Festlichkeit hatte
sich eines außerordentlich guten Besuches zu erfreuen und
verlief aufs animierteste.

( !) Dotzheim, 28. Oktober. Der frühere Maurer Fried.
Konrad Reumann  und Amalie , gcb. Martin , begehen am
31. d. M. in noch voller Rüstigkeit das Fest des goldenen
Ehejubiläums.  Der Kaiser hat dem Jubelpaar ein
Geschenk von 50 M. bewilligt . — Der Landwirt Joh . Fried.
K. H ö hier  verkaufte an den Zimmermeister Karl Wilhelm
Birk  ein im Distrikt „Köppelwiese" belesenes Gelände,
1,18 Ar, zum Preise von 478 M. Desgleichen kaufte letzterer
daselbst ein Stück Land von Landwirt Phil . Wilh . Hohler
zum Preise von 350 M.

— Wallau . 28. Oktober. Dienstag , den , 30. Oktobet.
findet bei uns der Traubenherbst  statt . Die Ernte wird
ieine geringe. Doch werden dem Anscheine nach im Durch¬
schnitt auf dem Morgen 8 bis 4 Zentner Trauben geerntet,
die in ihrer Qualität nichts zu wünschen übrig lassen. Viele
sind an der Mißernte mit verantwortlich ; denn man hätte die
einzelnen Stöcke durch Bespritzen früher vor der Peronospora
schützen müssen, bezw. widerstandsfähig machen sollen. Zum
anderen hätten unsere Weinbergsbesrtzer auch die Stöcke von
den Insekten : Wickler und Rebenbrecher, befreien sollen,
denn dieselben traten in großen Mengen auf und nahmen
den Reben viel Lebenskraft . Klagen läßt sich leicht, aber
durch manche geringe Arbeit , die rechtzeitig ausgeführt wird,
kann man sich manche Rehe erhalten.

-r - Niedernhausen , 28. Oktober . Herr Kaplan Grand-
r e v von hier ist mit dem 1. November als Pfarrer nach

-Meudt bei Montabaur versetzt worden . Herr Kaplan Grand-
areu , der früher lange Jahre in Wiesbaden wirkte, erfreute
sich hier allgemeiner Beliebtheit . Über seinen Nachfolger
verlautet noch nichts.

( !) FlörSheim , 28. Oktober. Die Transportfirma Hille¬
brand aus Mainz wird vom 1. November ab zwischen Mainz
und hier einen regelmäßigen G ü t e r v e r k e h r zu Schiff
einrichteu . Für die hiesigen Industriellen ist diese Einrich¬
tung von größtem Nutzen, da in Mainz das Exportgut direkt
in die größeren Schiffe umgeladen werden kann. — Eine
zeit Frühjahr freie Lehrer st eile  dahier konnte bis jetzt
wegen Mangels an Bewerbern nicht besetzt werden. Die Ver¬
setzung dieser Stelle ist nun der feit 4 Jahren pensionierten
Lehrerin Fräulein M u n s ch dahier übertragen worden . Ob¬
gleich hier zwei Lehrsäle fehlen, werden keine ernstlichen
Schritte zur Beseitigung dieses Übelstandes unternommen . —
Das Söhnchen des Bähnarbciters Michael Vorndran  von
hier wurde gestern in Frankfurt von der elektrischen Straßen¬
bahn überfahren.  Die Verletzungen sind sehr schwer.
— Heute mittag gelangte in unseren Ort die Nachricht, unter¬
halb des Fleckens seien Wilddiebe  an der „Arbeit ". So¬
gleich wurde die ganze Polizei aufgeboten , um dieser gefähr¬
lichen Bande habhaft zu werden , was ja um so lohnender
war , da von verschiedenen Jagdpächtern bedeutende Be¬
lohnungen für Ergreifung von Wilddieben ausgesetzt sind.
Dach die Enttäuschung  war eine sehr große. .Man er¬
tappte 4 Frankfurter Fabrikarbeiter , welche mit einem ge¬
liehenen Frettchen an Feldrainen wilde Kaninchen (Lapins!
fingen . Die Ertappten erklärten auf Befragen , daß sie sich
bei den teuren Flcischpreisen eine billige Mahlzeit hätten
beschaffen wollen und sie seien der Meinung , daß das Weg-
fcmgcn der wilden Kaninchen erlaubt sei.

* Hochheim, 29. Oktober. Letzte Woche feierte Herr Paul
Br un et sein silbernes Di e n st j u b i I ä u m in der Firma
Kunz u. Böller dahier . Aus diesem Anlaß erhielt er von dem
Inhaber der Firma , Herrn , Johann Böller , eine wertvolle
goldene Uhr. Erwähnt sei noch, daß in genannter Firma
Herr Buchhalter Hafer nunmehr seit 20 und Herr Keller¬
meister Michael Hartmann seit 23 Jahren angestellt sind.

cd. Höchst a. M., 27. Oktober. Schon wiederholt haben
wir berichtet, baß der durch unsere Stadt führende Mühl¬
graben,  welcher die Abwässer der Lederfabrik von
Graubner und Scholl in Unterliedcrbach in sich aufnimmt,
durch seinen gesundheitsschädlichen Geruch eine fortwährende
Belästigung der Anwohnerschaft bildet . Auf erneutes Vor¬
gehen unseres Magistrats bei dem,Regierungspräsidenten bat
derselbe geantwortet , daß gegen die genannte Firma seitens
unseres Landrates Strafantrag wegen fortwährender Über-

Aus Kunst urck Leben.
* Eine neue japanische Schauspielerin in Paris.

Lus Paris wirb berichtet : Nach Sada Yacco wird jetzt
eine andere japanische Spauspielerin vor dem Pariser
Publikum erscheinen, der gleichfalls ein großer Ruf
vorausgeht . Ihr Name ist Hanako, und man erzählt
chon ihrer Ausbildung folgende interessante Geschichte.
Im zwölften Jahrhundert lebte in Japan ein Schau«
svieler namens Donjuro , der für den größten Bühnen¬
künstler aller Zeiten galt . Alle Schauspieler baten ihn,
ihr Lehrer zu sein, doch er nahm nur einen Schüler an
und vertraute ihm die Geheimnisse seines Spiels an.
'Dieser bevorzugte Mann wurde ein bewundernswerter
'Tragöde , nahm dankbar den Namen Donjuro an, aber
auch er hinterließ wie sein Meister seine Kunst nur einem
.Nachfolger. So pflanzte sich die Schule mit dem Namen
Donjuro bis auf unsere Tage fort . Die Schauspielerin
Hanako ist die Nichte des letzten Donjuro , der auf dem
Gipfel seines Ruhms ,vor zwei Jahren starb . Sie war
die einzige Frau , die von ihm unterrichtet wurde.

* Das Ministerium der Journalisten . Läßt man
alle Politik beiseite, so schreibt der „Figaro ", so kann
man nicht leugnen , daß das neue französische Ministe¬
rium einen Triumph des Journalismus darstellt. Unter
den zwölf Ministern , aus denen das Kabinett besteht,
sind nicht weniger als acht ständige Mitarbeiter von
Zeitungen . Es sind dies der Ministerpräsident Clemen-
ceau selbst, ferner Thomson, Pichon, Vioiani , Barthou,
Briand , Cailläux und Doumcrgue . Dazu kommen noch
zwei Unterst aatss Kretär e Darran und Simyan , die die
Presse ebenfalls für sich in Anspruch nehmen kann. Nicht
nur im Ministerium haben die Journalisten die Majori¬
tät . Auch in der Kammer haben von jeher zwei Berufe,
die der Journalisten und der Ärzte, vorgeherrscht. Ja,
würde sich die Kammer nach Ständen gruppieren , so
verfügten diese zwei Berufe über die kompakte Majori¬
tät . Der Ministerpräsident Clemenccau gar ist beides
in einer Person : Arzt und Journalist.

ne . Eine Zeitschrift für Blinde . Aus New 8)ork-wird
richtet : Eine reiche Dame Mrs . William Ziegler , deren
verstorbener Gatte mehrere aktische Expeditionen ous-
gestattet hatte in der Hoffnung , daß die amerikanische
Fahne als die erste am Nordpol wehen würde, hat ein
großes philanthropisches Unternehmen ins Leben ge-

WissimAerrsr TKgdlatt.
fchreitnng ihrer Konzessionsbedingnngen gestellt sei. Sollte
diese Maßnahme ohne den gewünschten, Erfolg bleiben, io
würde ,in Erwägung gezogen, ob der Firma nicht das Ab¬
leiten ihrer Abwässer in den Mühlgraben überhaupt zu unter¬
sagen sei. Auch werde der Kreisaüsschutz nicht eher feine Er¬
laubnis zu einer Veränderung oder Vergrößerung der
Fabrikanlage erteilen , bis die Abwäfferfrage eine befrie¬
digende Lösung gefunden habe. — Ein Teil der hiesigen
Gelatinefabrik  von Comte, welcher nach der Kasino¬
straße zu liegt , wurde zum Preise von 28 000 M. von ' Bau¬
unternehmer L. Bender erworben , welcher nach Niederlegung
der Fabrikräume dort drei Wohnhäuser in modernem Stile
zu errichten gedenkt.

( !) Königftein, 28. Oktober . Hier beabsichtigt man , ein
Denkmal  für den verstorbenen Großherzog von
Luxemburg,  Herzog von Nassau, zu errichten . Die
Kosten für das Denkmal sollen durch Sammlungen bei der
hiesigen Einwohnerschaft aufgebracht werden . Über die Platz¬
frage will man sich später schlüssig machen. — An dem Neu¬
bau des auf der Höhe zwischen hier und Neuenhain zu er¬
richtenden Hotels  wird mit Hochdruck gearbeitet , über
150 Handwerker sind eben daran beschäftigt. Man will den
Bau vor Eintritt der kalten Witterung vollständig unter Dach
bringen , damit die inneren Arbeiten und Anlagen während
des Winters fertig gestellt werden können. Das Hotel , dessen
Erbauungskosien auf 1-  Million Mark veranschlagt sind, soll
als Kurhaus dienen . Der Eigentümer Herr Stern aus
Frankfurt trägt sich sogar mit dem Plane , den Neuen-
hainer Stahlbrunnen,  dessen Wasser nach vorge¬
nommenen Untersuchungen von bester Qualität ist, in das
Hotel zu leiten , um bas Wasser zu Trink - und Badekuren be¬
nutzen zu können. Mit 15. Mai n. I . soll das Etablissement
eröffnet werden.

= Nievern , 29. Oktober. Der in den 20er Jahren
steherrde, schwachsinnige Sohn des Strommeisters W. hatte
sich am Sonntag von Hause entfernt - Nun hat man den
jungen Mann in der Nähe der elterlichen Behausung tot aus
dem Schleusengraben gezogen.

h. Frankfurt a. M., 27. Oktober. Die Ermittelungen
über die Unterschlagungen des Darmstädter Eisenbabn-
sekretärs Wendlandt , der mit seiner Familie im Frankfurter
Stadtwald freiwillig in den Tod „gegangen ist, „sind nach allen
Richtungen hin zu Ende geführt . Die Höhe der Unter¬
schlagungen beläuft sich auf 42 000 M. I

! ! Caub a. Nh., 29. Oktober. In dem benachbarten Dör¬
scheid  brach in dem Anwesen des Winzers und Landwirts
Graßmann Feuer  aus , dem in kurzer Zeit Haus und
Scheune zum Opfer fielen . Gerettet konnte fast nichts wer¬
den, so daß dem Landwirt , dem die Futtervorräte usw. mit¬
verbrannt sind, .ein großer Schaden entstanden ist. Wie das
Feuer entstand , ist noch nicht aufgeklärt . — Stationsassistent
H. Keil  von hier ist mit dem 1. November d. I . nach Station

— Aus dem Schelbetal , 29. Oktober. Auf der Rot-
eisensteingrube Hand  st ein  bei Oberscheld sind in
letzter Zeit auf der neuaufgeschlossenen 185 Meter -Sohle
Aufschlüsse von außerordentlicher Mächtigkeit und Ergiebig¬
keit gemacht worden.

m.  Ober -Ingelheim , 29. Oktober . Eine glücklicherweise
zu den Seltenheiten gehörende, geradezu erbärmliche Roheit
ist hier begangen worden . Ein unbekannter Mensch — auf
seine Ermittelung sind 300 M. ausgesetzt — hat einem
hiesigen Weinbergsbesitzer in eine mit Trauben gefüllte
Herbstbütte Petroleum geschüttet.  Es sind etwa
18 Lcgel Trauben verdorben . Die noch an den Stöcken
hängenden Trauben bespritzte der Kerl dann ebenfalls mit
Petroleum . — Ein Josef Reinhard,  Tanzlehrer aus
Mittelheim  im Rheingau , wurde hier unter dem Ver¬
dacht verhaftet,  einer Witwe Wilhelm Kolb hier eine
goldene Nadel entwendet zu haben . Der Mann hat sich als
Altertumshündler ausgegeben und die Frau zur Vorzeigung
ihrer Schmucksachen durch eindringliches Bitten veranlaßt.
Inzwischen wurde der Mann wieder freigclassen.

• Gerrchtssrmk.
S t r a f ka m m c r s i tzu n g vom 29 . Oktober.

Ein Ritterdienst.
Der Schreiner Lukas W. in Bier stad  t hat dort

vor einiger Zeit einen Neubau errichtet, das Haus gleich
verkauft , er jedoch sowohl wie seine Braut sind dann
wohnen geblieben. Vermieter und Mieter nun waren
einig geworden, daß, um das Geräusch, welches das Kur¬

rufen . Sie gibt eine monatlich erscheinende Zeitschrift
für Blinde heraus , die in New Jork hergestellt und über
das ganze Land hin unentgeltlich verbreitet werden
wird . Es ist die erste Zeitschrift dieser Art in Amerika;
sie enthält eine Zusammenfassung der wichtigsten Neuig¬
keiten und kurze Geschichten, die aus den führenden
Monatsrevuen mit deren Erlaubnis nachgedruckt werden.
Eine besondere Verbindung soll zwischen den verschiede¬
nen staatlichen Blindenanstalten gepflegt werden, deren
Insassen sich durch Briefe und Schilderungen an dem
Inhalt der Zeitschrift beteiligen dürfen-. Jedes Heft
umfaßt hundert Seiten und wird in zwei verschiedenen
Methoden des Blindendruckes hergestellt, die beide in

„Amerika in Gebrauch sind. Die Zeitschrift nimmt sich
in vieler Hinsicht das in Edinburg erscheinende Blinden¬
journal Hora ’Jncunda zum Vorbild . .Mrs . Ziegler
läßt unter Lausenden von Blinden die beiden Alphabete
der Blindenschrift verteilen , damit sie lesen lernen können.
Auch die Einrichtung von Leihbibliotheken für Blinde
soll bald erfolgen.

* Hoher Zoll auf Kunstschätze. Man berichtet aus
New Jork : Der allgemeine Protest gegen die hohen
Zölle auf eingeführte Kunstwerke und Antiken hat bis¬
her noch keinen Erfolg gezeitigt. Soeben hat Pierpont
Morgan wieder 16 000 M . für eine illuminierte Bibel
aus ' Cluny in Frankreich aus dem 13. Jahrhundert und
das Original des Haftbefehls gegen John Bunnan,
deren Wert die Zollbehörden aitf 100 000 M . schätzten,

.bezahlen müssen. Man glaubt darin ein Anzeichen zu
sehen, daß Pierpont Morgan die Kunstschätze seines

.Londoner Hauses , die auf 20 000 000 M . geschätzt wer¬
den und die er wegen der hohen Zölle bisher in Europa
gelassen hat , nun doch nach Amerika überfuhren wolle.

Krrvxe MMeUmrgew.
Geh. Rat Prof . vr . August v. Rothnmnd , der be¬

kannte, verdienstvolle Augenarzt und bis vor einigen
Jahren Vorstand der Münchener Augenklinik, ist im
Alter von 76 Jahren gestorben.

Das Budget für die österreichischen Universitäten.
Das Gesamterforöernis für den Unterrichtsetat inOsier-
reich ist, wie die „Cöln . Vvlksztg ." schreibt, im Staats¬
voranschlag für 1907 mit rund 63 Millionen Kronen be¬
ziffert, eine Summe , welche die pro 1906 eingestellte um
etwa 3 Millionen Kronen übersteigt. Von diesem Be-
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sieren des Wassers in der Leitung verursacht, zu ver¬
meiden, allabendlich um 9%, Uhr die Leitung abgestetll
werden solle. Eines Samstagabends paßte das der
„Braut " nicht. Sic wollte nach der einen Version abends
um 11 Uhr noch baden, nach der anderen kochen, und
bat den Hausherrn , für den Abend eine Ausnahme zu
machen. Dieser aber , der zwischenzeitig mit den Mietern
in Differenzen geraten war , weigerte sich, ihrem An¬
sinnen zu entsprechen, und W. half der Dame dann , ihren
Willen öurchzufetzen, indem er den um den Hauptkranen
angebrachten Holzkasten abritz, resp. den Kranen auf-
drehte. Durch den Ritterdienst hat sich der Mann eine
Anklage wegen Sachbeschädigung zugezogen. Das
Schöffengericht hat ihm eine Geldstrafe von 10 M. aufer-
lcgt, von seiner Seite jedoch ist wider das betreffende Er¬
kenntnis die Berufung angemeldet worden mit dem
Ergebnis , daß heute das erste Urteil bestätigt wird.

Reingefallcn.
Der Taglöhner Karl N. in S chw a n h e i m ist vom

Schöffengericht in Höchst mit 6 Wochen Gefängnis be¬
straft worden , weil er am 1. April ohne jede ersichtliche
Veranlassung einen Spengler , sowie dessen diesem bei-
springendcn Vater , einen Kupferschmied, mit den
Fäusten geschlagen, resp. mit den Füßen getreten habe.
Er Hat Berufung angemeldet , zieht dieselbe aber zurück,

Pretzvergehen.
In W c h rh e i m standen in der hier fraglichen Zeit

GeMeindewahlen in Aussicht. Die Arbeiterpartei war
mit den herrschenden Zuständen nicht einverstanden , die
Steuern waren ihr zu hoch, sie glaubte ihre Gegner von
dem Gemeindevorstand bLvorzngt gegenüber ihren eige¬
nen Parteigenossen , und ein Mitglied der Partei , der
Schreiner Heinrich Georg M . von Wehrheim, entwarf
daher ein Flugblatt , in dem die Gesinnungsgenossen zur
Teilnahme an der Wahl angefeuert werden sollten. Es
war darin die Rede von einer Günstlingsherrschaft , die
am Platze herrsche, und die nur beseitigt werden könne,
wenn von den Gegnern solcher Zustände jeder an der
Wahl teilnehme . Dieses Flugblatt wurde der Unions-
Buchöruckerei in Frankfurt zur Drucklegung zugeschtckt,
nachdem der Geschäftsführer H. einige formelle Schnitzer
beseittgt hatte , gedruckt, und Metz besorgte dann die Ver¬
teilung , Anheftung ufw. am Platze. Der Bürgermeister,
sowie die Gemeindevertretung sahen sich durch das Flug¬
blatt beleidigt. Sie stellten Strafantrag wider M. sowohl
wie H. als den Drucker, und beide wurden vom Schöffen¬
gericht in Ufingen mit 2 Wochen Gefängnis bestraft. Mit
diesem Urteil sind beide nicht zufrieden . H., weil er bei
der Abfassnng des Drnckwerks nicht mitgewirkt , sondern
nur einige Fehler beseitigt habe, und demgemäß sich nicht
als Gehilfen angesehen wissen will. Unter allen Um¬
ständen fühlen sich beide durch die Höhe des Strafmaßes,
resp. dadurch beschwert, daß sie überhaupt mit Gefängnis
bestraft worden seien. Auf ihre Berufung wird das ii ra
teilen sgehoben  und bezüglich der Beleidigung auf
Freisprechung  erkannt , weil M. sich bei der Ab¬
fassung des Flugblattes in Wahrung berechtigter Inter¬
essen befunden habe, und weil aus der Form die Absicht
der Beleidigung nicht hervorgehe . Nur wegen Asftchie-
rens des Flugblattes ohne polizeiliche Erlaubnis ver¬
fällt M. in 5 M. Geldstrafe.

Giftmordprozeß Häusler.
8. u. ick. München,  27 . Oktober,

Zu Beginn der heutigen dritten Sitzung waren sämtliche
15 Sachverständige erschienen. Da die Beweisaufnahme vor¬
aussichtlich jedoch erst am Montag zu Ende gehen wird , wer¬
den sie fast sämtlich wieder entlassen. Hauptgegenstand dieser
sachverständigen Gutachten wird die Frage bilden , ob es mög¬
lich war , daß die Wagner eine Simulation durchgeführt hat
oder ob man eine ungewöhnlich starke Autosuggestion bei der

trage entfallen auf die 7 österreichischen Universitäten
an ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben pro
1906 rund 12,9 Millionen . Die Einnahmen sämtlicher
Universitäten sind auf 1,2 Millionen prüliminiert . Die
Universität in Wien ist bei den Ausgaben mit 3,8 Mill.
beteiligt.

Siegfried Wagners neue Oper „Sternengcbot ",
deren Uraufführung ursprünglich bereits in diesem
Herbst am Stadttheater zu Hamburg stattfinden sollte,
wird nach neuesten Bestimmungen erst zu Beginn der
nächsten Spielzeit , im Oktober 1907, an derselben Bühne
zum ersten Male in Szene gehen. Nach Hamburg wird
diesmal , nach besonderer Vereinbarung , drei Tage später-
schön Karlsruhe die nächste Bühne sein, die Siegfried
Wagners neue Oper bringt.

Professor Artnr Nikisch dementiert in einem Brief
an einen Berliner Freund energisch das Gerücht, das
an die Blätter weitergegeben hatte, er wolle sich scheiden
lassen und eine Kunstschülerin heiraten . Er schreibt, ihm
„als dem Hanptbcteiligten sei von der ganzen Geschichre
nichts bekannt, das Ganze sei eine grobe Mystifikation
seitens irgend eines Spatzvogels . ' Jedenfalls beruhe die
Meldung auf einem müßigen Klatsch, dem jede Spur

, irgend einer Grundlage fehlt."
Für angewandte Psychologie und psychologische

Sammelforschung wurde von der Gesellschaft für ex¬
perimentelle Psychologie . in Berlin -Wilmersdorf et«
Institut eröffnet.

Ompteda anf der Bühne . Die Vereinigten Staöt-
theater in Hamburg haben das neue dreiaktige Gesell¬
schaftsstück von Georg v. Ompteda „Gräfin Sofie " durch
den THeaterverlag Eduard Bloch erworben . Die Ham¬
burger Aufführung , die zugleich die Uraufführung deö
Werkes sein wird , ist bereits für die erste Hälfte des
November angefetzt.

Ei« neues Künstlerhaus wird in Dresden
nächster Zeit auf städtischem Bauareal Ecke Albrecht- und
Grunaerstraße erbaut . Die Dresdener Kunstgenossen¬
schaft hat dort 4670 Quadratmeter Land für deu Preis
von 150 000 Mark erworben.

Der Kabel-Schachwettkampf Berlin —Ncwyork, der,
wie im Vorjahre , von der Berliner Schachgefcllschaft ge¬
plant mar , wurde von dem Manhattan -Klub für dieses
Jahr abgelehnt.

«



Int höchsten Grade hysterischen Wagner annehmen soll. Aus
den Aussagen des Stiftsfräuleins ,Ahrends heben wir noch
hervor: Die Angeklagte habe die Dtenstboten besser behandelt
als die Stiftsdamen . Dte Zeugin halt nach den Charakter¬
eigenschaften die Angeklagte für fähig, daß sie der Waane.
Salzsäure in den Kaffee geschüttet hat, um etn Unwohlsein

Waaner xu ihm gesagt habe, es könne niemand fern als die
Ölet da nur sie Salzsäure besitze. Zeuge Zuchthaus¬
direktor S chl e g e l aus Würzburg sagt aus, er habe es als
seine Pflicht erachtet, bei dem Eintritt der Hausier rns Zucht-
haus ihr nahezulegen, sich mit ihrem Gewissen abzuftrchen
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milianstiftcs . , Nach seiner Meinung chatte dm Hau^ ĉ ^mnTs eine Icitcnbc (Stellung rinntchmrn ourfri . -
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He hat die Wagner einen guten Eindruck gemacht. Als sm
lin Dezember 1902 nach dem Krankenhause kam, bekam, ste
dieselbe Kost wie die übrigen Jnsastcn. Allmählich erklärt,
sie aber, sie könne diese Kost nicht vertragen. Sie mußte
dann künstlich ernährt werden. Es wunderte uns sehr, daß
kein Mittel half. Die übrigen Patienten sagten, daß die
Wagner heimlich Wurst und Rauchfleisch ehe. Wenn sie
sich nach der Einnahme der künstlichen Speisen ubergeben
mußte, benutzte sie stets einen Spucknapf und warf da-

Wiesbadener GagblaN.
Erbrochene in den Abort. Sie drohte den anderen Patienten,
sie würden schon sehen, was sie ihnen tun wurde, wenn ge
etwas erzählten. Sie roch stets ncO Kognak. Nach der Ver¬
urteilung der Häusler kam die Wagner noch einmal nach
dem Kränkenhause. Sie war da ziemlich betrunken. Der
nächste Zeuge Dr. Scheidemantel  ist Anstalt- arzt .m
Krankcnhausein Feuchtwangen, wo die Wagner im Dezember
des Jahres,1902 Aufnahme fand Bis Anfang Januar bekam
sie gewöhnlicheKrankenkost, die ste ohne rede Be,chwerde ver¬
trug. Am 6. Januar trat eine Verschlimmerung etn. Sw
behauptete, sie könne nicht essen und mußte künstlich durch
den Darm ernährt werden. Ich hatte den Verdacht, daß Iw
sich Nahrungsmittel einschmuggelnließ. Sie , bestritt das aver
ganz entschieden. Es konnte ihr auch zunächst nichts nach¬
gewiesen werden. Immerhin stellte sich heraus, daß sie große
Diätfehler machte. So atz sie einmal für 50 , Pf . Preßkopf.
(Heiterkeit.) Prüf .: Warum haben Sie das nicht angegeben,
als Sie bei der ersten Verhandlung kommiharisch ver-
nominen wurden? Zeuge: Ich war damals schwer erkrankt.
Es sollte mir ein Bein abgenommcn werden, so daß nur
das niemand verübeln kann. Der Zeuge bestätigt daun noch,
das; die Wagner bei einem Besuch ttt der Anstalt nach, der
ersten Verhandlung stark nach Alkohol roch. Der Zeuge stufte
zu ihr: Sie riechen ja nach Alkohol. Das ist wohl Ure
Krankheit, worauf die Wagner erwiderte: Das kommt von
den Hosfmannstropfen. (Große Heiterkeit.) Daraufhin
werden die Verhandlungen auf Montag vertagt.

* Echte Wiener . Die Strafkammer in Duisburg
verurteilte nach der „Rh. Wests. Ztg." den Hänoler
Kaup aus Mülhetm -Ruhr wegen Vergehens gegen das
Nahrungsm 'ittelgcsetz zu 8 Wochen Gefängnis.  K.
hatte , wie er selbst zug'lbt, am 5. Juni dieses Jahres auf
dem Markte Würste, die aus Pferdeflersch .rerge-
stellt waren , als echte Wiener Würste verkauft.
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Sport.
* Darmstadt , 28. Oktober. Bei den heutigen Herbst-

rcnnen des Hessischen Reitervereins ans dem Weiter-
städter Exerzierplatz, das Lei herrlichem Wetter einen
interessanten Verlauf nahm, wurden folgende Siege er¬
rungen : Im Pallaswiesen -Jagdrenncn : 1. Lt. Frhr . v.
Biegeleben , Art .-Regt . 25, ans br . St . „Berverne ';
2. Lt. Ricdesel Frhr . zu Eisenbach (Hans ), Drag .-
Regt . 24, auf „Gabriele " ; 3. Lt. v. Hesse, Jnf .-Regt . 115,
auf br . St . „Spree ". 7 liefen. Leider kamen zwei Un¬
fälle vor ; Lt. v. Ftotow , Drag .-Rcgt . 2, stürzte, öaS Pferd
brach die Fessel und mußte getötet werden, Lt. Riedesel
Frhr . an Eisenbach, Ul .-Rcgt . 6, fiel mit „Servus " und
verletzt? sich den Arm . Mit zwei Längen sicher ge¬
wonnen . — In der Weitsprung -Konkurrenz : Es wur¬
den 1 Meter 80 Zentimeter erreicht: 1. Lt. Frhr . Trott
zu Solz . Art .-Regt . 25, mit „Kobold" ; 2. Lt. Riedesel
Frhr . zu Eisenbach (Ludwig), Drag .-Rcgt . 24; 3. Lt. H.
Andreae . — Im Weiterstädter Jagdrennen : 1. Lt. Graf
v. Hardenberg , Drag .-Rcgt . 23, auf „Waldmann " : 2. Lt.
Ebmeyer, Drag .-Regt . 21, auf „Zar " ; 3. Lt. Frhr . von
Lersner auf „Zigeuner ". Glatt gesiegt. 7 liefen.
In der Hochsprung-Konkurrcnz : Höhe 1 Meter 15 Zen¬
timeter - 1. Obcrlt . d. Res. Hns.-Rcgt . 13 A. Andreae-
Frankfurt aus „Union " ; 2. Lt. v. Nathusins , Drag .-
Regt 21. ans „Aegir" ; 3. Lt. Graf v. Hardenberg , Drag .-
Regt . 23, auf Rittmeister v. Neufvillcs „The Leaper".
11 Pferde beteiligten sich an der Konkurrenz . — Im
Schenk̂ Memorial : 1000 Meter ; 1. Lt. Riedesel Frhr . zu
Eisenbach (Ludwig), Drag .-Regt . 24, auf „Aida : i St.
Graf v Hardenberg , Drag .-Rcgt . 23, ans Lt. v. Gor-
rissons „Oddrun " ; 3. Lt. Ernst Geppert , Feld .-Arr .-
Regt 81, auf „Regi". 6 liefen . Lt. v. Flotow trennte
sich von seinem Pferde , ohne Schaden zu nehmen.
Scharfer Endkamps: mit Müh - um einen Kopf hcraus-
geritten — Die Rennen standen unter Leitung des
Brigade -Kommandeurs Oberst v. Werder . Während
der Nennen konzertierte die Kapelle des Dragoner-
Regiments Nr . 24.

LI. Himalapa -Kraxler . Die Sportfucht geht nun
bald in den höchsten Wogen! Es genüg- nicht mehr, die
Hochzeitsreise nach bem Polarmeer zu muchen und be¬
hagliche Wocherr dort oben im Kühlen wahrend des
heißen Sommers zu verbringen . Beim Sports muß etn
Wagnis , mutz Gefahr sein, und körperliche Anstrengung.
Also hinauf auf die bösartigsten Berge , die noch keiner
erklommen hat , die Alpen sind nur Kinderei , in Amerika
sind schon andre „oben" gewesen, also ans den Hiwalaya,
den Gaurisankar und Dapsang ! llnd der „Boß der
Kraxler ist eine Woman, die Mrs . Bullork Workman, die
seit Jahr und Tag, gefolgt von ihrem Mann , mit einigen
eingeborenen Führern die „noch nicht besiegten Gipfel
dieses tibetanischen Massivs nimmt . Hier liegt noch
ein ganz andrer Schnee, als auf dem Montblanc , hier
herrschen wirkliche „Blizzards ", wie der Jaiikec Lonncn-
stürme mit Gewitter nennt . Man kann auch nicht, wie
bei ' den Alpen nach Jntcrlaken oder Zürich mit öcr
Bahn fahren , sondern muß nach einer langen Seefahrt
eine sehr ermüdende Landreise ohne Eisenbahn machen,
bevor man nur an die Ansläufer des Himalaya ge¬
langt Auf den Montblanc und die Jungfrau steigt man
in zwei Tagen , ans die asiatischen Gipfel zu gelangen,
erfordert Wochen. Das ist nicht nur eine Folge der
Höhe, Gaurisankar 8840, Dapsang 8620 Meter usw.,
sondern vor allem der Gletscher- und Eisfelder,
die bisweilen sich hundert Kilometer hinzichcn.
Die Gipfel gälte,r seit langer Zeit als unnahbar , als
unerforschlich. Riesen standen sic da, aber feit einigen
Jahren machte man sich methodisch ans Werk. Für eine
Frau alles Denkbare ; man marschiert durch Einöden mit
einer Anzahl Kulis , die den Proviant tragen . Endlose
Moränen bedecken das Eis , mächtige Spalten öffnen sich
unter dem Schritt der Karawane , Anhäufungen von
Eisnadeln und Pyramiden drohen unter dem Druck orr
Lawinen abzustürzcn. Bis an die Knie und tiefer geht
cs unter Umständen im Schnee, und jeder Schritt vor¬
wärts ist eine große Anstrengung , zumal sich bald genug
auch die Bergsteiger -Krankheit meldet, selbst die Kulis
leiden an Erbrechen und Kopfgicht. Ist man ins Vor¬
land eingedrungen , dann wird ein Lager für die Nen-
verprovianticrung angelegt , das als Opcrationsbasis
dient . Das Lager der Bullocks lag im Karakorum , 4180
Met -r hoch, wie die Jungfrau , und die nächsten Gipfel
waren schon mehr als 3000 Meter höher. Diese Strecke

ließ sich nur in Partien von halben Kilometern höchstens
überwinden , und als sie 6800 Meter hatten , konnten die
Träger die dünne Luft nicht ertragen , und es gab Ver¬
zögerung . Wer trainiert ist, leidet wenig davon,
zumal die Weißen. Sie verschafften sich italienische
Träger , und diese brachten den Aufstieg aus einen
Gipfel von 6150 Meter zustande. Der Ehemann machte
noch einen Abstecher auf einen benachbarten Pik , der
7181 Meter hat , fast wie der Aconcagua . Seine Frau
ist die Hoch-Rekordsteigerin , ste hat den Pik Nunknn
mit 7100 Metern bestiegen. Hier wurden die Biwaks
in Höhe von 6100 Meter angelegt , lkm die Spalten im
Eise zu überschreiten, waren oft halsbrecherische Equili¬
bristenstückchennötig , bevor inan das Kabel, das aus
dreifachen Weidenruten gedreht war , angebracht und
distanzweise weiterbefördcrt hatte . Daneben ein
Schiffstau zum Emporziehen . Auch abgcsottenc Kraxler
sind hierbei nervös . Und dabei die Atemnot , die Zelte
von Schnee auch innen verweht , unmöglich, Speisen zu
kochen, dazu das Äergficber , das alles sind Unzuträg¬
lichkeiten, die besonders für eine Frau in unange-
n chm st er Weise ins Gewicht fallen. Um so höher die Be¬
friedigung hinterher . Und es ist ein gutes Training
für die Besteigung der höchsten Riesen des Tibetlandes.

Vermischtes.
* Hypnotisiert und lebendig begraben. Von einem

merkwürdigen Experiment eines indischen „Professors"
namens W. A. Barclay wird aus Kingston (Jamaika )^
berichtet. Dieser Professor, ein Inder voii Geburt , hyp¬
notisierte seine Frau , eine Weiße, und begrub sie in
Gegenwart einer großen Menschenmenge in einem
Sarge acht Fuß unter der Erde, wo sie sechs Tage be¬
graben liegen sollte. Das Grab war bereits gegraben,
als der Hypnotiseur mit seiner Frau ankant, und der
offene Sarg stand neben der Grube . Die Frau stieg in
den Sarg , legte sich hin und schloß friedlich ihre Augen.
Barclay machte einige Striche mit der Hand über das
Gesicht seiner Frau und erklärte dann , sie läge in hyp¬
notischem Schlafe und wäre zur Bestattung bereit . Der
Sargdeckel witrde darauf geschlossen, und der Sarg in
das Grab hinabgelassen und mit Erde bedeckt. Der
Professor versicherte den Leuten, daß seine Frau nicht
im geringsten zu leiden hätte und daß sie nach sechs
Tagen wieder aus dem Sarge hcrauskommen würde,
ohne den geringsten Schaden an ihrer Gesundheit gc^
itornntcn zu haben. Allerdings war der Sarg mit zwei
Luftschächten versehen, durch die stets frische Luft von
aitßen eingeführt werden konnte. Ständig war das
Grab von einer ungeheuren Menschenmenge umlagert,
die es Tag und Nacht bewachte. Die Eingeborenen sahen
abwechselnd durch die Luftschächte hinab , um sich zu
überführen , daß sie keinerlei Nahrung erhielte . Die
Begrabene blieb fortwährend in derselben starren Hal¬
tung , als ob sie in tiefstem Schlafe ruhte . Da aber von
verschiedenen Seiteit Einspruch erhoben wurde, konnte
der Professor sein Experiment nicht zu Ende führen,
sondern brachte feine Frau wieder ans Tageslicht , nach¬
dem sie 101 Stunden im Sarge grubt hatte . Als sie
herattfkam, ergab es sich, daß sic sich völlig Wohl befand,
aber acht Pfund an ihrem Körpergewicht verloren hatte.
Barclay behauptet , dasselbe Experiment schon früher
einmal gentacht zu haben, und er erbietet sich, es jeder¬
zeit zu wiederholen . In der eingeborenen Bevölkerung
aber hatte die Sache eilte außerordentliche Aufregung
hcrvorgerufen.

* Eine Eisenbahn zwischen Asien und Amerika. In
New Aork hat sich eine Gesellschaft mit einem Anfattgs-
kapital von 24 Millionen Mark zum Bau einer Eisen¬
bahn , die Alaska und Sibirien durch einen Tunnel unter
der Bering -Slruhe verbindet , gebildet. Die Linie soll
von der Station Kansk der Transsibirischen Eisenbahn
ausgehen und an der Grenze von Alaska und der briti¬
schen Nord -Weft-Territorien enden ; die Gesamtlänge
wird 3750 engl . Meilen betragen . Der Tunnel unter
der Bering -Straße müßte eine Läitge vott etwa 38
Meilen erhalten . Die Gesamtkosten, die die Ausführung
des Riesenplanes erfordern würde, dürften nicht viel
unter zwei Milliarden bleiben.

KIrrne Ghvottrlr.
Die Leiche im Sack. In einem Hause der Schaafcn-

straße in Cöln wurde in einem Sack die Leiche des
Schlossers Rcpol aufgesunden. Der Sack war mit
einer Bcglcitadrcsse nach Frankfurt a. M. versehen. Die
Bewohner des Hauses gingen achtlos an dem Gepäck¬
stück vorbei in der Annahme , daß es sich um ein Post¬
kolli handele. Erst durch den Lcichengernch wurden sie
aufmerksam und erstatteten Anzeige. Es ist anzu-
nehmen. daß Repol vergiftet und dann in den Sack einge-
näht wurde . Die Geliebte Repols , eine Stundenar-
beiterin , ist seit Sonntag verschwunden.

Von seiner „Braut " geprellt wurde der Kaufmann
G. aus der Langhansstrahe in Berlin , ein Junggeselle
von 52 Jahren , der sich vor einiger Zeit mit einer 22-
jährigen feschen Blondine , die in einer Wäscherei ange¬
stellt war , verlobte . Er übergab seiner Braut vor
mehreren Tagen 600 Mark , damit sie ihre Ausstattung
vervollständigen könne. Doch nun verschwand die
„Braut " mit dem Gelde auf Nimmerwiedersehen . Die
Polizei ist jetzt auf der Suche nach ihr.

Attentat auf einen Hauptmann . Während die
Fahnenkompagnic des 3. Bataillons des 85. Jnsauterre-
Regimcnts in Kiel auf dem Marsch vom Vataillvns-
lommandeur nach der Kaserne einen Neubau passierte,
flog von dem Baugerüst ein Ziegelstein herab und traf
den die Kompagnie befehligenden Hauptmann an der
Schulter . Die sofort angestellte Untersuchung lenkte den
Verdacht auf einen 18jährigen, kürzlich aus Hamburg
zugezogcnen Maurergesellen , der in Hast genommen
wurde . Der Hauptmann hat keine nennenswerte Ver¬
letzung davongctragen . _

Sturz vom dritten Stockwerk. Aus Schwetdmh
wird gemeldet: Beim Herabrntschen vom Treppenge¬
länder stürzte im Riedelschcn Hause in der Pctcrsstratze
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Lte dort Mm Besuch weilende 18jährige Putzmacherin
Förster drei Stockwerke tief kopfüber in den Hausflur,
jeot Stück des Treppengeländers mit sich reißend . Sie
rrKtt einen Schädelbruch und wurde bewußtlos ins
Krankenhaus üvergeführt.

Für den Tierschutz. Das Polizciamt zu Darmstadt
hat eine Dienfkrmversung für Polizeibeamte zur Aus¬
übung des Tierschutzes erlassen und damit dem Schutz
ber Tiere zu allererst in Deutschland amtlichen Vorschub
zelerstet. Die Polizeibeamten sind in Darmstadt nun¬
mehr ausdrücklich darauf hingewiesen worden, auf Tier¬
quälereien anszupassen, kräftig dagegen einznschrciten
und jederzeit sofortige Abhilfe zu schaffen, auch Be¬
strebungen des Tierschutz-Vereins nach Möglichkeit zu
unterstützen.

Eine seltene goldene Hochzeitsfeier wird aus Könitz
gemeldet: Die Leiden Brüder Johann und Andreas
Wamke heirateten vor 50 Jahren zwei Schwestern und
konnten jetzt auf eine 60jährige Ehe zurückblicken. Der
Kaiser spendete den beiden Jubilaren ein Geldgeschenk
von je 600 Mark.

Endlich erlaubt . Die vom Landratsamt Ottweiler
stets untersagte Allerseelenprozession in Elversberg
wurde , wie man aus Trier meldet, in diesem Jahre
vom Minister des Innern zum ersten Male erlaubt.

Verhaftung eines flüchtigen Defraudanten . Der
Kassierer ELerts von den westfälischen Kleinbahnen in
Iserlohn , der kürzlich mit 6000 M . anvertrauter Gelder
flüchtete, wurde in Dresden verhaftet.

Ein Raubmord ist in Herford begangen worden.
Aus der Werra wurde der 60jährige Zimmermann
Drokfeld mit schweren Rücken- und Kopfverletzungen
als Lerche gelandet. Alle Wertsachen fehlten . Der Tore
ist der Untersuchung zufolge ermordet , beraubt und nach
Ankenntlichmachung in den Fluß geworfen woroen.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

Der Spielteufel . Der Spielteufel hat auch im Al-
gäu schon manchen Bauern um Haus und Hof gebracht.
In welcher Weise dieser Leidenschaft gefrönt und wie
unsinnig dabei das Geld verschleudert wird , erzählt die
„Algäuer Ztg ." in einem neuen Beispiel : Dem ge¬
nannten Blatte zufolge ließ sich dieser Tage ein Bauer
zum Kegeln verleiten und verlor innerhalb weniger
Stunden 1300 Mark . Ein anderer Spieler gewann da¬
gegen 2800 Mark.

Zehre Nachrichten.
Telegramm des »W iesbadcner Tagblatt

Potsdam » 29. Oktober. Der Kaiser  verlieh dem
russischen Minist er desÄußern Jswolsky
idas Großkreuz des Roten Adlerordens . Die Insignien
wurden dem Minister nach der gestrigen Frühstückstafel
von dem Kaiser persönlich überreicht.

wb'. Berlin , 29. Oktober. Der Kaiser  empfing
gestern nachmittag im Neuen Palais bei Potsdam den
russischen Minister des Äußeren Jswolsky  zur
Krühstückstafel. ■Beim Kaiser und der Kaiserin waren
geladen ' Jswolsky und Gemahlin , der Reichskanzler
sind Gemahlin und der Botschafter von Schön und Ge¬
mahlin . Der Kaiser hat wegen einer leichten Erkältung
Den für heute beabsichtigten Besuch beim Fürsten Eulen-
burg -Hertefeld in Liebenberg, Provinz Brandenburg,
stufgegeben.
\ w . Offenbacho. M., 29. Oktober. Wie die „Offen-
facher Zeitung " meldet, wurde heute mittag der L o h n-
Da in p f i ni Metallarb eit erge worbe,  bei
Welchem 2000 Personen teils streikten, teils ausgesperrt
Waren, auf Grund beiderseitigen Entgegenkommens be¬
wendet.
E wb. Hamburg , 29. Oktober. Heute früh sind hier und
in Altona die Besatzungen der F i schd a m p f e r außer
den Kapitänen , Steuermännern und ersten Maschinisten
in den Aus stand  getreten . Die von See kommenden
Dampfer werden entlöscht und dann von der Besatzung
verlassen.
' wb Kaschan, 29. Oktober . Die sterblichen Überreste
Franz Rakoszys und seiner Exilgenossen
trafen hier in früher Morgenstunde unter dem Geläute
sämtlicher Rakoszy-Glocken und unter dem Salut von
'24 Kanonenschüssen von Budapest ein. Die Särge mür¬
ben sofort in das am Bahnhof errichtete Prnnkzelt ge¬
tragen , mit Ausnahme desjenigen , der die Gebeine
Thockoelys enthielt und unter dem Schutze einer
Ehrenwache auf dem Bahnhof blieb. Nach Beendigung
der kurzen Trauerseier wurden die Särge vom Toten¬
zelte aus in großem feierlichem Zuge , der wie in Buda¬
pest von Staatssekretär Grafen Hadik zu Pferde geführt
wurde , unter Glockengeläute nach dem Dome überge¬
führt und dort feierlich anfgebahrt . Hier fand unter
Der Leitung des Bischofs Dr . Fischer-Celbrie eine
Trauermesse statt, nach deren Beendigung dem großen
Publikum der Zutritt gewährt und zahlreiche Kränze
stiedergelegt wurden.

bä . Szegedin , 29. Oktober . Aus Anlaß des Ein¬
treffens des Zuges , welcher die Gebeine Rakoczys und
seiner Exilgenosscn mit sich führte , entstand im hiesigen
Bahnhof durch das Gedränge eine Panik , wobei 15 Per¬
sonen schwer, zahlreiche andere leichter verletzt wurden,
i wb. Paris , 29. Oktober. Aus Toulon wird gerücht¬
weise gemeldet, daß ei»i Panzerschiff und ein
Kreuzer,  sowie eine Anzahl Torpedoboote,
welche gegenwärtig an den Übungen des Mittelmeer-
geschwaders bei Korstca teilnehmen , nach Toulon zurück-
sehren werden , um Lebensmittel und Kriegs-
mittel  aufzunehmcn , um sich für die Abfahrt nach
Marokko  vorziiberetten.

wb. Petersburg , 29. Oktober. In der Nacht auf den
Oktober, sowie auch gestern^ fanden sowohl im

Zentrum der Stadt wie auch an entfernten Stadtteilen
Haussuchungen  statt , wobei ein Bombenlavora-
mrium, Feuerwaffen und Pläne von bereits ausgeführ¬
ten und beabsichtigten Überfällen gefunden wurden.
Die Zahl der bisher Verhafteten beträgt nach der

WissvKdrner TrrgME» Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
„Nowoje Wrernja" 21. Darunter befindet sich eine
Person , die mehrere Wohnungen besitzt. Es soll bereits
festgestellt sein, daß diese Person der bei dem Bomben¬
anschlag beteiligten Frau mit den geraubten Geld-
säckcu zur Flucht verhakst

wb. Sewastopol , 29. Oktober. Der Chef der poli¬
tischen Polizei Michailow ist vorgestern abend einem
Morde zum Opfer gefallen.  Der Mörder
wnröe ergriffen , sofort standrechtlich zum Tode ver¬
urteilt und nachts hingerichtet.

bä . Mannheim , 29. Oktober. Die 48 Jahre alte
Gattin des Berliner Kaufmanns Silberstein , die in
einer Nervenheilanstalt nntergebracht wurde und aus
derselben entrvich, stürzte sich gestern abend ans dem
hiesigen Bahnhöfe unter einen einfahrenden Zug , durch
den ihr beide Beine oberhalb der Kniee abgetrennt
wurden . Die Dame befindet sich im hiesigen Kranken¬
hause.

wb. Wien, 29. Oktober. Eine Korrespondenz meldet
aus Gast ein:  Fünf reichsdentsche Hochtouristen
unternahmen gestern eine Tour auf die Malanitzer
Tauern und verloren in furchtbarem Schnee¬
gestöber  den Weg. Der Mediziner Hans Lamfert-
Düffeldorf stürzte ab und blieb, mehrfach verletzt, be¬
wußtlos liegen . Er konnte erst nach fünfstündiger Kletter¬
tour von öcit. Gefährten zu Tal gÄracht werden . Die
Verletzungen Lamferts sind nicht lebensgefährlich.

wb. Tschita, 29. Oktober. Gestern früh wurde ein
Klub durch zehn bewaffnete Personen überfallen,
welche den Kartenspielern 12 000 Rubel abnahmen und
entflohen.

wb. New Jork , 29. Oktober. Nach weiteren Meldun¬
gen aus P l e a sa n t v i l l e (Nerv Jersey ) sind bei dem
Eisenbahnuusall 44 Personen ertrunken,  die
um Mitternacht geborgen wurden . Es wird geglaubt,
daß wenigstens 26, möglicherweise 60 Leichen noch im
Wasser liegen.

CreMeileichterans. Die Parforce-Kur der Bank von Eng¬
land hat gewirkt. In der am Samstag stattgehabten Sitzung
der Österreichisch-Ungarischen Bank berichtete der General¬
sekretär an den Generalrat : Da überall, speziell in London und
Berlin, die Geldverhältnisse eine Erleichterung erfahren haben
und auch die österreichischen Wechselkurse sich besser stellen,
so ist keine Erhöhung der Bankrate erforderlich . Der General¬
rat stimmte dieser Auffassung zu.

Bochumer Verein für Bergbau und GuflsfaMfabrikation.
Neben dem Communique über die Hauptversammlung , das
durch den Telegraphen verbreitet wurde , dürften noch die
folgenden Ausführungen interessieren : Herr Generaldirektor
Fritz Baare erstattete wie üblich den Bericht. An Betriebs¬
mitteln standen dem Verein 22 530 529 M. zur Verfügung gegen
22 030 081 M. im Vorjahr. Der Rohgewinn ist gegen das Vor¬
jahr um 825 383 M., der Reingewinn um 834 397 M. gestiegen.
Der Gesamtabsatz der Gußstahlfabrikation hat sich um 42 066
Tonnen oder 19V2 Proz . gehoben, die Einnahme um 5 983 212
Mark oder reichlich 20 Proz. Dann erhob Herr Baare Klage,
daß der Stahlwerksverband nicht nutzbringend für den Ver¬
ein sei. Über diesen Gegenstand sagte er noch ungefähr
folgendes : Wenn der Bochumer Verein nun auch unter voller
Anerkennung der allgemeinen segensreichen Wirkung des
Stahlwerksverbandes dessen Erneuerung zum Nutzen der ge¬
samten vaterländischen Gewerbstätigkeit als durchaus wün¬
schenswert , wenn nicht notwendig ansieht , so kann ihm doch
nicht verdacht werden, daß er ein Verhältnis zu dem. genannten
Verbände beansprucht , aus dem ihm zum mindesten keine
Opfer, keine Verluste erwachsen . Es ist das ein vollberech¬
tigtes Verlangen, durch das die Möglichkeit einer Verlängerung
des Stahlverbandes in keiner Weise in Frage gestellt werden
kann . Wie der Generaldirektor weiter hervorhob, ist es ihm
Pflicht, den Aktionären des Werkes gegenüber zu betonen, daß
es dem Bochumer Verein fern hegt, der Erneuerung des Stahl¬
verbandes sich in den Weg zu stellen ; er verlangt vielmehr
nur , sein Werk vor dauernden Verlusten bewahrt zu sehen,
und ein solcher Anspruch ist wohl erfüllbar . — Aus dem Be¬
richt des Verwaltungsrats ergibt sich, daß die Gesellschaft in
allen Werkstätten der Gußstahlfabrik im allgemeinen gut und
zumeist auch zu lohnenden Preisen beschäftigt ist. Allerdings
mit der Einschränkung bezüglich der Preise für Eisenbahn¬
oberbau-Bestandteile. Auch die auswärtigen Betriebe ver¬
sprechen für das laufende Jahr gute Erträge. Wie lange die
günstige Geschäftslage noch anhalten wird, darüber sprach sich
Herr Baare , wie noch immer , überhaupt nicht bestimmt aus.

Aimener Gußstahlwerk. Der Umsatz dieser Gesellschaft
hat sich im Geschäftsjahr um annähernd 25 Proz . gehoben.
Auf Fabrikationskonto wird ein Überschuß von 989 434 M.
(1904/1905 778 411 M.) erzielt . Bei 826 933 M. Gesamtunkosten
(702 835 M.) und 76 205 M. Abschreibungen (75 513 M.) wurde
ein Reingewinn von 86 434 M. (61 M.) erzielt, durch den die
Unterbilanz von 74 474 M. getilgt wird. Der Rest soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden. Laut Geschäftsleitung sind die
Aussichten für das neue Geschäftsjahr wieder günstig, aber es
heißt , daß diese Gunst sehr stark von der Konjunktur abhänge
und daß eine Kapitalserhöhung um 520 000 M. auf 2 200 000 M.
in Sicht ist.

Theodor Wiedes Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft
Chemnitz. Diese Gesellschaft wird eine Dividende von 4 Proz.
Vorschlägen. Ein von der Hannoverschen Maschinenbau-
Aktiengesellschaft vorm. Georg Egestorff in Linden vorliegen¬
des Fusionsangebot ist unter Vorbehalt der Genehmigung der
Generalversammlung beider Gesellschaften vom Aufsichtsrat
der Wiede-Gesellschaft angenommen worden.

Eisenindustrie zu Menden und Schwerdte-Aklienuesell-
schaft. In der Hauptversammlung wurde die Dividende von
6 Proz . genehmigt. Ferner wurde eine Satzungsänderung da¬
hingehend genehmigt, daß die Amtsdauer jedes Aufsichtsrats-
Mitgliedes nunmehr 4 Jahre betragen soll und unabhängig von
einer etwaigen Ersatzwahl und daß der auf 2000 M. festgesetzte
Jahresbezug für die Aufsichtsratsmitglieder nicht auf die Ge¬
winnanteile in Anrechnung gebracht wird. Die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr werden als gut bezeichnet. Der
vorliegende Auftragsbestand betrage 27- bis 28 000 Tonnen.
Das Werk sei hierdurch auf annähernd 6 Monate beschäftigt.
An Aufträgen fehle es überhaupt nicht, wohl aber an Arbeitern.
Auch die Geldverhältnisse der Werke seien günstig, da die Ge¬
sellschaft zurzeit über ein Bankguthaben von über 700 000 M.
verfügt.

Zur industriellen Lasje. Die Deutsch-Luxemburgische
Bergwerks- und Hüttenaktiengesellschaft hat nun die von ihr
erbaute Schwebebahn von Oettingen nach Differdingen seit

1. Oktober in Betrieb genommen. Wie jetzt mitgeteilt wird,
funktionieren die Schwebebahn, sowie die dazu nötigen Kraft¬
anlagen, die mit elektrischer Kraft betrieben werden, gut und
smd imstande, das doppelte Quantum den Hochöfen zuzu-
fehren . — Die Königin-Marienhütte teilt mit, daß der Be¬
schäftigungsgrad ihres Werkes andauernd befriedigend ist. Für
die nächsten Monate liegen reichliche Aufträge vor. Zu der
rrage , ob nach Ablauf dieses Geschäftsjahres eine Dividende
zur Ausschüttung gelangen wird, kann sich die Verwaltungnoch nicht äußern ..

Kleine Finsnzc-hionik. Die Bilanzsitzung des Aufsichts¬
los der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft findet am
7. n. M. statt und diejenige der Siemens u. Ralske-Aktiangesell-
schaft am 20. n . M. — Es wird mitgeteilt, daß sich die Deutsche
Palästina -Bank (Hauptsitz Berlin) Filialen in Jerusalem, Jafte
und Haifa) im 1. Semester des laufenden Geschäftsjahres
befriedigend entwickelt hat . Die Umsätze, besonders die Ge-
wmnziffern, ergeben eine starke Steigerung gegenüber dem
Vorjahr, so daß wieder auf ein günstiges Gesamtresultat ge-
reciinet werden kann . — Die Kostheimer Cellulose- und
Papierfabrik wird nun ihr Aktienkapital um 500 000 M. auf
DL'» Millionen Mark erhöhen . — Es wird mitgeteilt, daß Ver¬
handlungen wegen einer elektrischen Vollbahn Altona-Kielschweben.

Harpener Bergbaugesellschaft im 3. Quartal bei 78 Arbeitstagen
betrug 5 105 000 M. gegen 5 003 600 M. bei 72 Arbeitstagen im
vorhergehenden Quartal und gegen 3 545 000 M. bei 79 Arbeits¬
tagen im 3. Quartal 1905.

Geschäftliches.

2 im  besten
von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin
f erdynamn-Katao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. F126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0 . 27.

Die Zeitungs-Anzeige
ist zweifellos ein unfehlbares Agitationsmittel für die
Geschäftsinett, vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Insertions -Organs eine finrckdienliche und vorsichtige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur dann die gewünsche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
seine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zumeist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Der Auftraggeber muh daher davon
überzeug! fein,

L daß das Blatt seiner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über seine Verbreitnngsfister (Abonnenten-
zahl) und seinen Verbrritungsbexirk macht und
verschleierte oder gar erdichtete Behauptungen
in dieser Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt seiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An.
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Jeitungs -Anzeige bedeutet,

3. daß das Blatt seiner Wahl als Insertions -Organ
prelsivürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Rosten erwachse», die mit drsten Werl
als Inserkivns -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wiesbadener Tagblatt
gewährt in allen diesen trächtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stchrrste Gewähr und zwar

l- durch seine mehr als 23,000 ständigen Bezieher
(also Abonnenten, nicht Austsge),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

3. durch seine stvtte technische Berstellnng, bei der
ein reiches Material moderner Schriften ,Zierate
und Klischees in geschmackvoller und uberstcht-
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

4- durch die verhältnismäßig grohe BMgKett seine«
Anzeigen - und Neklamrpreifes , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährtwerden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
seiner Insertion «-Aufträge in der bevorstehenden Herbst¬
und Wintrrzeit, insbesondere auch zu Weihnachten, nicht
beachtet, der läuft Gefahr , fein Geld umsonst auszngrben.
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchäflsgebahren zu unterstühen.

Dir MorgrU-Attsgairr rmrfaM 30 Seiten,
«wie die Verlagsbeilage "Der Roman" und eine Sonder-.

beilage für die Stadtauflage.
Leitung : SB. Schulte Mm Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegltch ; für Iral
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklame»: H. Doruauf : sämtlich iu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheNeubergjchm Hof-Buchdruüerei in ffiieäüaiat
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Um Besichtigung unserer Fensterauslagen wird gebeten.

Für die jetzt eingetretene grosse Bedarfszeit empfehlen wir in unsern grossen Spezial-Abteilungen
die ailergrösste Auswahl der zuletzt neu eingetroffenen

bedingt durch den enorm grossen Einkaufsbedarf für 11 Geschäfte ZU den allsrÖHÜgsien Preisen
in nur besten haltbaren Qualitäten

Elegante Damentuclie für Kostüme, die neuesten sparte»
Aparte Phantasie -Damentliche in Melangen und verschw.Karo:
Einfarbige Modestoffe in aparten Bindungen, neueste Modefarben
Wollene Blusenstoffe in neuesten Streifen und Karos, große Auswahl.
DailiaSSC“Seidenstoffe für Koben, Garantie-Qualität, reine Seil
Schwarze Seidenstoffe in neuesten Geweben,Garantie-Qualitäten, fürE
Weisse Stoffe für Ballkleider und Tanzstunden
Praktische Hauskleiderstoffe in Wolle und Yeloutine, in feinsten
Schottische Wollstoffe für Kinderkleider , wundert

Felz ^Stolas,
lange Fassons,

in bester Arbeit, beste Pelzsorten,
unerreicJit billig 1.

Seal-Kanin st. 350  bis 10°°
Seal-Bisam „ 703  bis Wo
Nerz-Murmel „ 550  bis 3ö°°
Skunks-Murmel„ 12 biS45°°
Echt Skunks „ 29 bisöO 00

en -Konf © k .ti © n
KostMSKirilcls ;©, lang - und fnssfrei , in ungeheurer Auswahl,
JHLorfgenrüeke in Veloutine . . . . .
M ©E*greiBr © eke in Lammfell und anderen Wollgeweben . -
JHat )iii ©©£» in Wolle und Yeloutine . . • Alk.
]31bbs ©h  in Seide , Sammet und Tüll.
JB1eis ©bi  in Velour und Wolle . . Mk
UntefTÜcfe © aus Seide , Tuch , Moiree u. Yeloutine Mk. 9 1
1121 ii &kl ©i €l ©l* (Bock und Bluse ) . .
M .ist €l ©l8©SRp©& mit roter und schottischer Kapuze , je nach Grösse

P5jT* Lieeues MövetacschnsL . ""Sjöi
Empfehle mein reichhalliges Lager m

sämtlichen Kasten- u. Polstermöbeln. Be¬
sonders große Auswahl in Speise-,Schlaf¬
zimmer-, Salon - u. Küchcn-Einricht. Nur
crstkl. Ware unt . weitgch. Garant . Eig.
Schreiner- u.Tapezicrerwerkst. Zahlungs¬
fäh. Käufern wird Teilzahlung gewahrt.

'«« !» « Möbclschreinerei.
Scdanpl . 7. Haltest, d. El . Rhnnstr . 89.

038 I,igno8u!iii-Inli3l3tgrium
hoLudet sieh

52 , Eingang S eite wIbais
Inhalationsstunden : Vormittags 8—12' /», nachmittags 3 61/2-

Anmeldungen in der Sprechzeit von 11—1 Uhr und o—5 Uhr.
Prospekt gratis zu erhalten.

eäfcTj In allen Preislagen.

sJ ^ brvorragsnäs deutsche Marke.
Preise auf den Etiketten.

lMU Scherer <5 Co. Langen . (Frankf. a. u.)

Niederlagen durch Plakate
kenntSich.

F518

sin Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Bauerbrand für jedes stückreiche nicht
backende Brennmaterial. — Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 2740
IfI ^©1i©  Oefen etc.

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
und mit Majolika-Bekleidung.

U O &•1. *B nä«« Helenenstr.

in jeder Preislage , in allen Farben und Fassons,

Anfertigung nach Ulst ®®
in Itiiraester Zelt.

OnpnAP Mauritiusstr.
Höchste Auszeichnungen.

Geschäftsgründ . 1861. Tel. 2098,

äMe ? »sj
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An AstKüina Bronchialkatarrh.
Lungenleiden

Lungenbluten
Magenleiden

Erkrankte wollen sich die Zeit nehmen , cudstchenbe Urteile zu prüfen . Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Teil der fartqesetzt eingehenden . Sie werden ohne jeden Konunentar veröffentlicht , weil
man die Ueberzengung bat , daß das leidende Publikum sehr wohl im Stande ist, sich selbst eine Meinung zu bilden. Die Urteile st d, außer stilistischen Abänderungen und Kürzungen , letztere wegen Ra »m-

nei  s .—•_ .. . .. u..w,£ .̂ , , ,tr  Einsicht aus und wird dringend gebeten , hiervon umrntigreicben 'M zu machen.
leitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gesunden würden , zögen strenge strafen nach

, , , , . . . . . „ . 0„ „. , . . .. . . . . . _ _ _ _ _ _ sondern bei Auftreten an « nur eines einzigen Symptomes st» rem , .4 » »
zufchen, folgen hier einige der Cumntnrno 1 .Husten , vielfach sunt Erbrechen reizend . — RuSwurf zänen Schleimes . — Stechen ans Brust und .Kucke». — Druck "t den smultcr-
am hausigsten vorkommenden blättern . — Aachtschweiße . — In der Regel kalte Hände und Füße . — Atemnot . — Das Atmen rst spater r»on hörbarem v ertcnden
und schnurrenden Geräusch begleitet . — Blntspucken . — Ost heftiger unregelmäßiger Herzschlag » verbunden mit starke «» Angstgefühl . — Mangelhafter « Älaf . — «schlechte Ver¬
dauung re- re. Zur K»;r -Vi» leitnng find notig die genaue Leide « »beschreib »»ng , die Angabe der BeschLftiguu « und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adressiere:

,AZWZSdLS APSZ ' W" , Ol ' 6KriSH -IZISri61 "1ÖK8rr .i1 .L , HOti .SKlL ' ÄSSS Nr . 155 , g.
_ A i Ort- r r » , . er- . .. .r . l . /» f» i  CYV ^ r., .. . offVrttt 'f ft» \  f ÖY*2tl 1 ^rttt ftrtHHerz -Asthma:

. Wie von ganzem Herzen dankbar ich bin für die Hilfe , welche
fu-lr dle Herren des Institutes durch ihre so heilsamen und vor-
t « fflrchen Verordnungen gebracht haben , so oft und fortgesetzt , bis
rch nun ganz geheilt bin von meiner so schweren Herz -Asthma-
-kraukbelt. ^ Fr . T « ei » er , Altwasser i. Schlesien.

Jahre litt ich an Herzkrankheit und Atemnot , einem
ischrecklichen Husten , schleimigen Auswurf , Kopfweh mit Schwindel-
-anfallen , Schlaflosigkeit , und vor Bangigkeit konnte sch keine Ruhe
istnden. Ich begab mich in Ihre Kur und nach dreimonatlichem
^Gebrauch derselben war ich von meinem schrecklichen Leiden voll¬
ständig geheilt . i&Mg-jäst (Erä-ramlanstssn , Berginvalide,

Kleinnaundorf b. Gittersee Sa.
^ch denke es würde schlecht von mir gehandelt sein, wenn ich

es unterließe , für den guten Erfolg Ihrer Behandlung bei meinem
Lungen - und Herzleiden Ihnen meinen tiefgefühltesten Dank ans-
zusprechen. Hag « Hetze ) , p. A. Hosbuchdruckerei „Hohen-
zollern , Hechingen.

. Meine Frau litt iiber 2 Jahre an Asthma . Ihre Kur hat bei
chemer Frau gut gewirkt , sprechen Ihnen dafür unseren besten Dank
aus und werden Ihre Kur Asthmaleidenden bestens empfehlen.

JTohaniies Scliärer , Gießen , Kaplansgasse 19.
■Asthma , Brenehialkatarth , « nd

Bacheiikatarrh:
Snt Jahre 1903 erkrankte ich an Atemnot und schrecklichem

Husten mit weißem schaumigen Mswnrf . Ich gebrauchte Ihre
Kur und kann Ihnen zu meiner Freude mitteilm , daß ich mich
durch dieselbe wieder ganz gesund . fühle . Ihnen dafür meinen
besten Dank aussprechend , werde ich nicht unterlassen , Ihre Kur
ijedem ähnlich Leidenden zu empfehlen.

Sdva . Gcrsfeld (Rhön ), Karlstr . 86.
: Seit zwei Jahren litt ich an Atemnot und beständigem Husten.
iDurch lOwöchentliche Befolgung Ihrer Kur bin ich jetzt kerngesund
und fühle mich wie neugeboren . Für Ihre Bemühungen verbind¬
lichsten Dank , werde ich nicht unterlassen . Sie weiter zu empfehlen,
fiustav StakcS»teS , Postassrstent , Lehe bei Bremerhaven.

Viele schwere Stunden verursachte mir 6 Jahre lang ein Nasen -,
Rachen- und Bronchialkatarrh, - und entschloß ich mich daher , Ihre
Kur durchznführen . Durch Gebrauch derselben wurde das Leiden
von Tag zu Tag besser, welche Besserung in vollständige Heilung
überging . Ich kann also wohl sagen, daß ich Gott und Ihnen
durch Ihre Kur meine lebensfrohen Tage zu verdanken habe.

.AmJreas KcHiöriter , Kühschwitz b. Obcrkotzau (Bayern ).

Kehlkopfkatarrh,
Lungenbluten , Brustlesden:

Allen leidendenMitmenschen , welcle von einer tückischenLungen-
und Brustkrankheit heimgesucht sind, diene folgendes zur gefl. Be¬
achtung : Mit derselben Krankheit behaftet , wandte ich mich an das
Kur -Institut Spiro spero zwecks einer Kur und bin liach wenigen
Wochen von meinem Leiden vollständig befreit . Ich danke Gott,
daß er Mittel und Wege gefunden , die einer derartig heimtückischen
Krankheit , welche manches blühende Menschenleben dahingerafft hat,
energisch entgegen treten können. .Anna Bltlltttg , Gendarms-
Ehefrau , Dresden -Trachau , Uebigauerstr . 6, 1.

Voriges Jahr litt ich an Lungen - und Kehlkopfkatarrh . Da
wandte ich mich an das Kur -Institut Spiro spero und schon nach
einiger Zeit fühlte ich mich besser. Nack 4 monatlicher Kur war ich von
meinem Leiden befreit . Für geleistete Hille sage verbindlichsten Dank.
W. yvir v \ l.  Weißenbach , Amt Rastatt i . Murgth . (Baden ).

Ungefähr ein Jahr litt meine Frau an Stechen auf der Brust
und Rücken, morgens zähen Auswurf und Husten , fast ständig
kalte Füße , bei Anstrengung etwas Blutspucken , mangelhaften Schlaf

• und Atembeschwerdcn . Von diesen Leiden ist meine Frau durch
Ihre Kur vollständig hergcsiellt . Hochachtungsvoll Boda , König!.
Förster , Forsthaus Honnbach . -

Ich kann Ihnen mitieilm , daß ich nicht das Geringste von
meinem Lungenkatarrh mehr spüre . Ich freue mich daß ich durch
Ihre Kur wieder meine Gesundheit erlangt habe und da -ike Ihnen
herzlich dafür . Mit Gruß Hciaricli Weisensteil », Roßdorf,
P . Windecken b. Hanau a. M . , _

Ich erkrankte lt . ärztlicher Konstatierung an Lungenentzündung
und verschlimmerte sich mein Zustand so, das; ich „aufgegeben"
wurde . Durch Ihre Kur bin ich soweit wieder hergcsiellt , b i ; ich
meine Häusl . Arbeiten ausführen kann. Bin seit Jahr wieder
tu Berlin und habe seitdem noch nicht den geringsten Rückfall zu
verzeichnen. Indem ich Ihnen für Alles herzlichsten Dank sage,
kann ich nur jedem leide d n Menschen Ihr Institut empfehlen.

Frau Mot -r-pii , Berlin , Kochhannstr . 6.
Viele Jahre kämpfte ich gegen m in Brustleiden , konnte jedoch

feine Besserung erreichen, bis ich Ihre Kur begann . Dieselbe war
auch bei mir von bestem Erfolg und befinde ich mich nun wieder
frisch und gesund. Ich betrachte Gatt und Sit als den Retter
meines Lebens und werde aus Dankbarkeit jedermann von der
glücklichen Kur erzählen und Sic bestens empfehlen.

Frau Wr»rt « Is , Sückau b, Ncuhaus a. Elbe.

lagen - und . Darnaleläen:
Jahrelang litt ich an Magenleiden und nachdem ich viele Mittel

erfolglos angewandt , gebrauchte ich Ihre Kur , und bin mit Gottes
und Ihrer Hilfe wieder gesund ' geworden . Spreche Ihnen hiermit
innigsten Dank aus und 'kann die Kur allen ähnlich Leidenden nur
bestens empfehlen . -k . liodeniiöft,

Einlage p. Schiewenhorst b. Danzig.
An Magenleiden und Durchfall litt ich 6 Monate und erlangkr

meine Gesundheit durch Ihre Kur wieder . Ich kühle mich wohl
und munter , Essen schmeckt mir und kann ict, rüstig meiner Arbeit
wieder nachgehen . Ueber Ihre Kur kann ich nur meine allerbeste
Anerkennung aussprechen . Johann Stein .nann , Hafen¬
arbeiter , Klembliettersdorf b. Saarbrücken.

Ungefähr 11 Jahre litt ich an Magenbeschwerden , wie Ver¬
dauungsstörungen Sodbrennen , Ausstößen , Stühloerstopfnng . Von
diesem langjährigen Leiden bin ich durch Ihre Kur in 4 Monaten
gänzlich befreit worden . Allen ähnlich Leidenden möchte ich eine
solche Kur empfehlen und starte Ihnen hiermit nochmals meinen
herzlichsten Dank ab. F186

Frau Rentier , Berlin N), Korsörerstr . 8.

fedteii.YaiiianS' Remscheid
jhwßedeufendsleSpaäal febrikfüi'Gas-Badeofen
|i\wV\S>Zu beziehen
'iilyaM |r* at|öSpie‘

|V )tialunciinsrd'UaliönsOe«

F5i

Grosse Kunst-Auktion
iMienstragr .^SO. u. Miitwocli » 31 . Oktober , lO '/i —l 1/« ^ Enr, im S &tsiraüt-
isalon VIKTOR . Taunusstrasse 1, Galeriegebäude , ^Berliner Slof.
Aeltere u. moderne Cresaijilde » gerahmte M.« *>stä »iiitter (Reproduktionen ),
Antiquitäten , fSänm , Fayencen , grosse bedeutende .Sammlung yon
;3Hneralieni u . .Petrefakten etc . Auktionator <« e » rg - .Jä ^ er . Tor-
besichtigung bei freiem Eintritt : Sg . Oht . 10—5 Uhr u. 28 . OJit . 11—ITJlir,

tdSclutoifcmaschiiMMft
erstklass., renommierte Fabrikate mit 2jäh- « »,
riger Garantie gegen Monatsraten von U.W bis iWBî a
Prospekt No. 2S2Sgratis und frei. Bia! St Freunid in Breslau II.

Filigran-Wvbeit
hierseWst für kurze Zeit.

Herstellung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brachen, Haar- und
Hallschmuck, Kleider-Emsätzen, Verzierungen von Wand- und Bürsten¬
taschen, Sofakissen rc., nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und

Wolle gefertigt.
Zeige hiermit an , daß ich hierfelbst für kurze Zeit einen Unterricht ina rnn-Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung

icn in meiner Wohnung

Kirchgasse4, 1. Stock, Eckhaus,
ergebenst ein. 7398

Die Arbeit ist nicht nur interessant , sondern auch äußerst leicht zu erlernen,
selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten
Herstellen. Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämtlicher ^ Arbeiten beträgt für
Damen 1.50 Mk., für Kinder 1.— Mk. und steht es jeder Schülerin frei, sostangc
M kommen, bis sie sich die nötige Fertigkeit zur selbständigen Herstellung der
Filigran -Arbrit angeeignet hat . Das Material dazu ist sehr billig (ein Kästchen
,mit Anfangs -Material Mk. 1.20), und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten,
pie schönstcir Geschenke hcrznstellen . Unterrichtsstunden täglich von 'morgens 8—12
jund nachmittags 2—7 Uhr ; für Damen , die tagsüber keine Zeit haben , Montag,
Mittwoch und Freitag abends von 8—10 Uhr . Herr Rheinstraße 37, und
Herr « erzog , Langgasse 50, hatten die Güte , mir in ihren Schaufenstern die
Ausstellung eines kleinen Blnmenkörbchen ? zu gestatten , .icsosiia TUeben.

Möbel WilMsWOks

CiiirWllWym

Kaiser-Panorama.

es c
■s  Täglich ucS® -®*®* • *

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
«Be«ie Moclie SS neue Beinen.
Ausgestellt vom 2 6kt . bis 3. Nov.:

Serie I : Eine Wanderung artf
der Insel Uor <il <a,

Serie II : .Photopiastisohe Urkunden
vom Untergang vom Snsn
Franitsko am 17. u. 18. April 1906.

100 Wililcylmer.

Wllhel

2537

Cigtae WWW».
. Baer.

Nütze ZlyWülblltzerßr., FrieMchstrütze 48, nütze Küserne.

Karlsbader

Klissee-MllfÄMii,
ganz aus
Pvrzellan.

(in weis; u.
i. Zwiebcl-
mufter in

allen
Größen

stets vor¬
rätig zu
billigsten
Preisen.

Süd-Kaufhaus,
M o ri t; ft raste 13.

NSi -i . ■ All
die preiswiirdigsten

Herren- und Knaben-
Anzüge . Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große Partietosen, für jeden Beruf geeignet, imreis von Mt . 2 . 30 , 4 , «s, 8 , früherer

| Ladenpreis derselben war nahezu das
; Doppelte , bei 8 » «- >Svk,Markiftr «22 »1
j (feilt Laden ). 7176

Bremchslz,
Kchley und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

M - Gail Wwe . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh . , Telph . 18,
Wiesbaden . Bahnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Mschemeili - ZechchemW
Infolge Slblebenö eines bekannten hiesigen WeinkennerS läßt die

Witwe desselben heute Dienstag , den 81. Oktober , vormittags 11 Uhp
beginnend , in meinem Berfteigcrungsfaale

1 SchMWMche7
zirkn 1500 Fla scheu Original -Rheiugauer Wnschc « -
wcine , a ! s : 1800er Hattenheimcr , 1001er Eitvillep
und Johannisberger , Rüdeshermer Hinterhaus,
Weiß -, sowie 1000er Aßmannshauser Rotweine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Proben werden am Montag , den 29. Oft . er., vormittags von 10—12 Uhr

und nachmittags von 3—5 Uhr in meinem Lokale verabreicht , woselbst auch der
Name des Versteigerers bekannt gegeben wird , ebenso Proben während der
Vcrsteigernng . 74gg

Wilhelm Helfräch,
Auktionator und Taxator , Schwalvacherstraße 7.

eipeipuito.
Wegen Aufgabe der Kellereien läßt Herr Privatier ss « ;», . ; «!,,

Bnppei beute Dienstag » den 81 . Oktober er . , vormittags 11**2 Uhr
beginnend , in meinem Verst .igerungssaale

1 WnHch eritrche?
folgende Faßweine , als:

3/2 Stück 1903er Oppenheimer,
1/2 „ 1901er Ranenthaler,
2/2 „ 1902er Oestricher und Hattenheimer,
1/4 „ 1900er Ranenthaler Berg

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Proben werden, am Montag » den 29. Oktober er., von 10—12 Uhr
vormittags und 3—5  Uhr nachmittags , sowie während der Versteigerung
verabreicht . ‘ 7462

WIISn ©!itt Helfricta*
Schwalvachcrstr « 7 . Auktionator u . Taxator.

Das Beste ist das Billigste!
PhäffsiM ^ StriekwolIe

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.
SS.Phönix -WolIe (C

präpariert gegen Eingehen in der Masche?
- Wolle“n

jjPlsöumj

nur acht, wenn je&ev
Strang mit Settel

i Waraä ! «»®* unb Scbufemarke„phönije.habn “ unb „Wiööer “ ver.
,i,Phönix -Wolle 1* sehen u. mit unserer §irma bedruckt ist .,

von Gebrü &er mittler , Oetblingen u/Tedr.

Telephon 953. MOiltZ © ! &  Cl6. 7 MSSOZ , Kurfürstenstr . 1-̂
empfiehlt sich zur Erledigung diskreter Angelegenheiten . 7262

gHST* Im Abonnement 24 Auskünfte Mk . SSO. — inkl . Ausland , —W»
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Metaller
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen , in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als ^5 P ö Z i

1®. A.  Stosis,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Versteigerung
von Spirituosen re., Kellerei - Utensilien und Bureau-

Einrichtungs - Gegenständen.
Wegen Geschäfts-Aufgabe der Firma Mephan Bieber Xnchf.

versteigere ich zufolge Auftrags
Heute Dienstag , 34 . Oktober er., nachmittags 2 /̂s Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungssaale

ZchwalbacherstratzeZ
riachvcrzeichnete Gegenstände , als:

za. 30V Flaschen div. Spirituosen re., als: Kognak. Rum,
Punsch, Bittern » Liköre und CrSme aller Art. « perry, We»u-
destillat. Weinschöne, Himbeersaft re.» Korbflasche mit flüssigem
Zucker , Korken, Etiketten , Kapseln , Krahnen , Esstg- und Alk: ho . vagen,
3 kl. Filtrier -Apparate , Siebe , Trichter . Digirir -Bottlch Flaschenkorbe,
Kisten, 2 Schrotseile , 2 Schrotleitern , Fastzug , Korkiiiaschinc » großes
Holz. Flaschenreal , gr . 2-tür . Schrank , Packtisch, Kanenschrank , Doppel¬
pult , Sclireibpult mit Aufsatz , 4-eck. Tisch , 2 Drehstuhle , Robrstuhle und
div , sonstige Gegenstände , sowie zirka 30 Halbstückfasser und dt . »
kleinere Versandfäffer mi

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ,
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm HelfHcb,
Fchwalbacherstk. 7* Auktionator und Taxator.

Deutsche und amerikanische
Roll- u. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Vureau-Emrichtungeu
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Svezialität : Aktenschränke, Multiiorm-
Bücherschrank. D . R .-G .-M . Äto. 130926.

und

Einrichtungen
KMumnM tilliz.

Spiegclschränke . . . 70 Mk.
Pol . BcrtikoSmitSpiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

inneu Eichen . . . 45 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 ,,
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
3-tür . Kleiderschränke . 36 „
Knchcnschränke . . . 16 „
Trnmcnu -Spicgel . . 20 „
Flnrtoilette mit Fazett-

spiegcl . . . . . 15 ,,
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preise , sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
380 Mk. an.

Möbettager
Blücherplatz 3.

ZT

Eiiropäi ^chep Hof.
Dienstag:

KuMaeher 31er-übend.
Fricasse von Huhn.

Geflügel-Croquettes m. Spargel spitzen.
Kalbsmilcher, geh., mit Erbsen.

Schau hin
wo du willst!
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

min
£ *3
50 M.

Bombastus ! ....
Verlangen Sie Bombaatm - Präparate in Apotheken,

Drogerien u. bei besseren Friseuren , u. a. bei Hin. Otto Sichert,
Apotheke am Schloss, Parfümerie Altstätter , Ecke Lang- u
■Webergasse, Hoffriseur Johann Wunderlich , Wilhelmstr. 48.

Möbel

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„E -asreka 44.

Dasselbe verhütet das nnlicb»
same Abfärben und Einlaufen
der Wäsche, erhält die well. Wäsche

wunderbar
weich, macht die
meiste blitzschnell
blendend weist
und giebidcrselbcn
einen höchst an¬
genehmen frischen

Geruch.
„Hureka“

wird von den be¬
deutendsten

LoauSsrauen«
Zeitungen re.

- —. . ^ ' alS „ bestes

WWMe ö£r©Eoennmrt“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Paket Ist Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros -Vertrieb:
1F. & A.  SSnprert.

An die
Wiesbadener Einwohnerschaftu. Geschäftsfirmen
richten wir die herzliche Bitte: unverkäufliche Waren, welche bei der In¬
ventur ausrangiert werden, unverwendbare Muster oder Proben, die im
Schaufenster wie beim Vorzeigen gelitten, im Geschästslokalvergessene
Gegenstände für uns sammeln und von Zeit zu Zeit zur Verfügung
'teilen zu wollen. Eine stete Nachfrage besteht nach alten Kleidern,
Wäsche, Schuhen, Möbeln und sonstigen Haushaltungssachen, für deren
Zusendung wir recht dankbar sein würden. Es bedarf nur einer Post¬
karte an das Brockenheim, Adolfstraße5, Hth. Part ., dann werden die
Sachen kostenlos durchI ». Settenmajer sofort geholt.

Wir bitten herzlich um diese mühelose Unterstützung unserer Wohl¬
fahrtseinrichtung. F 460

Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln gegen
Haarleidcn nicht genug aus das bereits
seit 38 Jahren sich bewahrende , van
Autoritäten empfohlene, sich durch Güte
und Billigkeit auSzeichncnde
Haarwasser von ßetisv,MüBclien,
aufmerksam machen,welches wirklich leistet,
was es verspricht : Konservierung und
Kräftigung der vorhandenen Haare,
Reinigung von Schuppen , weich und
glänzend ' machen der Haare . Z . h. um
40 Pfg . und Mk. 1. 0 bei „ Adler-

Wilhelm flachen-

heinter , Bismarckring 1._ F90

Josef FId . Dentist»Rheinstr. 07, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Anfcrtigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
sowie Plombieren sd>adi>aster Zähne rc. Vollständige Gebisse fertige unter
Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fall . — Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas. — Sprechstunden: 8—4; Sonntags 10—12 Uhr.

ZOO .Herren-
Umhanst-

Räder, nur gute Ware, in allen Größen
iGcleaeuhejtskanf), früherer Preis
Rlk. Ist. 18, 20 , 22, 25, setzt 7. 50 , 1),
10 , 12, 15 , so lange Vorrat reicht!
Ansehen gestattet. 1. Stock,
Schwalbacherstr. 30, Atteeseite.

r
Hoflieferanten

Sr . Majestät
des Königs

von England.

LEA&

lat clie ursprüngliche und echte Worcestershlre
8auoo und ist nach dem Originalrecept hergestellt.
Man verlange und nehme keine andere als
DEA & PEKRINS ’ SAUCE, sie hat nicht ihres
Gleichen für Fisch , Fleisch , Fleischbrühen,
Wildpret und Suppe.

Man vermeide minderwertige Nachahmungen.

Im Engrosverkauf zu beziehen von den
Eigenthümern , in Worcester , Crosse &
Blackwell , Limited , in London unA von

Exportgeschäften allgemein » yy

W

Irraelitifche Kiilfusfteuer.
Einzahlungstermin für die 2. Rate 1906/07: F 314

20 .—30 . Oktober vormittags.
Israelitische Kultuskasse.

Sä!cr-r

coto
w

> ^ ^ . 5-

1Neuer DeHkat«$$-$auerkrant
feinstes Magdeburger ä Bord. Oxhoft, ä 500 Pfd. 16 M-, :7* ^ xhoft
ä 225 Pfd , 10M. , Eimer ä. 110 Pfd . 8 11 , Anker ä 58 Pfd . 4.50 M.,
iu  Anker k 28 Pfd . 3.00 M., Postkollo 1.50 M. Heue saure
Salzgurken in Dill Anker 10 bl., ‘ZiAnker 7 M., Postkollo
2 M Pfeffergurken , pikant , Postkollo 3 M. Prima Essig-
Gewürzgurken Postkollo 2.50 M. Senfgurken , hart und
glasig PostkolloSM . Grüne Schnittbohnen Postkollo 2.50 M.
ff weissc Perlzwiebeln Postkollo 1.50 M. Gebirgs-
Preisselbeeren , tafelfertig , Postkollo 3.50 M. Blecheimer
von 25 Pfd 8 M. Mixed Pickles Postkollo 3.50 M. Beste
Brabanter Sardellen Postkollo 12 M. Prima Pflaumen¬
mus Postkollo 2 M. Alles inkl . Gefäss ab Magdeburg gegen
Nachnahme oder Voreinsendung . Grosse Preisliste kostenlos.
F. Ä. Köhler & Co ., Magdeburg 30 k

Gegründet 1835.
■ — . - >nM» “ ,

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst.
Geduckt sofort

an allen Orten anständige , arbcitssame Personen beiderlei
Geschlechts zum Stricken auf u nserer neukoustruierten
ßM- Strickmaschine. Dauernde angenehme
Arbeit . Schnelle , reelle Erledigung . Auskunft und
glänzende Zeugnisse kostenfrei durch I*’77

Strumpf- und TrikotagenfabrikB. Mer,
Saargemünd.

?- 8-3iiiniiek-Wchii»ig
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später zu vermieten. Offerten unter
Chiffre JT. 152 an den Tagbl.-Verlag. 3352

kii/ .^ utnrheNhneh cn . 1V?Will .verk . j ^

UftrdcküDen li. Haufen
zn haben Luisenstratze 41.

Auf
KreMtü

liefert eine leistungsfähige Firma gold,
und filverrre

Uhren , Juwelen,
Gold- und Silberwaren . Bequeme
Teilzahlungen , strengste Diskretion , sowie
reellste und billigste Bedienung zug stich.
Reflektanten mögen ihre Adresse unter
» . 1 i m Tagb l.-Verlag n iederlegen.

Vorzüglich reise Tafclbirncn
18 u . 20 Pf . Luisenplatz la , 1 St.
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Mriblrche Personru.

Gebildete Engländerin
für nachmittags zu einem jung . Mäd.
gesucht Pa genstech erstraße 1, 1. Stock.

Sirche für sofort
zu zwei Knaben , 3 und 6 Jahre,
zuverlässige, erfahrene Frau initi¬
ieren Alters . Mcld. zw. 2 u. 4 Uhr
Kapelleristraste 2, 2 Tr

Erfahrene,
französisch, eventuell auch englisch
sprechende kathol. Kinderfrau gesucht.
Pension For tuna , Nr. 26.
™.. . , „ Ŝckuhbranche.
Tucht. Verkauf , gef. Gust. Jourdan,
Michclsberg, Ecke Schwa lb ach erstrast e.

JuncD ordentl . Mädchen
xur Hilfe im Laden und Haush . ges.
Herderst ra ste 15, in der  Metzger ei.

Lehrmädchen für Wvllw.-Geschsi
■fiep. Vergüt.  ocfncfit Gerichtsstr . 1.

Bettes Lehrnistbchen
legen sof. Vergütung gesucht. Neu-
itadtsSchuhwarenhauS , Langgasse 9.

Lehrmädchen
pus guter Familie gesucht. Geschw.
Meher,  Lanagasse 9.aggaffe

. v Perfekte Taillensrüeiterin
Loî n sofort gesucht. Die !-Wann, Schwalbacherstroste 86.

Gute Taillenarbeiterinnen gef.
fvt.  Schmidt , Hess. Ludwigsb ahn hof.

JilngeI Mädchen fof. z. Nähen
gesucht. Näh. Jahnstraste lg . 3.

Tüchtige. .. ^ ^ —,. .^. 7ZUKr5eiterin
Imr DanMschneroerei gesucht.
Merkel, Hafnergaffe 16, 2. ^
, . Angehende Kleibermacherin
sof. ges. Ad-lherdstr . 47, Gth . 1 rechts.

Lehrmädchen

Fr !.

für Kleiderm acben ges. Adolfstr. 8.
"s Ze«tfcher Krssner-Dund,
Webergasse 18 — Telephon 394,
suche, für sofort 4 Kochfräulein , 2 a.
^ochEnen , 3 Büfettfräulein , 3 Z.-
Mädchen, Haus - u. Küchenm. Letztere
kostenl.  Georg Schmitz, St .-Vermitil.

AMestSnachweis für Frau erb.
Rathaus . Tel . 574. Abt. 1 ^ : Koch,
«f.. Privath Allein-, HauS-, Kinder -,
Küchenrnädchen. 8 : Wasch!-,' Putz-!
jNonaisfr.. Ääh., Bügl., Laufmädch.
Unentg. Abt. II A:  Höh . Berufe.
P . Ho,elpers . C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.

neroen arztl.  Vereine ._ 2484
T«ssante«rheiin

uud Stellen - Nachweis Germania,
Jahnstraste 4. 1, — Telephon 2461.
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung , -o-
wre Kost und LogiS für 1 Mk.
• .. . . Suche
für sofort und 1. Nov. Köchinnen
für ferne Herrschaftshäuser, Haris-
.madchen, Kindermädchen, Allein-
madchen, welche kochen können, bei
chohem Lohn. Frau Anna Kiefer,iStellendermrttlerrn.
l - Ständ -g offe ne Stellen. _

§fserst .fMndchen  f . H«uSarl>.
-jucht Rhern stra he SS,  Part.

ZüngcS hnÄtge® Mädchen,
SC

chm liebsten vom Lande , auf ' 'sofort
gesucht BrSmar ckrina 32, im Laden.

TüstsiIg(Ifi et itmabtfjeit
|3u sofortigem Erntritt oder 1. Nov.
gesucht Schlost pla tz 1.  _

BesfeteS Nnelnmädchen
[P* 1* tlemcn Haushalt gef., welches
istut bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht. Guter
Lohn, selbständige Stellung . Weber-
tzafse 29, Eckladen. _ _Küchenmädchen ~l . Kumeumadchen
§?.l r t 1« cnJ ^ ?hn sofort gesucht
piikolasstraße 16. _ 7488
L. .. r, Mädchen gesucht
Adelherdstraste 44 Po rt ._

, Lehrmädchen
Als guter Familie gesucht. Herrn.
.Schellenbergsch» Buch, und Papier-
Han dlung , Or arrrcnstraste 1.
! . Anst. Mädchen z. 1. Nov.
gesucht Or anienstrast e 54, Z rechts.

Reinliches Mädchen ’
f.  K . u. H. ges. SchicrstmnerstzwsilR.

. Ges. f. einen kraulen Herrn
eure praktische, gebildete Person ge
setzten Alters ,als Wärterin : geprüft
nrcht erfordert ., da der Dienst relativ
iernfach und die Betreffende von mir
arrgclertetwird , doch muß dieselbe
^nachts aufzustehen vertragen . Peco'im 'fonen ernsterr relimös . Charakters
bevorzugt, Off . m. Res. o. Zeugnis-
abschr. u. U. 101 a. d. Tagbl .-Verl.

Sauberes KriTeirmädchen
fof. ges. „Falstaff ", Moritzstraße 16.

Tüchtiges einfaches Mädchen
sof. ges. Michelsberg 3 bei Rücker.

Tücht. alt . WlernmädchenI
das koch. k„ aes. Rheinstraste 32, 2.

Anständiges Mädchen gesucht.
Borzust. v. 11—4 U . tzst richtsstr . 7, 3.

Gesucht sofort
oder zum 18. Nov. i . will. Mädchen
snicht n. 18 I .) in kl. Hansh ., 2 D.
Näh. Oran ienstraste 84, 2 links. _

Einfaches Mädchen sofort ges.
Wörtbstr aste 7, Parterre , bei Carl.

GutcS Älleinmädchcn
m  kl . Fam . Adclheidstr. 89, Part.

Suche best. Hans -Alleinmädchen
f. kl. Fam . Frau Elise Lang, Stellen-
vermittlerin, ' Friedrichstr . 14, 2.

3 bis 2« Mk.
tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d.. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
fr irr a. M. 8._ (F.  L 1260g) P 96
Jungen Mann f. schriftl. Arbeiten" !rpel,sucht Chr . Herpel , Techniker, Rhcin-

gauerstraße 18, 1-

davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dre Zeile.

Gediegenes Alleinmüdchen
zu ält . Ehcv. ges. Zu spr. bis 12 u . v.
3 Uhr ab Biebricherstraste 4n, 2.

Durchaus tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht Häfncr-
gasse 18.

Gewandtes Mädchen
für Küche u . HauSarb . f. Haush . v.
2 Pers . sofort gesucht. Vorstellung
Emserstraße 82, Parterre.

Einfaches ehrliches Mädchen,
gut empfohlen, für bessere Hausarb.
und zur Mithilfe im Laden gesucht.
Bossong, Kirchgasse 42 ä.
Jg . Mädch. zu 2 Kind. Karlstr . 3, P.

(besucht für 1. November
oder später tüchtiges besseres Allein-
müdchen, das selbständig gut kochen
kann Adelherdstraste 64, 1.

Ein kräftiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
zum 1. oder 18. Nov. im Evangel.
Vereinsharrse , Platterstr . 2,  gesucht.
Näh. weg. Lohnaiisprüchen usw. durch
Hausvater Sturm.

Fleißiges fand . Alleinmädchen
per 16. November gesucht Feubel,
Albrcchtstraste 16, Parterre.

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
HauZarbe.it versteht, zu 2 Dame .r
gesucht Rheinstraste 30, 1.

Junges Mädchen für Hausarb.
gesilcht Nerostraste 23, 1.

Alleinmädchen.
sauber , fleißig und solid, zu einer
Dame mit Kind gesucht. Näh. Rüdes-
heimerstr . 21, 8 l., zw. 8 rr. 4 nachm.

Hausmädchen , w. nähen kann,
i Allernm., Landm . f. Fr . Anna Wist,
Stellenvermittlerin , Norkstraste 8, 1.

Solides Mädchen.
welches nähen kann u . Hansarbeii
versteht, ges. Adolfsallee 31s P . 7499

Solides Harlsmädchen,
das arrch etwas nähen kann, geg, gut,
Lohn ges. Blumenstraste 7, 2. 7808

Alleinmädchen,
welches selbst, k. k., f. r . kl. H. ges.
Gute Zeugn . erf. Adelheidstr. 10, 2.

Gedieg. brave Mädchen finden
stets sehr gute Stell , b. h. Sr. u . gut.
Beh. Frau Anna Müller , SteÜen-
vermittlerin , Hellmundstraste 42.

Junges sauberes Mädchen
gesilcht Kleine Burastraste 4, 2.

Eins . br . Mädchen z. 1. Rov.
ges. Näh. Friedrichstraste 48, 1 I.

Für Küche
tücht., jüng . Mädchen, das auch Haus¬
arbeit verrichtet , sofort oder später
gesucht von Frau Wentzcl, Biebrrcher-
straße 2, 1, Eingang Fischerstraste 2.

Arrgeh. Dügl . rr. Lehrmädch.
sof. gesucht Walkmüblstraste 10.

Tücht. Büglerin auf gleich
u. dauernd ges. Nerostr . 23, Ktb. l.

Tüchtige Büglerin
für dauerird gesucht Riehlstraste 19.

Braves Mädchen
k. d. B. gr . erl . Seeroberrstr . 9, M. 1 r.

Ern Mädchen kann Bügeln
grdl . erlern . Nerostraste 28, Hth. 1.

Waschfrau
gesucht Walramstraste 7, 1 l.

Tücht. Waschfrau auf gleich
u . dauernd ges. Nerostr . 28, Hth. 1.

Tüchtige Aufwärtcrin
für vormittags gesucht. Lohn 18 Mk.
Göbenstraste 9, 2 rechts . 7485

Monatsmädchen 1 Std . täglich
gesucht Oranienstraste 81, 3 St . l.

Zuverl . anständ . Monatsfrau
o. -Mädch. ges. Brenner , Kellerstr. 7,3.

Braves Monatsmädchen,
ivelches bürg , kochen kann, gesucht
Hermannstraste 24, Part.

Monatsfrau gesucht
8—11 Uhr vm. Bismarckring 12,2 r.

Tüchtige Monatsfrau
für vormittags 9—11 Uhr gesucht
Dotzheimerstraste 33, Part . l.

Monatssrau
zum Putzen von Geschäftsräumen
gesucht bei gutem Lohn. Nur selbst,
arbeitende reinl . Pers . wollen sich
melden. Adr. im Tagbl .-Verl . Ul

Mädchen
von 14-—16 Jahren von morgens 6
bis abends 8 Uhr zu einem jungen
Ehepaare mit einem Kinde fof. gef.
Näheres Eltvillerstrgste 1, 2 links.

Junges ordentliches Mädchen
für tagsüber o. ganz zu einem Kinde
n. Hausarbeit ges. Herderstr . 7, 2 lks.

Junges Mädchen
v morg . 8 bis nachm. 8 Uhr für I.
Hausarb . gesilcht Herderstraste 6, 1 l.

Br . Mädchen tagsüber gesucht
Saalgasse 24/26 , 1 r.

Junges braves Mädchen
tagsüber für Hausarbeit s. Berrhard-
Scha.rhag , Grüße Burgstraste 10.

Junges brav . Mädchen tagsüber
zu e. Kinde ges. Lehrstraste 29, 1 l.

Junges williges Mädchen
tagsüb . ges. Friedrichstr . 83, Feinbäck,

13- bis 14-jähr . Mädchen
nachm, nach d. Schulzeit f. 8-jähriges
Kind gesilcht Blücherplatz 8, 2 r.

Männliche Mevfv-ne » .

Porträtreisende u. Oüerrcisendc
sgute^Rahmenverkäuferi bei bO Pro^Proz.
Provision verlangt Kunst - Atelier
..Jiliio ", Berlin 8.-0 ., Skalrtzer-
^ > 104. i§ . L, 11208/10) H29stratze

Reisender,
redegewandt , provisionsweise, zur
Errichtung von Alleinverlaüfsstellerr
eines Massenartikels sof. ges. Gr . V.
Gefl . Off . u. M. 107 a. d. Tag bl.-V.

Junger Techniker aus sof. ges.
Baubureau RüdeSheimerstratze 13

Schreiber
mit gewaridter sauberer Schrift wird
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unt.  G . K. 48  hauptpostl aaernd . 1807

Monteure und Hilssmonteure
sucht August Schaeffer Nastif., Ecke
Weber- und Saatgasse.

Selbständ . Schlossergehilfen
für Gitter ges.  Cmserstra he 8, Hth.

Schlosser gesucht,
tücht., selbst. Jahnstraste 8.

Tüchtiger selbständiger Schlosser
gesucht. Fcrd . Hanson , Kunst- und
Bauschlosserei.

Selbst . Schleffergehilfcn
f. Gitter ge sucht Emserstraste 8, Hth.

Tapezierer,
selbständ., tücht., hier ansässig, für
d. Jahresarbeit gesucht. Anlon
Maur er/Möbelgeschäft , Sedanplatz 7.

Tücht. Schnerdcrgehilfe s. d.
ges.  Bäcker , Waldstraßeirbez.

Schuhmacher erhält Sitzplatz
und ?l.rbeit Moritzstr aße 3, Parterre.

Wochenschneidcr
gesucht Elle nbogenaasse 18.

Schlo sserlchrling
gesucht Hel lmundstr atze 37.

Llls .Kcllncrlehrling
Ivird braver , kräft . Junge ails guter
Familie gesucht Hotel Rose._

Sauberer Hausbnrsche
gesucht  Bleichstraste 2, Konditorei.tnuSbu.rsche sucht für dauerndtamm , Gr oße Burgstrn ste 7.

Jüngerer Hausbursche
ges. Zigarrc ngeschaft, Wil helrnstr. 22.

Gesucht Herrschaftskütschcr,
der servieren kann. Offerten unter
K. 193 an den Tagbl .-Verlag.

Laufjunge von 14— 15 Jahr.
gesucht Bärenstra ße-Ecke._ E ichho rn.

Schulpflichtige Jungen
wcrd. Mittwochs u. Samstags irlitk.
zum Kastanienlesen gesucht. Zrr meid.
Villa Waldfricde , Plattersträßc.

Tüchtiger zungcr Fuhrmann
gesucht, Kost und Logis im Hause.
W, Weber, Westendstraste 1.

In diese Rubrik werden
nur Arrzcigen mit Überschrift

anfgenoimnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gebildete Dame
sucht Stelle als Verkäuferin inbesserem Hause. Mit allen vot^
kommeiiden Kontorarbeiten vertrauL,
würde dieselbe auch einen Posten
als Kontoristin oder Kassierern,
übernehmen . Beste Zeugnisse über
seitherige Tätigkeit stehen zur Ver7.
Off , nnt . O. 192 a. d. Tagbl .-Veri.

Junge Ausländerin
sucht, um sich in d. deutschen Sprache
zu vervollkommnen, in einem crit-
klassigen Putz- od. Modes-Geschä' t
Stellung als angehende Verkäuferin.
Gehalt wird nicht beansprucht. Okst
unter Z. 187 an  den Tag bl.-Verle st.

Angehende Verkäuferin
ans guter Familie sucht Stellung.
Off , u . B. 198 a.  d . Tagb l.-Verla g.

Berkrsnferln mit schon. Handschr,
sucht Lrtell. per sof. gleich welcher
Branche . Gefl . Offert , u . W. 880
postla gernd Bism arckring. _

Fräulein wünscht Stellung
in einer Feinbäckerei, Konditorei ob.
auch best. Geschäft, w. es bei bebch.
Anspr . angcl . w. kann, a. gl. od. sp.
Off,  u . W. 197 an den Tägol. -Verb ig.

Einfaches Kknderfräülein,
Rheinläno ., sucht Stelle bei kl. Ltiiid.
Off,  r r. L. 197 an d. Ta gbl.-Verlug.

Mädchen i. Tapcz. u. Möbclnak
g. be tv., s. Besch. Göbenstraste 10,  4.

Fräulein aus guter Fam ! sircht
Gelegenh., in f. Pens . d. Küche zu
erl . Näh. Arbeitsnachweis , Rathaus.

Selbständige Köchin

Biels, gcbild. Fräulein,
tt. im Kochen Bein., s. St . in bcss. H.
als Stütze o. Gesellsch., a. stunderrw.
bet alt . Dame . N-, Blücherstr. 32,L r.

Perfekte Herrschaftsköchin,
sehr gut crnpsohl., sucht Stell ., auch
Aushilfe . Adelheiost raste 9, Frist p.

Perfekte Köchin,
in der seinen Küche erfahr ., s. Strll.
in Herrschaftsh . od. als Haushältetl .n

Perfekte Herrschnftslöchin
sucht gurrt 1. Nov. Stell ., auch AuL-h.
Helenenstraste 13. Hth. 2 rechts.

Gut emvf. LUV. Köchin s. Stell,
od. Aushilfe . Römerberg 14, 2.

Perfekte Köchin .
sucht Stell , in Pension oder Prwat.
Mainzerstraste 14. 7o09

Empfehle seinb . Köchinnen,
pers. u. angeh, Alleinmädchen, dre
kochen können, Zimmer -, . Haus -,
Land - und Kindermädchen mit zwel-
und dreijähr . Attesten. Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Hel>-
mundstraste 42, 1 rechts.

Junge Frau sucht Koch- ,u. Hausarb . Räderstrafte 9, 4 St.
Geb. Fräulein,

in Küche, Haush . u. Nähen durchaus
bew., m. best. Zeugn . u. Cmpf., s. -st.
Off . u. Z. 194 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei fleißige Mädchen
suchen Stell ., geben auch zusammen.
Eltvrllerstraste 18, Hinterh . Part . l.

Mädchen,
perfekt sin Kochen und allen Haus¬
arbeiten , sucht Stellung zu zwei alt.
Leuten bis 8. November. Gefl . Oft.
u. L. S . 16 hauvtp . Frankfurt a. M.

Suche.
für die Schwester meines Mädchens
Stellung als feineres Hausmädchmr
o. Alleinm. i. kl. Fam . Nerotal 2, P.

Besseres Mädchen,
welches 8 Jahre ein . einzl . Herrn dre
Haushalt , geführt hat , sucht wegen
Todesfall äbnl . Stell . Adolfstr. 9, 3 r.

Mädchen,
welches in Küche u. Hausarb . erfahr,
ist, sucht St . Riehlstraste 23, P . r.

Zwei bessere Fräulern,
im Hausio . gründl . erf ., suchen bald
Stellung bei einz. gut sit. Herrn oo
Darne . Rbeingauerstraste 7, H. 1 r.

Empfehle nettes Mädchen,
welches nähen , btigeln, servieren und
frisieren kann, als Jungfer o. bess.
Hausnr . Fr . Maria Lubrich, Stellen-
vermittlerin , Blücherstraste 7, 2.

Ein braves Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stell.
Schwalbacherstraste 6, 3 St.

iBflcücnU;
Frl . gesetzt. Alt ., mit guten Cmpz.,
cvang., sucht z>r b. ' Eintritt Engag.
Off . unt . A. 484 an d. Tagbl .-Ver ...

Drei Hausmädchen suchen sof.
Stell , d. Frau Elise Müller , Stellerc-
vermittlerin , Graüenstraste 80, 1.

Perfektes Zimmermädchen,
im Servieren gut bew., sucht sofort
Stell . Zu erfrag . Steingasse 6, 3.

Jnnges Mädchen vorn Lande
sucht Stelle . Maritzftr . 64, H. 2 .l.

Ein Hausmädchen
mit langjährigen Meue*" ''m Nahen
n . Serv . erf ., s. St ., geht auch zu
Kindern in Privat . Näheres Keller-
straste 11, Part ., bei Klitsch.

Jnnges Mädchen sucht Stelle
a. gl. a. halbe Tage . Karlstr . 88, P . r.

Kaffantenheim,
Jahnstraste 4, — Telephon 2461,
einpf. .Hotel- u. Privat -Personal aller
Branchen , ständig kann stellensuchen-
dcs Personal auf meinem Bureau
engagiert werden.

Zu gleicher Zeit empfehle:
angeh. Jungfer , Hausm ., Haushält .,
Zirnmerinädch., Allein- u. Küchenm.
Fr . Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Anständ. fl. Mädchen
sucht Stelle in bess. Hause als Haus-
mädch. N. Brühl , Moritzstr. 64, H. 3.

Eins . j. Mädch. s. St . i. kl. H.
Näh. Schiersteinerstraste 16, H. 2 r.

Mädchen sucht Stellung
als Haus - oder Alleinmädchen. Näh.
Westendstraste 3, 1 links.

Anständiges Mädchen,
welches selbst, koch, t,  s . z. 1. Nov.
in herrsch. H., wo noch ein Hausm . ist,
St . Helenenstr . 9, 1 r ., zw. 4 u . 7 U.

Zimmermädchen,
perfekt im Fcinbügeln , Nähen und
Servieren , mit guten Zeugn . sucht
Stellung . Näh. Neugasse 11, Stb . I.

Tüchtige Büglerin
sucht Besch, in uno miß. dem Hause.
Schachtstraße 28, 2.

Angehende Büglerin
sucht Arbeit in einem Hotel. Offert

; unter G . 194 an den Tagbl .-Verlag.
Junge Frau sucht noch Kunden

im Waschen. Oranienstr . 21, Bdh. 3.
Frarr sucht Beschäftigung

; (W . u . P .) . Frankenstraste 8 , 3.
- Nnabh . Frau sucht Wasch-
- u . Putzbesch . Adlerstraste 61 , Hth . P.

Junge Frau sucht W.-
u . P .-B. Zimmermannstr . 8, Hth. D.

Tüchtige saubere Frau suchtein 5lontor oder Bureau abends od.
morg . zu putz. Riehlstr . 18, 2. M. D.

Eine tücht. reinliche Frau
sucht zum 1. Nov. Monatsstelle von
8— 11 Uhr. Karlstraße 26, H. P . l.

zu einzelnem Herrn ., Offert , unter
E. 197 an den Tagbl .-Verla g.

Perfekte ' Köchin sucht Stellung
oder Aushi lfe._ Leh rstraste 25, 2.

Perfekte umsichtige Köchin
sucht Stelle oder Aushilfe . Adler,
str aße 8, Hochparterre.

Pers . Köchrn für gr. Hotel sof.,
1 tücht. Mädchen für Küche per I,,
ein Mädchen vom Lande f. Küche g,
Haus als allein , 1. Nov., ein äii,
Frl . 1 als Kinderpflegerin ., wann
empfohlen, oder zu ein. älteren H,
alle mit besten Zeugriissen, such. St,
Näh^ Frau A. Jung , Hersfeio,

nas -BiStellenvermittlungs -Bureau.

Saubere innge Monatssrau
s. St . l/ ~l —8 u. 9—>11 Uhr morgens.
Rauentalerstraße 9, Hth. 1.

Zunge reinliche Frau
sucht 2—3 Tage in der Woche Be
schüft. Näh. Eltvillerstr . 16, M. 2 l.

Besseres Mädchen,
ivelches gut kochenk„ s. Besch, f. derr
isanzcn Tag . Adlerstraste 26, 1 r.

Tücht. Frau sucht W.- rr. P .-B.
Friedri chstraste 48, Hinte rh. 2 St. _

Frau sucht noch Knuden
(W. u. P .). Blei -' '"r , 28, Hth. Part.

Ein jnnges Mädchen
sucht Monaisstelle für morgens zum
19. Nov. Näh. Steingasse 2, 2 St . r.

Gewandtes Mädchen
sucht Beschäft. (Waschen u . Putzen) in
feineil Herrschaftshäiisern . Aoolfs-
allee 6, Hth., bei F rau Walther.  ^

Zuverlässige Frau
sucht Monatsstelle oder Lad. zu putz.
Helliniind straße 83,.HinterhO ^ rcchts.

Mädchen sucht Monatsllelle
Näh. Aarkstraße  " Ltb . 2 St . r.

Junge fleißige Frau
s. Monatsst . Luremburgstr . 9, H. 3l.

Mädchen sucht Monatsstelle
o. Aush . f. den g. T . Bülo wstr. 4, 3 r.

Junge Frau sucht
Mmiatsstelle , Laden oder Mreau zu.
putzen. Göbenstraste 19, Mtb.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Westendstraste 23, Hth. 1. Ferber.

Junge Frau fücvt Atonatsstelle
von 8— 10 ob. Burcau od. Laden zu
putzen. N. Scharnhorst str . 34, H. P . r.

Junge Frarr sucht Monatsstelle.
Zu spr. v. 1 U. an Riehlst raß e 4, D.

Frau sucht Monatsstelle
n. 10 Uhr. Zrmmerman ii str. 7, 4 Sf.

Junge Fra » sucht
. Michelsberg 15, 2.Monatsst . Michelsbe rg

Nnabh. Mädch. s. Mo», in b. H. .
Näh. Dotzheimerstraste 71, Stb . 2 Sr.

Etage.

Frau s. MonatSst. für morgens
2—3 Std . Ludwigstraste 1, Stb . 2.

FrauFleißige gut empfoyl.
sucht Monatsstelle . Näh.
straße 7, Hth. 1 St . rechts.

Junge tücht. Frau s. MonatW.
vormittags . Wellritzstraße 44, B. 1

Innge Frau sucht Monatsst.
Bleich straste 21,  Vo rderh aus D ach.

Junges Mädchen
sucht Monatsst . Näh. Adler str . 26, 2 l.

Mädchen sucht Monatsstelle
irr d. Nähe. Walramstraste 28, 3

Saubere junge Monatzsfrau
sucht für nachmitt . oder abends
Monatsstelle oder sonstige Beschäftig.
Adlerstraste 56, 3 links._

Unabhängige Witwe,
welche auf Wunsch auch bürgerlich
kochen kann, ehrlich und zuverlässig,
sucht für tagsüber oder für ganz St.
nt bürgerlichem Haushalt . Näheres
Schwalbacherstr. 79, 2, bei Deist.

Besseres Fräulein
sucht Beschäftigung für die Nachm.
Oft , unter  E . F . postl. Liheinstrgüe

Anständige Frau
sucht f. nachm. 2—3 Stunden Besch.
Näh. Hartlngstraße 8,̂ beSSchmidt.

Anständiges Mädchen sucht
Arrshilssstelle in bess. H. bis Weihr,
Näheres Leberbcrg  1 ._

sseres Mädchen-
bew. in HauSarb .. Nähen u . Bug .,
Aushilfsst . Näh. Mainzerjtraste  li!

Junge Fra«
sucht für mittags in bess. Hause Be¬
schäftigung. Roderstraße 4.

Männliche Peesenen.
Ehernal . sclbstäird. Kaufmann,

jetzt Rentner , w. s. n . etw. m. schx
Arbeiten im H., Bermögensverwatt
u. dgl. zu besch. Gefl . Angebote unr.
B. 194 an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
Tüchtiger Kaufmann , viel gereist u
techniD gebildet , sucht per sofort
oder ipäter Stellung in einem ' H.,
wo er sich später mit Kapital be¬
teiligen könnte. Da gediegerre''
Branchekcnner , Branche gleich. Off'
unter A. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kiiufmann
gesetzten Alters , in allen Kontor-
arbert . erfahr ., sucht unt . bescherd.
Ansprüchen Stellung . Offerten rrni
G. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Kommis.
Angehender Komnris , in all . Kontor-

Kellermeister,
welcher auch mitarbeitet , u. in de"
Behandlung von irr- u. ausl . Weinen
durchaus selbst., gute Probe bcsihenp
sucht ähnliche Stell , sof. oder später!
Prima Zeugn . 1. H. st. znr Verffia'
Off , u. II. 198 an d. Tagbl .-Verla, .'

ug

Junger Konditor
sucht Stellung . Angebote unt . A. 486
an den Tagbl .-Verlag._ |

Tüchtiger Hosenfchneider
kann noch einige Hosen m der SBocfte
mrtmachen. Offerten unter L. lag
au derr Tagb l. -Verlag .

Schneider,
verheiratet , sircht Stellung , gleich
welche. ^Kl. Kaution kann gest. »>.
Off , u. 25 K. S . postl. Bismarckrin, -'

Schuhmacher sucht Beschäftigung ^
si 1. Herren -Arb. Weilstr . 10, H.  xauf L-

Kellner,
verheiratet , mit langjährig . Zeugn
sucht Vertrauensposteri . Kaution i'
gestellt werden. Offert , u. 80 I . g"
postlagerud Bismarck-Ning.

Gärtner,
junger , selbständiger , sucht Stellung
am liebsten bei Herrschaften . £>?>*
erfragen  i m Tagbl .-Verl.  Kch

Pers . Herrschastsdicner,
ledig, pr . langj . Zeugnisse mt- \ *1 ►11v-
hier u. Ausl , sucht bald . Stellung
Off . erb. an W. Schulz , Nettelbcck-
straß e 12, INittelbarr._

Anst. fleißiger , junger Mann,
^ r J.cqt ' ’ ' ' r ..19 Jahre , sucht leichte Beschüftigun -i

Zu erfr . Herderstraste 28, Laden.
Junger verh. s. Arbeiter

mit guten Zeugnissen sucht pass. <§:<.
Näh. I . Sittel , Platterstr . 28,  Hth . ^
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Stellen -AMeövte

Meibliche Uersonen.

Suche
Engländerinnen, Französinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Jungfern , Köchinnen für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
Herrsckaftshäuser, Kaffee-u.Beiköchinnen,
Büfettfräulein , Scrvierfräulein , Ver¬
käuferinnen für Metzgereien, Stuben¬
mädchen, Alleinmädchen, Hausmädchen
für Hotel und Privatst , Küchcnmädchen
uud zwei tüchtige Waschmädchen für
das neue Hauptbahnhof-Restaurant.

Zentral-Bureau
§m liilll Mallrudeiißkiil.

Stell envermittl erin,
Langgaffe L-t. 1. Et . Tel . 2555.

lüts-lfctaedi,
sucht noch gute erste TaiNen -, Rock-
n » Juarbeitcrinncn. _ 7397

Selbst. Arbeiterin
für Abänderungen von Blusen usw. für
dauernd gesucht.

Seiden -Bazar S . Mathias.

Peines Haus - und
Hiiclienserüie - Xia ^ nzin
sucht per 1 . Januar LÄUS
eine tüchtige branche-
kundige

Verkäuferin.
Angenehme dauernde
Stellung . Offerten mit
Keiignisnbschriften und
Cüelaaltsan . priichen er¬
beten unter S . A. S32 -Ü
Bit Rudolf .tSosne . Stutt¬
gart . (Sä 8677 ) F130

Suche
jüngere feinbürgerliche Köchin für
Amerika , gebildete Stütze, selbst. Allein-
u. bess. cvangl. Hausmädchen, gut nähen
u. servieren erforderlich. Frau Marie
Mittelstadt , Stcllenvermittlerin,
Delaspecstr asie l._ 7468

Sueine  einfache Kaus-
N ei trAr hältcrin zu c. seinen

ein ;. .Herrn nach Slmerika , ferner
eine verfette Herrschaftsköchin nach
der Schweiz » hohes Gehalt , Herr¬
schaften hier , Reise frei.

Jcntral -Bnreau
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stcllenvermittlerin,
Langgaffe 24 . Telephon 25,55.

Gegen hoher; Lohn
tüchtiges Mädchen f. Kücheu. Haushalt
gesucht Grabcnstraße 2, 1. Etage
MmMchei. SS

u. bügeln kann, für anfangs November
gesucht. Beste Behandlung zugcsichert.
Moritzstraßc 23, 1. Etage, vormittags.

Männliche Personen.
Wer Stellnng sucht , verlange sofort

D -»tschI.NeuesteVakanzenpojtBerl.lV.3S.

Geschüstsfnhrer,
Englisch und Französisch in Wort und
Schrift, der di- Buchführung mit über¬
nimmt als Vertreter des Prinzipals in
erstklassiges Restaurant gesucht, Jahrcs-
stcllung. Nähere«Bureau Wallrabenstein,
Langgasse 24. 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabcnstein,
_ Stcllenvermittlerin.

Agent ges. z. Verk. uns. berühmt.
Zigarr . Vergüt, co. 250 Mk. mon. u. m.
H. Jürgcnsen L Co., Hamburg 22. F77

Bautechriiker,
flotter Zeichner » auf Bureau und
Baustelle , durchaus selbststäudig,
per sofort gesucht. Offerten unter
C . ir »u an de» T agbl .-V erlag ._

Für das Kontor einer großen Fabrik
in Biebrich wird ein junger, militär¬
freier, mit den nötigen Vorkenntnissen
versehenerKaufmann
gesucht. Bedingung: Gute Handschrift,
Stenographie, Maschinenschreibenund
flottes Rechnen. Ausführl . Offerten mit
näh. Angaben über die GehaltSansprüche
befördert der Tagbl.-Verl, n. 18. X9it.

Erfahrener

flffetro-Iontcnr
bei hohem Lohn gesucht. F 43

TK. Mack, Mainz,
Elcktrotechn. Bureau.

Wir suchen eine Anzahl tüchtiger

JüiEtmn-fiMiiMiiciter
zu sofortigem Eintritt u. für dauernde
Beschäftigung.

Waldorf - Wstoria Company,
Zigarettenfabrik, Stuttgart»

Zerchnerlehrlma
suchen K. u . F . Merkelbach , G. m.
b. H., Eiseiikonttrukt. u. Masch.-Fabrik,
Dotzheim bei Wiesbaden.

Meibliche Personen.

Dame, 38  I .,
spricht gut englisch, sucht Engage¬
ment als Neifebegleiterin oder
Gefcllschaftcriu bei hu, «. Mädchen
oder Dame , die den Winter au
der Riviera zubriugeu . Bescheid.
Ansprüche . Werte Offerten unt.
fr-, B» a a.  d. Taabl .-Verl . erbeten.

Empfehle seingebild. unabh. Dame
mit etwas Musil u. Franz ., fclbstst. in der
Führung des Haushalts , mit guten Refcr.
Dieselbe sucht pass. Engagement als Gesell¬
schafterin, Hausdame oder zu mutterlosen
Kindern. Zentral -Bur . Frau Lina
Wallkabensteiu » St .-Vermittleri « ,
Teleph on 2 .158 » Langgaffe 24 » 1.

H-rrschaftsköchiuueu , perfekte
U. seinb . , empfiehlt stets Zeutral-
Bureau Frau Lina Wallraben-
stein , Stelleuvermittlerin , Lang¬
gaffe 24 . Telephon 2555.

ChrM . Heim , '
Herderftr . 81 , P . l . , empfiehlt sofort
fein- u. gutbürgcrl. Köchinnen, Stutze
oder besseres Alleimnäd den, Kindermdch.

Beter Geister , Stellenvermittler.

Beßres pro!. Fräulein.
im Kochen, sowie allen Häusl. Arbeiten
durchaus erfahren, sucht Stellung als
Stütze oder zur selbständigen Führung
des Haushalts in nur gutem Hanfe ab
l5 . November. Off. unter R . LL an
Tagbl.-Hauptaa.. Wilhclmstr. 6. /4S8
Gebildet . Arärrlein,

iu Küche u . Hauswesen durchaus
srfahreu, sucht Engagemeut in
frauenlosem Haushalt . Offerten
unter V . S8S a . d. Taabl .-Bcrlag«

Alleinstehende Witwe,
anfang 40, welche in allen Fächern beü
Haushaltes und .Hotelwesens perfekt ist,
sucht passende Stellung . Näh. Sceroben-
straste 26. im Laden.

Perfekte Herrschaftsköchiunen,
Stüt -.en, Haus - u . Alleiumädchen
mit läng . Zeugn « s. Stell . Frau
Elise Lang , Stelleuvermittlerin,
Fricdrichstratze 14« Teleph . 2383«

Männliche Pe rsonen.

Brrnger Italiener,
der englischen , srauz . n . deutschen
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bnreauvolontär . Offerte« unter
i '. iss an den Tagbl .-Berlag.

Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe in Privat
und Hotel. Mainz , Kirchstratze3. 1.

=2 Vohnungr -Anzeiger des wiesbade «er Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
n»r die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstratze 31 sch. Z. u. K. zu verm.
Adlerstraße 45 1 I. , K.  E »
Adlerstratze 51 1 Zim ., K. sof. zu v.
Ädler str.  53, P ., 1 Z., K. ü. K/,1 . Jan .
Ad lerstratze B3  1 Z., K. u.  K . auf gl.
Älbrcihtstraßc 42 1 Z. u. Kü che zu v.
Bertramst ratze 9 1 Ziin . ü . K. stillt
Mücherstratze 6, 1, 1-Z.-W. a. s. o. sp.
Älüch crstra tze 16"1 ^Z. u.  K . zu verm.
Milowstraßc 11 gr . Z . mit K.  z u bm.QttFsrrllyv x.i. ijO. q .11i  u. jt . qu. uu\.
M/. . Burgstratze 12, Ecklad., 1 Z., K.

u . Zubehör zu verm iete n.
Dotzheimerstratze 39, Hth., 1 Z. u. K.

mit Zubehör zu vermie ten.
Dotzheim erstratze 62 ein Zim . u. K.
_ auf 1. Nov. Näh. P art , lin ks.
Dotzheimerstratze 96, Vdh., 1 Zim . u.

Küche per  sofort oder svät. zu vnc.
dotzheimerstratze 118, gesunde Lagst

BahnhaltesteÜc, sch. Fernsicht, 1- u.
2-Zimmer -Wohnungen m. Zubeh.
sof. od. spät, z. verm . Näh, das.

Eltvillerstra tze 5 T u. K.  N . 8 r.
Maurers Garten -Anlage , Eltvrllcr-

siratze 19/21 , 1 Z. n. K. Näb. bei
Maurer, , Wifttel.-Grt h. _ F242

Frankenstratze 5 Dz.^rn. K. gl. o. sp.
Frankenstratze 19, V. D„ 1 Zim . u.

K., neu he rger ., au f gl. od. später .
Frankenstratze 29 1 Zim . und Küche z.
_ver miete n. Näheres 1 St . recht-ft
Gneisenaustriitze 25 sch. I -Zim .-Wl

zu verm._ Näh. Hth. 1. S t . r ._
Göbensträtze 15, Stb ., 1 Zim . und

Küche  sofort zu vermi eten. _
Hele neust ratze 25 1 Zim . u . Küche auf

gl eich od. später zu vermieten . _
Hellmundstraße 30, D ., 1 Z. u. Küche.
tzell'.nuiidstratze 37, Hth., 1 Z. K., Ä ..

zu verm. Näh. Vorderh . 4 St.
Hessin,,„dstr. 42 ZZN . <o. W.

rrafte 9 1 Z. u. K̂7̂ 5"Mk
io ein siri . u . ,it ? qu  uiu.

Karlstratze 23, V. Dachw., O ., K. u.
K. an  ruh . F . gl. o. sp. N. 2. Stock.

Kteiststratze 3 1 Zim . u. Küche mit
Zubehör sofort zu vermieten ._

Eit btt)  tgstratze 14 1 'Z. u. Küche'  zu v.
Marktstratze 12, H., niehr . 1-Z.-W. m.

Küche  zu vm. Näh. Bdh. 2 r.
Dtäuergasse 11 1- und 2-Zim .-Wohn.

zu vermieten.
Moritzsträtze 32. Stb .. 1 Z., K., K.,

Mans . zu v. N. B. P. , morg.  7 353
Nerostrntze 25 ein Zun 'mer ni^Küche

zum 1. Nov. zu v. Näh. Bdh. 1.
Nettelbeckstra tze 5 Z. n. Küche billig.
Iletteltzeckstratze6 1 Z. u.  K . s.18 Mk.
Philippsbergstratze 7, 1, 1 Z. u.
Nheinstrafie 93, Dachstock, Zim . :n:t

Balk. und gr. K. an einz. Person
zu vermieten . Näh 8. Stock.

Rie hlstrntze 9 1-Z. -WZZof. od. späti
Riehlstra tze 15» l Z . u. Küche zu v.
Mmer berg 3 ein Zim . u . Küche"  z. v>
Römerberg 12, 1, gr . Zim . u . Llüche

mit Äbjchl. wegen Abrc ise sofort.
m!i..,erverg 16 Zim . u. Küche zu v.

17 ein Zimmer , Küche
Dezember- zu vermieten.

Schachtstraße 29 1 Zim . u. K. zu v.
Scharnhorststratze 9 schöne 1-Zrmm .-

Wo hnung  zu verm. Nah, daselbst.
Uchulberg 19. H.. 1 Z. u . K.  z u vm.
Schwal bacherstratze 79 K. u. K. zu v
Kl. Schwalbacherstratze 4 2x1 Zim.

und Kucke zu vermieten.
Kl. Schwalbach erstrirtzĉ8, 1. 1 Z., Kl
Sebans )ratze 8 Mans . mit Küche z. v.
Stmngaffe 12, neues Hinterh .. 1 Z.

und Küche gl. od. spat , zu verm.
Steingasse 34  ein Z. u. K. gle ich zu  öl
Walramstraße 27, StLZl , 1 Zim ., K.,

K._ per sos. zu Perm. Näh. V. 1.
Walramstrafte 30 ein Zim . u. K. z.v.
Walramstrasie 31 Stube , Küche und

Keller billig zu vermieten . Nah.
im Lad en. _

Wcüergasse 19, Hth., 1 Z. u. K. z. v.
Näh. Dambachtal 10, Part.

Webcrnn ffe 59̂ Zim . uT̂ üche zu tun,
Weilstratze 9 in ruh . Hause schönes

Man s.-Z. u. K., m. 15  Mk ., zu vni.
Westendstratze 15, Hth. Dachst., 1 Z.

u. K. sos. z. v. Näh. Vdh. Part.
Rerkstratzo 15  1 Zim. u. K. zu verm.
Ein -Zimmer -Wöbnung 'mit Küche n.

Zub . zu verm. Näh. Hochstätte 2,1.

2  Zimmer -.

Aarstratze 22», Villa Minerva , schöne
Frontspitz - Wohnung , 2 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , unt gr.
Balk., herrl . Fernsicht, gl ei ch zu om.

Aarstratze 26^ !8. v. 2 a. 3 Z., K. u.
^ Zub. für 380—480 Mk. zu Perm.
Adlerstra ße 17 Da chw., 2 Z. u . K/Zsost
Adlerftratze 20. Vdh. Dach, 2 Zim ..

Küche-und  Kelle r zu  vermieten.
Ad lerftratze 33 2-Zim .-W. Nah. Läd.
Albrechtstraße 43, Vorderst, l. schöiw

2-Z.-W. sof.  zu vm. Näh. Pari.
Vertrau )stratze 11 2-Zim .-W. zu vm
Bismarckring 5, Vdh., 2 Zim ., K. und

Zub. per 1. J an . 07 zu vermieten.
Bleichstratze 19 2 Z. u. K. per sofort.
Bleichstratze 41, L . D., sch. gr . 2-Zrin..

Wahn, mit Zubehör an kleine ruh.
Familien sof. od. später zu verm.
Ikäh. das. Bureau un Hofe rechts.

Blückierstratze 23, 2, ist eine schöne
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u . Zu¬
behör. sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., l , zu verm. Näh. das. oder
tziikolasstraste 81, Part . I. 71 23

Biircherstrntze Zl^INeubau Steitz ) fest
2-Zim.-Wahn. im Hinterhaus.

Pülowstratze 9, Hth., 2 Zim.-Woh,:
sofort z>i 20 Mk. mon. zu vermie t

Meine Bnrgstratzc 3 2 Zrm. u . K.
per  1 . Januar zu vermieten ._

Clarenthalersträße 8, Hth. 2,  schöne
2-Zim .-W. zu verm. Näh. V. 1 r.

Dotzh eimerstratze 12 a. 2-Z.-W., K.,gfl
Dovüeimer stratze 26 2 Zimmer und

Kücke per sofort an nur ruhige
Leute ohne Kinder  zu verm. 7424

Dovheimcrstrahe 68, Frontsp ., 2 Zim.
u . Küche an eiuz. Pers . auf gl. od.

^später zu vermi eten.
Dötzhermerstratze 97». mittl . Seitenb,

2-Zim .-Wohnung cn zu ve rmiete n.
Dotzhelmerstratzc 195, MW ., sehr sch.

2-Z.-Wohn. mit Zub . a. gl. o. sp.
Dotzheimerstratze 195, Mtb ., 2-Z.-!

auf gleich oder spät , billig zu vm.
Elconorenstratze 1/Part ., Wohn., 2 Z.

u.  K . sof. zu verm., au ch a. Bur.
Emserstratze 19, FrtsstHZim ., K. u.

K. an kinderl. Leute. Anzusehen
vorm, von 8—2 Uhr Part links

Emserstraße 63 2 Z., 1 K. u . K. an
kleine Fam . zu verm. (250 Mi .)

Emse rstraße 69 2 o. Stimmer zu v.
Frankenstratze 23 Mäus .-W., Abscht.,

2 Zim .. Kucke, al . od. später zu vm.
Fünedrichstratze 14HÄn -, MtiSTJ,

2 Zimmer , Küche, Zub ., per sofo rt.
Fricdrichslratze 44 Daw .. 2 Z. u. K..

an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh, bei Heinrich Jung.

Uneisenaustratze 8 im Hth. eine schi
2-Zim ..Wohn.,mit AubK .. per ^sof.zu verm. '

Emserstratze 46, P ., 2 Z., K. it. Zuv.
an kl. ruh . Fam . zu v. Näh. 44, l.

gu iiecm. Näh. Bob. Erdg esch. st
Gncisenaustratzc 16, Gtst ^ l , 2̂ Z .'-W.

im Abschluß zu vermieten . ___
Gööeüstraße 9 hübsche 2-Zim.-Wöhn.,

Mtb ., sosi zu vm. Näh. Vdh. P , st
Göbenstratzc Ist Mtb -, Zweiz.-Wostn.

Göbcnstratze 16, Hth., schone L-Z.-W.
per sofort oder später zu vermiet.

Grabenstrntze 9 kleine Zweiz.-Wohn.
nebst Küche und Keller p. 1. Jan.
an kl. Fam . zu vm. Näh. 1 St.

Helenenstratze 22, Hth., 2 Z., K. u.
Keil, per 1. Dezember zu vermiet .-

Hellmundstratze 18, Hth. D .,„ 2-Zim .-
Wohn. auf gleich oder spät , zu v.

Helllnundstr . 26, B, , M.-W^ LstZ.,̂ ,
Hellminidstratze 27, S ., 2 Z„ K., K., s.
Herderftratzc 33, Hth., sD. 2-Z..-Wuha.

Abschl., 1.  Fan . zu v. N. Vdh. P.
Hcrmannstratze 9 2 Z. u. K. p. 1. F.
Herrngartenstratze 11 sch. W., 2 Z.,

K. n . Z., an r . M. z. vm. Nah. P.
Hochstraße 10 sNeubaul bei Adolf

Diefenbach : zwei 1. Et .-W., 2 Z.
u. K., 2 2. Et .-W.. 2 Z. u. K..
2 2. Etag .-W„ Frtsp .-W., 2 Zim.
und Küche, per 1. Januar 1907
zu vermieten.

Hochftütte 13 zwei ^ im. u . 5k. zu v.
Mststrstste IsiÄlTp^
Jahnsträste 36, 58., 2-Z .-W. söf. N. P.
Karlstratze 18 Mans ., 2 Zim . u. gr.

5iüchc, Kell. zu verm. Nah. Part.
Karlstraße 36, SD .,. 2 Zim . u . Kücke

zu vermieten . Näh. Vdh. 1. St.
Kellerstraffe 16 2 ZschK., üeu hergec

auf gleich oder später zu vermiet.
Kcllcrstratze 17 2 Zim . ü. K. aus gst
Kellerst ratze 22 2/Z.-W. zu vermicr
Korncrstrasie 8 schöne 2-Z.-W. sofort

zu verm . Näh. Vorderh ., Part.
Lehr stratze 12 2 Zim. u . K. m. Zubest.,

cvent. Mansarde , zu vermieten.
Lchrstratze 23 schone Montspitzw. an

ruh . Leute auf gleich oder später.
Lnisenstratze 41, Hth., 2 Zimmer u.

Küche p. sof. od. später zu vermiet.
Luxemburgstraßc 9, nächst d. Hanpt-

bahnhos, lind versehnngshalber zwei
2-Zim .-Wohn. mit Zubehör nn nur
ruch. Mieter zu 300 bezw. 350 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Part , rechts.

Mebgergasse 18 ich. 2 Z., K. u. Kell.
MichelSbera 19 2 Z „ K., K., Klos, ini

Abschl., sofort zu vermieten.
Michelsberg 12, Stb ., sch. Helle 2-Z.-Wohn. zu verm. Näh. Vdh. 1.
Michelsberg 28 2 Z. u. Küche zu v.
Moritlstratze 25, Ms., 2 Zim . u. K.
Moriftitratze 26, Vorderh., 2 Mans.

nebst Küche zu vermieten.
Moritzsträtze 34 Dachwohn., 2 Zim . u.

Küche, Keller, auf 1. November od.
später zu vm. Zu erfr . Wirtschaft.

Nerostraße 11 2 Zim . u. Küche zu v.
Nerostrahe 18 sch. M.-W., 2 gr. Z.
Rerostratze 23, Hth. 3, 2-Z.-W. mitZub . aus gl. od. spät , zu vermiet.

Nettelbeckstratze6 2-Z.-W. v. 264 bis420 Mi.
Nettelbeckstratze7 (Eckneub.ffstn. «wu.,

2» u . 8-Zim .-W. mit rerchl. Zubeh.
bist, zu vm. Näh, dort nn Laden.

Nettelüeckstratze 14 Zwei-Zimmer -l
zu vermiet en von 280 Mk._

Nettelbeckstratze und Ringstraße , Eck¬
haus , Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. m.
Balk. , 2 u . ,3,Z ^ uu,K .̂ of. zu vm.

Rauenthalerstratze 5 sch . 2-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder spater -zu
vermieten . Näheres Vdh. Part.

Uäneitthalerstraße 9, Hth-, FD . 2EZ/-
W. a. gl. ad. spät . N. Vdh. 1 r.

Rauenthalerstratze 19, Mittelbau,
schöne 2-Zim .-Wohn-, Kitche, per
sofort od. später b. zu v. Näh. ,Vdh.
bei Hansen od. I.  Nau , Sedän str . 7.

Rauenthalers tra tze I st M., 2-Zun .-W.
Rauenthalerstratze 29, Hth. 1, schöne

2-Z.-W. m. Gas zu v. Pr . 840 Mk.
R uh, kl. F am. bist. N. Vdh. Bart , r.

Rheingaucrstratze 6 2- u . 1-Zimmer-
Wohn., Hth. u. Fronts p., zu verm.

Rheingauerstraße 13 2 Zim . u . Küche
^ mistAbsck>lutz zu vermiestem ^_
Rheingäücrstratze 15, Mtb ., 2 Zim . u.

K.._ Abs4st. u. Zbh. Näh. V. 1 I.
Rl?ciwstratze" 44, Stb ., 1. u7~2.  St .,
^ 2 Z., K. u. K. Näh. Vdh., Part.
Rheinstraße 52, Stb ., fr^M 'Dachw.,

2 Z. u. K., z. 1. Oft . Aufn. vom
Hauvte ing ., n. v. Hof. Nh. Stb . P.

Riehlftraße 15, Hdh . u. Hth., schone
2-Z.-W. a. gleich od. spät, zu verm.
Näh. Vorde rhaus , Par terre . _

Richlnratze 15a schöne 2-ZstW. mit
Abs chl. p. 1. Dez zu vermiet en.

Niehlstraße 19 2/Z .-Wöhn- u . Zubeh.

Röderallee 4 Zweizim .-Wohn. auf
aleich oder später zu vermieten.

Röderstratze 3, Hth., 2 Zimmer und
Küche per 1. Januar zu vermiet.

Röderstratze 19, H.. 87Z1W. 250 MT.
Römerberg 17 zwei Zimmer , Kü^ e

sofort oder später zu vermieten.
Roonstratze 16, 1, 2-Z1M . per 1. I.

zu vermiet . Näh. Klein , Part.
Rüdesheiiiierstratze 20, . Hth. 1, 2 Z.

u . K. p. sof. Zu erfr . bei Atzmus.
Zchachtstratzc 8 sch. Wstlmst̂ Z„ K.

und Keller zu vermieten.
Scharnhorststratze 13, V.. 2 Z. u . k.
Scharnhorststratze 19, Hth. P „ schöne

L-Z.-W. n. K., Kl. u. K., 1. Nov.
N. das. 1 r . o^ RüdeShstr. 20, P . r.

Scharnhorststratze 27 2-Z.-W. zu vm.
Scharnhorststratze 44, Gth ., 2 Z., K.

auf al. oo. spät , zu verm. N. Vdh.
Schierfteinerstratze 9 Ms., 2-Z.-W. 1.
Schiersteinerstr . 12, S ., 2~g„  K . u. K.

sofort oder später zu vermieten.
Schierstcinerstratze 18 sch. L-Z.-W . u.

Küche zu verm. Näh. Vorderh . B.
Schierfteinerstratze 19, Vdh., 2-Z.-W.
Schierstcinerstratze 62, Jägerhaus.

2 Zim . u. Küche sof. od. spät . z. v.
Schwalbacherstratze 13, S ., sch. 2- u.

1-Z.-W. s. o. sp.' N, Friedrstr . 50,,1 r,
Schwalbacherstratze 24 Zwei-Zim .-W.

nebst Zubehör zu vermieten.
Seerobenstraße 15, Vdh., fd). 2-Zim .-

Wohn. f. gl. ob. sp. Näh. Laden.
Seerobcnstratze 25, Gth ., clea. Wohtt.

v. 2 Z. u. K„ Klos, im Abschl., ev.
Manj ., Gas , p. s. o. so. Näh . das

.eiietvraaruije o iujuuc  au
gleich oder später zu vermieten.

Keller sof. zu vm._ Ääh. im Lad.
Walramstraße ' 27, V. 2, 2 Zim ., K.,'

K. per 1. J an . 19 07. Näh. 1 St.
Walramstraße 32 Wohnung i. 1. St .,

2 Z., K.»Kell. a. 1. Jan . zu v. N. P.

Waterloostratze 3 sch. 2-Z.-W. p. svf.
_z u verm. ,300 , Mk. Nab. Vdh. 1.
Webergaste 43 2  Zim ., K. u. Gla^

abschl. per stsos.̂ zu^ m^ Näh^
)eilstraüc 6 Hth., sich. 2-Zum^ !

ahi

P.

ruhige Mieter per 1. November zu
vermieten ._ Nähe res ^Part. __

Werberstratze 6, V. 2, eine gr . 2-8m .-
Wohn, sof. o. svät . N. Vdh. P . Üs.

Westend stratze 19, 1. 2 Ü,
Zimmermannstratze 4 sch. M.-Wohn..

2 Z. ix. K.. Abschl., auf 1 Nov. o. sp.«in fegü&fevn
Maiisarden -Wöhnung , 2 Z. u. Ä., zu

verm. Aaeobi, Neunasse 15.
2-Z.-W^ ,.

vermieten
.. „ne 22 per sof. zu
Näh. im Laden.

0 Zimmer.
Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Est,

3 Zim ., komf. einger ., nebst reich!.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh, das. 1. Et . l. 3112

Adelheidstratze 9 8'-Zim .-Wohn. mi!
Ballon sof. od. spät, zu verm.

Adelheidstratze 19, Sudseite , msüchvis
Adolfsallee , ist d)irch Wegzug êine
Wohnung , Hochpart., v. 3 geraum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und, 12 Uhr vormittags . _ 8436

Adelheidstratze 77 Part . - Wohnung,.

später zu
Adelheidstratze 79, 1. 3451

Adelheldstraße 81, Hintercht, schone
8-Zim.-Wohn., im Parterre uud
Dachstock, nebst Zubehör an ruhigeLeute sofort zu vermieten . Näh.
da selbst Vorderhaus 8 St.  8372

Adelheidstr. 91, Hsth. 2, 3 Zimm . u.
_ Küche p. sos. zu vm._ N.̂ bas. 2953
Adlerftratze 13, Hth. P ., eine Wohn.,

8 Zim. u. Küche, zum Pr . v. 830
Mi . z. v. b. Phili pp Ruppert . 8346

Ädlerstr . 30 sch. 3-Zim .-W. z. v. 83 06
Adalfstratze 3 Mans .-W., 3 Z. u. K

w. Vers, sof. od. spät . Näh. Gth . "
2llbrcchtstratzell 3- u . 2-Z.-W. mit

Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. gl. od. sp. Näh, das. 2 St . 3228

Bahnhosstr. 3, Stb . 1, Süds ., rst die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn¬
hosstr. 2, Part , von vorin . 8V- bis
1 u. 8—7 Uhr nachmittags . 8136

Bahnlwfstraste 18 Ẑ Zimmer und Za-
behör 1. Stock, sofort zu vermieten.

_B äckerei Minor. _ _ 3490
Blücherplatz 2T~1.  u . 2. WF.  l ., schöne

3-Z.-W., Kabin . u . reich!. Zub . zu
vm. N.  da s, u. Ndelheidstr. 10. 2955

Bliicherstratze 3 sch. 3-Z.-W. (Bdh.f
sos. zu vm. Näh, bei Breuer . 8216

Biü cherstraftc 9. 1. 3-2.-M7 n. 1. n. !vl
Blücherstr. 19, Ecke isnetiermuttu ^ . ,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
^ Näh, dorts. bei May ._ 2958
Blücherstr. 25 fjt in der Bel-Etage

eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. rm Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung ._ 3212

Bliicherstratze 25 ist eine schone 8-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.

_ Näh. Part , links._ 3331
Blücherstr. 27 3 gr . Zim. liebst Zu-

behör per sofort od. später . Näh.
1 St . rechts. 2960

Mücherstraße 34, Bdhr P .. sch. 3-Z.-
W. m. r . Z . a . l . ,J . N. P . I. 8353
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In meinem Neubau Blücherstraßc 40
, imd schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-

Wohnungen u . Zubeh. auf . 1. Jan.
od. »pater preislvert zu vermieten.
Näheres Blücherstratze 25, int

— _ 3466
Bülowstraße 9 erneute gr . 3-Zim ..

Woh nung sofort oder sp äter . 3316
Bülowstraße 11 3-Zimm .-Wohn. mit

großen: Nachl aß äu verm._ 3388
Clarenthalerstraße 5i~ 2 I7, 3 -Zim ..
.. Wohnung mit allem Zubeh. per
' 1. Januar 1907 tut vermieten . Näh.

daselbst oder Walkmühlstraße 4,
Parterr e. 3381

Dotzheimerstr. 46, Vdh. 1. ®L,~ 3 Z7,
reicht. Zub . Vers. halb , auf gleich
ev. spät ., au bat. Näb. Vart . ' 3279

Dotzhcimerstrahe 55, M , sch. 37Z"im.-
Wohnung mit Gas u . Kohlenauf-

_3119 sof. od. sp ät . 31t verm. 3448
Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,

der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 8- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp.  zu vm. Nah, das. 2968

Dotzheimerstr. 74 ist eine 34ÖS . a.
sof. o. s». zu verm. Rh. 1 St . 2969

Dotzheimerstraße 82, 8. 3^Z. u . K. sof.
od. später zu v. Näh. Hochp. 3406

Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.
' » 3-Z.-W. m. Badeeinr . per sof. od.

später . Näh. im Laden . 2971
Dvtzheimcrstraßc 94, 1" St ., 3-Z.-W.

wegzugsh. auf gleich zu vm. 3199
Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.

Zub. auf sofort zu verm . 2687
Totzheimerstraßc 105, Sonnenseite,

Herrschaft!, gr . 3-Z.-W. mit Erker,
2 Balkons u. reichl. Zub ., ev. mit
Ga r ten,  auf glei ch oder spät, zu v.

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh, 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. 0. sp äter . F 865

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 110
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W, der Neuzeit
entspr , mit Zubeh, herrl . Ferns,
p. sof. od. sp. zu v, Näh, das. 2635

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Ziin .-
Wohn.  sof . od. sp.  z u v. N. Kontor.

Dreiweideustraße 5, Part , Wohnung
von 8 Zimmern nebst Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselb st oder B ismarck ring 6. 3425

Drudcnstr . 7 3 Zim , Küche, Mans,
2 Keller, im 3. St , auf sofort zu
vermiete n._ Näh. P arterre . 3064

EleonorenstrI 4 Part .-W. von 3 Zim.
aus sof. od. sp. zu verm. 2691

Ellenbogengässe 9 3 Zim , 1 K. auf
sof. od, später , 525 Mk. 3155

Eltvillerstraßo 7, Hth, 3 Zim . u. Kl
sof. 0. sp. zu  vm . N. b. Best . 3332

üitvillerstr . 3 zu vm. eine Wahn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .).Näh. Seitenbati . 2399

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 8-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. aus sof.
od. später zu verm. Näheres bei

_Maurer , Mittel -Gth . F 242
Emscrstraße 60 3 Z. (4. St .), Balk,
_ sofort  zu verm. _ _ 3286
Fricdrichstr . 8, Wb . 3. St , 3 Zim,

Küche p. sof. ob. sp. zu vm. Ä. bei
Herrn Tapez . Bremser das. 2983

FricdrichstrM 29, Hth. 2, g  Zim . u.
Kuche per 1. J an,  zu verm. 3416

Friedrichstraße 48st̂ Vdh, Dachwohn,
3 Zim , Küche u. Zubeh, an ruh.
kl. Fam . sofort  zu verm. 8349

Geisdcrgstraße 11 Wöhmung, besteh.
aus 3 Zimnrern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vcrmictcu.
Rah . Taunusstr aße 7, 1. 3866

Gneisenaustraße 5 Laden , sch. 8-Z.-
Wohn, Balk, Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St , 660 u . 520 Mk. 3198

Gneisenaustraße ' 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör ver sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß I._ 8472

Guciseaanstr . 18 eine Wohn. v. 8 Z,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.

_oder später zu vcrntieten . 2986
Gncisenäüstraße 25 sch. 3-Zimmer-

Wohnun g zu verm. Näh. H. 1 r.
Göbenstraße 14, 3, 3 Z, Bad , 2 B.
Hellmundstraßc 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, da se lbst Part. _ 3358

Hellmundstr . 54, S . 3. Et , 3-Zim .-
W. auf 1. Jan , zu vm. Näh, fa.  P.

Hcrderstr . 2, Hth. Dach. 3 Z. Zbh,
_ mtl . 26 Mk. zu vm. N. Vf>h. 2. 3271
Herderstraße 5, Part . u. .1, Et , 3 Z,

Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od. sp.  zu vm. Näh. 1. Et. l. 3334

Hcrmannstraße 22, Vdh, schone 3stZ7-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu vermiet en. _ _ 3377

Hcrrngärtcnstraße Ich Parterre,
3-Zim .-Wohnung per sofort . Näh.
best Schütter . An zu sehen vormi tt.

Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorder b. 2. S ta ck rechts-_ 3195

§ähiistraße^2Ü, schöne 3-Z .-W, 2. Et,
preisw . s. z. v. Näh. Pa rt . A27

Kaiser -Friedrich -Ning 2, Hth, Dach-
Wohn, 3 kl. Z , Küche u. Keil, p.
sof. z. vm.' Näh. Hth. Part . 3041

Kiliscr-Friedrich -Rina 23, S . 2, g Z.
u. Zhh.  sof . z. v. N. Vdh. 1,  2994

Kaiser -Friedrich -Ning 59, P , herrsch.
3-Z.-W. mit allem Zubeh. per sof.

Nä heres dase lbst. % ' 2995
Kiedrichersträßc 10, i , große schone

3- Zime-Wohn. zu vermiet . 8306
Kirchgasse 11 sch. 3-Zim .-Wohn. lull.

zu vm. Näh. Bischofs. 3265
Kirchgasse 30, Vdh. 8, 8 kl. Z. itTTf.
_gl . ob. sp._ Näht  Metzgerlad . 3452
Kirchgasse 46, StbTD . 3—4 8 , Küche

an tu t). Mieter . Näh, Lad. _3156
KirchgnsschM, Stb , 2 Wohn, 8 Zim,
_Küche , a. gl. o. spät er z u v. 2999
Kleisistr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-

Wohn, der Neuz. entspr . einger,
_zu verm._ Näh. das. Part. _3001
Körnerstr . 5 3-Zim .-W. (i . Et .) der

Neuz. entspr . einger , per sofort
zu verm. Näh. 1 r ._ 3002

Körnerstraße 8, 1, fch. 3-Z.-W. mit
Zub . sofort zu v, Näh. Part . links.

Mainzerstratze 60a 3 Zim , K, K. u.
Mans . sof. zu verm. 660 Mk.

Moritzstraße 15, Stb , 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderst. 1 l. §303

Moritzstraße 23, Gth , 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermiet en. Nüh._L Eta ge. 3393

Moritzstraße 32 3 Z, K, K, Hth, zu
vm. Näh. Bl P , morg ens . - 7352

Moritzstraße 66 Dreizim .-Wöhnung
zu vermieten . 3470

Nerostratze 23,, Hth. 3, sch. 3-Z.-BO
mit Zub . aus gleich oder spät, z. d.

Nerostratze 33, V, 3 Zim . mit Zubehl
aus gle ich od. später . Näh. 1. St.

Rcttelbeckstratze 2 schöne 3-Z.-Wohm
zu vermieten.

Rettelbcckstraßc 5 schöne 3-Z.-W. aus
gleich od. später billig zu vermiet.

Rctt .elbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W, 3 Z . u.
Küche (360 Mk.) sof. zu vm. 3267

Uettelbeckstr. 7 (Eckneubau), nl Bdh,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laben. 3009

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u . 2-Z.-W, Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hoch part . 3035

Nreberwaldstraßc 4, Gth , 8-Zimm.-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf

__fp.L_3iL.6tn._ Näh.  Bdh . P . r . 3473
Niedcrwaldstr . 6 mod. 3-Z.-W. mit

r . Zbh. zu v. N. das. P . r . 3283
Nicderwäldstraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-Wohn. sof. zu vermieten . 8059
Oranteustratze 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.

zu verrn. Näh. Vorderst. 8. 3420
Philivvsbergstratze 20, Parterre und

1. Etage , neu berger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15a, Porz cllangescbäft. 3364

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges, fr . Lage, m. vrachtv. Auss,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friede . Becht. 8100

Platterstraße 132, 1 St , 3-Zimmer-
Wohn. wegzugshalber auf gleich zu
vertu . Freie Lage. Wald u. elektr.
Bahn ganz nahe . Näh. daselbst.

Rnuenthalerstr . 7, 3. sch. 8-Zl-W. per
sof. zu verm. Näh. 1. Et . 3014

Raüenthalerstr . 14, 1, 3-Z.-W. s7"3486
Rauenthalerftraße 22 3-Zim .-Woha.

billig auf gleich oder später zu v.
Näh, da selbst oder Blücherst raße 8.

Nheinstraße 56, Htb, kl. 3-Zimmer-
Wohnung (Giebel ) auf gleich oder

_fp . zu vm. Näh, das. 1.' Et.  3458
Nheingauerstraße 5, Hth, schöne3-Z.-

Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermtcten . Näh. bei Kciper,
Vor derst, _Hocbpari . 3407

Rheiligauerstrnße 48 schöne 3-Zim .-
Wohnung , Bel-Et , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf jofort

_zu vermieten. _ (3434
Riehlstraße 2, 1 r , sch. 3- u. eine
■ 2-Z.-W. per sofort oder  spät , zu v.
Riehlstr . 9 3-Z.-W. sof. o. 1. Jan . 3366
Richlstr . 23, Hth, 8-Z.-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3224
Roderallee 4 schone Dreizim .-Wohnl

im 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten . _ 3477

Rödcrallce 26, 1, 3-Zim:-Wohn. mit
ob. ohne Mans . auf sof. Auch kann

__Wer kst, dazlt_gegebcti werden . 8182
Röderstr . 1 Frontsp .-Wohn, 3 Zim,
_ Küche u. Zbh. sist., zu verm._ 3020
Römcrbcrg 28, Vorderhaus , schone

8-Zimmer -Wohnung zu vcrmretctt.
Näh. Hth. 1 r._ 3404

Scharnhorststr . 2, 1 r , sch. ger. 3- u.
2-Z.-W. Näh. 1 r , Christian , 3104

Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohn,
v. 2 u . 3 Z. p. soi. zu verm. Näh.
im Bau oder Göbenstr . 12, Hoch-

_parterre links bei Ro cker. 3217
Scharnhorststraße 8 u. lO^ Eckhaus

Göüenstraße , große schöne 3-Zim .-
Wohn. mit all. Koms. der Neuzeit.
Lcäh. Bauüureau Blum , Göben-
itraß c 18._ 3455

Scharnhorststraße 28 sch. gr.
Wohn. (Partl ) mit allein Zubehör

_sof . zu verm. Näh. P . r . 32 77
Scharnhorststr . 29 3-ZstW. auf sofl

zu vm. Näh. _2_ St . I.  2594
Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-W. sofort
_zu vm. Näh. 3. Et . li nks.  2666
Scharnhorststr . 35" 8-Z.-W, 2 Balk,

sof. zu verm._ Näh. 1 links ._ 8290
Scharnhorststr . 87 sch. 3-Z.-W, 3. Et .,

per , sof. zu vm. Näh. ($ ._ !. 2526
Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬

horst- und Göbenstraße , hocheleg.
3-Zim .-Wohnung mit allem Koin-
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3143

Schiersteincrstr . 18 3 Zim , u. Zubeh.
_im Aitb. auf gl. od. 1. Jan . 3412
Schwalbacherstraßc 49, 2. sch. Wohn,

3 Zim . mit allem Zub , p. 1. Jan.
1907  zu vm. Näh. Part . 3450

Seerobenstraße 19 gr . 3-Zim .-Wohn,
der Neuzeit entspr , sof. od. später

_zu vermietet :. Näh. Laden . 3428
Seerobcnstr . 24, 1. u. 3. St , moderne

3-Z.-W. auf  gl . od. sp. N. 1. 3026
Sceroücnstr . 25 Wohn, von 3 Zim,

Küche usw. 1. Jan . 1907. 3237
Täunusstraßc 19 3.-Z.-W. sof. 3409
TaünüSstr . 40, Hth, sch. Äans .-Wch

3 Z. u. K, z, v. N. V. 2. 3027
Walramstraße 7, 1 Ist 3-Z.-Wohnunp,
_neu berger, M 1, J anuar zu vm.
Wcrdersir . 3 sch. 3-Z.-W, d. Neuzeit

entspr , mit od. ohne Werkstatt zu
vm.  Näh .__das^ Par t. re chts. 2354

Westcndstraße 11. Süds , 1. St , 3-Z.-
J§ A n, 2 Bal k, r.  Z ubest, z ll brr-.

Weslcndstr. 15 3 Z, Küche u. Zubeh.
zu vm. Näh. Darterrlu _ 3149

Westcndstraße 21 3--Z.-W. m. ' Bal kl
Wilhclmstr . 12, Gth . 2. St , ist ein

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z,
Küche u. sämtl . Zubeh, auf sof. zu
verm. Näheres bei Nüthan Heß,
Wilhelmstraße 12. 1 3032

Vvrkstraße 9 frdl . 3-Zim .-W., vollst.
neu renoviert , sof. zu verm. 3440

Yorkstr. 10 3-Z.-W. an ruhstHNieter
per sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 2277

Uorkstraße 22 schöne 8-Zim.-Wohn,
K, Bad , 2 Kell. sof. N. i. L. 8146

Uorkstr. 23, 3 St , 3 Zim , Küche u.
Zubeh. sofort zu verm. Näh. im
Svezereiaesch. v. Diesenbach. 2397

Uortstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7207

Uorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh.
mit bedeutendem Mictnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part . 3323

Zietenring 10, fr . Lage , sch. 8-Z.-W.
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 3299

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herderstraße 13, 1. 3034

Zietenring 6, Vorderh . 3, sch. 3-Z .-
Wohn. per sof. wegzugsh. bill. z. v.
Näh. daselbst oder Parterre . 3363

Dreiz .-Wohnung ist für 1. Dezember
oder 1. Januar zu vermieten . Näh.
Bahnhofstraße 22, Stb . 3 links.

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
N. Moritzstr. 32, P , vorm. 3238

Sch. 3-Z.-W. zu v. N. Rauenthaler-
straße 22 od. Blücherstr . 8. ' 3270

4 Zimmer.
Adolfsallec 57, 2. Et , sch. 4-Z.-W,

r . Zub , per sof. od. spät. Nah. tm
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 2575

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W) mit Balk.
u. reichl. Zub . Nah. das. 3307

Adolfstraße R Ecke der Sldelheidstr,
ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3462

Vahnhofstraße 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn, Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spitzen -Manufakt.
Louis Franke , Wrlhelmstraße 22,
Bureau . 3369

Bcrtramstraße 20, V, 4-Zim.-W. auf
sofort oder später zu vermieten.

Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W, d. Neuz.
entspr , per sof. o. sp. zu vermiet.
Näh. Parterre . 3243

Bismarckring 15, 1, sch. gr. 4-Z.-W.
per sof. z. v. Näh. Part . r . 8271

Bismarckring 23, 1, sch. 4-Z.-W. m.
Bad , Balk. usw, r . Zubeh. auf sof.
zu verm . Näh. im Eckladen. 2872

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W, 1. Ei ..
per sof. zu v. Näh. t. Lad. 2873

Blcichstraßc 41, Vdh. 2. Etage , schöne
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, ttebst zw-ü
Mansarden und 2 Kellern mir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu verinieten . Näb.
Bureau im Hofe rechts. 3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links . 3348

Blücherstraße lf  sch . gr . 4^ s.-D . a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei Matz. 2875

Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 3459
Biilowstr. 11 sch. 4-Z.-W. per sofort

billig zu vermieten . 2878
Biilowstr. 15, Ecke Zretenr , sch. 4-'

Z.-W. p. sof. Näh. 1 St . I. 2879
Große Burgstraße 4, 3. Et , eine neu

herger . 4-Z.-W. m. Zbh. z. v. Näh.
im Juwelierladen , Gr . Burgstr . 2.

Dotzheimerstr. 55, Neub, gr . 4-Z.-
W. m. reichl. Zub, Gas , el. L, B,
Koblenaufz , Erk. usw, iit el. sol.
Ausst. zu v. Näh. daselbst. 2881

Dreiwcidcnitr . 8, Part . u. 2. Et,
4-Z.-W, ncuzeitl . e. Näh. 1 r . 2883

Eltvillecstraße 18, ZPZchöne 4-Z.-W.
mit Balk, Bad , 2 Mans , 2 K, z.
1, Januar , evcnt. früher , zu vm.

Emserstraßc 8, P , 4-Z.-W. init groß.
Erker an kl. ruh . Fam . Einzuseh.
von 11— 12 u. 2—3 Part , links.

Erbacherstr . 8 4-Z.-W, der Neuzeit
entsvr . Näh. das. 1 rechts, 2889

Gneisenaustraße 5, Laden , sch. 4-Z.-
Wohn, Balk, Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Z.-W, der ilti.
entsprechend, sehr billig zu vertu.
Näh. 1 St . 2890

Gneisenaustraße 20, Ecke Wcstendstr.
1. Et . l, sch. 4-Z.-W. mit freier
Aussicht, Bad , 2 Balk, gr . sch. M,
2 Kell, per 1. Apr. od. fr . billig.

Goldgassc 9, 1 St , Vdh, 4 Zim , K.
u. Zubeh. sof. Näh. im Lad. 2893

Gustav-Adolfstraße 7 neu herger , ge¬raum . 4-Zim.-Wohn, Part , mit
allem Zubeh. aus gleich öden später
zu verm. Näh. 1 St . 3460

Gustav -Adolfstraße 10 sch. ger. 4—5-
Z.-Wohn. sost od. spät, billig zil
vermieten . Näheres Part . 2894

Hartingstraßc 13, 2. Et , sch. fr . gel.
4-Z.-W. mit Gas , Balk. u. r . Zbh.
sof. zu vermiet . Näh. Part . 2895

HcKmundstraße 12, Ecke Bertramstr,
W. im 2. St . v. 4 Z, Kab, Balk,
2 Maus , 2 Kell. u . s. Zub. auf sof.
od. sp. Näh. bei Meinccke. Hell-
munostraße 12, 8 r . 8896

Hcrderstr . 5, Bel-Et , W, 4 Z, K. L,
Erk. u. Zub . Näh. 1. Et . 1 2899

Hcrderstr . 12 4-Z.-W, 3T ®t, ISälfi
Bad usw, per sof. Näh. das. 2900

Hcrderstr . 15 sch. 4-Z .-W. m. Zub. p.
ver sof. od. spät . Nah. i. Lad. 2901

Jahnstr . 3(5, 3, 4 Z, Balk. u. Zulu p.
sof. od. spät. Näh. Part r . 2903

Kaiser -Friedrich -Ning 88, 3 r„ 4-Z.-
W. mit all. Zub . per sofort. Näb.
Müllerstraßc 7, . 2 St . 2906

Karlstraße 31, 1. Et , sch. 4-Zim .-W
mit Balk, Gas , 2 Mans , 2 Kell,
Kohlenaufz , Speisckam . per sofort.

Karlstr . 35, Eckh, 4 sch. Z, K, Balk,
2 Mans , 2 Kell. sehr preisw . sof. o.
später zu v. Näh. Part , ober
Rauenthaleritraße 14, P , W08

Karlstraße 42 neu herger , sch. Wohn,
Bel -Et ., 4 Zim , Bad , Küche, Kell,
an r. Leut e sof. Näh. 2. St . 3071

Kleiststraße 4stsind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzett ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang , zu vermieten . 2911

Körnerstr . 5, P , sch. 4-Z.-W. auf soft
zu vm. Nah. 1. Etage r.  3247

Luifcnstraße 24 ist im Gartenh . eine
4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh.
Vorderh . 2. Stock bei Roos. 8269

Lirxemburgplatz 3 mod. Herrsch.-W,
4 Zim , reichl. Zub , zum 1. April
1907 zu vm. Näh, i.  H .. 3 r . 3471

Michelsberg 6, 2, 4 Z. nt. Bad . Näh.Kirchgasse 54, Part . 3073Kirchgasse 54, Par ^_
Moritzstraße 37, 1. Etage , 4 Zim . u.

Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
im Laden. 3302

Qranienstraße 52, 2. Et , sch. 4-Zim .-
Wöhnung mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst äaden . 3461

Philippsberastr . 4 W. v. 4 Zim . per
sof. oder später zu verm. 2602

Philippsbergstr . 17? 19^ sch. 4-Z.7WI
n. Zub , Part . u . 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. Stock.  2922

Phillpfisbcrgstr . 26, 1. Et , 4 Z. mit
Zub , 2 Balk, h. Ausst, in ges. HI,
per sof. o.spät.  N . Part . l. 3229

Rauentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zubi
auf gleich oder später._ 2924

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße , 3. Et , herrsch. 4-Z.-W, el.
L, Bad usw, per sof. o. ip. Nh. d.
Hochp. l. o. i. L. b. Sehb.  292 «,

Scharnhorststraße 24 mod. 4-K -W.
mit Kohlenauf zug zu vm. N. P . r.

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W, n.
renov, 3 St , Preis 600 Mk, zu
vermieten . Näh. Part.  2929

Schwalbacherstraßc 29, 2,  4 -Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermieten . Näh. 1 St. _ 3357

Schwalbacherstraßc 30, Alleeseite,
schöne große 4-Zimmer -Wohnung,der Neuzeit entsprechend, sofort od.
später zu ver mieten . 3438

Sedanplatz 7, sch. 4-Zimmer -Wohn,
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent-

° sprechend. Zubehör sofort od. spät.
zu vermieten. _Näh . P . I. 2933

Seerobenstraße 27, Wh . 1 r „ eieg.
4-Zimmer -, ev. 6-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh,
Parterre links . 2936

Walluserstr . 6, 2. u. 3. St , 4-Z.-!
z. vm. Zu erfr . 1. Sto ck. 2940

Weberg. 3, G. 2, 4 Z, Küche, Mansst
Keller per sof. od. sp. zu vm. 3285

Westeiidstraße 12 4/Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre . 3466

Wörthstr . 8, Part , sch. 4- od. 3-Zim.-
Wohn. mit Zub, nahe d. Rheinstr,
auf sof. zu vermieten . 2960

Wörthstr . 13, 3, 4-Km .-W. mst/Zubchi
sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 2943

Dorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. odststp.
_bill ig zu vermieten ._ 2946
Uorkstraße 11, 1, Herr!. 4-Zim .-Wohn.

ver gleich oder später billig zu vcr-
^ mieten . Näheres daselbst.  3453
Uorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.

(Blücherpl, Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r . 2948

Uorkstr. 21, Ost 4-Zim .-W. auf sofort
_od . sp. zu verm._ Näh. 1 l.  3287
Uorlstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres

_beim Hausme ister, 4 St . 72 09
Zietenring 1 4-Z.-W, der Neuzeit

entspr . ausgest , p. 1. OL zu vm.
Näh.  Part , links . 2949

Vier Zimmer , Küche Bad , Veranda,
Mans . u. abncschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhclmstr . 5, P . 3185

5 Jimmev.

Albriechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. s.
öJ  sp. z. v. Näh, tm Lad. 28 04

Albrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z, Balk. u. Badeeinr,
m. reichl. Zbh, bei ges. Luft u. sr.
Auss, w. Wcgz. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. St.  3162

An der giingkirchc 9, 2, herrsch. 5stZ.-
W, d. Renz, entspr , p. Ja n, o. Ap.

Arndts tr aße 8, 3. Et , 5-Z.-W. zu v.
Äohnhofstraße 6, stDEtage links , süns

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 11 Apr.
1907 zu vermieten .. Näh. daselbst
und bei Spitzcn -Manufaktur Louis
Frank e, Wilhelmstraße 22, B. 7195

Bismarckring 7, 2. Etage , 5 Zim,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard , zwei
Ballone , Erker , Gas . elektr. Licht,
per 1. April 1907 zu vermieten.
Franz Mulot. _ 3367

Dambachtal 12, Grth . 1, 5 Zimmer,
Balk. ti. Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. b. C. Philippi , Dambachtal 12,
1 St . 2810

Dolihcimerstr . 21, Ecke Hellmundstr,
ist die Herrschaft!. S-Zim .-W, der
Neuzeit entspr . einger , zu verm.
Räh . 3. St . r , bei La nge. 3113

Dotzbeimcrstraße 26, Bel-Etage , gr.
Balkon , 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebclzim , 2—4 Mansard , 2 K,
per Oktober zu vm. 3109

Elisabethcnstratze 1V, 2. St , sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preiSlv.
Näb. daselbst Part.  3808

Nerotal , Elisabethcnstraße 16, Et .-
Villa , ist die 1. Et , 5 Z, 2 B, Bz.
u. reicht. Zub , befand. Umstände h.
auf sof. oder später zu vm. Näh.
das. P art ._ 3234

Elisäbetbenstr . TT,  Pst ist 'eine SB,
5 Z. u . Lub , elektr. L. rc„ a. gl.
o. sp. Sdah. Bel-Etage das. 2817

EtNserstr. 28, 2, gr . 5-Z.-W. mit all.
Zubeh, sofort oder später zu verm.
Preis 1150 Mark . 3079

EmserstrstP2 », 1. ELHZstWst ^ 2612

Emscrstraße 43, Part , 5 Zim . usw,
aus gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipps-
bergstraße 28, 1. Etage . 3347

Franz -Abtstraße 5, Etaaen -Villa , P,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh,
2 Balk, Gas und elektr. Licht,
Familienberhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu bermictz
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe._ 8359

Friedrichstraße 33 b-Zim.-Wohnung.
neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Ziaarrenla den. _ 7326

Fricdrichstratze 46, 2, fünf Zimmer u.
reichliches Zubeh , mod, per sofort
zu vermieten.  _ 3411

Wibenstr . 6, 3. St , 5 Z. m. r . Z.
a. 1. Okt. Näh. 1 St . I. 2824

Gvethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät , zu vermiet . 3487

Uvethcstraßc 26, 1. und 8. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und reichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links._ 3057

Goethestraße 27 herrsch. 1. Et , 5 Z,
Bad u. Zub , Sonnens,  auf gl. z. v.

Hellmundstraßc 32, 1, 5-ZstW. mit
Zub. zu ch. N. F rankenstr . 1, P.

Hcrderstraße 1 5 Zimmer , Bad , Zu-
behör. Näheres 1 r._ 2345

Herderstraße 10 fdjl gr. 5-Zim .-W.
zu vermiete n._ 3276

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim .-Wohn, 1. Etage . Balkons,
Bad usw, per 1. Llpril 1907 zu
vermieten . Näh, daselbst. 3426

Herderstraße 28 1. Etage von 5 Zim,
r . Zub , auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Schiersteinerstraße 10.  2828

Herderstraße 31 Herrschaft!. 5-Z. _
mit 3 Balk, der Neuzeit entspr,
per sof. zu verm. Näh.  P . r . 2622

Herrngarteirstraße 5, 1. Et , sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk, 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofo rt zu vm. Näh. P . l. 3328

Faltnstr . 15, 3 St , Süds , sch. rl
5-Z.-W. m. Zubh, Balk. per sof.
Näh. Part . Kein Hinterh ._ 2655

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R, 1. E,
sch. 5-Z.-W, Balk, Bad u. Zub. p.
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 2829

Kaifer -Frredrich -Ring 1, P , S-Z.-W.
mit Balk, BaK- K. mit Balk. n. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Part , links . 3305

Kaiser -Friedrich -Ning 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-
mieten . ?mh. Part,  linchs._ 3395

Kaiscr -Friedrich -Niiig 46, 2. Et , Herr¬
schaft!. 5-Z.-Wohn. m. reichl. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm. 3394

Kavellenstr. 14, 2. Et , schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. 7,11 —1 Uhr. 2833

KapeKcnstraße 36 freundl . Wohnung
von 5 ad. 6 Z. mit Zub . im 2. Stock
aus 1. April 07 zu vermieten . An-
zus chcn von 10——12 Uhr ._

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmcr -Wobnungeu sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Krcidelstraße 5, Landhaus , Partcrre-
Wohnuiig , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. _3441

Lahnstrnße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co ._ 2837

Luxemburgstr . 7 5-Z.-W, d. Neuz.
entspr , wegzugsh. sof. od. später.
Näh, bei Vorüach. _ _ 2839

Moritzstr. 13, Ecke Adelhcidstr, Süds,
2. u . 3. Et , mod. Wohn, je 5 Z,
K. u. Zub , geeig. f. Pens . o. Zahn¬
arzt , per soiort zu vermieten . Nh.
im Eckladen._ 2841

Moritzstraße 23, 1. oder 3i EtägJj
sehr ger. S-Zim .-Wohn. m. s. r . Z,
ganz neu  herg . Näh. 1. Et . 3191

Moritzstraße 28tst die 3. Etage , best!
aus 5 Zimmern , Badckabinctt,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das, im  Zig arrenladen . 33 61

Moribstraße 52 zwei
auf 1. April 1907 zu w_ 3376

Moritzstraße 68 5-Zimincr -Wohnüngj
hochkomsortabcl eingerichtet , zu
vermieten . 3469

Ncrobergstraste 4, nächst d. Nerotal,
2. Et , 5 Zim . nebst Zubeh. sof. od,
spät, zu berni. Näh. Part.  2845

Nerotal 47, Part , 5 Zim . und Zubi
auf 1. Slpril zu vermieten . Näh.
Adelheidstraße 35. 2. Et . 34 13

Nikolasstraße 5, T. Etage , 5 Zim.
nebst Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh.  Rh einstr . 15, 2. 3488

Nikolasstraße 24, Hochpart, neu hei>
ger, 5 Zim , Kab, Bad, Balkon,
Vorgarten (Gas u. elektr. Bel .) sof.
oder spät, zu verm. ; außerdem im
Hause Stall , Remise, Kutscherz.'
(Garage ). Hochp. u. Bel-Et . usw, w.
auch zusammen verm. Zu besicht.
nachm. 4—5V-. Näh. bei Gg. Ablcr,
Kapellcnstraß 4, 2. _3205

Nikolasstraße 24, Beletage , neu Per/
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad , Küche usw. (Gas und elektr.
Beleucht.), per sofort oder später
zu vermieten .

Oranienstraße 33, 1. Et , Herrschaft
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim
Balkon, Badezimmer , Speisezim
2 Maus , 2 Kell. per sofort zu vn
Näh eres P arterre . _ 312

Orantenstr . 38, Ldb. 2, W. v. 5 Z.
K, Zub , Mans , 2 K. zu vm. 2405

Oranienstr . 451" Ecke Hcrderstr , l
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o
spät, zu v. Näh, daselbst. 28 5'

Oranienstr . 48, 1 St , sch. gr . 5-1
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub
p. 1. Okt. zu v. Näh. 3 St . 285!
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Oranienstratze 60, 2. Et ., 5 Zim . und
Zubetz, wegzugsh. auf gleich oder
spat , zu verm. Ratz. 3 St . 34. 9

Querscldstr . 5, Bel -Et ., son. 5—6-Z.-
W.. Bad . Valk. rc. z. 1. Ott . Nao.
das. 2 St. _2854

Rüdesheimerstr 9 sch. Wohn . von
Zim . u. reicht. Zub . aut gleich oder
später zu ver mieten . 3321

Scharnhorststr . 37jZ3, sch. b-Z.-W., b.
Neuz. entspr . pur 830 Mk. Rap.
P arterre lin ks. 2856

Sckiesfelstratze 2, am Kaiser -Frtedr .-
Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh. 2. Etage links.  3341

Schlichtcrstr . 13, 1. 5 Z. u. Zuv . in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Näh. Goeth estra sse 18, 1. 2859

Seerodcknstr. 32 SB., 5 Z., K., Bad u.
r . Zub . zu v. Näh. Part . 250o

str. 3 ist eine s. sch. b-Z.-W..Wallufersti
gr . Barkgr . Bark. u. r . Zub ., versebungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
vurm. Anzus. täal . 8—3. Zu er-
fragen das. Parterre. _ 3189

LLalluferstratze 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
'cvent. mit darüberliegend . Froni-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Eta ge rechts. 3374

Wallufcrstratzc 8, P ., 1., 2., 3. St .,
W. v. 5 Z. u. Zub . bill. zu v. Näh.
b. Eigent . Rhei nstraße 87, 1 St . r.

Walluferstr . 11 ist eine ich. 5-Z.-WH
d-rr Neuz. entspr ., zu v. Näh. bei
Dor mann , Parterre ._ 2863

Walkmühlstraße 25, Villa , 5 Zim .,
Balkon, K., Speise !., Bad , 2 Msd.,
2 Kell., neu beiger ., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
und 3 u. 5 11. Näh, trn H. 3495

Milhelminenstratze 2 Herrschaft!. W.
(Hochparterre ), 5 Zimmer , Bad,
Speise !., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock._ 2864

221lHelm in enstratze 5 Etagen -Villa,
' Neubau , unmittelbar am Nerotal,

mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5— 6 Zimmern,
Badez. und sonst, reich!, mod. Zub.
zu vermieten . Näh . nebenan Nr . 3

^ Hochp. bei Engelmann . 2867
Villa Wtlhelminenstratze 37 ist die

2. Etage , 5 Zimmer , Bad , Küche
usw., prachtvolle Lage, per 1. April
1907  zu vermieten ._ _̂

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reich!.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Nätz. daselbst Parterre
links od. B ach mayerstraße 7. 3454

Zlnrmermannstratze 4 Wohnung irn.
1. St ., von 5 od. 3 Z., m. r . Zub.
an s 1. Jan . 07 zu vermieten.  8350

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw., sos.
zu v. Nätz. Taunusstr . 55, 3. 3258

6 Zimmrn.
Adclhcidstratze 58, 1. Et ., 6 Z., Bav

u . Zub. zu verm. Näh. das. Part
oder Langgaffe  26 , im Ecklad.

Adolfsallce 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
gr . Erker nebst r . Zubeh., aus
1. April zu verm. Zu erfragen
Dienstags u. Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr, Pa rt.  3424

Adolfsallee 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort _ oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage._ 3107

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a . 1. Okt. zu verm . Bcsicht.-Z.
von 11—1 und 4— 6 Uhr. Nutzeres
Parterre rechts._ 2769

An der Ringkirchc 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügelzim . mit reicht Zubh.
p. 1. April . Gas , clektr. Licht. An-
zus. v. 11 —1 Uhr. N. 1. St . 3161

Dötzheimcrstratze58, n. d. Ring , 3. Et .,
herrschaftl . 6-Zim .-Wohn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907  zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
stratzc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all . Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gart cnh. ff 242

Klnscrftr . 39, Landh ., koms. 6-Z.-W.
gleich o.  sp . zu vm.

wcthcstratze9, 3. Et .,
Wohn, ab  1 . April.

2675

Lnisenstratze 22 herrschaftl eingericgt.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapetcu-
tadcu daselbst. 2782

Goethcstratze 9, 3. Et ., Herrsch. 6-Zim
^ " Näh7,P . 3439

Hcrrngartcnstratze 5, 3. £3 , kehr g:r.
6-Z.-W. m. reich!. Zub. sofort zu
verm. Näh. Par t . li nks. _ 27?5

Hcrrngartenstr . 15, 2. Et ., Wahn , von
6 Zim ., Balk. nebst r . Zubetz, auf
1. Okt. zu v.  Ätz . 3. Etage . 2776

Jdsteinerstratze 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Babezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Garienbenutzung.
Näh, daselbst 2. Sto ck. 3447

Kciser -Friedrich/Nlng24 "hochtzcrr?ch.
3. Et ., 6 Zim ., reicht. Zub ., per los.
z. v. N. K.-Fr iedr .-Ring 50, P . 27 89

Kafter -Friedrich -Ring 60ftP u. 1 St .,
herrsch. 6-Zim .-W. n. r . Zubehör
fos. oder später zu vm. 2708

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterres
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zim .,
Küche, Bad , clektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Änzusehcn von 10— 1 vorm, und
3—6 Uhr nachmitta gs. 3086

Kaiser -F ;iedrich-Ring38 , Ecke Mor :i-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müllerstraße 7, 2._ 3249

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u . r . Zbh.,
ver 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 3446

Linicilstrntze 6, 3. Et ., lest, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Taunusstraße 7. 1 rechts. 3124

Moritzstratze 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. s. o.
spät. Rah . das. 3 St 2783

Moritzstratze 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer , Balkon , Kchlenausz . usw
zu v. Näh. 1. Et . 2784

Moritzstratze 59, 2, Wohn., best. a. 6
sehr gr . Zim . n. reichl. Zubehör.
Balk., a. 1. Okt. z. v. 2785

Mosbachcrstraße 5, Ecke Alcxandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3330

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u . reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid-
straste 28, P ., Anwaltsbureau . 2572

Nikolasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollwebcr, vm. 3051

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6—7 Z., r.
Zub ., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links . 2788

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6 Zim., reichl.
Zubeh., sof. zu vm. Näh. das. P . r.

Rheinstraße 74, 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. April 07 zu v. Nätz. das. P.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
p. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 2789

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.
s6 Zimmer sos. zu verm. 2753

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . .2796

Taunusstraße 12, 3 St ., 6-Zimmer-
Wohn., neu herger ., zu verm. Nah.
Taunusstraße 14, 1 St . 7327

Taunusstrastc 55 schöne Entresol -W.,
best, aus 6 Zimmern , Küche, Bad,
Elektr . etc., per sofort oder später
zu vermieten . Näh. das. 3. Etage,

Ecke Wieland - u. Kleiststraßc herrsch.
6- u. 5-Z.-W., Z., a. d. Neuz. cntip.

7 Zimmer.
Adelheidstraße 46, 1. 7 Z„ ar . Balk.,

Bad u . r . Zub . a. 1. A. 1907 zu v.
Einzus . v. 11— 12 li. 3—5 11. 3333

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freundl . 7-
Zim .-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem Weichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Nah.
Franz -Abtstr. 2, 2. od. Bur . Sion
u . Co., Friedrichstr . 11. 3314

Adolfsallce 24, 3. Etage , hochherricl,.
Wohnung (neu hergerlchtet ), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu-
betzör. per sofort , oder später za
vermieten . Näheres daselbst
2. Etage . 3268

Adolfsträtze 47^ el-Et ., . 7 Zim ., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör aus sos. od.
später . Näb. Rbeinstr . 32. 2. 2747

An der Ningk:rche 2,  3 , gr.
3 Balk., 1 Erker , 3 Maus ., 2 Kell.,
a.  1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Nah.
An der Rinakirche 1. Part . 8233

An der Ringkirchc 4, 2, schone ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnuna mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
das. Parterre . 2745

Balmbosstraße 3 sind die Wohnungen
tut 1. u. 2. St ., bestehend aus w
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
netzst Zubetzör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen Bahnhof-

'straße 1, 1, oder von vormittags
8% bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
Wrnüp. 2. Varterre . 3493

Bicbricherstraße 22, Villa, Hochpart.,
7 elcg. Zim., Küche, Bad , m. Gart .-
Ben . usw., per 1. April , ev. früher
zu vermieten . 7371

Ecke Goethe- und Moritistraße 56,
2. Stock, schöne 7-Zimmer -Wohn.,
2 Balk., Bad und reichl. Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Näheres Parterre . 3468

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hochh.
1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zutz., Auto-
mobilr, , p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 2744

Kapellenstratze 51 herrschaftl . Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später unter
Preis zu vermieten . 3430

Rüeliistratze 70, 1. u . 3. St ., 7-Z.-W.,
Badetabinctt , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergcrichtct, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 2761

Rheinstraße 62 T̂ Zimmer -Wötznung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Zlpril
1907 zu vm. Nätz. Bur . Part . 3487

Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n . r . Zub ., neu
herger ., s. o. sp. Nätz. Part . 2762

Rheinstraste 93, 2 St .. 7-Zim .-Wohn.,
neu hergcrichtct, zu verm. 2763

Schöne 7-Zi,nmcr -Wohnung un
1. Stock, netzst Zubehör , b. 1. Apr,
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheimerstraße 35. 3494

Sm . Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goettzestr. 1,1. 2621

8 Zimmer And mehr.
Langgasse 30, Neubau , Wohnung von

8 Zim . mit Zubehör , Badezim .,
Zentralheizung , zttz verm. Näh.Unverzagt , Langgasse 25. 3403

Nerotal 8 ist die zweite hochherrschaft-
liche Etage , acht Zim . nebst reichl.
Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12— 1 und 5—6 11.
in der 2. Etage.

Niiolasstrntze 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zim ., groß. Balkon,
Kohlenaufzug , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage . 337e

reichlichem Zubehör , neu Hergericht
zu v. Näh. im Hause. 2755

Schiersteinerstr . 2 ist der 3. St ., best. Kc llcrstr aße 22 helle heizb. Werkst, fr.

ftLU)., DULlfl ZU oermuuüiu öi -«
Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., ,u M.,

Kell. u. Zub ., p. 1. O. zu v. Nah. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11. 2753

Walluferstratze 1, Südseite , 2. Etage.
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , Per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 337o

Wilhelmstraße herrschaftliche 7-Zim .-
Wahnung per sofort Familienver¬
hältnisse halber mit Nachlaß abzu¬
geben. Off . u. S . 197 Tagbl .-Verl.
Läden und Geschäftsräume.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartcnstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll. 3311

Bäckerei nebst 2 Zim . Bülowstr . 15,
Ecke Zietenring , per Okt. zu verm.
Näb. 1 l., bei Guckelsberger. 2495

Adolfstr. 5 gr . helle Lager -R. im
Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od.
aet . v. sof. zu vm. N. B. 1 l. 3222

Albrechtstraße 6 eine helle Werksiätte,
54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten . 3356

Albrechtstraße 8 Werkstatt , hell uno
trocken, 55 Qmtr . groß, event. mit
3-Zimmer -Wohnung , auf gleich zu
vermieten . 3408

Bismarckring 6 Werksiätte , Lagerr . u.
Bureaus z. v. Näh. das. Hp. 2689

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
oder 1. Januar zu vermieten . 3368

Bismarckrina 21 (neben . Ecke Bleich/
straßej Laden mit 3-ZiM.-Wohn. u.
Zubetz, auf 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übcrnom . werden.
Gr . Torfahrt , Lagerraum . 3422

Bleichstratze 39^Laden auf gleich od.
später zu vermieten.

Blücherstr. 20, S . P ., eine kietne Helle
Werkst, auf sof. o. sp. zu vm. 2691

Bliicherstratze 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 7122

Blüchersiratze 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . gr . Werkstatte zu verm.
Näh. Nikolasstraße 81, P . l . 7121

Ecke Bülow - und Gncisenaustrape 27
Laden mit 8-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 33, 1. 3398

Clarcnthalerstr . 4 sch. gr . Lagerr . m.
Bür ., gr . Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig., ganz
od. get. zu vm. Näh. Laden. 2298

Laden Dclaspecstratze 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Frieorichstraße 5, 3. 3481

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lagerraum zu vermieten . 3486

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näb. das. 2693

Dovhcimerstr . 55, Neubau , ca.
Om . gr . Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , cvent. Anfz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm . Näh. daselbst. 2694

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . N. P . I. 8379

Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Om . gr ., mit Bureau , P,erde¬
stall, Hofraum uslv. u. zirka 400
Qm . Kellerräume zu verm. <*384

Dotzheimerstraße 118 2 Laden , für j.
Geschäft geetari.. sof. od. pat . zu
vermieten . Näh. drieOnt.

Drciwcidcnstr . 7 h. Werkstatte oder
Lagerraum bill. zu verm. 2695

'Dreiwcidenstr . 10, P ., Wertst ., Bur.
od. Lagerraum zu verm. o281

Ellenbogeiigasse 10 Laden auf sofoiü
od. ivätec zu vermieten . e-152

Eltvillerstratze 4. 2, gr . Werkst. S396
EltvMerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näb. B. P . r . 3154
Eltvillcrstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 311!;
Eltvillcrstr . 14 schöne helle Werkssi m

Lagerr . p. sof. N. B. P . I. 2^9 <•
Eltvillerstratze 17 Laden mit Ladru-

zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Nah.
das. Part , rechts. 3418

Emscrstratze 69 Laden , a. a. Filiale
Feldsiraste 2 schöner Laden mit 3-Z.-

Wohn. u. Zubehör auf gleich ooer
später zu verm. Näh. Fcldstr . 6, 1.

Friedrichstratze 5, nächst der WilheUii-
stratze, großer Eckladen auf 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. Friedrich-
straße 5, 8. Etaae . 3344

Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort $t:
verm. Näh. das. Part . l. 3484

Ecke Göbenstr . u. Scharndorststraße,
Neubau Blum , gr . Eckladen Mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm. !
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau¬
bur . Blum , Göbenstraße 18. 3186

Laden Goldgasse 16 per sofort oder
sväter zu vermieten . 2533

Hclenenstr . 18 eine gr . helle Werkst.
aus sof. od. sp. zu verm. 2689

Lade» Hcllmundstr . 43, gr. u. schön,
2 Schaufenster , 11 Mir . tief , m' r
od. ohne Ladenz., sof. bill. zu vm.
Näb. bei Hahbach daseltzst. 2574

Herderslratzc 21 Laden, gr. Werl,iair
und Lagerraum z>l vermieten.

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Martlofs
Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen zu vermieten . 3383

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
rina 32, 1. Müller . 2701

Langgasse 30, Neubau , Läden u . ein
Entrcsol , auch,mit Wohnung , zu
vermieten . Näheres Unverzagt,
Langgasse 25.  _ 3402

pass. f. Schuhm., auf 1. Nov. zu v.

Luisen str. 22 sind die von der Firma
Otto u. Eschenbrenner seith. tnnc-
gehabten Räume , Bureau , Lager
u. Kellerräume zu verm. Näheres
daselbst, im Tapetcnladen . 2620

Lnisenstratze 24 3—4 Zim . für
Bureauzwecke zu vermiet . Nah.
Vdhs. 2 St ., bei Roos. 3467

Für Konditoren.
Lnisenstratze 43, Ecke Schwalbacher-

stratze, modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei und
Cas« eingerichtet , per sofort oder
später , cvent. mit Wohnung , zu v.
Näb. das. 2. Etage l. 3400

Luxemburgstraße 7 Laden , in welchem
seit Jahren Buchhandlung oetr ,̂
ZU Vermieten. 3399

Luxemburgstratze^ ll kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 2707

Luxemburastr . 11 Heller trock. Lager-
ranm bill. zu verm. 2706

Marktstratze 12 zwei gr. Entrcs . für
Geschäftsr . aeeig., sof. Nah. 2 r.

Meügergafle 17 großer Laden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten . 3389

Michelsberg 26 Laden mit Lagerr . u.
Werkst. 1. Jan . zu vm. Näh. V. 2.

Moritzstr . 23 Me gr. Werkstatte per
Oktober. Näh. 1. 2573

Moritzstratze 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3116

Nerostr . 23 ist der Metzgerladen mit
Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde,
auf 1. April 1907 anderw . zu vm.
Näh . Linterb . 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen
Parterre -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw .- u . Landesprodukten-
qesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , auf 1. April 1907 anderw.
zu vm. Näh . Sinterh . 1. Et . 2676

Nettelbeckstr. 1 Laden nrit Wohn, v
gl. o. sp. zu verm. Nah. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden . 2710

ßiettelbeckstrafie6 Werkst, sof. 216 Mk.
Nettelbeckstr. u. Zictenring -Ecke Lad.

mit 3-Zim .-Wohn., kur Metzger
yeeiqnet , sof. ZU vm. Nah. das. 3264

Nicdcrwnldstrnßc 9 schöner Laden m,
2-Zimmcr -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Nah. P . t.
Ebenda 2 kl. Lagerräume . 3479

In meinem neucrbauten Hause
Nicderwalbstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
eingertcht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen . Nab.
Carl Wirth , Scheffclstraße 1. 3410

Oranlciistratze 42 Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.--W.
sofort oder spät , zu verm. 3491

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 3118

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u . gr.
Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3475

Qucrfcldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sos. zu verm. 2713

Nheinaauerstraße 6 itoDen mrt
Bäckerei ZU vm. Natz. 1 St . l.

Rheinqanerstr . 11 ein sch. gr . Eckiad.
mit Lagerr . u . W. sos. zu v. 3318

Ecke Rheinstraße u. Kirchgaffe Laden
mit 2 Schaufenstern , ca. 65 Om .,
mit zugch. Souterrain , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer
SI. Müller , Kaiser - Friedrich-
Ring 59. 3176

Nödcrstr. 21 Eckladen nebst Wohn.,
4 Zim ., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt.
zu vermieten . 2488

Saalgaffc 10 2 Helle Räume zu vm.
per 1. Nov. Näh. Laden. 3099

Scharnhorststraste 9 großer Lager¬
raum , auch für Bierkeller geeignet,
zu vermieten . Näh. daselbst.

Scharnhorsistratze 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18. 8457

Scharnhorststr . 19 schöne Helle Werk¬
statt , ca. 100 Om ., geeig. f. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sof. od. später . Näh. dortsclbst
1. Etage oder Rüdesheimer.
straße 20, Part . r . 3067

Scharnhorststr . 25 Wertst , od. Lager¬
raum zu vermieten . 2717

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . z. vm. Näh. Part . 2718

Scknllerplatz 3 sch. Mer Raum als
Bureau o. best. Lagerr . auf I . Okt.
zu vm. Näh. Lackiererwerkst. 3193

Schillerplan 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vermieten . 3378

Kl. Schwnlbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst,
n. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das. o. Kais.-Fr .-N. 31. 3119

SedanvlaN 4 helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftanschluß zu vm. 2625

Scdanplatz 5 Werkstätten mit oder
ohne 3-Z.-W. auf gl. od. sv. 2670

Waterloostratze 1, Ecke Zicten -Ring,
schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Küche, Mansarde u. Keller. 3488

Weißenbnrgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm. 2722

Wellritzstratze 33 mod. Laden per
1. Jan . zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431

Werderstratze 5 Werkstatt od. Lager¬
raum , 65 Om . 3121

Westcndstratze 8 mittclgr . h. Werkst.
od. Lagerr ., ev. 2-Z.-W., 1. Jan.

Wcstcndstr. 32 gr . Wascht, als Lager¬
raum , Kell. usw. N. V. 1 l. 2724

Sette 13.
Wiclandnraße 2, Part ., am Kaiser-

Friedrich -Ring , zwer große Helle
Bureauräumc , Sonterram , scpar.
Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten.  _

Wörthstratze 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Nah. das. 2 St . u.
Kreidelstraße 5.  3382

Laden nebst 2 Z.. 1 Küche, gute Lage.
Ecke Seeroben - und Bulowstratze,
per 1. Okt. zu vm. Näh. Bismarck-
Rina 9 bei W. Noll . ' 2588

Laden zu verm. N. Bleichstraße 4.
Werkstätte sehr billig zu vermieten

Bülowstraße 10, 3 r.  3289

Gefällige Offerten unter Ü. 197
an den Tagbl.-Verlag,

Aorkstr. 11 Laden m. W., s. j. G. g.,
^ per 1. Okt. zu v. N. da!. 2 r . 2463
York str. 17̂ Werkstatt , Lagerraum u.
' Keller sof. zu verm. N. 1 r . 3160
Yorksiratze 27, 3 Räume im Erdge-

schoß, geeignet als Ges^ ftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstatte
zusammeil oder geteilt . Näheres
beim Haus mci stcr, 4 St . 7208

gTctetulu <f TÖ_ sch. h. gr . Werkst, mit
Tors , p. sof. Nah . Kart , r . 3298

Zietenring und Rcttclbeckstraße, Eckh.,
Laden mit 1- ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm ., gccig. für Friseur -, Butter-
u . Eierqeschäft od. für Wurstuus.
schnitt. Näh. Zietenring 6. 272;

Sout .-Lag. z v. N. Goethcstr. 1. 2730
Schöner Laden mit 2-Z.-Wohn. und

Zubeh. a . 1. Okt. zu vm. Derselbe
dürft : sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
u . Eiergcsch. usw. eignen . N. Hell-
mundstr . 5, 1 Stock links._ 2731

Gr . Laden mit Ladenz., Werkst., Dur .-
Räume z. v. Näh. K.-Fr .-R. 46,1 r.

Tlwtonr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. KIr chg asse 54, Part . 3072

Lagerräume , kleine u . gr ., zu verm.
Michelsberg 28.

115 Qm . gr . Laden, 11 Mir . Front , n.
gr . Pack- bezw. Lagerr ., in gut . Ge-
schäftsl., nahe d. Rheinstr ., p. 1. £).
iu v. Gut p. f. fein . .Kol.- u . Delik.-
.. N. Moritzstr. 13, Ecklad. 2733

Laden nebst Wohnung sos. zu vernü
Näh. SÄarnhorststr . 33, 8 I. 2657

Laden mit Nebenräumen , in bester
Lage, per 1. April zu vermieten.
Näheres Nheinstraße 37, im
Stickcr ei gcschäf t.

Eckladen <3 Schaufenster ), Rhein¬
straße 63, Ecke der Karlstraße , für
jedes Geschäft geeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. o.
sp. zu v. Näh, das. Laden. 3963

Drei Helle Souterrainräume für Bür.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Rö derstraße 33. 1._ 3397

Werkstättc mit Schuvp., Hofraum rc.
geeignet s. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulbcrg 25.  3194

Geräumige helle Werksiätte mit gr.,
teilweise überglastem Hofraum u.
Torsahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermieten.
1'tähercs bei I . Dörhöfer , Stein-
gasie 13,  1 r. _ 7378

Laden in" Hefter Kurlagc , für Kon¬
ditorei u. Cafe einger ., mit oder
ohne Wohn. sof. zu verm. Näheres
Taunusstraße 55, 3. Et age. 3326

Parterre -Raum mit Torfahrt,
für Bureau oder ruhige Werkstatt zu
vermi eten Walluf erstraße 6, 1.
Werkstätte und Magazin zu verm.

Walramstraße 31, im La ben.
Laden, beste Geschäftslage,

gegenüber Kochbrnnnen, von setzt bis
April 1907 zu vermieten . Zn crfr.
unt . Ac Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhelm-
straße 6. _ _ 7454
Eckladc» in guter Lage, f. Trogerte

geeignet , zum 1. April 07 zu verm,
cvent. Hans zu verkaufen . Ofr.
unt . Z. 196 an den Tagbl .-Verlag.

Helle trock. Part .-R.. 108 u. 50 Qm .,
ev. a. Kell., f. Bäck.. Werkst., Enar .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
Pcrsammlunasl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebicr , Norkstr. 2, 1. 3183

Waldstraße an D »t?heimerstraße , N.
Bahnhof , Werkstätten inrt Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . gceig. lGaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Nätzeres im Ban
oder Baub . Göbensrr. 18. 2739

Uillen nnd Häuser.
Billa Möhringsir . 8 ganz o. get. auf

gl. o. sp. zu vm. od. zu vk.  2685
Fremden -Pcnsions -Billa , Kurlage , so¬

fort oder 1. Slpril zu vermieten.
Schlüssel Nikolasstraße 8, Rück.

Eine Billa , vollst. der Neuz. enifpr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 2686

Hochherrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬
baut , au der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim . mit Nebenräumen und
allem mod. Koms., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stift-
straße 24, 1. 3225

In seiner Knrlage gut,  möblierte
Villa mit Küche für die Winter¬
monate zu vermieten . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ln

Mohnunven ohne Zimmer-
Anznste.

Adelheidstraße 55 sch. Frontsp .-Wohn.
Dotzheimerst raße 6, H., kl. P. -Wohn.
Grabenstr . 34 kl. Dachw. an kinderl.

Leute per sof. od. später . Nä h. Lad.
Worthstraße 11 Frtsp .-W. sof. N. P.

Möblierte Mohnungru.
Herdcrstraße 21 2—4 g. mbl. Zim . m.
_Küche , Bad billig zu vermieten.
Kapellenstratze 2, Part ., möbl. Wohn.

mit , auch ohne Küche,  sU ve rmiet en.
Wörthstratze 7, 2, eleg..ur,urobl . Ms

auch einzelne Zimmer zu vcrmiel.
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Möblierte Zimmer, Mansardenete.

Aarstraße 16, P ., schön m. Z. zu v.
Abel',eidstr«s>c 50,1 , (W.- u ., Schlafzl
ßldelheidstratze 83. S . 1. krdl. Löaisi
Adlcrstraß e 16, H. 2, mbl. Zim . z. v.
Adolfstraße 12, 1, gr . möBT. Zimmer

intt P ension zu vermieten.
Albrechtstraße 12, 2, mobl. ZimTcknit
i_ ! _po. 2 Betten zu vermieten.
AlLirechtftraß̂ tl , I. m. MantlH
Al brechtstraße 21, 2. mbl . Z'im. z. v.
Albrechtstraße 27, 1 St ., c'tnf . mobl.
|i; Zimmer mit zwei Betten , auf W.
- nrrt Pens ion , zu vermieten ._
Albrechtstraße 28, 2 r7, in . Z. zu o
Albrechtstra ße 31,  2 , gut m. Z. zu v.
Mbreäitstrasie ^35,̂ 1,̂ behaal . m. Midi
Albrechtstraße 37, H. 1. c. A. Schlst.
KahMoftzratze ^ 1. ,m. Z.ZnH o. B.
Bahnhof straße 6. tz. 3 r ., mbl . Jim.
Bahnhofstraß e 161" 2.^ m.' Z . fî II.1. ' - ' '**" «*- -*-̂ 7 u,r V3» rrr . Jt.. L.
Z .ertramstrllße1 , 3 I., niül . Zimt z. v.
Bertrams trnßc 1. 2 l., mbl. Ziin . z. v.
Lcrtramstraße 12, 1 l., "schön mobl.

Zimmer mit  1 u. 2 Betten frei.
Bcrtramstraße ll , 1 l., sch. ch. Zim.
'. mit Kaffee a. 1. Nov.  Pr . 22 Mk.
Bertramstraße 1572 l.. schon, gr . mbll
I Zi mmer , monatl . 20 Mk. _
M smarckr ing 33, 1, ~itt. Zim . au  a m.
Bismarckrina 36, H. 3 r ., möbl. Zim.

MI rung . Mann  od . F räulein  zu v.
.Bl eichstraße 7, 8 L,  nipSTTTHni. an v.
Blcichstraße 8, 1, sch. m. Z. zu vm.
Bleichstraße 13, 1 r .. mATJrri . freit
Bleich stra ße 15a.  1 . M.-Z. m. Denst
Bleichstraße 16, 3, sch, mbl . Zim. z. v.
Bleichstraße 18, 2 r ., m. Z. bist. z. vl
Ble . . traß e 27, 2 l„ "m.  Zim . zu lim.
Bleichstraße 27, 2 r ., großes gut mbllZimmer  zu vermi eten.
Wleichstraße 31, 1,"mblOZim , zu vm.
lBlerchstraß« 39, 1. sch, m. Zim . zu v.
Bleichstraße 39, Zt^ MTMn . zu vm.
jB BW e 18715. 1ZI.. mblZZinT"
Große Burgstraßc l), 2,_mö6l. Lianst
Große Burgstraße », 2, gut "möbl. Z7
! auch f. dauernd m. o. ohne Bens ._
Clarentyalerstraße 6, 1 l., schön mbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Dambachtal 5 möbl . Mans . / lllchil
.Dambachthal 12, Höchp., in vorn , rt
j Gartenh ., großes elegant möbl.
tz Zimmer sofo rt zu vermieten.
Dotzheimerstraße 1», 1, m. Z. frei.
Dotzhei merstraße 1071 , möbl. Man,.
Dotzheim erstraße 12 m. M .. KockH
DohheunerstrnßtZlb , Sb . 3, sch. m. Z.
Dotzheimerstraße 17, Frtsp . l .,̂ möblt

zu vermieten . Woche 2.80.
Dotzheimer strätzc "78^ ll.̂ sch m. 3717

Hellmund straße 40, 1 L, e. r . A. a. L.
Hell mu,ldstraßH6 . L r.. m. Z. SÜ77
Herdrrstrnße l , 3, WMM7MM
Kerderstratze 15, 8 r .. sch. mblÖZim.
Herderstraße 21 möbl. Zim . l20—35)
. Mit Küche od.  Venstnn . Bad.
Hermannstraße 15, 1 L, gut möbl.

Mans.  an anst .̂ Arbeiter zu verm.
Hermaiiiistraße lm . DkUHI
H«mnam,straße , 18, 3, mblöZ iUvt
Hermannstraße 21^_2_ r„ nt. Z. frei.
Herman nstraße 21,̂ 2 l„ mö bl" Mänst
Herm «nnstraße^22. 2 r ., m. Z., 2 Bt
Herrnmü hlgasse 5 m. Dachz. zuHl
Kirsch graben 7. 3. mbl". Zim . zu vmt
Hfl sch graben 9 mbl. Zim . zu verml
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Hochstätte 4, 1, gut mbl. Zim . züvm.
Ja hnstraß e 57 2, möbl. Zimt zu vmt
MiNstraßeö . L̂ möblZMans / zu vm.
Jahnstra ße 5, 3 r ., sch, mbl. Zim . billt
Jahns traße  13 , Pt , gut 'int Mans . srt
ZatzKstraße SS. P „ ar . sch. möbl. Zt"
Kape llenstraß e 5. 1. Ml . Mans . zt"vt
Kapcllenstraße 6 schönes moMerW

» ronip itzzimmer zu vermieten.
Kapcllciistraße 12, 2. sein möbl. Znnt

»nt od er ohne P ens, zu vermiet.
Äapellenstraße 12, 3 r ., frdl .̂ rnOZ"

nn t sch. Anss., Sonn ens., 15 Mk
Karl strn ße 2, Part ., erbalt . A. Schlt
Karlstr MM 4. 2. at jii ® . Zim .^frm-
Karlstraße 11, 1, Nähe Rheinstrtö 'in
_rüg . Hause, gr . gfen. Zim mer zu v.
Karl str aße 32, 1 r .. mdl . Manst z. bl
Karlstraße 33 im 1. StM schon mMt
^Lckzimmcr mit Ba lkon zu verm.
Karlstr , 37^ ffIttIr ^ hzb. M mtöTnt
Karlstraße 37, 3 ,1. möbl. WohnUt

^WlA ., 1—2 B., Schrt ., a. e. N. 21.
Karlstraße 37, 3 r ., Zt m. K. 20~W
Kirchgaffe 19, 2, schön mobl. hörzZtt

wv. Zimmer rnit Pension zu vm.
Kirchgaffe 34 mbl.  Mans ."z. v., S . 2t
Kirchgaffe 51, 2 r ., sch. mH . Zim . zt v.
Langgaffe 10, 2, sch. m. Zimmer zu

vermieten , eventuell dauernd.

Röderstraße 23, 2 I., gut möbl. Zim.
. lst' v. Ging.) mi t 1 u. 2 Betten frei.
Römerberg 2 erb, reinl . ÄrbtttLogis.
Römerberg 9/11 , 2 t., g. m. Z. zu v.
Römerberg 23 sauS/Schlafst . fr . Lad.
Römerberg  36 , £>. 1 . SchWMM
Rörn erbe rg 38 heizb. SLhlafst. zu vm.
Ruhbergstraße 1, Landhaus , nähe

Reratal , sch, möbl. Zim. b. zu vm.
Rsonstraße 8, D. r ., mM . Zim . mir

Kastee 20 Mk. mon. auf 1. Nov
Saal gaffc 32, H."P . r ., in. Z . s. z. v.
Saalga sse 32,  Hth . 2 r .,_m. Z. zu vm.
Schachtstraße 28, 2, mbl. Zim . zu vm.
Schach tstra ße 33, 3, m/Z . a. gnst. H.
Scharnhorststraße 40 m. Z., a. m. P .
Schiersteinerstraße 3, 3, sch. in. Zim.

sofort oder später  z u verm . 7510

LiLmarckring 27 1 sch. gr . leere
Mans . per sof. od. spät , zu v. Näh.
Bleichstraße 41, Bu re au , Hof r.

Bleichstraße 41 zwei leere Mans . per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Bureau im Hofe  re chts.

Da mbachtal 8, 1, 2 gr . L Zim . z. v.
Ellclibogengaffe 11 ar . v. Mans . z. v.
Feldstra ßc 19 hz bt Mans . zu v. N. 1 r.
Frankenstratze 2 zwei Mans . mit

Abschluß p. sofort zu  bermieten.
Fliedrichstraße 29 zwei eliizt leere
_heizbare Mansarden zu verm ieten.
Friedrichstraße 48, H. 2, ein schönes

Zim . gegen Hausarbeit zu verm.
Her derstr . 1, 1. Et . r ., Mans.  zu vm.

Schiersteinerstraße 20, P . r ., el. mbl.
Zim . mit voll. Pensi on billig  z . v.

Schsllerplah 2, 1 l ., mbl . Zim . z. vmtSchilt,'ipl-o SR r ^frhT 53 1R Sll?f

DoMemrer straße 86,̂ M. 2, M.-Z. z. v.
Dotzheimerstraßc 110, Gth . 1, ml W-

mobl. Zim mer zu vermieten.
Ecke Dotzhoimer-. und Karlstraße 1,
'_ Part ., mool. Zim. per 1. Nov. z. v.
Me onorenstr aße 3, 2 r .. m. Z. billlöl
Misabeth enstraße 6. R.. m.  a zu
EltviAerstratze 5 mobl. MansarbH
^enieA,ruh .̂ Mann . ^Näh. 3 St . r.
Eltv,klerftroiiej, _2 r ., mbll Ziml ^ Tvl
Eltvrllerstra ße 18, M. P . r .. st a . Ä. L
.Emserstraße 28̂ ^ . 2 SstöJLMrü
1. 9- ball. Pens . a. gleich  zu v.
Crbacherstratze 7 m. ZiiriSöust shpäst

Eingang zu vermiet en. Näh. Lad.
^Erbächerstraße 9, 4, hübsch möblT^ st
l kur 16 Mk. mit Kaffee zu verm.
Fau lbrunnenstraße 5, 2 r ., mbl . Ziin.
Fa ulbru nnenstrnße 11, 2, m. ZI s?H
FrieH -M ^ ße ll, ^ /Schenk . ml^ Inst
ft riedrrch  straße 14. H. 1 I., fhZSchlsst
Friedrich straße 30. 2 r ., sch. m. Z. fI7
Fricdrichstrmße Iss m. Z. mitH . ' zu v!
Friedrichstr . 47 b. Melzow, SM .. 2.50.
Gelsberg,'trZ26 , zweiter EmaTSSäbsö
! 9->, gut m. W.- u . Schlafz,
- 1- Et ., mi t 1 o. 2 B. f. d. Wtnterm.
Gerichtsstratze 1. Bart ., fr . m. „CTET
Gericht sstraße l7 öffZI7nM7Jsmi7b7JI
Goethestraße 22, st̂ gut m. Z. p. T7Sf.
chustav-Adolfstraßc l , 2 r „ mbl/ZlmI
Gustav -Ädolfsiraße 5, 1, 2 möblierie

(einzeln)  ZU  vermieten.
.Hele nen ftraße^ 7. Ndb. 2, f. A. Schl.
Heleneusirn4 , P . sch. üTg . 8U  F.
H°lencnstraße 20, 2. Et ., großes ' sth.

möblierte s Zimmer zu verm.
Hclenenstrasst:' 26, 2, Z.  m . a. Mstst
Helenenstraße 29, 2 r „ Ecke Wellrstz-

straße , schon mbl. Zimm er zu tint.

Lchrstraße 1, P ., eleg. möblSZimmer
-UnELvuEingang sof. zu vermieten.
Lsthrstraße 5, 1 r, stchTbiiSZim. ST
Luisenplah 1, i . Etage / gut möblierte

Znnmer , einzeln oder Wohn- und
Schlafzimmer mit oder ohne Pens.zu verm. Bill . Wi nter -Urrauo îä

Lmsenstraße 5, 1, eleg. möbl. Zim.
billig  zu vermieten.

Luisenstraß c 5. Gtb . L, m. W.  7489
Luiserlstraßc 5, GthT3 , nt. Zim. zu

Herrn, a.  Herrn od. anstäud . Irl.
Lmsenstraße 14, Hth. Part ., erhalten

Arb. Loms mit oder oh ne  Kost.
Mainzerstr . 44, Nähe d. HauptLähnhS
_nioji [.Jitn . Jg -_u . ohne Pens . z. v.
Marktstraße 8, 2 l., möbl. Zim. sost
Mauergaffe 3/5 schön möbliertes

Zrmm er zu vermieten . Werne
Mauergaffe 10, 1, möbl. Zunmcr ansoliden serrn abzuaeben.
Markt straße 12,  4 l., S pätbUZnist
Manr itiüMatz 3. 2, jnU.  Zim . zu' vl
Mauri tiuSst raße S,_2,  b . Schab, m. Z.
Michelsüerg 7, i.  it . 2. Etage , nteljZ

neue , gut möblierte Zimmer
nnt , und ohne Pension zu
verm ieten . _

Michelsberg 9a, 2,_etrt mKTZim . z. v.
MoribstraßeZl , M . 1 lTKäst iTLömsl
Morihstraße 11, 2, gem."Salon und

«ch lafzim ., sow. 1 gr. 2fenst. m. Z.
Moritrstraße l | | K ÄLelWdstraßT

2. Et . l., fent möbl. Zimmer mit
sep. Ging, für 25 Mk. mon. zu v.

Moritzstraße 25, .STPI , mH.  Zim . ff.
Moritzstraße 30, Hth. 1, m. Zim . m.

setz. Einga ng zu vermieten.
Moritzstraß e 30. 2, gut in. Mans . bill.
Moritz straße 44, S . 1,  sch m. Z„ SM.
Moritzstraße 54, 1. Stock, mobil er l

Zimmer zu vermieten.

Saiulberg 13, 1, fr . m. Zim . zu vm.
Schulüerg 15, P ., m. Z., sep. Ging.
Schnlberg 21, 3 L, nt . Zim . zu vm.
Schützenhofstraße 16, P ., möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten.
Schwalbacherstraße 19, 2, ist ein schön

möbl. Zrmmer zu vermieten.
Sedanplatz 7, 3 r ., Balkonzim. mit

Klav., gr . u. sch. nt., m. K. 30 Mk.
ein kl. Z. m. Kaffee 24 Mk.

Sedanplatz 7, 3, M., 2 B. W. 2.50.
Sedanstraße 1, 2 r „ sch. m. Z., 3.50.
Sedanstraße 2, 2 r ., in. Z ., 1 o. 2 B.
Sedanstraße 10, P ., sch. m. Z. bill.
Sedanstraße 11, H. 1 L, s. o. A. Schi.
Sedanstraße 12, 2 l., m. Zim . zu vm.
Sedanstraße 14, 3 St . r ., Schlafstelle

(Mans .) an Herrn zu vermieten.
Sedanstraße 15, P ., erh. M. K. ü. L.
Scerobenstraße 11, 2. Hth. 2 t ., sch.

Schlafstelle billig zu vermieten.
Seerobenftraße 28, 2, bei K., gut rn.

sep. Zimmer zn vermieten.
Stcingaffe 3, P . r .. Schläfst , zu vm.
Steingaffe 11, 3 I., gut moE Zim.
Steingaffe 19, 1 r ., m. Z. b. zu o.
Stiftstraße 1, 2 r„ mbl. Zim . zu vm.
Stiflstraße 17, mbl. Zim . zu verm.

Herderstraße 2, Hth. P „ ent leer . Z
zu verm. Näh. Vorderst. 2 St ._

Herderstraße 2, H. P ., leeres großes
Zim . zu vm. Näh. Vorderst. 2 S t.

Herman nstraße 15_ Doste, I. Mans.
Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . r „ zwei
_I . Zim . m. Pens , sof. zu vermieten.
Kirchgaffe 7 ein Dachzimf im VW. p.

sof. Näh, bei Blank , im Hih._
Ludwig str aße 14 1 leer . Zim . frei.
Mauerg affe 14, P . r„ leer.  Z . zu vm.
Moritz straße 14 gr . M. z. Diöbeletnst.

Waldstr . 92, Ecke Hasenstr ., gegenüb.
d. Kaserne , 3-Z.-W. 28— 38 Mk.
pro Mon ., 2-Z.-W. 80—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Näh.
Waldstr . 88, bei .Gath . 3037

Waldstraße 80 3-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät. bist, zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7. Neubau . 8148

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr. 1,
Ecke Wiesbadenerstr ., schöne Eck-
wobn. im 2. St ., 3 Z. u. K. mit
Balkon n. allem Zubehör , zu verm.
Pr . 880 M. N. P ., b. Gandenber ger

Dotzheim. Schöne 1-, 2- u. 3-Z.-W.
s. bill. N. hier , Helenenstr . 26, 1 r.

Dotzheim. 4 Z. u . K. u. 1 Z. u . K
nebst Zub . sofort zu vermieten . N
daselbst, Rbe instra ße 22._

„ Dotzheim.
Zwei 3-Z.-Wohn. nächst Haltest , der

Elektr ., L 400 Mk., zu verm. sofort
o. sp. Dotzheim, WieLbad.-Str . 4g.

Neugasfe 15 bei Jaeoöi eine leere
se hr schöne Mans . zu vermi eten

Rhetnstraße 36, 1, ein großes Mans .-
Zimmcr an Eheleute ohne Kinder
zu vermieten . 7288

Riehlft raße 15a schön, l. Zim. sofort.
Römerberg 1 Mans .-Z.  a . a/P . 8 Mkl
Römerberg 39, 1, ein Zim . zu verm.
Roonstraße 14, 2 Tr ., 1 ' l . Zim . N. 'P.
Schäruho rststraße 25, heiz bare Mänst
Sch nrnborst st raße 44, Bdh., gr . l.  Z.
Scharnhorststraße ein geraum . Errer-

zimmer zu v. Näh. Baubureau
Blum , Göb enstr aße 18._

Schulberg 11 gr . Ma ns., leer od. mbl .
Schwalbacherstraße 7_ heizb. Man s.
Seerobenstra ße 15. 3 r ., l. Zim . a.  D

AXJ iUUi, 1UUUICU- u.
monatw . mit 1 u. 2 B., sep. Z., ab
1. Iiov. an sol.  a nst. H. s. dau ernd.

Taünusstraße 23, 1, möbliertes
Gartenzimme r billig zu vermi eten.

T' aunuss traße 23, 1, m. Man s. bWä.
Tannusstraße 36, Part ., zwei m. 3~

zus. o. einz., für dauernd zu verm.
TaUnusstr . 50, 2, komf. möbl. Znnm.
_dauernd z._ut.,_:näß . Preis ._
Wal rams traße 13, 2 r ., m. Mans . billl
Walramstraße 15» PI 2 r ., m. Z.  z . v.
Wi>kramstraße 33, 2, sep. Ejns ^ 'im.
Webcrgaffe 457 3 r ., inöbl. Zimmer

ans besseren Herrn zu vermieten.
Weilstraße 15, 3,  sch. mZMa nsz. z. v.
Wcißenbnrgsiraße 2, 1 r7» eleg. mbll

Salon mit Schlafz imm er zu^verm.
Weitzenburgstr. 2, I r ., möbl. Ziinm.
Wellritzstraße 3 gr . tnoH. Zim . zu v.
Wellritzstraße 6, 2, schön möbliertes
- Zimmer , separater Einaan g._
Wellritzsträße 19, B. Pi . möbl. Zrinl

zu dm. für Frl . od. He rrn , sep. E.
Wellritzsträße 35, 2 r ., ein sch. mbl.

Zimmer zu vermieten.

Sedantzlatz 2, 3, sch, leer es Zimmer .
Walramstraße 12 heizb. leere Mans.
Wellritzsträße 7 2 Mans . m. Kebenr

an ruh , kl. F amilie zu  vermieten.
Westendstraße 4 grlck . Fr .-Z. N. 1 I.
Dorkstraße 14, Hth. 2~r „ gr . I. Zim.

nur an Damen zu vermieten.

Liemisen, KtallurrgKn etvt

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herborlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstarteaft.

Ein gutgehendes Geschäft,
Kolonialw .- od. and. Gesch., in Wies¬
baden oder Umgegend vom Besitzer
leibst zu mieten oder kaufen gesucht,
etient. mit Haus . Offerten unter
R. 197 an den Tagbl .-Verlaa ._

Eine kleine Familie
sucht zum 1. April eine Wohnung v.
5—6 Zimmern im südlichen Stadt,
teil . Pr . 14—1600 Mk. Offert , u.
B. 197 an den Tagbl .-Verlag .
. Gesucht für sofort oder später

eine Fünfzimmer -Wohnung , Part .,
nnt Garten , zum Preise bis 1200 Mk.
lAllembewohnerst Off . u . K. 15 an
Dagbl .-H.-Aa., Milbelmstr.  6 . 7506

Wvljntlng von 3 Zimmern
im Zentrum der Stadt gesucht. Off.
unter O . 197 an den Tagbl .-Verlag.

Adlcrstraße 33 Bierkeller mit od. ohne
_ verm. Näh. Laden .
Adlerstraße 59, 1, Külpp, gr . Keller

sofort öder später zu vermieten.
Lismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh. Mittelbau . F 493
Blücherstratze 28 Stall für 1 Pferd

nebst Wagenraum zu verm.
Eltvillerstraße 9 Flaschenbierkeller,

Stall nebst Futterraum , mit oder
ohne Woh nun g zu vermiete n._ _

Erbacherstraße 9 ein sch. Flaschenb.-
Keller zu v. Näh, bei Paulp.

Hellmund straßc 27 2 ^r ., frd li m. Z.
L .G '.i»u»dsrrKe 2. 8 r. . n>7 Z. T8 MT
KMmtlnUraßc _8, ~3 l., m.  ZmiTfrl
Hellmun dstraße 11, 2 r .. mbl . Zivil
'VlKmundstraße 12, 1 r7, m. Z„ 1 v. d.
_Balst , Sehr ., m. u. a. B.
Hellmund straße 29 eins. rnTOTH
.Vellinundstr aße 32, 3,  inT^ tmlTu öl
Hellmlmdstraße 36, 2. möblüZnüichef

mit 1 it. 2 Betten zu vermieten.

Nerostraße T4 , 17 sch, m.  Zim . frei.
Nerostraße 23, Vdh. 1, schön möbI7

Zimmer mit 1 u. 3 Betten frei.
Nerostraße 37, 2 r ., m. ZTTillÖzuTl
Neugaffe 24, 2^ m.̂ Zim . zu vermiet!
Nettelbeck straße 8. Frtsp . 13, jnßÖC
Oranienstrn ße 27, 2 I , nt. Z/ zu p.
Öran ienstr . 3Z HÖPT ., s. r.  A/Schsti
Oranicnst räße 42, H. 8' r „ Tbl . Zim!
Oranienstraße 48, P ., g.  m . Z., M.
Dranienstraß e 82, 1. m. ZTbilllzU
Philippsbcrgstraße 7, Hochp., möbl.

Zi mmer , 18 Mk. mon., zu vermiet.
Platterstraße 75, nahe Endstation

„Unter den Eichen", mbl. Wohn- u.
Schla fzim., mtl . 40 Mk., zu verm.

Rauenthalerstr. ]6TM t8I 1, LI fl '2 AI
Ranenthalersträße 9, 2 r ., bei W„ gi"
, mobl. ru h. Z. sof. f. All.- n . D .-M.
Nheinbahnstraße 2, 1. Et ., hochelea.

crnaer . Zimmer , elektr. Beleucht.,
. Barer . prerswerZzu vermieten.
Riehlftraß e 8 möbl. Mansarde "z. vm.
Riehlstraße 12, PI I., frdl . m. K. rr
Riehlftraße 15Z S >7'W O mbl. Zinil
Riehlsträße 21, 1 r .. gr. gütTnobl!

Zim . mit Schreibtisch frei.

Westendstraße 4, 1 l., mblTZZim. zu v.
Weitendsträße 5, 3 r ., m. Z7Tl5""MkI
Westenbstraße 8, M. 1 l., mbl . Zim.
Westendsträße 12 sch. möbl. Zimmer ."
Westendstraße 18, H. 1 l., sch. m. Z.
Westendstra ße 20, M tb. 1, mTT lHü
Westendstraße 22, P .» sch, mbl. Zim.
Wörtßstraße 5, 3, nt. Zim . zu verm.
WörtWraße 7. 3, an der Rheinitr .,

m. Z. , 1—2 B., W. 4 Mk ., ev. P.
Wörth straße 16, 2 r ., möbl. Zim . mit

sep. Eingang zu ve rmieten.
Siörkstra ße 4, 2 L , m. Zim. HiCju o.
MrMraße 4, H. 1 r ., e . Arb. S chisst.
Norkstraße 11, 3 r., schöne rn. MänII
Lw rkst rasse 21", B~L,  m . Z. a . 1. Nov.
Z iet-nring 10, 3 l., sch, mbl . Z., 15 Ml
Zimmermännstrafie 9, 2, m. Z„ PI
Mobl . Frontsp .-Zim. an einen Herrn

»u  verm . Näh. Emserstr . 2, P . I.
Mansarde mit Bett an br . Mädchen

zu vm. Iiäh . Herderstr.  6 . im^L̂ d.

Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bet.
imehrere Jahre von Weingruß¬
handlung ne nutzt worden ), ist mit
großem Packraum , Bureau , hydr.
Faßaufzug , Gas , elektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu bermieten . Preis Mk. 800, mir
Bureau Mk. 1100. Stäh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts._ 3300

Hellinundstr aße 27 Stallung 1. Ja n.
Hochstätte 4 Pferdeftall für 2 Pferde

zu vermieten, _
Gricisenaustraße 8 gr . Lagert , mit

Gas und Wasser per sof. zu verm.
Näh, daselbst Parte rre links._

Kar lstraße 32, 1 r ., S ta llung zu vm.
Luisenstraße 43 Weinkeller m. Neben¬

räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten . 3428

Michelsberg 28  Stallungen m. Zub.

^ „ Junges Ehepaar sucht
2—3-Z.-Wohn. in best. Stadtviertel.
Off , u. E. 198 an den Tagbl .-Verla g.

Dreizimmer -Wohnung
per 1. Dez. v. kinderl . Ehep. gesucht.
Part . od. 1. Et .'Öff . m. äuß . Pr . an
Hotel Pri nz Hei nrich, Bär enstr. 5.

Gesucht per sofort
eine Wohn, von 2 od. 3 Zimm . und
Küche f. jung . Ehepaar ohne Kinder.
Offerten mir Preisangabe u. T. 197
an den T agbl.-Verlaa
r Kinderloses Ehepaar
sucht Wohnung gegen iHausverwalr.
Oll - u. L. 318 vostiaa. Bismarckrina.

. Besserer Herr, " Beamter,
im mittleren Jahr ., sucht 2 fein möbl
Zimmer in befs. Hause, möglichst mit
iep. Eilig ., und wenn angängig . Mit
voll. Bens. Mögl . Nähe Ringst Off.
MMr . u. W. 196 an  d . Ta M .-Ber l.

Möbl . Zimmer mit Pension
nr^ ruh . Hause ges. Preisanq . erw.
Osf . u. O . 106 an den T agbl.-Verlaa.

Möbliertes Zimmer ohne Kaffee
gesucht für 12 Mk. per Monat . Off.
u. E. T . postlage rnd Scbützenhofstr.

Suche ungeniertes Zimmer
mit sep. ^ErW . Zahl . n . Üebereink.

109 hauptpostlagernd.

Schöne große elegante , wie auch eins
Zimmer zu verm. in feiner Lage.
Zu erfragen unter Ah Tagbl .-H.-
Ag ent ., Wilhelmstraße 6. 7474

Ballon - und Schlafzimmer , a.Wünsch
Onobl ., zu,verm . R. Dorkstraße 2,2.

Ir , seinem Privathaus (Kur 'll) zwei
Zun ., Gartens ., an sol. S . billig zu
vermieten . Räh . Tagbl.-Berl . itzt

Neue Adolfshöhe ein sch. m. Zini . m.
Frühst . .25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

ts-tvt  Dimmer und Mansarde» ete.
Ad elh ei dstr aße 73, 2 l„  M . N. 3 r.
Bülowsträße 3 zwei X. hzb. Matüi

Nettelbeckstraße 8 Lager - u. Brerkell.
Nikolasstr . 21 füll m. f. EIZMH

zu v. Näh. Ade liieid str. 88, P . 3038
Schwalbacherstr. 24 eine  Wager irem .
Webcrga ffe 50 Kell er. N. b. Weber.
Lagerleller zu V.WZlücherstr. 13, 1 r.
Stall n. Fütlerr . Blücherstr. 18, 1 rl
Ein Keller, worin 10 Ji e. Flaschenb.-

Gesch. betr . w., ist m. Stall u. W.-
Blatz a. 1. Jan . 1907 gu vm. Näh.
Steingasse 88 bei Weiß.

Aus «r«ärtigs Me >hnungen.

Sonnenberg , Wiesbabenerstraße 38,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und

.... Küche, zu vermieten . _ 3392
Banmstraße 3 "(an der WäldstrlZüwei

Bart .-W., 8 Z. u. K. Näh. ! St . 1.
Riedstraße 24, an" der Wäldsträße,

2 Zimmer u . Küche zu vermieten.
Waldstraße 52 u. 54 inehr. 3- und

2-Zim.-WÄnunaen auf gleich zu
verm. Näh. un Hause No. 54,
Erdgeschoß. ' Ph . Friedr . Dormann'
Walluferstraße 11. 3036

In -die!- Riwril wurden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeiiommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte un T ext durch  fette Schrift ist unstatthaft.

Dotzheimerstraße 17, 1, freundlich
möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension zu vermiete n._ _

. . Möbl . Zimmer mit Pension
rn isr . Haufe^abz. NM§llenbog eng. IO

Eleg. möbl. Zimmer
mrt und ohne Pension billig zu ver
mieten Friedrichstraße "l8, ' 2,̂ bm" Frau
V. Küster,  geh . v. Wallersbrunn.

Karlstraße 37, Part , l.,
sehr geraum ., schön möbl. Z., a. SB.
mit Pension preiswert zu bermieten.

Muscumstraße 4, 1. Etage,
eleg. mobl. Zim . mit oder ohne Penstpreiswert zu  vermieten.

,.rr r . Rerotal 31
mobl.  m ._u . o. P ension 51t vrn.

. „Feines Privätlögis.
Eleg. mobl . Zimmer , ev. mit Pension,
abzug eben Rheinstraße 72, Part.

Röderallce 10, 1,
mobl. Zim mer mit od. ohne Pension
Seerobenstraße "11, P . 17, schon mb77

«al . u . S/hlafz ^ anöchinit P . zu o.

4 Zimnrer '.

MMllmjirliße 3 . 2,

4 -Zim . -Wohnnitg
m. reichst Zubeh. auf sof. o. sp. zu v

^Dotzh ^ nerŝ 4stBMwdciß 2870

Hainerwcg 8,  Parterre»
Gartenwohmrng, 4 Zimmer, Glas¬
veranda. Küche, Keller. 2 Mans.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8433

AK § ll ?eidstr 'e.ZL,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. MH. Part . 2278

Franz -Mbtstr . 4 (EtageN-
Villa) ist die erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm^
Näh. Parterre . 2821

. . . .. ..  Vorzügliche Pension
pndet Herr oder Dame in Villa , sch.
Lage, gr . Z. mit Balk. Off . u. T . 14
an Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7445

Kapellenftr . 77 , Villa, ist
die Bcl-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sollo. sp. z. verm. Näh.Goldgasse 5.
Bäckerei 2834

Rüdesheimerftr . LI, Eckhaus, 8. u.
! ■« «««, ie tzochherrschaftl. F-Z.-
WolMitug mit allem iieniettl.
Korufort , per I. April 1967 zu
vorniiete«. Näheres i.  Etage v„
bischer . ' S885

RÄdesheimerstr . it , 3. Et .,
6-Z.-W. in. Zentralh., all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3310 I

Gratze Brrrgstratze 13,
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6 Zim. :c.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhelmstr. 9, 2. 8288

Marenthalcrftr . L,Eck-
haris , a . b.  IliiiiftSifdje , ift
c.  schöne Hochp . -Wohn.
ö . G Zim . ji.  Znbeh . per
bald billig zn verm . Nnh.
d . Hnnsmeister das » nd.
b . d . Bes . Schrcinermstr.
IibSi -n , Kleiftstr . 44». 3280

7 Zimmer.

Adolfftr . 6,
1. Etage , 7 Räume , za. 180 gm.
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3415

RüdcStzeimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komf., Zentralh ., zu vm. Näh.
Bauburcau das. 2764
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8 Zimmer und mehr.

ArndtftrMe I
ist die Bott Herrn Landeshauptm. J
Krekel seither bcw. 2. Et., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-
u. Badekab. u. rcichl. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbe k. auch i
aetetlt werden zu 3 und 5 Zim. j
Näh. Part , rechts. 3254 |

AäisêFr̂ rT-NmssTO
jist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausaest ., best, aus 8 Z .,
Bad , Gas , clettr . Licht, Kohlcnaufz.
und reicht. Zubeh., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

lestei MmlMM 1
IBM. Kt ., 8 KimBiserm . rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, per j
1, Oktober zu vermieten. 2767 |

Näh. Kirchgasse 85, Laden.

HljeMr. 35,1. Mge.
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zintmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, clcktr.
Licht re., per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Rbeinstr. 85
und Wohmmgsnachwei?-Bureau
».In », üt Fricdrichstr. 11.

Wilhelmstr . 4, 8. Et ., 9Zim.,
Badezim. u. Zubehör, neu her-
gertchtct (seither Frl . Schmitt,
Damenkonfektion), Haupt- u. Liefe¬
rantentreppe, sof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

Kadett und (Ctfdiäftttv Smn*.

Laden
Friedrichstratze 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
&er 1. April 1907 zu verm. Näh.

zilhclmstraße 10a, 3. 7278

Großer Laden
!mit 2 Schaufenstern und Sousol in
j bester Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilhelmstrnße)

per 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wohnungs-
nachwciSbnrcan L,i » » & die ., |
Friedrichstraße 11.
WMMWW

Riederwaldstr . 11 .Hoflager¬
raum, 90 qm mit Torf ., bill. 8192

WS

Willjelmstraße 10»,
2.Stock, herrschaitl. 8-Zim.-Wohn.
mit reiehl. Zub., Zeutralheiz., Gas,clektr. Licht, Perssrrettauszrtg
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

1L Stork,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, ev nt . geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . ' per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3313

IBBBMBHDBSm

Wilhclmstr . (i großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim.. zusainmen za. 202 qm. auch
Eingang v. Hofe aus . per kos. zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 2725

Wilhclnrstr . 10, neben Cafö
Hohcnzollcru, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Waren 1,
sehr geeignetf. Zigarrcn -Geschäft,
per sof. zu vm. Nah. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 2726

EÄLaden 3370
Rüdesheim erstraße 16 , eveut.
mit Wohnung zu verm. Näh. bet
Ferd. Hnusori, Moritzstraße 41.

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N . das.  1 St . 3391

Biebrich am Mein,
Mathausstraße 3«,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenräumen, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-.Damen-
u. Herren-Konfektionrgcschäit betrieben
u. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 2741

8 . HB» r» i>,,irg; er , Wiesbaden«

Wlien und Häuser.

So »me»bere,erstr. 4Ä
möblierte Villa I5Ä
Selbstb ewoliner . .

f \U franüfarterßr. 29
und Ecke Lcflingstratze

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 2683

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf ■
1. Jan . 1907 ob. später im ganzen '
zu verm. Näh. bei Architekt Earl
Dormanu, Blücherplatz 3,1 . 2684

Herrschaftliche Villa
Ncrotal,

9 Zimmer, rcichl. Zubeh., Zentral¬
heizung, Garten, zu vermieten vom
1. April 1907 ab. Näh. Adelheid¬
straße 38. ILv-ii -m. 3461

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

an best. Herrn abzngrvcn Albrccht-
st roste 12, 2»
Heleüenstr . 2, 1 r.» Ecke Bleichstr . ,
"zwei utöbl . Zimmer per sofort

zu vm - Günstig für Einjähr . ,
da der Kaserne gegenüber. _ _̂,
Hellmundstratze 44 , 8, nrobl.

Zim mer zu vermieten.
Gase-

Rrkn 'iilant MMkiSd « « hbs,
zwischen Wiesbaden u. Sonnenberg.

Ruhige Lage. Fremdenzimmer mit
und ohne Pension.

Heere Dimmer und Mansarden ete.
Schönes groß »Zimmer , leer« auch

sÄr Bureau sehr geeignet , zu
verm « Näh . Bleichste . 88, 1 1.

Remisen , Stauungen etc.-•«*u«».-nwKvw*n» J

NikslasstraUe 28,
in nächster Nähe des Central-Balmliofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Aufzug,
Eomtoir (3 Zim. ' und reichst Zubehör,
Back- u . FatzhaWe, ca. 60 fü -Mtr„
Hof « ca.1-ÄstIj-Mtr .,Ertra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
imb Näheres Herrngarteustraße 13 bei
M oiineiier . Vormittags . 3050

Ein Meine»
von 5—7 Zimmern im Mietspreise
bis zu 1800 Mark wirb zum1. April
1907 zu mieten gesucht, Angebote u.
fr-, i » l mt den Tagbl .-Berl. erbeten.

kleinere pl
in feiner Fremdenlage(Sonnenbergerstr.
und Nerotal-Gcgrnd bevorzugt) per
1. April von solventem Mieter gesucht.
Offerten unter iS Tagbl.-Hanpl-
Agcutur, Wilhelmstraßc 6. 74c>1

Hiesiger älterer Herr sucht sofort
elegant möbl . Wohu - u » Schlaf¬
zimmer zu mieten . Erste Etage od.
Hochpart . Gest. Angebote unter
ik.  i » 3 an den Tagbl .-Ver lag.

In Wiesbaden oder AHeingan

fofenl ZU WMMls-DeM
ober bereits bestehende Wirtschaft
zw mieten gesucht . Offerten unter
«». s » 4 « an Annoncen -Expedition
SS . I ren ?, , Mainz , erbeten . F43

Auto-Garage
in nicht zu abgelegener Stadtlage , mit
bequemer Hauscinfahrt u. eventl. Neben-
raum als Reparast-Werkstätte, zu mieten
gcs. Off. u. 5« . BBS a. d. Tagbst-Verl.

Villa fjrFSMldpaiF,
15 ii. 17 Emserstr . Telefon 3613.

B>'l»Miilieaii - #*eii»siOH)i 1. Ean ? c «.
Eleg . Zimmer, gr. Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diät,form.
Goethestraste 25 , 2, Salon und

Schlaft « od. neu « . gut cingcr.
Zimmer pr cisw . zu vm. Pension.

Pension Deyernanns»
Villa in vornehmer Kurlagc « «leg.
möbl . Zimmer mit oder ohne
Venston zu billigst . Winterpreifcn.
Meltr . Licht, Bäder . Haincrweg 4.

NerstaL 24
elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension für d. Winter z. müßigen
Preisen zn vermieten.  _

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zim . mit u . o. Pens.
Ümgezogen von Rhetribahnstraße 2 in
neu zurcchtgemachtc Wohnung Rhetn-
bahnstr . 4, 1. Etage . Bäder im Hause.

Wohuungs -Nnchweis-
Bureart

Lionk Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcu jeder Art.

KM

SZM \s $ '
Königlicher Hofspedlteur

ettcomayGe
^tadt -Uiiszüge.

U efoersiedelun gen
von »»rasl nach auswärts.

Aisfbewsaliriusgen
für kurze und längere Sßeit.

V erpackisngen,
äpetlition von Hinterlascen-
schärten , Bussienern etc . etc.

E3 urea .tr. : 33  B &heirastrasse
(neben der Hauj »t | »o *it . ) 2G82

Jeder Mieter
verlange dieWolmung’slisten des
Hans-n. (xrnnfeitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F238

Flakatc:
Zimmer za vermieten“
zu haben im

Tagblatt -Verlag.

Geld-und Ammobilien-MaM de§Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .« auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorIe!ommen!? Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vnmittlern befördern. Der Verlast

Kapitairrn-Angrbotr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Je 22,000 Mark
um 15. November und Februar , sow.
!5—30,000 Mk. zum 1. Januar auf

2. St ., Wicsb . Häuser zu 4 8/ . urtb
5-Vo Zins abzugehen. Hcrm. Rühl,
stlheinstraße 60

%

MUWi-WMtWW
40—45,000 Mk.

z. 2. St . a.  Wiesbad . Haus per soforr
oder spät.̂ auch geteilt , abzugeben.
Horm. Rühl , Rheinstraße 60a (von
9— 12, 2—4 Uhr)

Auszuleihen
38— 40,000 Mark sofort als erste,
mündelsichere Hypothek zu 4 °/ °. Oss.
unter Z. 197  an den Tagbl .-Verlag.

35,000 Mark
sind auf Prima erste Hypothek aus¬
zuleihen . Räh . bei Hermann Diehm,
Alexandrastraße 15, 8— 10 vornntt,
2—3 nachmittags.

Kgprtglrstt -Gesnche.

15—18,000 Mk. 2. Hypothek,
nach 32,000 1., bei 58,000 Brandt , v.
solidem Handwerker sofort oder spat,
gesucht. Offerten unter T. 100 an
den Tag bl.-Verlag ._

ReWäukschilling
über 12,000 Mk. ist mit Nachl. zu
verkaufen . Näh. Rhcinstr . 43, 1 r.

Vielfach vvrgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, das; wir nur
direkte Offertbriefc , nicht aber solche von
Bermittleru befördern. Der Verlag.

IttunodiUen -Vevlräufe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisgciwmineii. — Das Heniorheben ciiiscTner
Worte im Text durch fette Sckrist ist unstatthaft.

Doppel-Villa,
in guter Lage, jede mit 8 Zim., ganz
oder geteilt zu verkaufen . Offerten
unter D. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäcker oder Drogerie,
oder and. Geschäft passendes Eckhaus
an verketzrsr Straße zu verk. Ossi
unt . 83. 197 an den Tagbl .-Verlag

Neue 2x5 -Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbcrgerstraßc,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute , HYP. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. crnstl . Nefl . erb.
nn t. B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Villa, AdolfslsoheU
Ecke Römer - und Schillerstraße , der
Neuzeit cntspr . eingerichtet, m. Diele,
groß. Speisezim ., Bad , Gas und elekt.
Licht. Zentralheizung , für . eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus-
aestattet , Umstände halber unter- --- eQ  000Einstigen Bedingungen für 63.00t
Mark sofort zu verkaufen . An^
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden , Oranienftraße 40, 1 St .,
er beten.__

Mehrere Eckbauplätze,
n . d. K.-Frdr .-R. u. Bahnh ., sofort
bebaubar , n . alt . Bauord . beg., prw.
§u verk. Kais.-Fricdr .-Ring 64, 2.

Ncntable Etagenhäuser,
0 Proz . u. mehr bring ., in best. L., z.
bk. K. Kittmann , Geisbcrgstr . 20, 1.

Billa,
auch zu Pcnsionszwecken geerg., nahe
dem Kochbrunncn, zu tnä " "?t - 911 b*-
E. Kittm ann , Geisbcrgstraß e 20, 1.

Schönes Baugelände
in Walluf am Rhein , ganz oder ge¬
teilt , preiswert zu verkaufen . Nah.
Freseni usstraße 41, hier.

Kleiner Billeübauplatz
billig zu verkaufen . Näh. u . G. 197
an den Tagb l. -Ver lag ._ _

Grundstück,
2‘A Morgen , in aufblühender Bau¬
linie
Vm.

Immobilirn -Kaufgrsuche.
Wirklich rentables Gaus

zu kaufen gesucht. Off . R. H. 5 post-
lagernd Schütz enhofstraße.

£/2 XVUJLyCU, Ul UU|U4UIJCUUC4. >CUU.=»
linie krankheitshalber u. gunst. Bed.
Vm. ausgeschl. Off . K. 197 Tagbl .°V.

Kaufe
kleinen billigen Villenbauplcch oder
kl. fertige einfache Villa , Lage,
Größe und äuß . Preis muß ange¬
geben werden. Offerten unter T . 194
an den Tagbst -Verlag.

Bietsach vorgolommme Mißhräucho gcden
uns Bi'rantlistunz m erklären , daß wir nur
direkte Osferibriefc , nicht aber lolchc von
Bermittlcrn befördern. j cr  Verlag

Kapitalion -Angobote.

Hypotheken,
Bank » und Privatgclder

hat stets zu vergeben 7385
Meyer 5?hilz &erger,

Adelheidstr . «. — Tel . 524.

60—70-, 80- 100,000 W.
sind auf 1. Hypothek auszulcihcir.

t -Ii «e Slenute ^ er,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Krsßes Kipitil « sz«l.
ans 1. Hhpotiieten in Beträgen
von 80,voll vis 300,000 Mk. „ Nd
höher ,u billigen »Zursfnst s. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.V. los an de» Tagbl.-Verlag»

25,000 Mark.
2. Hypothek .« z. 1« Jan . anszu-
leihc »» Rh einstr. SO« Ertb . P . US.

> Mk . 10,0#© %
K auf ante 2» Hypoth . ausznl.
'C . Engel , Adolsstr. 8. 7484#

I © — 10,000 Mk . |
O sofort nuszuleihen. H
^ J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ♦

Kaprtalien-Gesucho.
M . 6000 ges . ans prima

Hyp . Bleichstratze 29 , 1 1.

^Kapitalisten , welche Kapital.
^auf Hypoth » jc. gut verzinsl »%

aniea’en wollen, hoben eben gnirst»
^Gelegenheit hierfür. Arrlage wird
^spesenfrei des. 7416i
AW Engel . Adolsstr. 3.
Gesucht auf 1. HYP.

werde » 75,000 Mk. für 1. Slpril
1907 . Das Hans befindet fich in
erster Lage LöieSbadens . Offerten
erb. n . »r»s an Tagbl .-Verl.

SS . W9 Mk.
2. prima Hypoth. zu 5 °/° gesucht. Off.
unter »1. H-S -8- an den Tagbl.-Verlag,

Ich suche 40—45,000 Mk.
prima 1. Hypothek n. b. Wiesb. an 43/4
bis 5 % per sofort oder später. Offert,
unter SS. » 82 an den Tagbl.-Verlag.

25 .000 Bit . auf 2. HYP.
werden für gleich oder später zu
leihen gesucht. Ein erstes Ke-
schäftShaus hier . Offerten unter
an. 2 t»5 an den Tagvi .-Derlag.

25 —30,000 Mk.
prima 2. Hypothek zu 5 °/o gesucht. Off.
unter 8 .1» 5 an den Tagbst-Beri aa.

38,000 Ml . ges. ans hochprinra
1. HYV. Tax « 59,000 Mk. Näh.
Bleichstratzc 29 , 1 1.

9- 1« <500 Mk.
auf 1. Hypothek u. b. W. gesucht. Off.
vnter fr". 184 an den Tagbl -Verlag.

5—8000 Mk.
2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter Hl. ISS an den Tagbl.-Verlag.

Immohilieir-Urrhäufr.

Villa Dauldachial 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N h. Architekt Heuer , Dambachlal 25.

Aillkü-UMus!̂
^ Meine an der Schützen-, Amsel- D»
^ berg- u. Walkmühlstrabe neu er- W

bauten 10 Villen mit allen neu- §&
zcitlichen, bequemen Einrichtungen, W
in verschiedenen Größen u. Preis - ^

W lagen von 50—100000 Mk., sind A
ijj zu verkaufen eveut. zu vermieten.
W Gesunde, freie Lage, teils mit W
^0 herrlicher Aussicht, in Waldes- ^
M nähe, mit elektrischer Bahnver- M

binbuug rc. Besichtigung jederzeit9
4g gerne gestattet. Nähere Details

durch den Besitzer W
llax llartmann , n,

Schützenstrabe1. p

Ar Metzer olT DraZeüe
od. a. Geschäft paffendes Eckhaus
an verkehrsreicher Straße zu verk.
Off. u. t. i » 5 it. D. Tagvl.-Bcrl.
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.Herrschaftliche Villa , in der
Sonnenbergstraße belegen, zirka
10 Zimmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralheizung, el. Licht rc.
rc., ist sof. z. verk. d. CI »«-.
C9lücklic !i , Wilhelmstraße 50.

P . sof. sehr preisw. z. verk. d.
herrl. Besitzung Ecke der Walk-
mühl- u.Bachmaherstr.

Wilhelmstraße50.
Prima Geschäftshaus i. d. Lang¬

gassep. sof. preisw. z. verk. d. J.
Chp. Glücklich, Wilhelmstraße50.

In nnmittelb.Nähed.Wilhelmstr.
s. 8 BiLeusDoppcloilla )getrennt,
ev. auch zus., unter d. Taxe zu verk.
Vorziigl. geeignetf. Aerzteu. Zahn¬
ärzte. Näheres durch Jf. Clir.
«lüchtieh . Wilhelmstraße 50.

Hübsch« Billa , in d. Mozart¬
straße belegen, 10 große Zimmer
nebst allem Zubeh., ist sof. preis¬
wert zu verkaufen durch.8. c:jar.
Crliicklicl ». Wilhelmstraße 50.

In guter Lage des nördl. Stadt¬
teils ist e. renr. Haus m. Torfahrt
m Werkstättenz. \.  Gewerbeu. Be¬
triebe geeig., preiswert z. verk. d.
l . Vlir. LlüoKHeh. Wilhelmstr. 50.

Sehr preisw. z. verkaufen: Herr¬
schaft! Besitztumi. wunderv. Lage
zwischen Straßburg u. d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Park,
Weinbergen, Wiesen und Wald.
Alles Näh. d. d. beaustr. Jmmo-
bilienag. v. J . dir . «sijifit-
llch , Wiesbaden, Wilhcknstr. 50.

Rentables Etagenhaus, in der
Rtehlstraße bei . 6"/» rentierend,
m. ä. geringer Anzahl, sof. z. verk.
d.1. 6Kr. Gtüvkliod, Wilhelmstr. 50.

Me beiden Bitten ■“'UPI
Lsssingstr« 5 und tthlandstr. 2 » ,
mit neuestem herrsch. Konrfort,
letztere mit hoher Mete, Statt!««g
und Remise, zu verkaufen. Räh.
Lesflngstraße 5.

Die Billa
Möhringstraste 1»

mit Garten , zusammen II -er 06 gm
groß,, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 5®=-. Albertl , Adelheid¬
straße 21. F244

Uerirauf einer
KiRa und eines
Snugrnndstücks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zn verkaufen oder
zu vermieten , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Bangrnndftück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zn verkaufen

dnrch den Bevollmächtigtender
Frau Prinzessin Albrccht zn Solms-
Braunfels. § 244
Rechtsauwalt®r.Fleischer,

Oranienstraße IS.

anr unteren Leberberg, in
bester Kurtage, mit zirka
>804«im großem Garte« ,
für Hotel oder Pension
sehr geeignet, sofort zu
verkaufen. Näheres Bau¬
bureau Biebrichersir. 20.

Schöne mod. Villa,
>0 Wohn- u. reicht. Nebenräume,
eben. Lage, preisw . zu verk.

«» Ensei . v bolfftr. 3.

Schotte Billa-
elegante Ausstattung. 7 Zimmer, Diele,
Bad, in gesunder zukunftsreicher Lage,
p ciswert zn verkaufen. Anzahlung
10- 12,000 Mk. Off. unter 8 . m an
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7430

^ Seltne Gelegenheit. 4
2 Schöne hochmod . Villa 2 - ,

4  Mnmil .-HauS , Zentral !,, st., m ^
2 Pracht ». Nerotallage - Verhalt - A
^ niste halber für Mk . 112,000 ^
4 (Mk . 10.«00unt . Erbauuugs - 4
1 Preis ) zu verk. »las « !. Adolf- A
4  ftrofie 3/_ 7500 ^

tflrt.» ff ** Blumenstr. 3 u. 5, z.
Alleinbew.,p .Jan .1907

z. verk. Nr Baubu rcau Bierftadterstr. 6,
«MM A  Hämerweg 12, r. kl7Pm >.
BLAa sehrg-eiqmt. p. Jan . 1907

zu verk. N. Bauburear , Bierstadterftr. 6.

Große GelesellijM.
Villa in gut. Kurlagc, schöner^

.Garten . 12 Z. u. reich!. Nebengel.,,
'' solid gebaut, f. Aerzte u. Penston'
^sehr geeignet, wegen Wegzug fünf
Mk. 108,000 Mk. zu verk. 7464,

> « . Engel , Adolfstraße 3.

Schölle Villa
Wresdaöen,

r
J
« in hübscher Lage, ist billigst
£ zu verkaufen. Offerten erd.
% unter ai . 8US an den Tag-
I blatt-Verlag.

Eine seit 15 Jahren bestehende
Knrpensio « ,

Villa v. 20 Z. ii. Nebenr.. großem
Garten, in erster Kurtage Wies¬
badens, ist mit tadellos. Jnv ntar
in vollem Betriebe z. Frühiavr
!8 «7 zu verkaufen. Anfr. nur v.
Seibstkäutern unter IS . R5N an
den Tagbl .-Verlag.

ivrre »« ,wwo »i.
Anzahl, ein feilt schönes Wohuh.
mit Hintergeb.» mit prachiv»Kcll.,
ein Favrikationi'-Keschäst mit all.
Inventar , im Betriebe, Famitien-
verhätt». halb, zu vk« Keine Fach«
kennt«, erforverl. , geht von selbst.
Off, n. L". I » s a. d. Tagvl .-Berl.

' HllWgrullWMH ^ o
lang . Jahren Schankwirtschaftbe¬
trieben wird, in bester Geschäfts!,
d. St « geleg. , günst. zu verk. Ost.
uni er ss . SiMi a. d. Tagvl .-Berl.

2- lt«Z-Zim.-Haus,
b. Wohnlage (Westcnd). g . reut., jetzt
od. später zu verk. Mögl. o. Verm.
Off. u. it». a. d. Tagbl .-Vert.

Bauplätze,
verk. Näh. Baubureou Bierftadterstr. 6.

Holzyandlnng, seit laug . Jahr,
besteh.» mit sehr guter Kundsch.,
ist mit hübschem Woi-nhanie, in
guter Geschäftslage einer Stadt
Mitteldentsch'attds., wegen Todes¬
fall unter kehr günstigen Beding»
an solventen Reflektanten zu ver¬
kaufen. Offerten unter S!>.
an den Tagbl .-Verlag.

Kur - u . Mineralbad
Eisenachi. Th.,

Yillen, Pension»- und Geschäft-
häusei' in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
iurcm 5' Hj«" . Architekt.

ImmobUisn -Kanfgrlnäse.

Uiöll-KMf- oü. Mlttüesnch.
8 - 10 3 mmcr, Prcisnng . für Kauf.

Mictspreis , Anzahl., Hppoth. Offerten
unter C.  LN » an den Tagbl .-Verlag.

GesÄMlMs,AL%
End, mit Torfahrt u. Hof- •ff’
raum per Auf. April zu kauf, jp
ges. Engel . Adolfstr. 3. 7418 %«,

Apstheke.
Suche eine Apotheke zu kaufen mit

zirka 40,000 Mark Jahresumsatz auf¬
wärts . Hohe Anzahlung kann geleistet
werden , Rheingegend wird bevorzugt.
Nur ernstlich reflektierende Ver¬
käufer wollen ihre Offerten unter
N. 195 an den Tagbl .-Verl . baldigst
gelangen lassen. Diskr . Ehrensache.

Terrain von 3—5 Morgen, cv.
mit kl. Wöhr haus zu kauf,gesucht. A?
Nähe der Bahn Bedingung, sonst
Lage ziemlich gleich. 7417

Biaag-ei , Adolfstraße 3.

I (6t. A?
uft 2b
:17  >

Kleiner Anzeiger k$  Wiesbadener Lagblam
Lokale Anzeigen im «Kleinen Anzeiger" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

avlgcrivMmc». — Das tzrrvarhebrn kinzclnrr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Rappe,
gut ger., ftratzenfroinm , preisw . zn
verk. Näh. Artillerie -Kas., 5. Battr.

Eleganter piavpwallach,
langer Schweif , zugfest, 1-sp. gef..
steht z. Verkauf Adlerstraße 63, S . B.

Ern Pferd,
hellbr . Stute , fehlerfr ., 5 I . cut, zu
verk. Adlerstraße 53, Warst_
I Ist r Liebhaber I

Ein reiner Wolfsspitz, M „ billig
zu verk. Adle rstraße 63, Stb . P.

Englische Bulldogge,
rasteecht, weiß, seit. Exempl., preisw.
aibzugeben Luxem burgplatz 3, 3.

Junge Jtalicner Hühuer
zu verk. Behrens , Äarstraße 19, P.

'^JZwei Marienthaler 1760,
40 Mk. Kais. Friedr ., 1 silb. D.-Rem.,
1 goid. 14k. D.-R., 1 P . Ohrr .m. Perl .,
Kr .-Nad., alles Haudarb ., neu , kraick-
^eith. z. verk. Herma nnstr . 22, 1 r.
* Schwarzes Tuchrab,
mit Seide gesütt ., Pelzkragen und
Pelzbesatz  z u v. Culferstra ße 69 ._

Artillerie -Uniformen zu verk.
Mb . Tagbl .-Verlag. ^ , Rt
Regen-, Sammet - u. Abendmantel,

ff. neu . Pelzcape , Jackenkl., versch.
Dinderj ., Klavier !., Stühle , Kinderg .,
zreu, Soxhlet u. m. b. Bismarckr . 8 2 l.

Verschiedene Jacketts,
Federboas , Herrenanz . Kindersachcn
b.  Dotzheimerstr . 29, P . Anz. nachm.

Grauer Mikitärmantel,
mittlere Figur , gut erhalten zu verk.
sLleichftraße 27, 2 r.

Reue moderne Damenpelze
n . versch. gebr. Damenkleioer billig
zu verkaufen Grabens traße 6, 2.

Damen -Theater -Kvstüme
Hill, zu verk. Stiftstraße 6, 1 St.

Dnrch Tranersall
-zu verk. für Damen , schmale Fig .,
Mocku . Jackett , neu , w. Plisseerock,
Heid. Kl. u. Blusen , Capes , Herren-
Kerbstpaketot u. -Anzug, neu , gelr.
Mäntel u. Anz., Wäsche, ar . Fig . A.
0— 11, 3—4. N. i. Tägbl .-VerL Lk
r~  Roter Abendmantel
Mit tv. Pelzlr . u. Seidenfutt . zu
merk. Herderuraße 22, R r . 7412

Roter Äbendmantcl
mit Pelzverzierung billig zu verkauf.
Adelheidstraße 84,  2 ._ ...

Getragener Herren - Neberzieher,
st Damenmantel und Jackett billig zu
verkaufen Blü cherpla tz 3, 2 r.

Schwarzer Gchrock-Anzng u. Frack,
normale Figur , gut erb., Ataßcrrbeit
billig zu verk. Elisabethenstraße 21,
Gartenb . Hochp. Nicht an Häudl -'r.

Gut erh. Frackanz. s. gr. Herrn
bill. zu verk. Philivvsbergstr. 33, 2.

Rener dunkler Anzug
1>. th  vk . Dotzheimerstr. 5, Gartenb.

"Fast neuer Schlafrock
Hill. ZU Verl, Kl. Schwa lbacherstr. 6, 2.

"Hwki schwMLk Mäntel
für eine  Frau zu m, Drudenstr.4,3.

Militärkleider
zu verkaufen Stiftst ratze 17.

Gut erhalt , gr. Militärmanicl
zu v.  A . Lei cher, Adclheidstraße 46.

Schwarzer Dameu -Paletot,
w. getr ., mtttl . Fig ., f. 10 Mk. »bzu-
geben Schiersteine rsiraße 24, 1 r.

Zur Liegekur ! .
Schön. Pelz sackf. erwachs., mittelgr .,
ganze Person preiswert zu v. Ansr.
unt . R. 186 an d. Tagbl.-Verlag ._

Damenkleider , Capes sehr billig
zu verk auf . Nett el beckst raße 6, 8 c.

Gut erhaltenes Piano
ll. zu verk. Werde rstraße  4 , Hth. 2._

Konversations -Lexika
von Brockhaus und Mcper , sowi--
Btehms Tierlebcn sind in den

Pianino,
sehr schön, prachtv. Ton , sof. bill. zu
verk. E ltville rstraß e 6, 1 r . 7304

Fast neues Pianino
preisw . aoz ugeb. Fricdrichstr . 31, 2 r.

Piano , großartiges Instrument,
gut erhalten , vrciswert zn verkaufen
Bierstadter Hö he 56, Part . _

Möbelausverk . weg. Geschäfts-
Ast fg. Bleich str. 89 u.  Frankenst r . 10.

Gut erhalt . Möbel und Betten
spot tbillig Rauenthalerstrirße 6, P

ZweipersönigeS Schlafzimmer,
hell Rußb ., mit Gold, 2 Bettstellen
mit Patentrahmcn , Schutzdecken,
Haarmatratzen , SeegrnSkeilen , ziver
Rachtfchränke, 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsah , 1 2tür . engl. Schrank
mit geschliff. Glas , 2 Stuhle , 1 Haird-
tuchh., wie neu , zu 450 Wk. zu verk.
Adelheid str. 54, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr.

Gut erhaltene Betten,
Waschloinmoden, Nachttische. Spiegel -,
Kleider-, Bücher- u. Küchenschränte,
Sofa mit 4 u. 2 Sessel, einzelne
Sessel, Stühle , Tische, kleine u . gr.
Spiegel , Porzell ., alt Berlin , Kristall-
Schalen , gr . neue Bild ., 10 Gaslüst,
u. Lampen , weiß, fast n . Kinderbett,
sch. alter Tisch, gew. Füße , Empire-
Tisch usw. Adolfsallee 6, Hth. P art.

Sofort zu verkaufen:
3 Betten z. Verm . 25, 35, 45, Ottom.
15, 2 Plüschs. a 8, Taschensofa mrt
2 Sessel 100, Deckbett 8 Mk. Scharn-
horststraße 22, Part . I._ _

Wegzugsh. find sofort abzugeben:
1 Sprungr . 190X104 f. 8 Mk., Bettst.
mit Sprungr . 18 Mk., eis. Kinderb.
8 Mk., 2tür . gr . mass. Kleiderschr.
35 Mk., 1 gr . niass. Küchenschr. 18Mk.,
2 Stühle , stark, 3 Mk., 1 prachtvoller
Pfeilerspiegel mit Trümeau und
Marmorpl . 63 Mk., 1 f. n. Reg.-Osen
50 Mk. u. 1 vollst. B. m. Kap.-Matr.
50 Mk. Gocthestraße 5, P . Händl . v.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , Steil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Sccgrasmatr ., Iterl ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bet teng esch., Bismarckring 33

Sprüngrahmen,
sehr gut erhalten , zu verkaufen
Wellritzstra ße 43,  3 I.

Gebe. Kanapee
Eilt, zu ve rk. Jahnstraß e 3, £>. P . r.

Rotes Plüschsofa billig zu verk.
SchierstemersßWe9, Hth. 2 rechts.

Chaiselongue , neu , 18 Mk., ,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschendiw.
40 Mk.. mit zwei Sesseln 85 Mk., zu.
verk auf en Ra uenthaleraße 6, P art.

Schönes Büfett
mit Marmorpl ., 8tür Kleiderschranl
preislv . zu verk. Erbächerstr . 8. / r.

Große Truhe
(Bettkiste) billig zu verk. Näh. durch
Ä. Limbarth , Ellenbogengasse 8.

Ein sch. Damenschreibkisch
billig zu verk. Jahnstraße 3, Part.

1 ^Bnuerntisch , 1 Salontisch,
1 Spir .-Heizofen, 1 Gasherd , alles
fast neu , bill . Rheingauerstr . 11, 1 r

Nußb.-pol. Tisch, Winters .,
Serviert , b. z. v. Albrechtstr. 35, 1.

Großer Salonspiegel
für Hotel oder Geschäft geeignet,
vreiswert zu verkaufen Taunus-
straße 7, Tuchladen. 7453

Reisekoffer
billig zu verkaufen Kirchgasse 21,
Hinterhaus.

Nähmaschine, ganz neu,
billig zu verk. Rheinstraße 48, Part

Nähmaschine,
w. i. Gebr ., bill. Bleichstr. 9, H. P.

Ein Fahnenschild billig
zu verk. Wellritzstraße 33, Mtv . Part.

Zweirüderiger Federkarren,
Dezimalw . 9 s. Scharnhorststr .22, P .l.

Pferdegeschirr zn verkaufen,
2 gebr. Eiusp . ». 1 do. Zweispänner.
Schmidt , Kl. ^Webergasse 6.

Krankenwagen (fast neu)
(mit Pneumatiks billig zu verkaufen.
Näh. Frankfurterstraße 17.

Zwei leichte Handkarren
Sit kaufen ges. Schrifil . Angeb. mrt
Pr . an Tappe . Herderstraße 4.

Neckarsrrliner Motorrad,
gutgehend, Motoranzug , Gamaschen
u. Stiefel , Auto- u.Salonpelz , versch.
H.-Anzüge u . Winterpalet . 0. zu vk.
Wagner , Helenenstr . 27, Zig .-Gesch.

Herrn -Rad mit Freilauf
bill. zu v. Oranienstr . 42, Hth. 1 r.

Amerikaner Ofen,
früh . Kostenvr. 75 Mk., für 8 Mt.
nmständeh . abz. Nerrbauerstr . 10, 2.

Plattofen
zu verkaufen Faulbrunnenstr . 4, 3.

Ofen, Spstem Lvnhold, vernick.,
bill. zu verkaufen Rheinstraße 96, 2.

Ein Amerikaner Ofen
20 Mk., eis. Firrnenschild , 3V- Mir.
lang , 50 Crntr . br ., eine Abteilungs-
wand mit Glas zu vk. Goldgasse 18, 2.

Kleinerer Zimmer -Gasofen
b. zu vk. Kaiser -Fr .-RiNg 64, 2.

Großer Füllofen
billig zu verkaufen Kavellenstr . 10, B.

Transportabler Herd
bill. zu verkaufen Geisbergstraße 5.

Zwei-Rampenbelenchtnng
für Schaufenster billig zu verkaufen
bei W. Barth , Kirchgasse 62.

Elektr . Lüster (3arm .), s. Pendel
bill . zu verk. Schiersteinerstr . 17, 3.

Zwei Schaufenster -Abschlüsse
lStauberker ), Mah .. fast neu , ü. abz.
Anschlägen w. übernom . Schreiner
Hassel, Walramstraße 31 (Hoftz_

Gußbadcwanne 45 Mk., _
Pfeilersp ., 3 m h„ 40, Ottom . mrt D.
28 Ntt ., Wäscht , m . M . 20 , Konsole 3,
Kam., pol., 16, Port . 4. Sofa 10 Mk.,
Weißz.-Schr . 15, Tepp. (3,50x3,80 ) 15,
Seff . 8 u. 15, Betroleumofen 5, u. v.
m. zu v.  Bismarckring 9, S, .b. links.

^jt .,d ^dxjbanne
u. Abreibw., Tische, Stühle u . vrele
and . Wirtsch aftss . Nhcinbahnst r . 2,1.

Badewanne
mit Ofen billig zu verkaufen Adel-
bcidstraßc 84, 2._ _ _

Für Weisthnndlungen.
Zwei eiserne Flaschengelt., neueste
Konstruktion , für zirka 3600 u . 1400
Flaschen, das größere mit Schiebe¬
türen verschließbar, billig zu ver¬
kaufen . Schmidt , Rauenthaler-
straße 16, 1.

Rene Gaskronlenchter
für die Hälfte des Wertes zu v 'r-
kcnifen Bärcristraße 8.

Zwc-fl. Lüster, Gaslampe , Lyra,
zu verkaufen Bi smarckring 9, Hof.

1 GlnsäbWlutz , Bett , Waschtisch,
Blumentisch , Kochkiste Küchenschraur,
Damensess. bill. Oranienstr . 34, 2 l.

Verschiedene gebrauchte Fenster
zu verkailfen Langgasse 31, 1.

30 frischgeleerte,
lveingrüne Fuderfasser billig abzug.
bei Franz Graf jr „ Weinhandlung
in Geisenheim.__

Leere Glaskisten
zu verkau fen Bieb richexstraße 9.

Schieissteine, alt , 50x12 , zu v.
Ph . Krämer , Metzgergasse 2̂7.

Wassersteine,
2 gebrauchte, sowie 2 Granrttritte
billig  abzug . Grabcnstratze  9 , 1 St.

Eine Grube faulen Mist,
zirka 200 Ztr ., sowie 10 Karren gute
Mistbeeterde 31t verk. Gärtner Carl
König , Rü desheimerstraße ._

OteanderbLume,
6 Stück, schön, kräftig , billig abzuaeb.
Biktoriastraße 23._ 7480

Gummlväume,
2,50 Mir . hoch, weg. Platzmangel bill,
zu verkaufen Zictenting 2, 1 rechts

In diese Nlibrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommeil. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zu kaufen gesucht
ein großes Real für Zigarren -Ge-
schäft, evcnt. ganze Einrichtung . Off.
mit genauer Preisangabe u. P . 197
an den Ta gbl.-Ve rlag ._

An- »nd̂ Verkauf
von alten Büchern. Wagner , Graben-
straße 32.

Alte Bücher,
alte Knpfersticke zu kaufen aesuckst
Offerten unter E. 182 au den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Frau Albrecht, Helenenstr . 21,
zahlt stets die höchsten Preise für
Lumpen , Knochen, Eisen , Metalle
Papier zum Einstampfen usw. Aus
Bestellung p. Postkarte komme pünkt-
lick, ins Haus.

Fortwährender Ankauf
von Atilitär -, Herren - und Damen-
kleidern bei Julius Nosenfeld,
Metzgergasse 29._ _ _

Starke dauerh . Kisten
tv. gekauft. Erlemann . Tel . 2489.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen ges. Off . u. G. 13 Tagbl .»
Hauvt .-Ag., Wilh elmst raße 6. 7290

Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Tamen-
Gard . w. zu hoh, Preisen angekauft.
Postk. gen. Kr. Jsaac . Grabenstr . 6, 2.

Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Maß.
u. Preisang . u. V. 1.06  a . d. Tagbl .-P,

Kleiner nebrauchtcr Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . S . 100  postlagernd ..Bismarckring.

Schaukclstnhl,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Herrngartenstraße 6, P art . 7494

Konditoroscn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 193 an den  Tagbl .-Verlag erbe len.

Gasbadeofen,
gut erh., zu k. gesucht. Offerten unt.
W. 195 an denwTagbll-Verlag ._

Altes Eisen , Lmnpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch,
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Altes Packleinen,
gröberes und feineres , zu kaufen ges.
Off . u. I . 197 an den Tagbl .-Verlag.

ctd (Kutu tt 0  cn

Kleiner Garten,
nahe Westendstr., zu ve'ch. Wafferl.
vorb. Näh. Uorkstraße 25, 1._ _

Grosrer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. zu vcrp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3221

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hl'rvorheben einz'lner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nachhilfe
für Quartaner (Oberrealschule ) ges.
Off . mit Preisang . unt . E. G. 734
postlagernd Sch ützenhofstra ße.

Obersekundaner
erteilt Nachhilfeunterricht . Gefl . Ofs.
u. T . 196 an oen Tagbl .-Verlag.

Engl ., franz . Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (l
im Ausl , tätig ). Rheinstraße 15, 3

Französin
erteilt Konversationsstunden . Näh
Dotzheimerstraße 35, 2—3 Uhr.  J

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jeba
Stufe . Schlichterstraße 15, 3.

Biolin - und Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., Monat 8 Mk., wöchentl
2 St.  Römerb . 16, P ., Karlftr . 85, 3^

Bügelkurse, Eintritt jederzeit.
Frl . Mrchel, Eleon orentzr aße 8, 1. Et.

BügelkursuS.
D. F .- u. Glanzb . w. gr . u . billta

erteilt Bleichstraße 14, 1 links.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Verloren . ^ , „

Eine gr . braune Tasche m. Inhalt
w. a. d. Wege v. Taunusbahnhos ms
Nerostr . heute morg. aus e. Droschke
Verl. Dern ehrl . Finder gute Belohn.
Lbzuaeben Nercstr aße 10, Füll._

Verloren .
cm Samstag , Langpässe, ein Porte¬
monnaie , Inh . 25 Ml . Abzug, gegen
Belohn. Fu ndbureau , Friedrichstr . 32.

Gute Belohnung . ^ , r
Verl , 1 Brosche vom Theater brs Hotel
Kaiscrhof. Abzugeben beim Portrer.

Regenschirm
mit silb. Krücke vertauscht am 27. er.
ans dem Chaussee-Hans. Näh. Pension
Hella, Rheinstraße 26, 1.

Ratten , Mäuse . Küchenkäfer |
rottet gründlich unter Garantie aus
Diehl , Kammerjäaer , Karlstr . 27

Tapezierer - u , Schreincrarbeitcn
w. gut ir. b. au sg. Jahnstr . 3, H. P . r.

Israel.
Mittags - u . Abcndtisch gut u . billig.
Näh. im Tagbl .-Verlag ._ Rh

Tüchtige Schneiderin sucht
noch bessere Kunden außer dem H.
Wellritz stratze ^37, .Hinterh .̂ ,1,_

Näherin sucht Kunden
f. Kinderkl., Matr .- u. Kieler Anz.,
sow. D .- u . K.-W. Philivvsb ergstr . 14.

Perfekte Schneiderin
s. K. a.  d . H.̂ Lermannit r . 21, 2 r.

Frau , im Weis,zeug«. u . Äusbeffern |
erf ., sucht Beschäft. in u. außer dem
Lause . Einsers traße 46, Frontip.

Stickerin .
emvf. sich (Bunt -, Gold- und Werß-
sticken) oill. S charnho rststraße 35, 2.

Modistin.
Hüte werden schick u. geschmackvoll
garniert , aetr . umgearbeitet , alte Zu¬
taten verwendet . Herman nftr . 15, 1 l.

Hüte werden garniert
in cleg. Ausführung in u. außer dem
H. Paula Stahl , PhilMsbergstr . 23.

Tamenhütc werden angefcrtigk,
aetr . uingearbeitct u . schick garniert.
E . Dörricr , Oranicnstr aße 37, G. P,

Schottischer Schäferhund
zugelaufen . Webergasse 50.̂ _

Gelbe Pinscherhündin
entlaufen . Abzug. Blücherplatz 3,2 r.

Tüchtige Schneiderin,
welche lange Jahre in erstem Geschäft
gearbeitet hat , sucht Kunden ,n und
äußer d. Lause . Oranienstr . 21, V. 3.

Schneid, empf. sich z. Umänd.
u. Anfertig . Rubberalt raße 1, Hochv.

Schneiderin
empfiehlt sich in allen verkommenden
Veränderungen von Kleidern . Ensa-
bethenstraße 10, hintere s Gartenh . 1.

Tüchtige Schneiderin
sucht Beschäft., auch Aenderungen,
billigst. Dörfer , Werderstraße 6, 2 r.

Damenhüte werden angesert.
Fr . Faust,  W alrainstraße 33, 8.

I » diese Rubrik , werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Israelit , guten Privat -Mittags-
u Abendtisch b ill. Lanagasse 6, 2._

Sin gutem Privat -Mittagstisch
können sich noch einige bessere Herren
beteilig en. Lnisenplatz 1, 1. Et.

Kräftiger Privat -Mittagstisch
Adolfstraff,e 12, 1 St .

Slufarbeiten
aller Arten Polstermöbel , Matr . usw..
sow. Neuanfert . bcs. bill. u . prompt
Otto Hcumann , Helenenstr . 2, 1 r.

Masch inen -Strickerci
Mücherstraße 17, Frontspitze._

Perfekte Büglerin sucht
noch Kund.  Hellmun dstraße 42, 1 r.

Tüchtige Schneiderin,
w. läng . Jahre in erst. Gesch. tat . w.,
s. noch Kund . Ora nrensir . 21, Vdh. 3.

Tücht. Rockarüeitcrin „
sucht Beschäft. (auch für Geschäft, zu
Hause. jDörfer .̂ Verderstraizc 6, 2 r.

^Näherin sucht Kundschaft,
Ausbessern von Kleidern u. Wasche.
Riehlstraße 9, Mtb . 3. St . __

Hauskleider , Nnterröckel
Aender. jed. Art werd., brllrg angcf.
Schietstcir tcrftrflfte 9, ömtq . 2 redit *.
"Hum Anferl . n. Ausbess. v. Wäsche
empf. sich Weitzeugnäherrn ubern.a. Ausit . Nah.  Wall uferstr . 9, M. P.

Mod cs. , ^
Damcnhüte werden neu angefcrtrgt
n. aetragene schick garniert , velene
Stubia , Drciwerdenstraße 6, Hth. 1.

'Echte Spitzen ^
w. z. W. an gen. Nikolasstr . 22,^ bart,

Neuwäscherci Frl . Michel,
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Sp ezialität :, Feine Herren - u. D.-W.

1t Fricdrichstrahe 14,
Wasch- und Feinbüglerer . Gardinen
per Fenster 80 Pf

Wäsche jeder Art
zum Waschen u . Bügeln wird angen.
bei Schmidt . Frankenstraße 20, Part.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang^ prompte u.
gute Bcd. (Bleiche,. Frau Müller.
Gärtn . Sckmidt , hint . Langenbeckpl.

Wüsche zum Waschen
u. Büg . w. LNgen.LLaldstraße ^43^

« , löfislßkiNäh. - ...._ ■_ _
— Perfekte Friseuse
n. n . Dam . an , Friedrichstr . 29, S . 4.

Langjähr . Friseuse
n. nocĥ Daiir^ an, Krr chaasse 52,  3,

Pcrs . Friseuse n. n. Damen an.
Schwalbacherstraße 23, Mtb . 2 St . r.

Damenfriseur
nimmt noch Monatsabonnenten an.
E. Killmann,

Bar Geld „
verleiht sofort anerkannt reell , diskr.
u. schnell, Koni. Beding . Otntenruck-
zahl . Viele Dankschr C. grundierBerlin W. 8, Friedrrchstr . 106,̂ Ecke
Leipzigerstr . Ruckv. erb.

Gutgehende Sversewrrtschart
oder Kantine gesucht. Nah. Albrccht-
straße 23, Hth. Part.

Dienstag,

30 » Oktober 1906.
54 . Jahrgang.

Einspänner
für täglich 8 Stunden von -oerrschast
gesucht. ' Wagen wird . „ gestellt
Offerten mit Preisangabe lnr .No.,.
unter E. 15 an Tagbl .-Haupt -Agent,
Wilbelmstraße 6. - (Uj

Alleinstehende Dame
w. Kind (nicht unter 3 «s.) tn PftWe
zu nehmen , monatlich 20 Mt . leap.
tm Taabl .-Verlag. Ka

Eine Dame
wünscht als Teilhaberin m eine
Familienpension einzutrcten . Ojse . t.
unter D . 195 an den Tagbl .-Verlag

Tüchtiger Geschäftsmann
für alkoholfreies Restaurant gesucht.
Oss. u . V. 194  a n den Tagbl .-Verla g.

Sichtung.
Mahl - u. Sägemühlenbesiher . sowie
Fabrikanten , w. eine rentable Neben-
beschäft. betreiben wollen, wollen sos.
ihre Adresse an Wilhelm Fcyh,
Scharnhorststraße 19, senden.

100 Mk. Darlehen „ „
von feiner Hand gesucht. Ruckganc
nach Uebereinkunft . Offerten unter
D . 198 an den Taa bl.-Verlag.

Königliches Theater . .
Gesucht 2 Achtel, 1, Ranggalleme, , 0
od. A. Äugustastraße ^ .5^ 7486

Alleinstehende Dame,
der guten Gesellschaft angehorend.
suckit1—2 gleich gesinnte Damen zur
Mitbewobnung einer eleg, Wohnung
in bester Lage. Offerten unt . W. 176
an den Taabl .-Verl ag.  _

Bei Frauenleiden ied. Slrt
schnelle distr . Hilfe . Rückp. erb. Off.
unter A. 439 an ^ en Tag bl .-Verlag.

Preis u. E . 1 postl. Blsmarckrmg.

Riehlstraße
Phrenologin
12, 1 l., 9—12 U, 2—4.

Reelle Heirat.
Meine Nichte, 37 Jahre alt , ev..

mit einnehm . srdl . Wesen̂ aus ang.
bcss. Farn ., tüchtig im Spush ., mttschön Ausstatt . u. 12,00L̂ Mk. gl. u<
stvat sich Erbsch. v. Ä Mk., w.sich nur mit soliderw . unstmidigen

Beamten in gl. Alter mit nachwcwl.
festem Einkommen bald zu verehel.
Nur ernstgem. reelle Offerten mit
oif . Anq. der Berhältn . u. Photogr.
bis 10. Nov. u. O. 187 a. d. Ta gbl^ V.

Heirat w. jg. alleinst. Fräul .,
22 I ., mittclgr ., 40,000 Nkk. V. mw
charakt. H. ü. 35 I . Nur ernste Refl.
erh. Näh. u. „Harmonie , Bertin.
Postamt Lichtenberge rstr ._ _ LiiS

Heiratsgesuch!
Junger Handwerker , 34 $ ., pW .,

eb.7 ein Kind , Mädchen. wunscht„stch
wieder zu verheiraten m. ein . Madch.
mit etwas Barvermogen , Gest . Oss.
unter K. H. bauptpostlagernd ^- ^7” NNo.,Junger gebildeter Mann
aus besserer Familie wünscht die
Bekanntschaft einer hübsch, ningen
Dame , 18— 19 Jahre , zwecks Heirat,

18 n. 20 s ” SefS »Ä ,%d «nntl * '
vermögender Herren v, 40—60
-Wecks Heirat . Diskretion zugesichert,
dfs . u. E. W. 100 S ckmtzenhafpost...

Brief liegt
Offerte M . H. 100 Rhelnstratze.

KnrzwarcnMschäst,
seit langen Jahren bestehendes feines
Geschält, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter fi*. ISS
an den Tagbl .-Verlag.

Eine gute Ziege zu verkaufen.
Frau Säe,»>>8, Mninzelstraße 35.

Ein gut erhaltenes 7501
DsrfeZSer Billard

mit allem Zubehör wegen Platzmangel
sohr billig zu verkaufen. Nah. Kaiscr-
Friedr .-Rina 12 1 l., zwischen 12 u. 3 Uhr.

Weg.p « »«g«tto losen
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten
Preisen alle vorhandenen Polster- und
Kastcnmöbel, Stühle , Tische. Spiegel,
Teppiche ec.

Wilhelm lleniaanat
Inh . Albert Henmann,

Ecke Helenen- und Bleichstraßc.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Pkobiliar - Ncrk -tils . Hochelegante
Saioneinrichtg.. Louis XVI., Marmor - u.
Eichcnsäulcn, große Bronzcfigurcn,groger
Velourtcppich. gr. ilcktr. Stehlampe, eis.
Schirmständer, Nußbamn-Waschkommove
m. Marmorpl .,Tafclaufs „ Vasen,Nippes,
Porticrenstangkn rc. z. verk. Bei. wochen¬
tags 11- 1. Dotzhcimcrstr.110,2 r. 7503

Alte

Bücker,
alte Küpserstiche

z»t kaufen acsticht. Ofscricn er-
e,-  A8S an den

100 Stück Weistbinder- Diele zu
kaufen gesucht. Offerten unter » » »

den Tagbl.-Berlaa.

Geschäfts- « . Lagerränme,
, za. 100 lH-Mtr .. Verb. m.DamPs-

traft, za. 50 (Iß-Mtr . Heizfläche
zu pachten gesucht. 7410

O . Engel , Adolfstrabe 3.

Möbel-
Verkauf!

Hut ncö) Heute und ntotp
kommen die sämtlichen Möbel, als Schlaf¬
zimmer, Speisezimmer, Bücherschr., cinz.
Büfetts , Slusziehtische, Sofas m. Sessel.
Ottomane rc., wegen sofortiger Räumung
zu jede,» nur annehmbaren Preis
zum freihändigen Verkauf. Verkaufszeit
von 10—12, 3—6 Uhr:
9 Herrnmühlgasse 9,

visavis der Herrnmiihle.
NantisaK " ht Hubbaum, solidevrilllvv , Handarbeit, billigst

Altzrechtstraste 12, Schreinerei._

beten unter *
Tagbl .-Verlag . _

Fr . Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben . Gold, Sitb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts-
Bedarf nur die denE0ar höchsten Preis.
Goldgassc 15, vorm. Lange._

ftiiulcin JS.«d!l)sls)*"sJ!*"‘
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine. Gold- u. Silbers..
Brillanten , Zahngeblsse. A. B. k. i. H.

Die bekannt meistbietende
Frau

Metzgergnstc 27, Telephon 2070,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenu.,
Pelze Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
aanie Nachl. -c. Postkarte genügt.— Der ar östte Bedarf am Platze.

Nusstscher Lehrer oder Lehrerin
wird gesucht Taunusstr . 22, Zimmer 1.
S prechstnnde von 2—4 Uhr

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Ärbeitsst . »Pension.Vorbercit. a. all- Kl. n. Examina!
Woi-bo, staatl . nevr. Oberl., Luisenstr. 43.

1' njr | . , Erara » . . a? e « t *cl » und
Nachh. etc. Bor j , Luisenstr . 17, 3 I.

Great Comniercial School
For Enfflish Boys.

Wiesbad. Privat-Handclsschule.
Unterricht für Damen u. Harren

in allen Zweigen der Handelewissen-
schaften mit Einzelunter'vreisung.
Eintritt jederzeit. Für Auswärtige
prei8würdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hause. — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versah. Systemen!, Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen. Herinann Blein.
30-jährige Erfahrung in der Praxis.
Mitgl . d . Vereins deutscher Handels¬
ichrer . Ilheinstr . 103. Tel. 3080.

Cour « ei lec « s»v de frangais
Frangaise diplomöe Moritzsti-. 16, 2.

Madame H. Worst,_
institutricc diplamre a S* 5»rss
repremi »es cuurs de frawcais.
liitt ^ rature , gr » j « maire , cora-
rer - tttion ä d »n 8 . 'tOT ’i

Enal . BJnterrielstu .Konversation
ert. H iss IIoorr , Moritzstr. 1,1 . Et.

HshelbanL Theke,
Schubladenregal

sehr bill. Marktstraße 12.

für Mc Reist SS
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 Dt.

®in Wen Oeseuu. ßem
billig zu verkaufen Luisenstr. 41.

Eisernes €m,
zweiflügelig, mit schön geschmicdetcni
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *Langgasse 27, im Hof.

üttk Kgmki -KiStzkr
billig abrugeben. vriei, «»,
OnerstraLe1» Ecke Nerostratze.

Frau
Michelsbera 8, Telephon 3490.
zahlt den höchsten Preis kur gut ec-
baltene Herren - und Damen -Kl .' to,
Sebube, Gold, Silber . _ _
NTScEiffer, "V
-ahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Dan:en- u. Kinder-Kleid.,
Schutze, Möbel , Betten, Gold n.Litber. Ans Best, k. b. ins Hans.

IM JUbrcrljt,
Helenenstraße 21. Helcnenstraße21.

Fahle stets die höchsten Preise für
Metalle, Eisen, Knochen, Lumpen, Nen-
Tudiabfälle, Wolle und Papier . Bei je
20 Pid . ein Stück gratis . Komme auf
Bcstellung per Postk. pünktl. ins Ha us.

kaust von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt, tz.- u. D.-Klrider,Uniformen,
Möbel, g. Nachl., Pfandscheine, Gold- n.
Silbersachcn, Briliantcn . A. B. k. i. H.
^TÄr . Wi erijIÄiübelstilcke,
sowie ganze Wohn. -Einrichtungen
bis zu 20 Zimmern , sowie

jroinpt'. Ertischafts-Mp.chtäflc
in jeder Höhe, Pianos , Kaffcnsctzr . »
Fuhrwerke n.Fuhrwerks -Utensilien
übernimmt gegen anständige sofortige
Barzahlung die Mäbettzandlung von
lacoii IF«sä«' , Goldg . 12» Tel.2737

Vom 1. Oktober ab bedeutend
vergrößert in den sehr bequemen hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bletch-
straste 18 (Weißes Rößl . Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gebe. Ltöbel.

Lyraelien

Franz 68i8ch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - ii.  Ülasseii -Ciiter-
riclit S'iSr iiainen u . RSerren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein Uobersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Bleriitz Scliool ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die ISerlita -Metliode ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der llerlitE
School * in Anspruch nehmen.
S”r ®focleliti !men jedorz. gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Aiiiiscnstrasse 5.

Pariiiennc Enititntricedonno
legons de gram, et conversation.
PensionVogol *«*11« »Taunusstr .53,2,

Akavem. Italiener
erteilt italien. Stunden.

trgent « , Ewserstratz- 12.
Klavierielireriii

mit vorziigl . ISsitpfehl . ert.
ffiBitcrricirt II Siet » pAerl -Iier
Heihotic . Hon . mänlg.
siil » 5ffi. 1 « ® Tsig 'lsI.-'Ver !. erl ».-- ■— "BW

bis zur Bühnen- und Konzert-
Reife erteilt Frau Hoiopernsänger
0 eisse -Winkel ,©cerober.ftr.31, 3.

Privat -Mittagstisch
50 - 70 Pf . _ m

Oti &Ke yr an ?t WttlVttMstV.

Zeugnis - Wbschrifteu
in Maschinenschrift schnell billig.

Hanseat. Schreibstube» Krrchg. 30 2.

Herren-Anzüge
nach Matz.

Elegante Ausführung. Billigste Preise.
Ol ». iH' ieCi . el , Schneidermeister,

Jahnstraße 12.
Hüte, neue, sowie getr. w.

billig garniert und moderntsiert
»iimrnermannstratze8, 1 linkS._
Phrenologin n. ®

ArirhmonaLie,
Helenenstr. 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. ^v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr. _
Sonntags : Sprechst. bis abds. 6 Uhr.

brande Ecole Comrnerciale
pour des gar̂ons irancais

Handels-, Sprach- i.si
und Schreiblehranstalt,
31 Dotzheimersfraße TI.

Telephon 3 06.

flenne home des. Conversation anglais
eontve fronijais et allm. Offre sous Chiffre
,1. "UV. löst postlag. Schützenhofstr.

Handels- und
Schreiblehranstalt,

NheinstratzeO«, Ecke Moritzstr.
Beginn
neuer
Kurse

vom 1. bis
5. Nov.

Tag- nud Slbeudkurse.
5̂ Nnr erste Lehrkräfte.

Kostenloser Stellennachweis.

erhalten reelle Leute bei
WAELD maß. Zinsen u. Raten-

Rückzahlung.
r . M.  Wlnldcr,

Berlin 57 , Mansteinstr. 10.
Diskrete u. reelle Bedienung. Fl89

Feuer-Bersicherung.
«Ute, deutsche, angesehene Ge¬

sellschaft hat für Wiesbaden ihre

zu vergeben und cmicht fleißige und
rührige Herren um Einreichung von
Offerlen unter V . »’ • SM an » aubc
&,  S o . . Frankfurt a . M . E13

Bedeutende Bers .-Ges.
sucht für ihre Feuer - u . Eiubr .-
Dictzst. -BranÄe einen tüchtigen
Vertreter. Offerten unrer l », i » 3
an bat
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SRl' VtrpfPl *' redegewandtetüchtige
<v Kraft, für Wiesbaden

u. Umgegend gesucht. .Hohe Provision,
dauernder Verdienst, spät. Fixum. F163

WHiteim l,as «, Hamburg 4.

Morgen-Zlusgabe, S. Blatt.

Großer neuerBereins -Saal
Ntnr Slbhalle » von Festlichkeiten
Samstag und Sonntag frei.

Germania -Restaurant»
._ Hclen cnstraße 25._

Hl» tlprmjptpu wegen Raummangel
UllUUvlvll elegante hcrrfchaftl.

Estzimmer -Einrichtung , hell Eichen,
Büfett, Kredenztisch, Tisch u. 6 Stühle.
Gefl. Offerten u. IL Tagbl .-Haupt-
Agentur. Wilhelmstr. 6. ' " 7502

icouenleiöen
behandelt arznei- und opcrationslos.

Robert Dressier.
Aiisgebild.: Poliklinik fiit Frauenleiden
"n L-Hrinflitut f. Naturheilk. Berlin.

Kaiser -Friedrich -Nina 4 (Nlngkiiche).
Sprechst. : vorm. 10- 12, nachm. 4- 6.

Auf BW sch außer der Zeit Besuche.

WiesÄKd § WZN TagdlM. Dienstag , 30 . Oktober 1906. Sette i 'A.

Buch ii. Ehe w. z. v. KInderscg ii H/- M.
Kiiik-s »A

Nachn. Siesta-Verlag fl®r . 28 Hamburg

Mini¬
mum
WssteAnswahl
Billigste Preise
offerirt 2055
als Spezialität

A, Lstschert,
Fiuilbrnnnen-
strasse 2 u.

Roparatnrsn.

cinielnc
teile

ohne Kordel
von prima

Schnillhaarcn
v. 10- 60 Mk.
in jeder Farbe

und Länge
elnpf.

T . UlM,
Herren- und
Damenfriseur,

Periicken-
macher,

Bärenstraßei.
2703

, 10-Pfd . ° Kolli
>' ua f Z nmenlwnik , 10-Pfd.-Dose

4M  fllUetaft,  vollfett , 10-Pfd. -
'.r m .. ^ Ut  Probe , ein Kolli

L/0 ' * und Vs Öörttfj oder
!£? Butter u. V> Käse Mk. 5.10. F77
,Trau »So «« Kagier (Versandhaus),

linste 22 .3 (via Breslau ).

zraAmkraMheitm,
wie: Menstruationsstörunae » , Er¬
krankung der Eicrstöcke. Gebärmutter-

krank !«., Blutungen ec.
hchandelt 7g! seiet -, Wiesbaden,

Emserstraße 2.

W§kr.AMrsllchuRg
!I. Rat f. Damen d. gewissen».

, Heb. Anfragen ,n. 10 Pf.
R" ckp.) unter A.  420 an den 3“nobl.=
Verlag werden in 3 Tag en beantwort et.

IW * ®cl Fraueuletde» jed. Art
schnelle dickr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W . los an den Taqbl.-Verl.

MaZttkm ' e.
lUlsis <Rei »k>t»rlit , Röderstr. 41, 1.
_ _ „sSvrechst, nachm 2—7 Uhr.

PhreRologi»
Langgasse 8, im Vorderhaus

ArrthMOlsgiN
Frau -’&'erjs -er , Wwe . ,

Elleubogeuaaffe 7,  3 , Vorderhaus.
« !' * kurze Zeit zu sprechen.

Phrr -rrvlpstitk , -WW
dre der nt»»nie , zu sprechen zu jeder
T -' t-ceze t . 3. Etage , Walram-
straße 4, 3. Etage , o. Bleichste.

Phrerwlsgizr "dI
_Roon straste 20 , Bdli . P a rt.

Manfmmm,  IdS „!
Anfangs der 30er, evangel., mit einigem
Verm., wünscht sich bald, zu verheiraten.
.Häusl , erzogene Dame « , mögl. mit
Vermögen, tm Alter von 23—30 Jahren,
werden hoff, gebeten, ihre Anerbieten
nebst Photographie unter .4 . 452 nn
den Tngbl.-Verlag einzurcichcn.

Dame
sucht Bekanntschaft mit gut
situiertem liebcuswürdigem Herr«
zwecks Heirat . Offerten erbeten
unter ®. i » « au den Tagbl . -
Vertag erbeten.

Im Aufträge des Herrn A.  Tröster
versteigere ich am Mittwoch , de»
3 >. Oktober er . , nachm . 2 '/- Nb«
beglttnend , auf dem Lagerplatz an
der Platterstraste , vie-h-vi, der
Maria -Hilfkirche , sowie anschließend
L "- ,"L

?». 150  Aust!!Krcllhotz
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Bersteigeningstage.
Zusammenkunst S '/>Ul,r Platter-

straste , an der Maria -HUskirchc.

Wllhküil Kiftilh,
Mttktiottator rmd Taxator,

^chwalbacherstraste 7: 7504

Wes. '
ächte wasserdichte Qualität , mitabknöpk-
barcr Kaputze

Ml!. 12.50  Pf.
Michael. Baer,

TuchgeschKft.  Ma rkfftr. 14. 1. St .

SpezmlitätGmtsel
1906er, vollkommen schlachtreif, garantiert1906er, vollkommen schlachtreif, garantiert
lebende Ankunft, franko pr. Nachnahme:
»,^ t. Mk. 30.—; 10-Pfd .-Kiste Kuhniilch«Naturbutler franko M. 7,—. Lr« ,>
Buezacz pr . Dzieditz (Schlesien). F13

. -- . .' 1" ? Herbstpstanzungempfiehlt die Obstbautuschule von
4^ 1! I>. 'Ot-e »»t, »i

GbstbMme aller Art
Mid übernimmt das Pflanzen derselben
durch geschulte Leute. Preis - Sorten-
vcrzeichnis umsonstu. portofrei z.Diensten.

Mjll ». a
Wiesbaden , Biebrich .

Schllchterstr. IQ Dotzheimcrftr. 73.
Spezialität:

Stachelbeer-u.Johamiisbecr -Hochsl ämm c.
Alles fracht -, Porto -, fastfrei.

Lkfermg
«nt Roge « u . Milch » Dauerware,
ff ‘ i Fast 12 Mk. , 0 - F . 0 ‘/a Mk.

J .KA Norw . orig . M Salz-
, fettlicring Dauerware

12 Mk . , 0- F . 00 - Mk . , Ds. 803 Mk.
70 Brat !«, ob. «0 lffollmopS 3 Mk.
bl- ffapp Xu Ewinemtinde «S-

Älrn -Qmttcn
zu verkaufen Goisborgstraße 6.

fein Siid-Wiestefti!.
E . V.

. Zur Eröffnungs - Feier des uerrerr Hairpt -Bahnhofs ist
unserem Verein auf dessen Ersuchen eine beschränkte Anzahl von Eintritts-
Kartein zum Preise von Mk. 13,50 per Stück einschließlich Gedeck und
Wein überlassen worden. 1?376

Liste zum Einzeichnen liegt bis 8 . Novsiubeo er . bei unserem
Schriftführer, Herrn Beebel , Adolfsallee 31 , Bureau
1111 anf- T er Vorstand.

Nervöse Störnnaen,
Magen, und Danuleidcu, Gicht, Ischias , Rheumatismus,

bcyaudelt nach langfährigerr Erfahrungen mit nachweislichemErfolg
füiigeus PM-lifch fjei!nn|Salt, Sprechzeit 8—8 Uhr.

I frühstücke im Jtatsersaal,

Stottern

B6 WkbWjse 36.
Carl Kreidei.

11a|J aralnrwerüllälle . ,

(y;rb sicher und dauernd durch ucnes
erprobtes Verfahren beseitigt, auch bei
solchen, die schon mehrfach Kurse ohne
Erfolg - besuchten. Honorar sehr mäßig
und nur bei Erfolg. In Wiesbaden
findet ein Kursus flott. Meldungen
sofort . Offerten unter io . irru
den Tagbl .-Verlag.

Hotel
Off̂ rtm ^ bis Mk . 800,000 . - zu kaufena-sucht.

. . . M . gpglouu,, «,,

Vöhringer, Kfm., Bamburg . — Probst, m. Fr.,Bayrirclicr Hof.
Coblcns;.

Belgischer Hof. Klein, Kfm., Äsbach ■(Westerwald).
Bellevue. Coban, Fahr ., Berlin. — Backhaus , Fabr „ Berlin.

——Launhardt , Fabr., Berlin. — Gammersbach, Fahr ., Bois-
d°ri“ 1Sc,h"' z* I)ir6klor’ Berün. — Müller, Fahr ., Olfenbach.-— Munlenfeld, Fahr., Barmen.

Bote! ' Bender. Bergheimer, Lehrer , Laubach . — Mittel » Fr
Weimar. — Rössel, Kfm., Bonn.

Sohwarzer Bock. Weber, Amtsrichter , Bochum. _ Wien'
„ ’ Kaplau (Ostpr.), — Klappert, Frl. Rerrt., Bochum. —
Bugge, Renu m. Fr., Heringsdorf. — Bruntsch , Fr . Rent.,
Bergedorf. — Ortlieb, Hüttenvorwalter in. F., Lausanne . _
janssen , Dr. med., Düsseldorf. — Gultmann , Fr . Fabrikbes .,Breslau.

Hotel Borussia. Ruthemeycr, Rent. m. Fr., Düsseldorf.
Hotel und Badhaus Oontmenial. Bioger, Hotelbes. m. Fr., Ems.

Hermann, Fr. Rittmeister, Bromberg. — liecht Kfm
Gera. - Karsten, Gutebcs., Frust . - Pückler, Kfm. Ham¬
burg.

Dieteumühle. Walfhcr-Weisbeck, Fr . Major, Braunschweig. —Krocker, Kr., Vörden.
Eisenbahn-Hotc’. Müller, Kfm., Altenburg. — Hamann, Kfm.,

Dresden. —- Fuld , Kfm., Frankfurt . — Eckert, Kfm., Frank¬
furt . — Wiedmann , Kfm., 'Chemnitz.

Englischer Hof. Radlowska, Fr . Ingen., Raykowce. _ Wellner,
Bündheim. — Davidsolm, Kfm., Hamburg. — v. Radlowska’
Fr., Raykowce.

Hotel Erbprinz, Schmidt, Kfm., Berlin. — Maisch, Kfm.,
Mayen. Wedekind, Kfm., Leipzig. — Hönle, Bürgermeister,Waldernbach.

Europäischer Hol Holländer, Kfm., Berlin. — v. Bonhardt,
Ir . Rent., Frankfurt . — Schwarzwald , Kfm., Berlin. —
Wolff, Kfm., Hamburg. — Clctsowav, Kfm., Bochum.' —
Bruckmann , Kfm., Cöln. — Deetori, Kfm., London. —
Siegele, Kfm., Pforzheim. — Brady, Kfm., Bielefeld. —
Gobbers, Dr., Krefeld.

Friedrichshof . Busack, Berlin.
Grüner Wald. Krüger, Kfm,, Berlin. -— Dix,

Dictert, Kfm., Düsseldorf. — Schlun, Kfm.,
Kfm., Kulmbach. — Baiftn, Dr., Cöln. —
Berlin. — Weckerle, Kfm., Stuttgart . —•
Jowa. — Hesse, Kfm., Berlin. — Jacobson, . . . . . .....
Jordan, Kfm., Berlin. — Woltereck, Kfm., Hannover . —
Sponsel, Kfm., Hanau. — Walthor , Kfm., Chemnitz. — Hebe-
brand, Kfm., Elberfeld. — Bootz, Kfm. m. Fr., Bochum. —
Unruh , Kfm,, Friebus . — Ehrhardt , Kfm., Coburg. — Schulz,
Kfm., Düsseldorf. — Casewitz, Kfm., Hamburg. — Schmoüer,
Kfm., Berlin. — Baase, Kfm., Berlin. — Christensen, Kfm,
Berlin. — Kaiser, Kfm., Hanau . — Slatky, Kfm., Wien. —
Lorch, Kfm., Bochum.

Hots! Happel. Krüger, Kfm., Cöln. — Berndes, Kfm., Stutt¬
gart. — Doppelstein, Ingen, m. Fr., Wien.

Fier Jahreszeiten . Kramer, Fr. m. Bed., Malmö. — Kam, Frl
Rent , Haag.

Goldenes Kisnz . ' Scliaal, Kfm. m. Fr., Breslau

Kfm., Bonn. —
Berlin. —- Topp,
Dienstag, Kfm.,

Stöllchen, Kfm.,
Kfm., Berlin. —

fFpemden®W©Ps&©i©hoIe®
Metropole u. Monopol. Kraus, Kfm., Ravensburg . — ökn .er,

Justizrat , Dr. jur ., Frankfurt . — Meyer, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg.

Hotel Minerva. Held, Frl ., New York. — Waddrof, Frl ., New
York. — Eschbaum , Fahr ., Bonn. — Müller, Fr . Prof.,
Würzburg. — Hoppe, Kfm. m. Fr., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Holte. Reichstagsabgeordneter,
Berlin. — v. Biemar, Fr . Baronin , Rheinland . — Oüiberg,
Frl. Rent., Rheinprovinz . — Othberg, Fr. Bergrat m. F.’
Eschenweis. — Rüdenberg, Fr . Rent ., Rheinland. — von
Boetticher, Durban. — v. Mahnteuffel, Graf m. Gräfin u
Bed., Tuckhoff. — Beichlin, Rent. m. Fr., Sachsen . —
Jawarowicz, Dr. med. m. Fr., Bad Nauheim. — Ordega,
Grätin m. F., Warschau . — vari Hcemskerk-Verckens, Rent.
m..Fr„ Amsterdam. — Böttcher, Fr ., Hannover. — Pertsc .h,"
m. Fi ., Hamburg.

Nonaenhof . Eiselo, Kfm., Berlin. — Baum, m. Fr., Darm-
stadt. — Theis, Kfm., Elberfeld.

Falast -Holol. Maurer, Ingen., Baden-Baden. — Amhold, Fr.,
England.

Pariser Hof. Lubarske, Kfm. m. F., Barkier.
Hotel Petersburg. Lurie, Kfm. m. Fr., Petersburg . -— Palitzine,

Frl . Rent.» Petersburg.
Pfälzsr Hoi. Preis, Frankfurt . — Dill mann, Kfm., Camberg.

— Becker, Kfm., Dauborn . — Jungblutt , m. Fr., Euskirchen!
— Weyland, Leut ., Münster i. W.

Zur neuen Post. Wiedemann, Adjunkt, Augsburg. — Graul,
Kfm., Leipzig. — Kranz , Fr . m. T„ Brooklyn. — Scibert!
Er., Brooklyn. — Ziesecke, Kfm., Hannover . — Busneck,
Berlin. — Müller, Kfm. m. Fr., Berlin. -

Zu* guten Quelle. Mey, m. Fr., Hamburg. — Königsberg
Fahr ., Remscheid.

Hotel ReichsposL v. Kamp, Maler, Sterkrade. — Hofmann,
Kfm., Berlin.

Rhein-Hotel. Hetzer, Kfm. m. Fr., Bobern. — Siede, Chemiker,
Elfcing. — Pfaff, Staatsanw . m. Fr., Arnsberg. — Ocket, Fr!
m. Begl., Ostende.

Bitters Hotel n. Pension, v. Loeben, Hauptm., Eisenach.
RSnrezbad. • Jacobs, Fr., Cöln. — Kerzheim, Fr., Paderborn.

— Pätzel , m. Fr ., Porto-Alegre.
Hotel Bose. Meister, m. Fr ., Hamburg. — Peretz , Chef-

Redakteur, Warschau . — Honigmann, m. F„ Aachen. —
Kraft, Berlin.

Weißes HoB. Littmann , Kfm. m. Fr ., Friesen . — Schmidt,
Fabrikbes. m. Fr., Bitterfeld, — v. Wylie, Wirkl. Mitglied d!
Kaiser!. Akademie, Petersburg . — Münzer, Kfm., Berlin.

Savoy-Eotel. Florenz , Frl ., Amsterdam. — Rosenthal, Kfm.,
L.-SchwaJbach.

SchweinEbergs Hotel Hollündischez Hof. Mamcke, Kfm., Ham¬
burg . — Neuwöhner, Kfm., Hannover . — Beyer, Manchester.

Spiegel. Krumbein-Zoellner, Fr . Rent. in. T„ Friedrichroda
Tannns -HoieL Knödgen, Kfm., Ransbach . — Bohlander, Kfm.

m. S„ Amsterdam; — Schwikardi, Stud., München. — Mun-
scheidt , Dr. med., Bonn. — Höchst, Kfm., Oberbrechen. —
Grimm, Stadlrat , Frankfurt . — Krüger, Kfm.,':Stuttgart . — .
Kain , Bauamtmann m. Fr ., München. — Witte, Rent. m.

Fr ., Konstantmopei. — Gelsing, Architekt m. Fr., Emmerich.
Steinheim, Kfm., London. — Holstein, Kfm., München.

— Werner, Kfm, in. Fr ., Frankfurt . — .Lamprecht , Hofrat,
Dr. in. Nichte. Waiden. — Voegel, Hotelbes. m. Fr., Porta
Westfalica. — Habt, Justizrat , Dr., Limburg. — Indio , KfmCöln.

Hotel Union. Katzenstein, Kfm., Berlin. — Dickel, Kfm
Dortmund . — Nilsen, Kfm., Hanau.

Viktoria-Hotel und Eatlhaus. Davisson, Frl., Hannover. -_ .
Davisson , Ir ., Hannover . — Knippenberg, St. Louis.

Hotel Vogel. Gimmwig, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Schmidt
Oberlehrer, Nastätten . — Winter , Kfm., Leipzig. — Hosp'
Baumeister m. Fr ., Augsburg. — Pietzsch, Rent. in. t’
Altenburg.

Hotel Wams. Theis, Kfm., Gladenbach. — Graskamp, Frl
Hagen. — Osthoff, Fr ., IJagen. - - Ebbinghaus . Kfm., Düssel¬
dorf. — Willemsen, Kfm., Holland. — Reiß, jun ., Kfm.
Gimmeldingen. — Reiß, Bürgermeister , Gimmeldingen. —
Körndorfer, Kfm., Audenschmiede. — Otto, Hauptm., Dienze
— Körner, Bürgermeister, Wehen. — Groß, Bürgermeister
Oftenbach. — Beyer, Geh. Baurat, . Frankfurt . — Ferner’
Bürgermeister , Westerburg.

Westfälischer Hof. Koch, Kfm., Frankfurt.
In Privat hä usern:

Aüelhoidstrafie 31. v. Röell, Fr . Landrat , Orteisburg.
Pension BStfger. Hewith, Fr ., London. — Sievers, GroBkfmLübeck. ’’
Villa Elisa. Biese, Fr., Neuwied.
FrieclrichstraEe 18. Toepper, Cand. phih, Friedland. — I-Iev

Kfm„ Gotha. V’
Pension Grandpair. Tecklenburg, Dr. jur., London. — Maedge,

Dr. eitel»., Freiburg. — Liepmann, Fabrikbes. m. Fr., Barmen!
Villa Helene. Madocks, Fr ., London.
Christ!. Hospiz II. Pliester , Pfarrer m. Fr ., Neuenahr . — von

Hoyingen-Huene, Frl ., Riga.
Evang. Eospiz. Arent, Frl ., Breslau. — v. Briesen, Kallwasser
KapeUenstrafie SO. Joesten, Reg.-Rat u. Hauptm. a. D„ Dr. iur'Bonn.
Luisenplaiz 1. v. SchevenLierg, Fr ., Berlin.
Pension Marga. v. Lebedew, Gen.-Major m. Fr ., Wilna.
Pension Hfen-Repos. v. Cederström, Frhr . m. F. u. Bed ,

Hedwigsdal. — Ekrr.an, Frl , Göteborg. — Malkotsche," Leut '!
Kischincw. — Kissilew, Stabsarzt , Dr., Kaschin.

Pension Primavera . Feurstein , Fr . m. T„ Krefeld. — Thissen,m. Fr. u. Bed., London.
Villa Prinzessin Luise. Gramer, Kfm. m. Fr., Frankfurt . _

Mereyno, Ir . ni. Kind u . Bed., Libau . — Lewin, Fr . m. T,
Berlin. — Walther , Fr . Direktor, Königstein.

EheinbahnstraEe 4, 1. Miller, m. T„ New York. — Steinsiepe,m. F., Steele
Villa Roma. Pauline v. Dehn, Exzell., Fr . m'. Bed., PetersburgPension Simson. Brust , Frl ., Paris.
StiftsiiaSe 13. Schmidt, New York.
Stiftstraßs 17, 2. Abraliann Fr., Berlin.
Acgenhcilanstalt . Kaiser, Fr ., Westerburg.
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sind höfl. eingeladen, die heute 101. Uhr stattfindende
Jliiktinn im Salon Viii ' tor , 'H' aunnsslri »«« «? 1,
zu besuchen. Sie finden Gelegenheit, prächtigen “Wand¬
schmuck, schöne, gerahmte Bilder und Kunstblätter
sehr billig zu kaufen . Beginn:

Altbewährt bei Katarrhen .Husten
Heiserkeit . Verschleimung.

Matgcnsäure . UeberaU erhältlich.
Jl/Iili verfange ausdrücklich' das Naturprodukt U,
weise dafür angebotene Surrogate (.künstliche 1

O». h.;1»
Einzelpreise in Wiesbaden:

Vx Krg. V» Krg.
40 30 Pf . F121

Mode ».
FRIDA WOLF,

Gr . Büsirgrstr . IS.
Atelier >. feinen B9amen ;:uiz.

Original - fll oilelle. _

TebraüchL̂Eisenrohre
jut Umzäunung und Heizungen

stets auf Lager.
Gehrii ier Arkerinann.

Ml eiscn- ii. Metallhand!., Luiscnstr. 41

"MntcrUllrlossclil,
norddeutsche, gelbe, hochfeini. Geschmack,

100 Pfund 2.75 Mark
liefert frei Haus « tto 8 ni «eih ->el >,
Sckwalbachcrstraße71 . Telephon 27-14.
■- - E . Wnitner » F74

Fichtennadelbonbons
haben sich bei HUStCll 1111fl MltMl
glänzend bewährt , ä 80 u . 50 Pfg . bei:

“ «Btto Sie bert,Markt8tr .9,li ' iih <"ln>
HEnchenlieiiner , Bismarckring 1.

CUÜM-REINIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
■an Ort und Stelle . (\

©-s Kirchgasse 38 . -&■&
Tclcf . 747.

6862

Wiesbadener
Beerdigung-- - Institut

Schrügasse 7.
Telephon 2675. Telephon 2375.

Großes Lager-aller Arien
Ml-  u. WeißMse

fertig für sof. Lieferung.
Kieferante « des

Kramten - Usrems.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in ollen

Krematorien. 2611
IM - Bei eintretenbem

(Sterbefan gcnücst nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

JSine klia ^ elTrait
trügt nur Herculesa -Baleine -Corsets , dm ele¬
gantesten , schmiegsamsten und dauerhaftesten
der Welt . Achten Sie im Interesse Ihrer Oe-
su .idheit darauf , dass der Name „ Hercu .esa - . 0?Bßleine “ eingostempelt sein muss . ( F . C. lOol ) r t

GlGlk AllSI« !)!«. Glstls
bietet das Sstez.-Ndrestl ' ttch s. Badc-
u . Kurorte , Sanatorien , Peri-
sionett , Pensionate uitS ttutevr .«
Slnstalken . Kosten!. Auskunft und
Nacvwcisstelle. Erscheint in Wuch-

Hestform . Verlag: (■' . Marx,
.Hannover , Kollenrodtstr. 14.

^ Möbel ^
8 kaufen Sic gut und sehr billig U
i cd. bei kul. Zahlungsbedingungen j|

Möbelhaus 8
1 Wellritzftras;e 2U, 1

Part . , 1. n . 8 . Et .,

Z Mi Weigand & Co ., B
i Tclepgon 3271 . | |i Größtes Lager in allen ArienÄ

Möbeln . W

höhe WliffcrßiksellLLO Mit.

SAsteiiHitfel9 Wh.,
Arbciterschnhe 5, 6. 7 Mr.. 22 zm hoch
8 Mk..Kinvcr -Knops -u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31—35 4 Mk.. große
Posten Damen - u. Hr ».-Stiefel (Bop-
enlf ». Wichsledcr) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zir alten Preisen cmps.

?ms Schneider,
Michelsverq 26 , gcgeimb. d. Synagoge.

Prima Tafclnpfel
100 Pfd . 16 Mk., prima Kochäpfel
100 Pfd . 10— 12 Mt . mit Korb per
Nachnahme offeriert Joh . Denncrt
Nicdcrfpah am Rhein.

Köpenicker Berhastungs-
»t. tö-umor -Poslkarten » 100 Stück
Mk. 5.—, Nachnahme. Grödei.
Frankfurt a . M . Niescnartikel zur
Grossistenund Ko lporteure.  1 IM
MO Reste rSK

Anzüge, Hosen, Reste zum Flicken werden
billig' verkauft Schwalbacherstrage 80,
1 Stiege . Alleesntc. _ ._

Lager in anierik.Scliulicii.
Aufträge nach Mass. 2661

Hcrgn » Stioltdom , Gr . Burgstr . 4

f Eilthaarnngsf i
T Pomade , » r . w »»>>-> hilft T
±  sofort und schmerzlos , gist-
^ frei , m. Ot«tiuni »r. unim.

k'-rz . liulm . Kronenparf . »
Nürnvcrg . Hier : Drog . Santas,
Manritinsstrastc 3 , «s. « i '-i>«-rt.
Drog . , « eben K. Schloß , n-a -»i«s >',
Dra g. , Kirchgasse 6 . (N. h1440) F123

Fr . Tafcl-Acpfel „
ä Zentner 8 und 10 Mk., Kuchcn-
äpfel 6 Mk. inkl. Verpackung abÖ•» ,vt* ititS ITiitOfi'ionS . ftCl*.

Kurhaus . Liachmittags 4 Uhr : Kom
qcrt. Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. : Uhr:
Rigolctto . ^ ^

Ncsidenz-Theater . Abends t llhr:
Die Nachtkritik. „ „ r

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla «Restaurant ). Abds 8 Uhr:
§ton$crt.

Reichst,allcn-Tlicater . AbdS. 8 Uhr:
Vorstellung.

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert zeigt dns Lehrerkollegium den plötz¬

lichen Tod des Direktors der Anstalt,

Professor Dr. Otto Klein,
an. Tn dem Entschlafenen verliert es den stets wohl¬
wollenden und bis zum letzten Augenblick pflichttreuen
Vorgesetzten, den immer zuverlässigen Kollegen und
Freund.

Das Lehrerkollegium der Reabchule i. E.
am Zietenring.

- --------
Einreichung von Angeboten aus die

Erd -, Maurer - u. sämtlichen Bau-
arbeiten zum Neubau eines Sicl !-
wertgcbäudcs 1 , auf . BabnHos
Erbenheim , an die König!. Eisen¬
bahn - Betriebs - Inspektion 2 hier,
vorm. 10.30 Uhr. (o . Tagvl . 492,
©. 24.)

Versteigerung von Gemälden , Kunst¬
blättern , Antiquitäten usw. int
Kunstsalon Victor , Taunusfiraße 1,
vorm . 10.30 Uhr. (S . Tagbl . 506,
S . 8.)

Versteigerung von Flaschen- u. Fast¬
weinen im Vcrstcigcrungs - Saale
Schwalbacherstratze 7, vorm. 11 Uhr
iS . Tagbl . 506, S . 8.)

Versteigerung von Spirituosen,
Kellerei -Utensilien u. Burcan -Ein-
richtungsgcgenständcn im Auktions-
Ivkale Schwalbacherstraste 7, nachm.
2.80 Uhr. iS . Tagbl . 506, S . 0.!

Viiiuiilpirlc

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden teilen wir hierdurch tiefgebeugt mit, dass uns

unser innigstgeliebter treuer Gatte, Vater. Schwiegersohn, Schwager und Vetter,

Herr Professor Dr. Otto Klein,
Direktor der Städtischen Realschule i. E.,

im Alter von 49 Jahren durch einen unerwarteten plötzlichen Tod entrissen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Thekla Klein, Wwe., gcb. Dennig,
Ernst Klein,
Johanna Klein,
Hilda Klein.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 31. ds. Mts., nachmittags um 3 Lhr,

vom Trauerhause, Adolfsallee 30, aus statt. 2787
Kranzspenden im Sinne dos Verstorbenen dankend verbeten.

Königliche
Dienstag, den 3o. Oktober.

2U . Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement <7.

Rrgoietts.
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen
des F . Piave, van I . E. Crstnbaiim.

Musik von I . Verdi.
Mustkal. Leitung: Herr Kavellm. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Der Herzog von
Mantua . . . . Herr Hcnsel.

Ntgolctto, sein Hof¬
narr . . . . Herr Geisse-Winkell

Gilda, dessen Tochter F-rl. Sauger.
Grat von Menlcrone .Herr Adam.
Graf von Ceprano . Herr Wcb.r.

i Die Gräfin v.Ceprano,
seine Gemahlin . Frl .Doppcibauer

! Marullo . Kavalier . .Herr Engclmaiin.
I Boisa. Kavalier . . Herr Armbrccht.

Sparafucile , ein Bravo Herr Schwegler.
Maddaiena, seine

Schwester Frau Schröder-Kaminsky.
Giovaium, Gildas

(Kcsellsck,atterin. . Frl . Schwartz.
Ein Offizier der Hielle-

lnirbierc . . . . Herr Winka.
Ein Page der Herzogin Frau Eb-rt.
Herren u"d Damen vom Hofe. Page ».

Hoflakaien. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgegend. Zeit : Das

16. Jahrhundert.
Mt 1: Pcrigordino, Menuette, an-kge-

führt vom Corps de ballet.
Dekor. Einricht.: Herr Obertnip. Schick.
Kost. Einricht. : Heir Oberinsp. Raupp.

Eine größere Pause findet nach dem
2. und 3. Akte sta' t.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ','j Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 31. Olt . 242. Vorstellung.
7. Vorstellung im Aboinicmcnt M.
Samson und Talila.

Reftvent -Thentse.
Direktion: Br. pstil. H. Iltntdj.

Dienstag , 30. Oktober.
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigsrkartcn

gültig.
Die UachtkvMK.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf PreSbcr-
Spielleitnng: Dr. Hcrm. Rauch.

Personen .'
Ludwig Lauterbach,

Verleger der Aei-
tung „Die Wahrheit" Gustav Schultze.

Dr. zur. Willi Lauter¬
bach, Referendar,
sein Sohn . . . HanS Wilhelmy.

Dr.Waldemar Kehler,
Chefredakteur der
Zeitung „Die Wahr-
heit" . Georg Rücker.

BcrthildcKcszlcr, seine
Frau . Clara Krause.

Max Fahrenholz, _ , ,
Feuilleton-Redakteur H-mzHctcbr»gge

Hans Christoph Finke,
Polen,tär , 9teffe
Lautcrbachs . . . Rudolf Bartak.

Fridolin Sauerland,
. Journalist . . . Theo Tachauer.
Schutt. Metteur R. Miltncr -Schonau
Fabian .Hausbesorger Theo Ohrt.
Frau Fabian . . . Minna Agte.
Lcouore Lambcrta,

Schauspielerin . . Bertha Blanden.
Fritz, > Setzer- Jlka Mahler. ,
Christian- 1lchriinge Steffi Sandorr
Scholl; . Gerhard Sascha.
Ein Tapezierer . . Max Nickisck.
Ein Dcpcschcndotc . Feanz Queist,
Ort der Handlmich Eine mitteldeutsche

Residenz. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 3. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 llhr . — Ende nach 97 - Uhr.

Mittwoch, den 81. Oktober. Dutzend-
Karlen gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Die Condotlicri. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dionstafr, den 30. Oktober.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kur -Orchesters.
Leitung : Hr. KapellmefaterUgo Afferni,

Nnclunittags 4 Uhr:
EEij-Ss. W agaier -SioMzcrt.

1. Ouvertüre zu .,Rieuzi‘".
2. Das Liebesmnlil der Apoetcl.
3. Kinzug der Götter in Walhall aus

„Rheiugold'1.
4. Vorspiel zu „Lohengrin“.
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Die

Götterdämmerung“.
6. Einleitung zum 3. Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus „Dio Meistersinger von
Nürnberg“.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „König

Tretet “ . . . . . A . Adam.
2. Musette u. Tamburin

aus „Les fetes d’IIebÄ“ Pb. Bamean.
3. Keil Gwyn Dances E. German.

T. Country Dance.
IT. Pastorat Dance.

IIL Merrvmnkers Dance.
4. Du bist die' Ruh, Lied E. Schubert.
5. OuverMlro zu „Fra

Diavolo“ . D. F. Auber.
6. Ballettmusik aus „Der

Prophet “ . G. Meyerbeor
l>) Wnlzcr-Rcdowa,
b) Schlittschuhtanz,
c) Galopp.

7. Miserere aus „Der
Troubadour“ , . . G. Verdi

8. Espana-Walzer . . E.Waldteufel

WalliallaTheater
EBeute H3iens «nf {' wegen Ball¬

festlichkeit Itclne forstelliing.
Mittwoch , den 31 . « lit . 8

0
des zurzeit

engagierten Künstlerpersonals.
Iinnnrntug , d . 1 , \ « veinberi

Debifct
dos aus 10 erstklassigen Attraktionen

bestehenden Sensations-Programms.

Walhalla -Theater , Mauritrusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

s Uhr abends . _
Ncichshallcn-Thcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Eine Wande¬

rung aus der Insel Korsika.
Serie 2: Untergang von San
Franzisko. __

Auswärtige Theater.
Mai »,re Ktadttfieatkr. Dienstag:

Der Barbier von Sevilla. Gavalleria
rusticana . — Mittwoch: FlachSmanu
als Erzieher.



Ausgabestellen bes Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.

Adclheidstraßc:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstrahe:
Maus , Ecke Schwalbacherstr . ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig , Adlerstr . 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;

.Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt , Schlichterstr . 16.

Albrechtstraße:
Deubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Klick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . :
Senebald, Ecke Bismarckring.

Vismarckring:
Scnebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig , Ecke Blücherstr . ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Kiendli , Ecke Iorkstr . :
Machenheimer , Ecke Dotz-

heimerstr . ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraßc:
Schott , Ecke HellmurM'tr . ;
Sauerzaps , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.

Blücherplatz:
Kübler , Ecke Roon- u . Uorkstr.

Blüchcrstraßc:
Helbiq, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr . ;
Kunberger , Gneiscnaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Grosze Vurgstraße : )
Henk, Große Vurgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Damüachtal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Telaspeestraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimcrstraße:
Sohn , Ecke Zimmcrmannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiscr -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer , Bism .-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Drciweidenstraße:
Endcrs , Göbenstr. 7.

T^ udeustraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Sccrobcnstr , 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdesheimerstr.

Emscrstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulvrunnen straße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;

, Pierich , Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Kerrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwonck, Feldstr . 24.

Frankcnstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugaffe 4;
Runzheimer , Ecke Schwal¬

bacherstr. ;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchcn:
Rehn, Michelsberg 18.

Gcrichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gnciscnaustraße:
Aeintz, Aorkstr. 27;
Bcchi, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Endcrs , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;Kaspar , Ecke Wcrderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnhorststr.

Goethcstraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsbcrg-

straße 29;
Horn , Ecke Gustav -Adolfstr. ;
Ment , Hartingstr . 7.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgencr , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schütt , Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Hcrderstraße:
Schönfclder , Ecke Luxemburg¬

straße ;
Plie §, Riehlstr . 17:
Kupka, Herderftr . 6;
Stuckart , Herderftr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr , 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartcnstraße:
Gernand , Hcrrngartcnstr . 7.

Hirschgraücn:
Seilbcrger , Stcillgasse 6;
Belte , Webcrgaffe 54;
Hochbein, Adlerstr . 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

sind die folgenden:

Jahnstraße:
Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiscr -Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Pfrang , Körnerstr . 9;
Weber , Kaiscr -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Runkel , Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraße:
Lcndle , Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Felostr.

Kirchgaffe:
Füll , Kirchgaffe 11:
Cron , Kirchgaffe 64;
Vicrich, Faulbrunnenstr . 8.

Körnerstraße:
Pfrang , Ecke Kaiser -Friedrich-

Ring.
Lahnstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnxemhnrgstraße:
Schönfelder , Ecke Herderftr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Manergasse:
Herrchen, Maucrgasse 9.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclsbcrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn , Ecke Hochstätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr . 70;
Laux , Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr . 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgaffe:
Henk, Große Burgstr . 17.

Muscumstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr . 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmel , Ecke Rödcrstr.

Nettelbcckstraße:
Henry , Nettclbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt , Nettclbeckstr. 11;
Klingelhöser , Ncttclbcckstr. 16

Neugasse:
Philippi , Neugaffe 4;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Hcrrugartenstr . 7;
Kricgcr , Goethestr. 7;
Wehgandt , Schlichterstr . 16.

Niebcrwaldstraße:
Itunkcl , Niederwaldstr . 4.

Oranicnstraße:
Endcrs , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux , Oranienstr . 2i;
Jungnickel , Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-
' Adolfstr. ;

Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth , Philippsbergstr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr . 23.

Nauenthalerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler-

str. 6:
Stock, Ecke Rüdesheimerstr . ;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner , Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler¬

str. 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger , Rheingauer¬

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11:
Sehb , Ecke Wörthstr . :
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17:
Kluckhuhn, Herderftr . 27;
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-R:ng.

Röberstraße:
Cron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr . 27:
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler , Ecke Aorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr . 2.

Rüdcshcimerstraße:
Stock, Rüdesheimerstraße L;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webcrgaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u . Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr . ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ala: . Bülowstr . 7;
Arnold , Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uortstr . ;
Meyer , Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt , Schlichterstr . 16.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr . 50.

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Secrobenstr . 5.

Scbanstraße:
Faust , Sedanstr . 8;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Secrobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2:
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Steingaffe 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12:
Sauerzaps , Ecke Bleichstr.

Waterloostraßc:
Jantzen , Ecke Zieteuring.

Wcbcrgasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde, Filrale der Molkerei

Webergasse 35;
pon Dr . Köster u. Reimund ),

Belte , Webergasse 54.
Weilstraße:

Kiffel, Röderstr . 27.
Weißenburgstraße:

Faust , Sedanstr . 9.
Wellritzstraße:

Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Gruel , LLellritzsir. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dörnauf , Ecke Hellmundstr . ;
Lang , Sedanplatz 3.

Werderstraße:
KaSpar , Göbenstr . 12.

Wcstendstraße:
Klingelhöser , Ecke Nettclbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold , Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19:
Jahne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstcaße:
Seyb , Ecke Rheinstr .-
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Norkstraßc:
Kübler , Ecke Roonstr . ;
Kiendli , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen . Waterloostr . 1.

Zimmermannstraße:
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.

Biebrich:
in den 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Bierstadt:

Carl Häuser , Rathausstr . 2;
Albert Heberlein , Erbcn-

hcimerstr . 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadener,

straße 28.

Erbenheim:
Li fette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramvach:
Friedrich Beiz, Gartenstr . 8.

Sonnenücrg:
Philippine Wiesenborn , Thal-

straße 2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Valentin Schwab, Feldstr . 2.

M MMemr ÄMatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 3 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
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Orleans und Bonnpnrtrs.
b. Brüssel , 29. Oktober.

Die beiden französischen Prätendenten -Familien
gönnen den Bewohnern der belgischen Hauptstadt aas
„Vergnügen " ihrer persönlichen Bekanntschaft, sie teilen
ihren Aufenthalt zwischen Brussel und Englands Und
es ist allerhand von ihnen „zu berichten", was „in der
Stadt erzählt " wird . Den höchsten Rang im Interesse
nimmt natürlich der Prinz Viktor v. Bonaparte ein
wegen seiner Herzensbeziehungen zu Clementine , der
Schwester der „bekannten" Luise von Koburg durch¬
gebrannten Angedenkens und der Ex-Thronfolgerin
Stephanie , nunmehrigen Gräfin Lonyay. Bon beiden
will der Vater , König Leopold, nichts wissen, und auch
der Clementine gibt er nur , was er muß : sie hat erst
vor einem Jahre das Schlößchen Bellevue, ein Land¬
haus großen Umsanges gegenüber von Schloß Lasten,
als eigene Residenz erhalten . Auch ihr ist der Vater nicht
grün , und das liegt an den oben erwähnten Be¬
ziehungen zum Prinzen Viktor.

Nun ist das in den Augen der Brüsseler Damen
eigentlich schade: Der Prinz ist eine angenehme Er¬
scheinung, wohlgebaut , mit ausgesprochen militärischem
Typus , mit feldherrlichen Allüren — die obern Kopf¬
partien wie der Korse, Augen und Augenbrauen und
Haar . Er unterzeichnet an seine Getreuen mit Napo¬
leon VI .. aber es sind welche unter den Bonapartisten,
denen er zu wenig „agil " ist, und die gern den jüngeren
Bruder Louis , den russischen Kaukasus -General , zum
Famrlienhaupte hätten . Beide Brüder sind anfangs
vierzig, der Russe ist unvermählt , der ältere , Viktor , hat
eine morganatische Ehe geschlossen, doch ist die Gemahlin,
die hier in Brüssel lebt, bereit zu verzechten, wenn es mit
der Prinzessin Clementine etwas werden sollte. Aber
der König Leopold ist dagegen, und zwar aus pekuniären
Gründen : Er gibt überhaupt nicht gern Geld aus , aucq
nicht für seine Kinder , und der „Hineinfall " mrt der

Stephanie und der Luise war ihm ein schwerer Schlag
in den Geldbeutel ; hier in Brüssel weih jedermann , daß
beide Prinzen Bonaparte und auch der dritte Roland
Bonaparte ihr älterer verwitweter Vetter , vermögens¬
los sind; den Hofstaat zahlt die Kaiserin Eugenie ! Src
bat ein Faible für Viktor , der auch sonst ein Gelehrter
ist, Englisch, Französisch und Deutsch fließend sprecht und
schreibt. Von der morganatischen Frau sind schone Söhne
vorhanden . Auch sind die Bonapartes durchaus nicht,
was man oft annimmt , eine etwas „bürgerliche
Dynastie : Sie haben Blut von Friedrich Wilhelm I . von
Preußen , von Georg II . von England , von Louis XIII .,
von Kaiser Leopold II . in den Adern und können in
dieser Beziehung mit den Orleans wohl antreten , aber
nicht mit den Geldmitteln.

Die Orleans waren ursprünglich nicht sehr beliebt
in Belgien , doch hat der Anteil des Herzogs Philipp von
Orleans an der Polar -Expedition v. Gerlach hierin einen
Wandel geschaffen. Sic machen sich sonst nicht populär,
alle Jahre gehen sie nach England hinüber , um in der
Kapelle zu Weybridge einer Totenmesse für den Grafen
von Paris beizuwohnen. Die Mutter des Herzogs, die
Gräfin von Paris , hält noch immer einen Schwanz von
„Untertanen " um sich versammelt . In früheren Jahren
waren die Aufenthalte in England länger und häufiger,
aber der Herzog hat einmal ein Rencontre mit König
Eduard gehabt, und die Sache ist wohl ausgeglichen,
aber nicht vergessen. Die alte Gräfin ist erne resolute,
politisch firme' Frau , sie versteht zu malen, zu singen
und „fährt viere lang ", wie nur ein Jockey zu tun ver-

Beide Prätendenten erlassen hier und da eine
Proklamation ; Viktor ist von seinem Vater „enterbt"
worden (politisch) , hat aber doch zum Jahrhunderttag
der Erhebung Napoleons zum Konsul eine goldene Krone
von den Anhängern erhalten . Der Orleans verspricht
„Amnestien", aber — die Republik lächelt zu allen
beiden. _ _ _ ***' ,

Feuilleton.
Des Kaisers Stimme.

Bekanntlich hat der amerikanische Professor E. E.
Scripture die Begründung phonetischer Archive m
Amerika unternommen , in denen die durch den Phono¬
graphen ausgenommenen Stimmen historischer Persön¬
lichkeiten festgehalten werden sollen. Er begann damn,
eine Reihe der bedeutendsten Amerikaner der Gegen¬
wart in seinen Apparat sprechen zu lassen, aber bald
wandte er sich auch nach Europa , und der erste, dessen
Stimme er sich siir die von ihm begründeten Sammlun¬
gen sicherte, war der d e u t s che Kais  e r . ^ urch oen
amerikanischen Gesandten in Berlin Charlemagne Tower
richtete er an den Herrscher ein Gesuch, in dem er vai,
ihm die Ausnahme der Stimme seiner Maiestat zu ge¬
statten , zur Aufbewahrung in dauerhaftem Material in
den Sammlungen der Harvard -Universität , des Nanonat-
museums in Washington und der Kongreßbrblwthet in
Washington . „D:e Aufnahme ", so hieß es tn dem Ge¬
such „wird als historisches Dokument sur die Nachwelt
bewahrt . Die phonetischen Archive an den genannten
o-nstltuten sollen Aufnahmen der Stimmen solcher Per¬
sönlichkeiten enthalten , die voraussichtlich ein dauerndes
historisches Interesse für Amerika haben werden. Oie
Wichtigkeit des Unternehmens kaiin richtig ermessen
werden, wenn man bedenkt, welch gewaltigen Wert die
Stimniausnahmen von Demosthenes, Shakespeare oder
Kaiser Wilhelm dem Großen heute besäßen."

Wie Professor Scripture nun in einem interessanten
Artikel des „Century Magazine " berichtet, erklärte der
Kaiser, der Bitte willfahren ,zu wollen, und der Apparat
wurde in dem Palaste aufgestellt . Der Kaiser sprach
zwei längere Redestücke in den Phonographen hinein,
wobei er die eine Walze sür die Harvard -Universität be-

Notttischr Übersicht.
Der Posener Schulstreik.

L. Berlin , 29. Oktober.
Der Streit um die Volksschule in der Provinz Posen

verschärft sich. Der Telegrammwechsel, den die „Nordü.
Alla . Ztg ." an der Spitze des Blattes mitterlt (die Leser
erfahren von ihm an anderer Stelle ) , zeigt auf beiden
Seiten eine Stimmung , die jede Möglichkeit erner fried¬
lichen Vermittelung in diesem Augenblick ausgeschlossen
erscheinen läßt . Also wird weitergekämpft werden. Die
Antwort des Herrn v. Studt an die polnischen Herren
kann selbstverständlich, formal und ressortmäßig ange¬
sehen, vom Kultusminister ohne weitere Benachrichtigung
des Fürsten Bülow ergangen sein, indessen halten wir
es sür sicher, daß der Fachminister sich in dieser so wich¬
tigen Angelegenhe it erst ins Einvernehmen mit dem

stimmte und die andere den wissenschaftlichen Forschun
gen des Professors überließ . Die beiden Aufnahmen
sind in der denkbar vollkommensten Weise und mit be¬
sonderer Sorgfalt ausgeführt und geben ein getreue^
Abbild von der Stimme des Kaisers und seiner Art zu
sprechen. Es sind die beiden einzigen Walzen, die bisher
von des Kaisers Stimme existieren. . Das erste Doku¬
ment, das der Kaiier sür den beliebigen Gebrauch des
Professor bestimmte, ist eine bedeutsame Betrachtung des
Herrschers, in der er in freier Rede einige Lebens-
maximen  vorträgt . Es lautet : „Stark fern ur
Schmerzen. Nicht wünschen, was unerreichbar oder
wertlos , zufrieden mit dem Tag , wie er kommt, rn allem
das Gute suchen, und Freude an der Natur und den
Menschen haben, wie sie nun einmal sind. Für tausend
bittere Stunden sich mit einer einzigen trösten, welche
schön ist und am Schaffen und Können immer sein Bestes
geben, wenn es auch keinen Dank erfährt . Wer das
lernt und kann, der ist ein Freier , Glücklicher und
Stolzer ; immer schön wird sein Leben fern. Wer miß¬
trauisch ist, begeht ein Unrecht gegen andere und schädigt
sich selbst. Wir haben die Pflicht , jeden Menschen sur
out zu halten , solange er uns nicht das Gegenteil be¬
weist. Die Welt ist so groß, und wir Menschen sind so
klein ; da kann sich doch nicht alles um uns allein drehen.
Wenn uns was schadet, was wehe tut , wer kann wissen,
ob das nicht notwendig ist zum Nutzen der ganzen
Schöpfung . In jedem Ding der Welt , ob es gut ist oder
anders lebt der große, weise Wille des allmächtigen und
allwissenden Schöpfers ; uns kleinen Menschen fehlt nur
der Verstand, um ihn zu begreifen. Wie alles ist, so
nmß es sein in der Welt ; und wemi es auch sein mag,
immer ist das Gute der Wille des Schöpfers ."

Scripture bemerkt zu dieser Äußerung Kaiser Wil¬
helms ' T Es kann nichts Köstlicheres geben als diesen
kleinen Essay Er ist die Summe eines ganzen Lebens-
prinzipes und eine männliche Regel der Lebensführung,
die eine bleibende Stätte im Herzen jeden Amerikaners

Reichskanzler und Ministerpräsidenten gesetzt hat , ehe
er jene scharfe Erwiderung formulierte . Also blerbt es
dabei, daß die in der Frage des Religionsunterrichts be-
triebene Politik die volle Billigung des leitenden
Staatsmanns findet . Die öffentliche Meinung kann
einstweilen nichts tun als diesen Vorgängen ihre ernsteste
Aufmerksamkeit schenken. Die Sache ist zur Stunde jeder
anderen Einwirkung als derjenigen der Staatsregierung
entzogen, die sich jedenfalls bewußt ist, daß sie eine un¬
gewöhnlich schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe
übernommen hat.

Heraus aus dem Turm!
Die „Cölnische Volkszeitung " und der frühere Abge-

ordnete Dr . Julius Bachem reiten ein merkwürdiges
Steckenpferd: sic möchten zu gern das Zentrum seines
Charakters als konfessionelle Partei entkleiden. Sie
wollen Nichtkatholiken ins Zentrum hinein haben. Und
da die Protestanten bisher nicht angebissen haben, so
wird es jetzt mit den — Juden versucht. _Das rheinische
Zentrumsblatt veröffentlichte kürzlich einen Leitartikel
mit der Überschrift: „Moste und Ullstein". Von diesen
beiden Zeitungsbesitzern wurde der erstere als religiös,
intolerant und katholikenfeindlich, der letztere dagegen
als ein Demokrat , der folgerichtig duldsam sei, bezeich¬
net . Die Blätter beider wurden als „jüdische" hrnge-
stellt. Das gab nun einem „Cölner Israeliten " Anlaß,
der „Cöln . Volkszcitung " mitzuteilen , daß es tn der
politischen Presse „jüdische Blätter " nicht gebe, aber hm-
zuzufügen, die Juden möchten ihre Abneigung oder
Zurückhaltung gegen das Zentrum fallen lassen, dem
Liberalismus Valet sagen und mindestens bei Stich¬
wahlen für das Zentrum stimmen. Nun müssen ja dre
Stichwahlen immer herhalten , wenn jemand gewagte
politische Vorschläge macht. Bei Stichwahlen kann
die ausgefallene Partei ihren grundsätzlichen Stand¬
punkt nicht zum Ausdruck bringen . Nach irgendeiner
Seite muß kompromittiert werden. Also ist hier die
schönste Gelegenheit , im trüben zu fischen. Auch im
vorliegenden Fall ist die Sache unklar . Wenn die jüdi¬
schen Wähler in der Stichwahl erst zum Zentrum über¬
gehen sollen, welche Haltung erwartet man denn von
ihnen in der Hauptwahl ? Liberal sollen sie nicht wählen.
Bleibt also nur übrig : konservativ oder sozialdemo¬
kratisch. Das hat der „Cölner Israelit " seltsamerweise
nicht bedacht, und die „Cöln. Volksztg." ebenfalls nicht.
Wenn aber das Zentrum eine politische Partei ist ohne
Beziehung zu einem konfessionellen Bekenntnis , warum
fordert man da nicht den Beitritt der Juden zur Partei?
Das wäre allein folgerichtig . So war 's Wohl auch ge¬
meint , und nur eine gewisse Schüchternheit hinderte , es
sogleich offen auszusprechen. Daß Herr Rören in Trier,
den konfessionellen, katholischen Charakter der Zentrums-
Partei betont und ihn festzuhalten aufgefordert hatre,
ist von dem obengenannten Zentrumsblatte bestritten
worden, und Herr Rören selbst laviert in einer Zuschrift
an das Blatt ein wenig. Das Trierer Zentrumsblatt,

finden wird . Der Kaiser hat oft ein unerwartetes Ver¬
ständnis für den amerikanischen Charakter mit seiner
Unternehmungslust , Energie und seinem aufrichtigen , un-
eigennützigen Wesen gezeigt, und die Amerikaner , die
ihn kennen gelernt haben, haben gesunden, daß er in
seinen Neigungen und Lebensanschauungen wirklich ern
halber Amerikaner ist. Wir dürfen wohl glauben , daß
diese seine Worte zu einem Gruß für die Amerikaner der
Zukunft bestimmt sind."

Die zweite Rede des Kaisers , die sür die Harvard-
Universität bestimmt ist, enthält den Anfang der An¬
sprache, die der Kaiser bei der Enthüllung des Denk¬
mals Friedrichs des Großen zu Döberitz gesprochen hat.
Scripture konstatiert im einzelnen bei beiden Reden
einige „Entgleisungen ", wie sie beim Sprechen in den
Phonographen so oft Vorkommen. Wie es temperament-
vollen und ideenreichen Rednern zu passieren pflegt, hat
der Kaiser beim Beginn eines Satzes einen anderen Ge¬
danken gehabt, als den, den er dann ausdrückte. So hat
er z. B. auf der ersten Walze einen Satz mit den Worten
„Da kann man " begonnen, wo er augenscheinlich fort-
sahren wollte, „da kann man nicht erwarten , daß" ; dann
aber hat er sich verbessernd den Satz so gefügt : „Da kann
sich doch nicht alles um uns allein drehen." Ebenso hat
er im letzten Satz seiner ersten Rede etwa sagen wollen:
„Und wenn es auch unangenehm ist", ist dann aber , ohne
sich zu verbessern, fortgefahren : „Und wenn es auch sem
mag ." Solche Versprechungen oder Vermischungen zweier
Gedanken und zweier Satzkonstruktionen findet man sehr
häufig bei phonographischen Aufnahmen , da solche In¬
korrektheiten jedem lebhaften Redner begegnen und bei
dem Sprechen in den Apparat auch eine gewisse Be-
fanaenheit sich leicht bemerkbar macht, die so weit gehen
kann daßDickster wieBrowning undMitchell ihre eigenen
Verse nickst richtig rezitieren konnten. Die Walzen des
Kaisers bilden einen bedeutsamen Anfang für die vhone-
tischen Sammlungen in Amerika.
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die „Landeszeitung ", hat aber über die Rede so klar und
ausführlich berichtet, daß kein Zweifel bestehen kann.
Die Schwenkung, die Herr Nören jetzt macht, erinnert
unwillkürlich daran , daß er auch einmal seinen Frak¬
tionsgenossen Dasbach das Zeugnis eines untadeligen
Ehrenmanns gab und doch nicht bestreiten konnte, ihn
nicht lange vorher in überaus derber Weise coram'.ert
zu haben, die Charakteristik , die Herr Rören vom Zen-
trum gegeben hat , bleibt natürlich richtig, auch wenn
Herr Rören sie jetzt verleugnen möchte.
Die Organisationspflicht bei Arbeitern und Arbeitgebern.

„Einen Faustschlag ins Gesicht versetzt der „Vor¬
wärts " allen organisierten Arbeitern dadurch, daß er
höhnisch anfragt , ob er auch gezwungen werde,: sollte,
der Prinzipalorganisation beizutreten ", so schreibt das
Organ der Buchdrucker in einer Auseinandersetzung mit
dem „Vorwärts ". Es ist wirklich nicht einzusehen,
warum die Pflicht des Beitritts zur Organisation , wenn
sie für die Arbeiter besteht, nicht ebenso für die Arbeit¬
geber gelten sollte. Und wenn ferner jemand verlangt,
daß statt der einzelnen Arbeiter oder Werkstätten und
Unternehmer die beiderseitigen Organisationen mit-
Rnander verhandeln , so ist es sogar direkt unlogisch,
wenn er dem Beitritt von Arbeitgebern zur Organi¬
sation entgegenwirkt ; denn wenn alle diesem Rate folg¬
ten, so wäre gar keine Arbeitgeberorganisation ^ zum
Verhandeln da. Herr Singer ist also in der Tat inkonse¬
quent , wenn er als Verleger des „Vorwärts " der Organi¬
sation der Unternehmer im Buchdruckgewerbe sern-
bleibt.

Kaiserbesuche.
Der „Dreschgraf" Pückler hat in seiner letzten Rede

die Äußerung getan , daß seinem Bruder ein Besuch des
^Kaisers die Summe von zwanzigtausend Mark gekostet
habe. Über diese Äußerung darf man nicht mit einen,
pchselzuckenden: „Ach, der Graf Pückler !" hinweggehen.
Die Summe mag falsch angegeben sein, aber daß Kaiser-
chesuche den mit ihnen beehrten Persönlichkeiten an¬
sehnliche Ausgaben verursachen, ist ganz selbstverständ¬
lich. Es handelt sich dabei zuweilen um Wegebauten,
aber auch um Gegenstände zum persönlichen Gebrauche
des Kaisers , z. B . Bett und Bad.

Derrtschrs Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden des

Kaisers  gibt zu keinerlei Besorgnis Anlaß. Die leichte
Erkältung des Monarchen bedingt nur , daß der Kaiser sich
zurzeit urcht einem anhaltenden Aufenthalt im Freien aus¬
setzt. Die Krankheits-Erscheinungen dürften in wenigen
Tagen behoben sein.

Der König von Sachsen  ist mit seinen beiden
ältesten Söhnen gestern nachmittag Uhr in Cannes ein¬
getroffen. In seiner Begleitung befinden sich General von
Criegern, Flrigeladjntant v. Eulitz und der militärische Be¬
gleiter der Prinzen, O'Byrn. Auf dem Bahnhofes wo die
sämtlichen anwesenden Fürstlichkeiten, der sächsische Minister
des königlichen Hauses v. Metzsch, Legationsrat v. Nostiz u.
Wallwitz, die Vertretung des Generalgouvernements von
Nizza, der Maire von Cannes und die Gefolge sich einge¬
sunken hatten, wurde der König von dem Präfekten des
Departements Alpes-Maritimes, Jolh, im Aufträge Falliäres
begrüßt.

Hermann Graf b. Pückler,  der frühere Dirigent der
.Berliner Kriminalpolizei, ist -in vorvergangener Nacht hier
im Alter von beinahe 70 Jahren einem Herzschlage erlegen.

* Ob's wahr ist? Der „Braunschweiger Landes¬
zeitung wird aus Berlin von wohlunterrichteter Seite
geschrieben: Als Herr v.  Poöbielski von Nominier , nach
Dalmin glückstrahlend zurückkehrte und seine Vasallen¬
presse am nächsten Tage verkündete, daß er seine segens¬
reiche Tätigkeit in vollem Umfange wieder ausnehmen
werde, hatten wir in der Tat eine Kanzlerkrise , denn es
wäre unmöglich gewesen, daß Fürst v. Bülow und Herr
v. Podbielski gleichzeitig vor dem Reichstage erschienen
wären . Jetzt erst hat Bülow über Podbielski gesiegt. Er
wird in wenigen Tagen Gelegenheit haben, ans seinem

Aus Kunst und Leben.
st. Frankfurter Stadttheater . Ein frohgestimmtes

Sonntagspnblikum nahm den Walzerschatz, den Ernst
Reiterer mit Hilfe von Leo Stein und Karl Lindau aus
Johann Strauß ' Melodien zu einer anmutigen Operette
„Taufend und eine Nacht" vereinte , mit Freude und An¬
erkennung entgegen. Die Novität , die im Opernhaus
'unter Kapellmeister Neumanns Leitung flott vom
Stapel lief, fand teilweise eine recht gute Wiedergabe.
Besonders Schramm und Grete Meyer waren bei schar¬
manter , sprühender Laune , während Herr Wirl , trotz der
schönen, gutgebilüeten Stimme , doch noch zu sehr den
Anfänger verrät , und Frau Gentner -Fischer zu wenig
Operettenblut besitzt, um auf diesem Gebiete zu wirken.
— Im Schauspielhaus  gastierte ein Herr Birrvn
als jugendlicher Liebhaber auf Engagement . Er versucht
sich in der Manier seines großen Kollegen Kainz , ohne
allzuviel Glück. Warum soll Herr Wanka, dem man
bisher kaum Gelegenheit gab, sein schönes Talent zu
entfalten , schon wieder gehen? Und zu was brauchen
wir überhaupt einen jugendlichen Liebhaber, da dieses
Fach meist nur mit solchen Künstlern besetzt wird , die
sich gerade für berufen halten , irgend eine Nolle daraus,
die ihnen zu „liegen" scheint, zu übernehmen ? Romeo,
Ferdinand , Mortimer , Carlos — mehr bleibt dem
„jugendlichen Liebhaber" hier kaum!

* „Heimatlante aus Nord und Süd ." Zu einem
interessanten literarischen Experiment hatten sich hier
Frl . Auguste Santen vom hiesigen Kgl. Theater und
Herr Hofrezitator Maximilian Beck von München ver¬
eint . Unter dem Titel „Heimatlaute aus Nord und
'Süd" brachte jüngst vor geladenem Publikum Fräulein
Santen einige Proben Fritz Reuterschen Humors , wäh¬
rend Herr Max . Beck mehrere Schilderungen des Alpen-
poeten P . K. Rosegger rezitierte . Wie viel diese beiden,
alles überragenden Volksdichter Gemeinsames haben,
zeigte sich bei dieser Rezitation in überraschender Weise.
In welchen Lauten auch ein wirklicher echter Dichter
spricht— er findet stets, im Ernst und Scherz, den Weg
zum Herzen. Man merkte Frl . Santen und Herrn Beck

schönen Landgut Dalmin sich vom Rheuma gründlich
anszuheilen . Nachfolger des fröhlichen Onkel Pod wird
der Oberpräsident Freiherr v. Schorlemer . Das war
schon beschlossene Sache, als der Kaiser vor 10 Tagen
im Auto nach Lieser gekommen war . Podbielski wird,
nachdem der Fall Fischer so glücklich verlaufen ist, sich
znm Abschied noch mit dem orangegelben Bande des
Schwarzen Adlers schmücken, aber Minister ist er ge¬
wesen.

* Der polnische Schulkinderstreik. Der „Cöln . Ztg ."
wird aus Berlin von gestern telegraphiert : Nach den
bisher hier vorliegenden Nachrichten streiken zurzeit etwa
40 000 polnische Schulkinder . Die größte Ausdehnung
hat der Streik in den Regierungsbezirken Pose» und
Bromberg genommen. Die Schulkinder der Stadt Posen
sind verhältnismäßig wenig beteiligt . Bei den langen
Beratungen , die am Samstag sowohl im Kultusministe¬
rium unter Teilnahme des Ministers des Innern und
des Oberpräsidenten v. Waldow, sowie später im Staats¬
ministerium stattsariden, waren diese, wie wir erfahren,
darüber völlig einig, daß cs ein Nachgeben dieser pol¬
nischen Bewegung gegenüber nicht geben könne, und daß
ruhig , aber init der allergrößten Bestimmtheit eventuell
unter Anwendung drrrch Gesetz und Verordnungen ge¬
gebener Handhaben einzutreten sei. Für das Vorgehen
im einzelnen wird jedenfalls als bestimmend für die Be¬
hörden der Umstand angesehen werden, ob in den näch¬
sten Tagen kein Anschwellen der ganzen Bewegung zu
beobachten ist oder im Gegenteil ein weiteres Umsich¬
greifen, das darauf schließen läßt, daß es den großpolni¬
schen Hetzereien gelingt , dem betörten Volke die Wege
zu weisen. — Nach den ,„Hamburger Nachrichten"
wird sich der preußische Ministerrat mit der Angelegen¬
heit des Posener Schulstreiks beschäftigen. Es besteht
tatsächlich eine Art Ministerkrise . Der Kultusminister
Dr . Studt beabsichtigt, dem Erzbischof von Stablewski
einen Koadjutor beizusetzen. Wie sich der Minister¬
präsident Fürst Bülow dazu stellt, ist nicht bekannt . Die
„Hamb. Nachr." melden weiter , daß der Kardinal -Erz¬
bischof Kopp seine Vermittelung angeboten hat . — Es
verlautet , Minister Studt komme am 8. November nach
Posen.

Die „Norüö . A. Z ." meldet : In Sachen des Posener
Schnlstreiks haben die Reichstags -Abgeordneten von
Grabski und Graf Mielczynski nachstehendes Telegramm
an den Kultusminister abgesandt : „Die polnischen Schul¬
kinder werden mit Arrest, täglich eine und mehr
Stunden , für Befolgung des Verbots seitens ihrer
Eltern betreffs ihrer Teilnahme am deutschen Rcligions-
untcrrichte bestraft. Wir Väter nehmen die ganze Ver¬
antwortlichkeit für unser Verbot auf uns und beantragen
die sofortige Beseitigung der knlturwiörtgen Arrcst-
strasen aus menschlichen und pädagogischen Gründen . Im
Aufträge der in Gnesen heute tagenden Familienväter
die Reichstags -Abgeordneten v. Grabski und Graf
Mielczynski." Die Antwort des Ministers lautet fol¬
gendermaßen : „Reichstags -Abgeordneten v. Grabski
(Gnesen). Die Aufhebung der Arrcststrafen gegen die
Schulkinder , welche die bestehende Schulordnung ver¬
letzen, lehne ich ab. Kulturwiörig ist die Hetzarbeit,
welche die Väter der Schulkinder dazu verführt hat, den
letzteren Ungehorsam gegen die Anordnungen der Schul¬
behörde zur Pflicht zu machen. Diese Anordnungen wer¬
den mit allen gesetzlich zulässigen Mitteln durchgeführt
werden. Kultusminister v. Studt ." Die „Nordd. Allg.
Ztg." fügt hinzu : „Wir veröffentlichen Liefe Antwort , um
zu zeigen, daß die Unterrichts -Verwaltung nicht daran
denkt, den polnischen Forderungen auch nur in einem
Punkte nachzngeben. Die Staatsregierung wird ruhig,
aber mit Nachdruck der polnischen Bevölkerung es zum
Bewußtsein bringen , daß in der deutschen Volksschule
nicht leidenschaftliche Agitatoren das entscheidende Wort
führen , sondern daß vielmehr diejenigen wohlerwogenen
Anordnungen , welche im Interesse der Bevölkerung und
des Staatswohls notwendig sind, ohne Schwanken öurch-

geführt werden." — Wohin wird dieser bedauerliche
Kampf führen ? Wir fürchten, es wird keinen Sieger,
sondern auf beiden Seiten nur Besiegte und Verwun¬
dete geben.

* Der Landeshauptmann der Marschall-Jnsel «. An
wohlunterrichteter Stelle wird mitgeteilt , daß es völlig
verfehlt sei, die Zurruhesetzung des Landeshauptmanns
-der Marschall-Jnseln , Brandeis , mit angeblichen dienst'
lichen Verfehlungen in Zusammenhang zu bringen . Da
durch die Organisations -Änderung das Amt des Landes»
hanptmanns der Marschall-Jnseln , der bis dahin die
Verwaltung selbst führte , in Wegfall gekommen ist, so ist
der bisherige Inhaber dieses Postens , Landeshauptmann
Brandeis , mit Wirkung vom 1. April in den ernstweili
gen Ruhestand versetzt worden.

* Pückler ist wieder los . Zu der gestrigen Pückler-
Bersammlung in Kellers Festsälen erschien Graf Pück¬
ler infolge eines Automobil -Unsalles ziemlich spät. Die
von ihm und seinem Begleiter benutzte Automobil-
Droschke war mit einem Straßenbahnwagen zusammen-
gestotzen, und zwar mit solcher Gcrvalt, daß der frühere
Versammlungsleiter Weitzenbvrn mit einer schweren
Kopfwunde vom Straßcnpslaster aufgehoben wurde.
Pückler selbst erlitt nur geringe Hautabschürfungen . Er
benutzte dieses Vorkommnis in seiner Rede, um daraus
hinznweisen, daß er als Retter Deutschlands unter dem
ganz besonderen Schutz des Himmels stehe. Seine ganze
Rede war im Hinblick auf den Unfall recht zahm ge¬
halten . ^ ,

* Der Bund der Landwirte erläßt im Reichstags-
Wahlkreise Stade eine Erklärung , in der sämtliche auf
dem Boden des Bundes stehende Wähler ansgefordert
werden, bei der Stichwahl für den nationalliberalen
Kandidaten zu stimmen.

Die Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 29. Oktober. In der Universität

fand eine Versammlung von etwa 4000 Studenten , die
durch das Absingen der Marseillaise eingeleitet wurde,
statt. Es gelangte eine in schroffen Ausdrücken verfaßte,
von der sozialdemokratischen Gruppe vorgeschlagene
Resolution zur Annahme , in welcher es heißt : Die
selbstherrliche Regierung unterdrückt durch Pogroms,
Feldgerichte und andere grausame Maßregeln die Frei¬
heit. Das letzte Jahr war die Hoffnung auf einen fried¬
lichen Ausgang . Proletariat und Bauern müßten mit
vereinten Kräften eine konstituierende Versammlung
anstreben : bet der revolutionären Studentenschaft wür¬
den sie Unterstützung finden . Bezüglich des morgigen
Tages wurde beschlossen, sich aller Kundgebungen zu
enthalten , um nicht den Schergen in die Hand zu arbeiten.
Die anwesenden Studenten bilden nicht weniger als die
Hälfte der Gesamtzahl der Studenten der Petersburger
Universität.

wb.  Petersburg , 29. Oktober. Nach einem Beschlüsse
des Universitätsrates ist die Universität bis auf weiteres
geschloffen worden.

wb. Petersburg , 29. Oktober. Für morgen wird ein
kaiserlicher Ukas erwartet , der den Altgläubigen und
anderen Sekten der orthodoxen Kirchen volle Glaubens¬
freiheit gewährt.

M . Petersburg , 30. Oktober. Die Polizei ist vor¬
gestern einem weitverzweigten Komplott auf die Spur
gekommen: es sind nämlich von den Revolutionären
mehrere Bombenattentate geplant worden . In der vor¬
letzten Nacht hat die Polizei zahlreiche Häuser vom Flur
bis zum Dache durchsucht und Hunderte von Personen
verhaftet . Bei dieser Gelegenheit fand man über 60
Bomben , unzählige Schießwaffen und eine ganz«
Menge Sprengstoffe . Wie sich jetzt herausstellt , bestand
der Plan , für den heutigen Tag einen großen Aufstand
zu inszenieren . Die Regierung hat somit beschlossen.

— den beiden berufensten Interpreten ihrer Heimat¬
lichen Poeten — die Lust an , in künstlerisch fröhlichem
Wettbewerb ihre Sache zum Siege zu führen . Wo solche
Dichter mit solchen Interpreten zum Hörer sprechen, ist
der Erfolg sicher. Frl . Santen und Herr Beck beab¬
sichtigen, in Bälde auch in München usw., einer Ein¬
ladung folgend, gleiche Vortragsabende zu geben. Auch
für Wiesbaden ist ein solcher in Aussicht genommen.
Glück auf!

* Die Dichte der Erdkugel . Die Dichte eines Körpers
wird , wie jeder Schüler in der Physikstunde lernt , als
das sogenannte spezifische Gewicht gemessen, indem das
Verhältnis seines eigenen Gewichtes zu dem einer
Wassermassc von gleich großer Ausdehnung bestimmt
wird . Auch die Erdkugel ist gleichsam gewogen worden,
und es steht fest, daß ihr spezifisches Gewicht ttn Durch¬
schnitt rund 5% beträgt . Das bedeutet, daß die ganze
Erdkugel etwa ös/omal mehr wiegt, als eine gleich große
Kugel aus Wasser bei einer Temperatur von 4 Grad
wiegen würde . Wenn nun aber die Gesteine, aus denen
die feste Erdkruste besteht, für sich gewogen werden, so
stellt sich heraus , daß sie durchweg ein geringeres spezi¬
fisches Gewicht besitzen, als cs dem Erökörper als
Ganzes zukommt. Die Bestandteile der Erdkruste, so¬
weit sie dem Menschen auf der Erdoberfläche oder weiter
nach dem Erdinnern zu durch Bohrlöcher und Berg¬
werke bekannt geworden sind, haben nämlich ein spezi¬
fisches Gewicht von nur 2%—3. Daraus folgt , daß die
Masse der Erdkugel im Innern sehr viel schwerer sein
muß als ihre Kruste. Diese Folgerung gilt als eine der
wichtigsten Tatsachen für die Geophysik. Neuerdings ist
denn auch behauptet worden, daß gerade eine solche
Maffenverteilung in der Erde am Vesten mit der An¬
nahme zu vereinbaren sei, derzufolge die Erde ursprüng¬
lich aus einem glühenden Nebel gebildet sein soll. Auch
die geophysikalischen Forschungen scheinen der Kantischcn
Lebre von der Entstehung des Sonnensystems recht zu
geben.

C. K. Die Briefe der Königin Viktoria . In diesem
Jahre sollten, wie der „Cri de Paris " berichtet, bei Noel
die Briefe der Königin Viktoria , drei dicke Bände , im
Druck erscheinen. Jetzt aber bat König Eduard ange-

orönet , die Veröffentlichung anszuschieben. Lord Behex
und Benson sollen jeden Brief mit der größten Sorgfalt
nachprüfen und alles ausscheiöen, was irgendwie un¬
liebsames Aufsehen erregen könnte. Die Aufnahme der
Memoiren des Fürsten Hohenlohe soll diesen Entschluß
hcrbeigeführt haben. Man fürchtete, durch die wörtliche
Drucklegung der Briefe der Königin einen noch hef¬
tigeren Sturm heraufzubeschwören, denn die Korrespon¬
denz soll sehr intime und scharf gesehene Beobachtungen
über die englische Aristokratie und europäische Fürsten¬
höfe enthalten , die nicht verfehlen würden , Skandale
hervorzurufen . Das wünscht König Eduard natürlich
nicht, und darum geht man an die posthume Zensur der
Briefe . Sie sollten im nächsten Jahre erscheinen, jedoch
nur das enthalten , was die Öffentlichkeit erfahren kann.
Der Rest wird unter Schloß und Riegel im Archiv bleiben
und bei Lebzeiten des Königs keinesfalls das Licht der
Öffentlichkeit erblicken.

KArxe MMrUrrnge«.
Memoiren des Prinzen Friedrich Karl. Eine

Korrespondenz meldet aus Potsdam , daß die Veröffent¬
lichung der Memoiren des Prinzen Friedrich Karl von
Preußen in Aussicht steht. Der Verlagsbuchhändler
Jäckel hat neben der Bibliothek auch das gesamte Mate¬
rial für die Biographie des unter dem Namen Roter
Prinz volkstümlich gewordenen Heerführers erworben.
Mit der Veröffentlichung dürfte bald begonnen werden.

Wladimir Staffow f.  Wie das „V . T ." aus Peters¬
burg berichtet, ist der bekannte Schriftsteller auf den,
Gebiete der Kunst, Musik, Archäologie und Literatur
Wladimir Stassow im hohen Alter von 82 Jahren in
Petersburg gestorben. Die russische Literatur hat durch
sein Hinscheiden einen schweren Verlust erlitten.

Einen internationalen Wettbewerb um den Entwurf
für einen Justizpalast in Sofia schreibt das Fürstlich
bulgarische Justizministerium daselbst mit Frist bis zürn
15./28. Januar 1907 aus . Vier Preise — 5000, 3500,
2000 und 1000 Franken — sind ausgefetzt. Die Unter¬
lagen für den Wettbewerb werden vom Ministerium un¬
entgeltlich zugesandt.



flfltts Petersburg von Kosakentruppen besetzest zu lasten
nnb den Befehl erteilt , bei dem geringsten Anlatz cr-
'siarmungslos vorzugehen. Es wird allgemein ein
schrecklicher Bluttag befürchtet. In der ganzen Staat
herrscht furchtbare Panik.

wb. Kasan, 29. Oktober. Neun Werst von der Stadt
entfernt überfielen 20 Bewaffnete zwei Postwagen.
Einem gelang es, zu entkommen, aus dem anderen
trübte die Bande 23 000 Rubel und eine große Anzahl

° Wertsendungen . - Infolge einer von einem hrer von
auswärts eingetroffenen Agitator rn ber Universität
veranstalteten Versammlung , der ern zahlreiches Publn
kum beiwohnte, deschlotz die Universitatsverwaltnng , die
Universität vorläufig zu schlietzeu.

Ausland.
Gstsrveich-UttgKr«.

Der Wahlprüfungsausschuh des österreichischen AL-
^eordneteitbauses setzte die Beratung des Antrages
Pergelt auf Sicherung der deutschen Delegationsmanöate
Böhmens und Mährens fort . Ministerpräsident Fr -
fierr v Beck präzisiert den Standpunkt der Regierung
-Zn baß ein regelmäßig aufrecht erMtenes Kom¬
promiß , betreffend die Vertretung der Deutschen aus
Böhmen und Mähren in den Delegationen , zwar -ms
das Verhältnis der Parteistärke zuruckgesuhrt werde
aber aus der Erkenntnis hervorgegangen sei, datz uver
das Schicksal der Monarchie , sowie über die Verwendung
von Staatsmitteln nicht beschlossen werden dürfe, vH
Latz dem deutschen Volke und somit auch den Deutschen
in Böhmen und Mähren jene Vertretung gesichert ist,
welche ihnen zufolge ihrer historischen und kulturellen
Beümttung im Staate und ihrer materiellen Leistungs¬
fähigkeit gebühre. Dieser auch von allen großen Par¬
teien des Hauses geteilten Erkenntnis könne keine Re-

sich vcrschlietzen. Der Ministerpräsident nehme daher
keinen Anstand, zu erklären , datz die Regierung für dm
Aufrechterhaltung der Vertretung der Deutschen
Böhmens und Mährens in der Delegation auch bei der
zweiten Lesung der Wahlresorm un Hanse sich rn der
feierlichsten Form aussprechen und dafür bei ledcm An¬
kasse entschieden eintreten werde . Der Ministerpräsident
hält aber eine gesetzliche Festlegung dieser Vertretung
'für überflüssig. Zumal die den Deutschen durch dre
^Wahlresorm eingeräumte Vertretung sei nicht auf erneu
'derartigen gesetzlichen Schutz angewiesen, der ihnen
!vielmehr im Hause eine Vertretung sichere, die sie ,Mit
vollem Vertrauen in ihre eigene Starke erfüllen dürfe,
'und den Deutschen einen bestimmenden Einfluh in feoer
politischen Frage gewährleistet . Der Ministerpräsident
'weist dann auf die mannigfachen Bedenken gegen die
Berhandlung des heiklen Antrages im Zusammenhänge
mit der Wahlresorm hin , die dadurch empfindlich ver¬
zögert, ja sogar gefährdet werden könnte . Er betont,
so sehr die Regierung die Tendenz des Antrages billige,
könnte sie doch den Verhandlungen desselben im Zu¬
sammenhänge mit der Wahlresorm nicht zustimmen, sie
würde aber einer Behandlung des Antrages als selbst-
ltändiaen Antrag nicht cntgegentreten . Der Wahlreform-
ausschuh erledigte hierauf den Rest des Gesetzes in die
Reichsvertretunq und wählte Löcker zum Berichterstatter.
Sodann wurde in die Beratung des Antrages Pergelt
einaetreten Für den Fall der Annahme desselben ver¬
langte Conci gleiche Sicherstellung für die Italiener rn
Tttol und Sruby für die Tschechen in Schlesien und die
Rnthenen in Galizien . Der Antrag wurde mit 22 gegen
13 Stimmen abgelehnt . Die nächste Sitzung findet Mttt-

wochabend̂statt. de« Bürgermeisters Lueger ist
eine bedenkliche Verschlimmerung cingetreten . Dre
Arzte konstatierten eine Blasen - und Nierenentzün¬
dung. Lueger hatte vorgestern nachmittag einen Ohn-

machtsanfall. ^ Strecke, die der Extrazug mit den
Überresten Rakoczys und seiner Exilgenossen passierte
warteten viele Tausend Menschen mit Fackeln und
Fahnen Trotz des Verbotes des Honvedministers
nahmen' an der Trauerfeier und Festvorstelluna tn der
Oper in Budapest viele Offiziere teil.

Italien.
Die Regierung zog die Konzession für den Bau der

Gardasce-Uferbahn aus militärischen Gründen zurück.
Fvankeeirh.

Gestern nachmittag wurde ein Ministerrat abgc-
yalten , dem auch die Unterstaatssckretare beiwohnten.
'Minister Pichon legte den Stand der Drnge ,n Mar
dar . In Arzila scheine sich eine Regelung der Verhält¬
nisse anzubahncn . Spanien habe ein Kriegssihiff dort¬
hin entsandt , dem sich bald der französifche Kreuzer
„Galiloc " anschlietzen werde, wahrend der Kreuzer
,Jeanne d'Arc" in Tanger bleibe. Der Minister unter¬
breitete sodann dem Ministerrat die Instruktionen , die
er dem General Leautey durch den Generalgouverneur
Jonnart zuzustellen vorschlage bezüglich ber Matz-
nahmen zur Sicherung der französischen Posten und zur
Beruhigung der südalgerischen Städte . Die Instruk¬
tionen wurden einstimmig gebilligt und darauf an den
Generalgouvernerrr von Algerien auf telegraphifchem
Wege übermittelt . Der Ministerrat einigte sich sodann
über die Matznahmen zur Sicherung der , Ausführung
des Trennungsgesetzes . Kriegsminister Picquart tente
mit er habe die Grundzüge eines Eutwurser, zur Re¬
form der Kriegsgerichte festgestellt. Der JustizmlNlster
Gunot -Tcssaigne machte davon Mitteilung , daß er dre
Generalstaatsanwälte angewiesen habe, energisch gegen
Lebensmittelfälschungcn , besonders auch W-infalschnn-
gen, vorzugeheu . , ..

Anher der „Jeanne d'Arc", dre völlig ausgerüstet
und zur Abfahrt nach Tanger und Arzila bereit ist, wer¬
den in Toulon noch zwei Kreuzer , ein Transport¬
dampfer und mehrere Torpedos in Dienst gestellt,
woraus man in den' Marinekreisen den naheliegenden
Schluß zieht, datz d.ie Regierung einen größeren Umfang

der Aktion in Marokko voraussieht oder doch für mög¬
lich hält , als zunächst angenommen wird . Dre diplo¬
matische Vorbereitung bestand hauptsächlich in einer
Vereinbarung unt Spanien , das gleichfalls ern Kriegs¬
schiff nach Tanger geschickt hat . Von Deutschlands
Loyalität ist die Regierung überzeugt und sie besorgt
von dieser Seite keine Verwicklung.

England.
In Beantwortung einer Anfrage êrklärt Unter¬

staatssekretär Runcimau im Unterhause namens des
Staatssekretärs Edward Grey , zwischen der englischer
und russischen Regierung sei bezüglich Persiens kern all¬
gemeines Abkommen getroffen worden , aber die beiden
Regierungen hätten die jüngsten Ereignisse in Persien
erörtert zu dem Zwecke, jeglichen Interest enkonsükt zu
vermeiden und möglichst gemeinsam vorzugehen , um
den Status guo zu erhalten . Seely (liberal ) fragt an,
ob die englischen Delegierten auf der Jnternatiormlen
Konferenz für Funkentelegraphie zu Berlin ermächtigt
seien irgend ein bindendes Abkommen namens Eng¬
lands zu unterzeichnen, oder ob zuvor Gelegenheit ge¬
geben würde , solches im Parlament zu besprechen.
Premierminister Henry Campbell-Bannerman . erwiderte,
die englischen Delegierten handelten gemäß den Jnsirnk-
tionen der Regierungen . Jegliche Konvention , über die
sich die Konferenz einige, unterliege einer Ratifikation.
Bezüglich der Erörterung ttn Parlament könne er gegen-
wärtia nichts sagen. In Beantwortung einer Anfrage
bezüglich der Einschränkung des Opiumhandels fuhrt
der Staatssekretär für Indien John Morlcy aus : Wenn
bestimmte Anträge in dieser Hinsicht von der ,chinesischen
Regierung an uns gelangen , sind wir bermt, sie sym¬
pathisch in Erwägung zu ziehen. Der ensüfche Gesandte
in Peking ist benachrichtigt, der chinesischen Regierung
dahingehende Mitteilung zu machen.

Sevbrerr.
Die „Voss. 3tg ." meldet aus Belgrad : Der Aus¬

flug der serbischen Journalisten und Politiker nach
Orsowa zur Teilnahme an der Überführung der Gebeine
Rakoczys erlitt einen vollkommenen Mißerfolg . Den
Ausflüglern wurde nicht gestattet, bei ^^ Kranznieder¬
legung Reden zu halten . Die ungarischen Minister
zogen sich in ihren Salonwagen zurück und weigerten
sich, die serbischen Politiker zu empfangen. Die Serben
kehrten deshalb unmittelbar nach der Kranzniederlegung
aut ibr Schiff zurück, ohne der Einladung zum Bankett
^n folgen So wurde die von den Serben geplanten
und von der Regierung gutgeheißenen politischen Kunö-
aebunaen , die sich gegen Wien hätten richten sollen, ven
eitelt , worüber jetzt in Belgrad grotze Verstimmung
herrscht.

Uerernigte Staate ».
Wie nunmehr bekannt , werden nicht zwei, sondern

vier Tarifsachverstäudige zur Prüfung der ^ rage der
Abänderung der von den deutschen Exporteuren be¬
anstandeten amerikanischen Zollvorschriften nach Zeutsch
land entsandt werden . Ihre Ernennung ist bereits er
folgt und ihre Abreise auf den 6. November festgesetzt.

Knda.
Nach dem offiziellen Bericht des Gouverneurs

Magoon beträgt das kubanische Defizit bereits 4 000 000
Dollar Da indessen die Revolution nur aus o 300 000
Dollar ' veranschlagt ist, ^ürsttc der Fchlbttrag noch er¬
heblich höher ansfallen und damit dre Rekonstruktion
einer unabhängigen Republik geradezu vereitelt sein.
Die militärische Okkupation Kubas durch die Union ist
jedenfalls bis nach dem Ende der Wahlen notwendig.
Der Wahltermin aber wird wahrscheinlich erst Mitte
nächsten Jahres stattfinden.

Aus Stadt m»d Sand.
Wiesbaden,  30 . Oktober.

Westlicher Bezirksverein.
Im kleinen Saale des „Tnrn -Vcreins ", Hellmund-

stratzc 28, hielt der „Westliche VezirksverelN
gestern abend seine diesjährige Hauptversamm¬
lung  ab , die zwar nicht den gewohnten zahlreichen
Besuch aufwies , nichtsdestoweniger aber einen sehr an¬
regenden und ersprießlichen Verlauf nahm. Der be¬
währte Vorsitzende, Lehrer a. D. A. Höf er , erwähnte
in seiner Begrüßungsansprache , datz es die 14. -Haupt¬
versammlung seit Bestehen des Vereins sei, daß die
Bezirksvereine einen wesentlichen Bestand der Faktoren
wären , die das städtische Gemeinwesen beeinflussen, die
oft ihre Stinrme erhöben in städtischen Fragen , nament¬
lich dann , wenn die Beschlüsse der städtischen Behörden
nicht im Einklang ständen mit den Ansichten der Burger
und vielfach denn auch die in den Bezirksvereinen ver¬
tretenen Meinungen dnrchgedrungen seien. Der „West¬
liche Bezirksverein " sei zwar der älteste an Jahren , aber
doch der rührigste . Das grotze Arbeitsfeld , das ihm
offen stehe, habe er stets gehörig bearbeitet . Herr Hofer
gedachte auch des gestern so jäh aus dem Leven gc,chie-
dcnen Bereinsmitgliedes Direktors vr . Klein : fern
Tod werde von allen, die ihn kannten , tief betrauert.
Die Versammlung ehrte sein Andenken durch Erheben.

arin-sipende ging dann zur Erstattung des Iah re s-
beriÄtsWer,  der , mit der gewohnten Gründlichkeit
mwrbeitet ein getreues Bild der verschiedenartigen und
nnttanar icke Tätigkeit des Vereins , insbesondere des

darbot . Mit welcher Gewissenhaftigkeit
^ "^ Mi' °sübrlichkeit Herr Söfer dabei verführt , erhellt
ZanT tX  Sc 8 «Xefui»,i des Berichts % Stunde
LfSÄ ' Er behandelte in vier Abschnitten: Stratzen

Vlätzc im westlichen Bezirk, das Verkehrswesen,
d"n Waid im Westen und daS Vereiusleben. Hier auf
-k" -„ .„ kanten Darlegungen naher ernzugehen, laßt
llv  a -i^ dnktc Raum n .cht zu, erübrigt sich auch in derder beschrankt f,ög „Tagblatt " über die Ber-
Hauptsache ' auch die wichtigeren Verhand-
einsversamm S imnter ausführlich berichtet hat.

W seien nu^ folgende Punkte hervorgehoben : Der Be-

Sette W,

ttieb der Kapselfabrik hat dem Vorstand VerarrLasstE
gegeben, mit Unterstützung von IM Bewohnern der
Gegend bei der Polizei vorstellig zu werden, woraus
einige Mitzstände abgestellt wurden , wie die Benutzung
des Vorgartens als Lagerplatz, das Lärmen der Arbmttt
aus den Stratzen in den Arbeitspausen uud bei tem
Verlassen der Fabrik . Die Unsutraglichkeitev , welche
der Fabrrkbetrieb selbst mit sich bringt und die « tt
großes Hindernis für die . Wertercntwickeluug des.
Westens bilden , beschäftigen den Vorstand fortgeseW.
Wenn auch eine Beseitigung nicht zu erreichen ist, so
könne doch gesagt werden , betont der Jahresbericht , daß
eine Erweiterung in keiner Weise erfolgen könne. Im
allgemeinen konnte Herr Hüfer konstatieren, daß sich
das Ansfehen des westlichen Stadtteils in den letzten,
zehn Jahren sehr vorteilhaft verändert habe. Wie in
den Verhandlungen , so ninrmt auch das Verkehrswesen,
mAöesonöere die StraßenÜnhn , in öem
eineu breiten Raum ein. Der Vorstand des „Westlichen
Vezirksvereins " ist wegen der Errichtung einer Halte¬
stelle der Dotzheimcr Bahn am Faulbrunneu , denr Ab--
schlutz des Westens gegen die innere Stadt , vorstellig ge¬
worden , woraus der Magistrat einen diesbezüglichen
Antrag bei dem Regierungspräsidenten stellte. Da die
Schaffner vielfach Umsteigbillctte nach der Dotzhecmer
Linie verweigerten , so hat der Vorstand um Ilbhilfe ge¬
beten. Der Bericht gedenkt lobend der eifrigen und
sachkundigen Tätigkeit der Vorstandsmitglieder Moos
und Häßler bei dem Baue des Schlüferskopfturmes.
An den Wegen dahin hat der Verein 12 Bänke auf¬
stellen lassen. Über mutwillige Beschädigungen und
boshafte Zerstörungen solcher Anlagen hat der Verein
in diesem Jahre wemger zu klagen. Er hat zur besseren
Orientierung im Wald mehrere Tafeln angebracht und
und auf diese Weise auch die Aufmerksamkeit auf die
historische Rheingauerstratze gelenkt. Der Bericht er¬
kennt dankbar an, daß die Stadt den öden Platz unter
den Eichen in hervorragend schöne Anlagen umge¬
wandelt hat, die von Einheimischen und Fremden hoch-
geschätzt werden . Die Beseitignng der Schietzhallen
wird durchaus gebilligt : Aufgabe des Vereins sei es,
dahin zu wirken, datz der neue Platz nicht eben so unge-
legen kownre wie der alte , der Wald im Westen von den
Schietzhallen verschont bleibe. Das Vereinsleben ge¬
staltete sich bei solch umfangreicher Tätigkeit naturge¬
mäß recht lebhaft. Der Vorstand hielt 12 ordentliche
und 4 außerordentliche Sitzungen ab und keine einzige
war beschlußunfähig, alle Mitglieder haben sich mtt
Eifer an den Geschäften beteiligt . Die Mitglieder
waren zu zwei ordentlichen Versammlungen und einem
Vesprcchnngsabend berufen . Der Bericht überzeugte
davon daß es der Vorstand ernst nimmt mit dem
Streben , den Westen zu fördern . Es müsse dahin
kommen, betont Herr Höfer, daß es kein Bürger des
Westens gebe, der außerhalb des Vereins stehe. Er
schließt mit dem Wunsche: „Möge der Westen werter
blühen und gedeihen — drum laßt uns der Stadt znm

— ijfint vereint die Kräfte leihen . -r-er
Kassenbericht  des Herrn A. Nvcker wres eine
Einnahme von 1703 M. 86 Pf . uitd eine Ausgabe von
1668  M . 89 Pf ., somit einen Kassenbestand von 34 M.
g? Ps. nach. Das Vercinsvcrniögen beträgt 1506 M.
40 Ps Die Mitgliederzahl ist von 916 auf 870 zurück--
aegangen . Die Kassenführung ist geprüft und in Ord-
nung befunden worden . Dem Kassierer wird Em-
lastung erteilt . Als Rechnungsprüfer für das neue
Vereinsjahr werden die Herren Heinrichs , Caspari und
I . Schröder wieöergewählt . — Die Neuwahl, dc^
Vor  st an des  ergab die Wiederwahl der satzungs-
gemätz ausgeschrcdenen Herren Vesicr, Capito , Hildner,
Höpfncr und Käsebier. - Zum Zwecke der Errichtung
Rner Schutz halle am Schläferskopftnrm
wird dem „Verschönernngsverein " ein Beitrag von
100 M- gewährt . — Dem Fonds zur Errichtung
eines Denkmals,  bezw . Brunnens rm westlichen
Stadtteil , der im vorigen Jahre mit 500 M . gekündet
wurde , werden 300 M . überwiesen . — Uber das W a k-
mühltal  berichtet Herr Hessemer,  datz dessen
Umgestaltung Fortschritte mache. Dre^ ruaüsteruns Ser
Auetalstratze sei zum Teil ausgefuhrt . In da» neue
Budget habe der Magistrat 256 000 M. eingestellt, so daß
der Ausbau im nächsten Jahre zu erwarten sei. Der
.Kesselbach biete keinen Hindcrungsgrund mehr , da ern
Schöpfrccht der Wiesenbcsitzcr, wie der Magistrat an-
nehme, nicht mehr bestehe. Stadtverordneter E. Becker
weist darauf hin , datz in letzter Zeit viel von der Be¬
bauung des Tales gesprochen werde, im allgemeinen
Interesse aber liege es, dieses möglichst frei zu Hollen.
Nach dem vorliegenden Plan sollten die Aiilagen erst da
anfangen , wo die elektrische Bahn in dre Schutzenstratze
einnttindc, der vordere Teil aber dicht bebcull werden,
wie die Seerobenstratze. Es bestehe auch die Absicht, das
Tal ailfzufüllen . Der Verein möge dahin wirken, daß
es ttef gehalten und die Anlagen möglichst breit ange¬
legt werden . Sie seien so schmal projektiert , daß von
Anlagen schon gar keine Rede mehr sein könne. Herr
Moos  bemerkt dazu, datz vorn zwar kerne Anlagen
voraeieben seien, aber eine 29 Meter breite Strahe mit
Borgärten . Es habe viel Mühe gekostet, das zu er-
«S und man solle deshalb nicht wieder nnt Ande-
rnnaen anfangen . Es werde auch so schön ausseheri.

Stadt selbst habe ein großes Interesse on der Ver¬
wirklichung des Projekts , denn sie besitze dort 869 Ruten
Gelände wofür sie 564 000 M. einnchmen könne Nach
weiterer Besprechung der Angelegenheit stimmte die
N-ä ^ lnna der Ansicht des Schriftführers Herrn
ftUi zu, mit Rücksicht darauf , datz ein bestimmtes
Proiekt noch nicht vorliege , den Vorstand zu beauf-
ttaaen sich weiter über diese Sach- zu informieren und
2 ' !. ' wirken, daß die Anlagen möglichst breit ailvge-
kÄ / werden - Der zweite Vorsitzende, Stadtvcr-

ckröder  referiert über die Stratzen-
b? h n Um eine möglichst direkte und rasche Berbin-
dn'ia des Westens mit dem Hauptbahnhof zu erlangen,
babe der Vorstand darauf hingewirkt, die grüne
Linie  über den Kaiser Friedrich -Ring nach dem -tzaupr-
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bahn Hof zu führen . - Die Süddeutsche . Eis enbahngesell-
schast habe aber nicht die Absicht, so zu verfahren , sie
woltte die weiße Linie nach dem Bahnhof führen und

.das Stück Ringkirche-Schiersteinerstraße tot liegen
lassen. Daß dies Wahnsinn wäre , habe auch der Magistrar
eingesehen. Da der Westen auch ein großes Interesse
an einer direkten Verbindung mit dem Kurhaus und
Theater habe, so Hütte der Vorstand vorgeschlagen, die
Wagen der weißen Linie dahin durchfahren zn lassen.
Die „Süddeutsche" habe auch die Absicht gehabt, die grüne
Linie am Bahnhof mit der roten in Verbindung zu
bringen , doch habe der Vorstand auch darin ein Projekt
erblickt, das nicht im Interesse des Bezirks liege. Es

.sei aufgegcben worden . Nunmehr , solle innerhalb drei
iMonate die grüne Linie über den Ring gebaut wer¬
den. Sie müsse, .nach und nach eine ' ausgesprochen«
R u nd b a h,n , werden und über den Bahnhof , Kaiser-

.nnd Wilhelmstratze, Nerotal -Beausite und Eichen gehen.
Es . sei', dies allerdings noch ein Znknnftsprojekt , aber

»der Vorstand .behalte es im Auge. .Zunächst habe er das
»Provisorium , angenommen , eine Führung der grünen
Linie durch sdie Rhein - und Nikolasstraße nach den-.
Hauptbahnhof . cDieses Provisorium müsse jedoch aus¬
hören , sobald die Linie über den Ring ausgebaut sei.
Damit solle man sich vorerst begnügen . Eigentlich hätte
erwartet werden dürfen , daß diese Strecke jetzt schon
betriebsfähig sei. Herr Hildner  Hat in den letzten
Taget ! den Eindruck . gewonnen, als ob die Ringlinie
gefährdet sei und die „Süddeutsche" de» :Bau . verzögern
wolle, und vielleicht sage, das Provisorium habe sich be¬
währt , um dieses betbehalten zu können. Durch die mit
dem Bahnhof in Verbindung stehenden Veränderungen
sei die Verbindung mit dem Westen besser geworden.
Der erste Wagen fahre um 6 Uhr 24 Min . und der letzte
im Anschlüsse an den Zug 11 Uhr 48 Min . Künftig
könne inan für 10 Ps . von der Lahnstraße nach dem
Kurhaus fahren . Stadtverordneter Heß teilt mit, daß
die Moritz st raße  neu hergestellt werden müsse, da
deren Untergrund schlecht sei, weil er bei Frost hergestellt
worden . AnS demselben Grunde würde die Arbeit erst
im nächsten Frühjahr ausgeführt . Bis dahin werde die
„Süddeutsche" für sie rote Linie eine provisorische
Kreuzung Herstellen, denn die Führung dieser Linie
durch die Moritzstraße stehe außer Zweifel . Die Absicht,
aus der provisorischen Führung der grünen Linie durch
die Nikolasstraße ein Desinitivum zu schaffen, müsse
entschieden bekäurpft werden , ebenso die Aushebung des
Nachmittagsverkehrs , von SS bis 6 Uhr. Wie sonst, so
wurden auch diesmal wieder in bezug aus die Straßen¬
bahn aus der Mitte der Versammlung zahlreiche
Wünsche und Beschwerden laut . Der Vorsitzende faßte
das Ergebnis der Verhandlungen wie folgt zusammen:
Führung der grünen Linie durch die Nikolasstraße nur
als Provisorium und Ausbau dieser Linie über den
Ring und später als Rundbahn , Errichtung einer Halte¬
stelle am Faulbrunnenplah , Beseitigung der alten
Wagen auf öernveitzen Linie , Entfernung der, Rcklanre-
fenster, Einrichtung von Raucherabteilen , wenigstens
auf den ' Vorortbahnen und Errichtung einer Haltestelle
auf.  der Dotzheimer Linie an der Gemarkungsgrenze,
zwischen Güterbahnhof und Dotzheim. Der Vorstand
wird alle diese Wünsche in Erwägung ziehen und weiter
verfolgen . — Auf Antrag des Herrn Lehrers Capito
werden zur Beschaffung von Kohlen für Arme wieder
50 M . bewilligt . —, Herr ,F . Bernstein  führt Klage
über die stiefmütterliche Behandlung der Aarstraße durch
-den Magistrat und bittet den Vorstand, dahin zu wirken,
daß wenigstens ein .1 Meter breiter Pflasterstreifen auf
dem Gehweg hergestellt und der Verbindungsweg
zwischen Aar - und Walkurühlstraße beleuchtet wird , evtl,
mit Petroleumlampen . Der Vorstand sagt dies zu. —
Dem Anträge des Herrn Moos  entsprechend , werden
die Mittel für fünf Bänke zur Verfügung gestellt.
Herr Weygandt  lenkt die Aufmerksamkeit auf das
Wellritztal  und bittet den Vorstand , darauf bedacht
zn sein, daß auch hier die Luftzufuhr offen gehalten
tvcrdc. — Herr DröschkenbesitzerKriege  r bringt die
Notwendigkeit der Verbreiterung der E m s e r st r a tze
auf der Nordseite zur Sprache. Es sei dies eine
dringende Notwendigkeit, denn die Zustände dort
spotteten jeder Beschreibung. Die Straßenbahn mache
jeden anderen Fuhrverkehr unmöglich. Nur deshalb sei
die Wellritzstraße,so überlastet . Der Vorsitzende sagt die
Erwägung auch dieser Klage zu. Der Vorstand werde
suchen, den vielen Ausgaben, die ihm wieder gestellt
worden, nachznkommen. — Mit dem Danke des Herrn
Weygandt  an den Vorstand für Lessen mühevolle
und ersprießliche Tätigkeit schloß die Versammlung
nach Mitternacht . o.

— Zyklus der Dichterabcnde des Bolksbildnngs-
«crcins . Unter ungeheurem Zudrang fand am Monrag
der .Geist el - Ab enö  in der Aula der Töchterschule
statt) Die Herren Rücker und V a r t a k übten starke
Zugkraft - Um 8 Uhr war der Saal bereits vollständig
gefüllt und mußten manche wieder heimkehren. Herr
Direktor De. Rauch erösfnetc den Abend mit einer
schwungvollen Ansprache, die ihm herzlichen' Beifall ,ein¬
trug . Wie einst das Volk deutschem Helöensang und
Sagen lauschte, wie später sich die Spinnstub 'en-Poeffe
entwickelte und lange forterhielt , so, meinte Redner,
wollen auch wir eine Stunde gelegentlich znsammen-
sitzen und uns an deutschen Weisen erfreuen . In den
Schubfächern der deutschen Literatur findet sich dafür
genug Bekanntes und Unbekanntes . Mit einem kurzen
Hinweis aus ,Gcibels Bedeutung schloß dann Redner,
um den Herren Bartak und Rücker das Wort zu lassen.
Die Auswahl der Gedichte charakterisierte vorzugs¬
weise das stark vaterländische Element in Geibel, da¬
zwischen würdest ein paar humoristische Stückchen ein- '
geflochten. Herr Bartak brachte n . a. Re „Rheinsage",
den „Streit , um ,des Kaisers Bart ", die „Einkehr " und
den mit . dönnerndem Beifall aufgcnomiüenen „Geist
von Würzbnrg " zu Gehör . Sein hausbackener, Herz- ,
Hafter Humor kam dabei zur schönsten Geltung . ' Mit
nicht Minderem Erfolg trug Herr Rücker die beiden
größeren Dichtungen „Blutrache " und „Tod des

Tiberius " vor, in welchen er . sich als Meister fein-
schattr orten Vortrags zeigte. Die beiden Herren , sowie
Herr Dr. Rauch als verdienstvoller Leiter des Abends
durften mit ihrem Erfolg zufrieden sein.

Tr ^ kikkhrs-Konferenz. Mitte November wird in
Wiesbaden eine Konferenz von Vertretern der. nieder.
ländischen, holländischen und Nordbrabant -Bahnen , so-
,wr^ .der preußischen. Eisenbahndirektionen Essen,, Elber¬
feld, Eoln , Mainz , sodann der badischen und pfälzischen
Bahnen stattfinden . In dieser Konferenz, an der auch
Vertreter der South Eastern Chatham Railway und der
Nrederlandischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Zec-
land " in Vlrsftngen teilnehmen werden, soll die Ver¬
besserung der Verbindung London-Vlissingen-Süd-
deutschland über Wesel-Cöln-Mainz , Durchführung des
Personenzuges 44 Oberhausen -Cöln als Schnellzug und
Fortsetzung , desselben bis Mainz zum Anschluss an den
Zug 183 nach Darmstadt besprochen werden. Man
wurde dann in London Victoria um 9,48 vormittags
abfahren , in Cöln um .1,40 nachts, in Mainz um 5,50
früh , in Darmstadt um 6,40 früh , in Heidelberg um
s/^ochrüh eintreffen , auch nach Stuttgart und Karlsruhe
ist Fortsetzung geplant (Karlsruhe an 8 Uhr vorm.,
Stuttgart an 10 Uhr vormittags ) . Ein Alternativ¬
projekt ist Führung des neuen Zuges ab Cöln über
Coblenz - Niederlahnstein - Wiesbaden - Frankfurt-
Marnz . Dann würde der Zug in Vlissrngen um  6,45
abends, in Cöln um 1,60 früh , in Coblenz um 3,22 früh
abfahrcn , inFrankstirt a. M . um 6,10 früh , inMannheim
um 7,10 früh , in Stuttgart um 10 Uhr vormittags ein-
treff.en und direkte Wagen Emmerich-Basel (Schlaf¬
wagen) Vlissingen-Basel und Vlissingen-Friedrichshafen
führen . Die beteiligten Verwaltungen wollen spätestens
im Frühjahr 1907 .den neuen Schnellzug fahren.

o. Neubau bet  Blinden -Anstalt . Dem langgesühlten
Bedürfnis nach größeren und praktischer eingerichte¬
ten Räumen für die .Blinöcn -Anstalt abzuhelfen, hat
deren Vcrwaltnngsrat beschloffen, ein neues Anstalts-
gcbüudc zu errichten. Zu dem Zwecke wurde durch An¬
lauf von benachbartem Gelände das Anstaltsgrundstück
um rund einen Morgen vergrößert . Das neue Haus
kommt hinter das alte zu stehen und wird , da die Schul-
unö Wvhnräumc für die Blinden , die Werkstätten für
diese, die Wirtschastsräume und die Wohnung des
Direktors in ihm vereinigt werden, von bedeutendem
Umfang Das Gebäude wird 60 Meter lang , allo
größer wie das der Augenheilanstalt . Die Pläne dazu
wurden von Architekt H. Reichweite  entworfen , unter
dessen Leitung auch der Vau ausgeführt wird . Sobald
die nachgesuchte Genehmigung eintrifft , werden die
Arbeiten in Angriff genommen. Das alte Haus dient
nach Fertigstellung des neuen als Blindenheim und
bietet die erwünschte Gelegenheit , auch bedürftige männ¬
liche Blinde in die Anstaltsfürsorge aufzunehmen.

o. Der Tod des Realschnldirektors Profeffor Dr.
Klein entbehrt nicht der Tragik , denn der Verstorbene
ist gewissermaßen ein Opferseiner Pflichttreue
geworden. Er fühlte sich anfangs der vorigen Woche
unwohl und mußte das Zimmer hüten , doch sein Dienst¬
eifer und die Sorge um die seiner Obhut anvertrauten
Schule veranlaßten ihn, anscheinend zu srüh, wieder
seinem Berufe nachzugehen. Er hatte den letzten
Schulgang am Montag zwar äußerlich wohlgemut .ange¬
treten , aber das Unwohlsein schien er doch nicht über-
.wunden zn haben. In der Nähe der Realschule bekam
er einen Anfall, stürzte zur Erde und konnte sich nicht
wieder erheben. Das Bewußtsein war geschwunden
Zwei des Weges kommende Lehrer hoben ihn aut und
trugen ihn nach der Schule in Re im Erdgeschoß be¬
lesene Peöellenwohnung . Dort trat zehn Minuten
später, ohne daß die Besinnung wieüerkehtte , der Tod
ein. Wie nicht anders zn erwarten war , hat das jähe
Ende des hochgeachtetenund beliebten Maünes in den
weitesten Kreisen aufrichtige Trauer erweckt. Die Bo
erdigung findet morgen Mittwochnachnttttag 3 Uhr vom
Hause Adolfsallee 30 aus statt.

— Der Fü «f-Uhr-Tee, welchen der Bezirksverband
der Vaterländischen Frauenvereine am 13. d. M. veran¬
staltete, ergab nach Abzug der Unkosten einen Reinertrag
von 1611  M . Hiervon sind 1000 M. .dem Zivcigvcrein
Wiesbaden zur Deckung seines Anteils an der Haus-
mietc für das Jnvalidenheim vom Roten Kreuz über¬
wiesen,' ein Betrag von 200 M. wurde bereits dem
Zweigverein St . Goarshausen zur Unterstützung der
durch zwei Brände in Not geratenen Familien 'in Ehren¬
thal gewährt , während die Verwendung des Restes der
Beschlußfassung des. Vorstandes Vorbehalten bleib:.

— Der Deutsche Kellnerbund , Bezirksvercin Wies¬
baden, begeht vom 29. bis 31. Oktober d. A, sein 23.
Stiftungsfest,  verbunden mit Bannerweihe . Nach¬
dem gestern nachmittag die auswärtigen Gäste im „Hotel
Buchmann" empfangen worden waren , fand gestern
abend 0 Uhr im „Kaisersaal" ein F e st ko m m e r 's statt.
Der Vorsitzende, Herr Restaurateur Jung,  hieß die
zahlreich Erschienenen willkommen und feierte besonders
den . Senior der Kellnerschaft, Herrn Karl Keil aus
Mainz,  der seit 53 Jahren seinem .Berufe dient und
davon 28 Jahre in einem Mainzer Lass beschäftigt ist.
Unter der Mitwirkung des Männergesang -Vereins
„Friede ", der Kapelle ehemaliger 80er und Humorvollen
Vorträgen des Kellners Weraschinsky-Ky verlief die
Veranstaltung recht stimmungsvoll . — Heute vormittag
11 Uhr vereinte ein Frühschoppen im Restaurant „Rosen¬
gärtchen" die Festgäste, nachmittags sollte eine Besichti¬
gung unserer Stadt vorgenoinmen werden, während
heute abend 0 Uhr im -Theatersaal der „Walhalla " ein
Festkonzert stattiindet . Anschließend hieran folgt die
Enthüllung des Banners , bei welcher Herr Pfarrer
Beesenmeyer die Festrede Halten wird , Festessen und
Ball . Für den 31. Oktober ist ein Ausflug nach Schier-

:stein geplant.
— Durch - re Herstellung der MerfiihrungLgeleise

zum Anschluß an die Geleise zum Hanptbahnhos sind
die Schi-nenstränge der elektrischen Bahn  seit
gestern am Krenzungspunkt Ecke Bahnhof -, Rhein - und
Nikolasstraße ansgcrtjsen und für den Führverkehr teil¬

weise gesperrt . Um Len G-leisanschluß möglichst schnell
zu bewerkstelligen, werden die erforderlichen Arbeiten
auch abends mit Hilfe elektrischer Beleuchtung und unter
Aufgebot vieler Arbeitskräfte fortgesetzt, um bei der
Neuregelung der Verkehrsverhältnisse zum Hauptbahn-
hof und nach den verschiedenen Richtungen der Stadt
zeitig genug fertiggestellt werden zu können.

Zur Fleischnot. Wie die letzte Nummer der
„Küche und Keller" mitteilt , sind andere Staaten in be¬
zug auf Fleisch weit billiger daran als wir . Rindfleisch
kostet in England 48 bis 55 Pf ., in Dänemark 40 Pf ., in
Holland 68 Ps., in Belgien 56 Pf ., in Frankreich 52 Pi
rn Italien 60 Ps., in Spanien 55 Pf ., in Rußland 38 Pf
in Schweden 40 Ps., in Finnland 44 Pf ., in Nordamerika
42 Pf ., in Mexiko 30 Pf ., in Chile 41 Pf.

— Der unglaubliche Polizeivorfall . Herr Karl
Böttcher  sendet uns mit Hinweis auf die gestern von
uns gebrachte Äußerung aus der Polizeidirektion eine
Zuschrift, der wir folgendes entnehmen : „Es mutz be¬
fremden, daß meine Beschwerde gegen den Schutzmann
Schwarz,  sowie die beiden nachgesandten Er¬
gänzungsschreiben bis zur Stunde ohne jeden Bescheid
geblieben sind. „Ohne Verzug " hat der Herr Polizei¬
präsident die gerichtliche Untersuchung betr . der nach
meinen Beschwerden eingclaufenen „Anzeige" des
Schutzmanns eingeleitet . Er übersieht, daß meine vor¬
ausgegangene Beschwerde ältere und zwingendere Rechte
ans Erledigung besitzt. Bei dieser Erledigung sollte be¬
reits Heute aus dem Polizeipräsidium meine Verneh¬
mung stattfinden. Ich lohnte diese Vernehmung ab, bis
mir aus meine Beschwerden ein erledigender amtlicher
Bescheid zugegangen sein wird ." — Ans dem ärztlichen
Attest des Herrn Dr. Karl Meyer erwähnt Herr Bött¬
cher, daß derselbe 3 Zentimeter oberhalb des rechter
Handgelenks eine um Len ganzen Umfang des Armes in
einer etwaigen Breite von 4 Zentimeter verlansendk
Schwellung, in welcher sich eine ca. 1 bis U/s Zentimeter
Breite gerötete Zone befand (Strangulation ) feststellte,
die unzweifelhaft auf eine fest angelegte Fessel Hinweise!
Herr Böttcher bemerkt noch, daß er gegen Len Schutz¬
mann Schwarz Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt , rechtswidriger
Freiheitsberaubung , vorsätzlicher Mißhandlung und
schwerer Beleidigung seiner Person und seiner Ehre ge¬
stellt habe, und daß er zwei Referendare , die den Vor¬
gang zum Teil mitangesehen, bitte, ihm „im Interesse
des elementarsten Rechts" ihre Namen anzugeben , dann:
er sie als Zeugen «nführen könne.

— Hausdiebe . Einige Wochen sind es her, daß wir
von einem förmlichen Diebesnest berichteten, das man
rn einem Hause in der Waldstraßen -Kolonie ausgehoberi
hatte . In verschlossenen Handkoffern und Säcken, unter
einem Bett versteckt, hatte man für viele Hundert Mark
Waren der verschiedensten Art : Kleidungsstücke, Wäsche,
Lebensmittel und Genutzmittel , ausfinötg gemacht, deren
Herkunft aus dem in demselben Hanse befindlichen ge¬
mischten Warengeschäfte teils mit aller Bestimmtheit
festgestellt werden konnte, teils anzunehmen war . Doch
nicht genug damit , es schien auch mit den gestohlenen
Waren ein schwungvoller Handel betrieben worden zu
sein. Darauf deuten Notizen hin , die bei späterer Fest¬
stellung von den Dieben resp. Hehlern in cincur Taschen¬
buch gemacht worden waren , dafür aber sprach auch der
Umstand, daß von einem der Beteiligten , einem sonst
schlecht entlohnten Manne , nicht nur Schulden in ziem¬
licher Höhe bezahlt , sondern nachgewiesenermaßen auch
ein Barbetrag von 500 M . in die Heimat geschickt worden
war . Der Bestohlene war durch die seit Jahren ver¬
übten Diebstähle an den Rand des wirtschaftlichen Ruins
gebracht. Das Geschäft ging recht flott : trotzdem gelang
es dem Inhaber kaum, seinen Verpflichtungen nachzu-

-kommen. Hatte man schon seit Jahren den Verdacht ge¬
hegt, daß Diebe die Hand im Spiele hätten , so wurde
dieser Verdacht zur Gewißheit , als , während die Haus¬
frau krank zu Bette lag und auch nachher noch, fast tag¬
täglich Waren vermißt wurdeir . Zunächst glaubte man
die Diebin in einem im -Hause beüienstete», 18 Jahre
alten Mädchen suchen zu sollen. Während man jedoch
diesem Verdacht nachging, ergab sich, daß die Hauptdiebin
die Ehefrau des italienischen Arbeiters Pedro Bela-
nio  sei , welche im Hause Dienstbotendienste verrichtete
und mitsamt ihrem Manne , der, zeitweilig auch mit ihr
in dem Hause wohnte, das grüßte Vertrauen der Be¬
stohlenen genoß. In der stets verschlossen gehaltenen
Stube der Ehefrau Belanio fanden sich in Handkoffern
und Säcken die gestohlenen Waren zum gelegentlichen
Wegschaffen bereit . Auf die nunmehr bei der Polizei¬
behörde erstattete Anzeige erfolgte die alsbaldige Ab¬
führung des Ehemannes Belanio in Untersuchungshaft.
Gestern erschien das Trifolium vor dem hiesigen
Schöffengericht  unter der Anklage des Diebstahls
resp. der Hehlerei . Das junge Mädchen stellte dort auch
die Wegnahme der bei ihm Vorgefundenen wenigen
Sachen nicht in Abrede, während die beiden anderen sich
auf das absolute Leugnen verlegten . Die Verhandlung
mußte durch die Vermittelung eines Dolmetschers ge¬
führt werden . Sie endete mit dem Schulöigspruch aller
Angeklagten und mit der Verurteilung in Gemäßheit
des Antrages des Herrn Amtsanwalts : des Mädchens
zu 14 Tagen , der Eheleute Belanio zn je 6 Monaten
Gefängnis.

- Prügelei im Eisenbahnwagen . Sonntagabend fand
in einem 4.-Klassewagen des letzten von Frankfurt nach
Wiesbaden gehenden Zuges eine solenne Keilerei zwi-
chen jüngeren Arbeitern statt. Die Bahnpolizei holte

die vier Hauptschuldigen heraus , und nachdem die Rühe
auf diese Weise hergestellt war , konnte der Zug abgehen. :
Das dicke Ende wird in Gestalt eines Strafzettels nach»
olgen.

— Der Ränberhanpünann von Köpenick ist nun auch
das Sujet einer Ansichtskarte geworden, und zwar dank
der gelungenen Darstellung dieses vielbesprochenen Bcr - - '
brechergenies durch Herrn Gustav S chn l z e , des be¬
liebten Mitglieds des hiesigen Residenz-Theaters . Die
Karte ist in einer Viererserie von Herrn I . B. Schäfer
hergestellt und durch die Buchhandlung von H. Gieß,
Rheinstraße 27, vertrieben.
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— Anch nicht schlecht! Auf einer Postkarte, rvelch-
aus Anlaß des Köpcnicker Hauptmannstterchs erMen,
steht folgende Scherzfrage : „Welches rst der Unterschied
zwischen dem „Klugen Hans ' und dem »Langerhans ?
Antwort : „Der .Kluge Hans " wird vorgefuhrt und
Langcrhans " wird abgeführt ". Die Postkarte ' st mck

zwei Bildern geziert : auf dem oberen der „Kluge Han^
mit seinem Dresseur, auf dem unteren der Bürger¬
meister, wie er von zwei Soldaten fortgebracht wird . ^

— Herrenloses Rad. In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag um 2 Uhr wurde von einem Poltsecheamten
in B i c b r i ch in der Borkholder,tratze ein Brktorra-
Zweirad auf dem Fahrdamm aufgefunden Das Ra
bat die Nummer 102 558 und ist imt cmcr - aterne und
etnemWerkzei,grasten versehen : in dem letzteren. befn^
sich eine Lustpumpe und drei Schrauben,chlupet . ^ as
Rad ist bei der Polizei in Biebrich aufbewahrt.

— Am Übermut leisten sich schon mehrere Abende auf
dem Schulberg einige die letzten Schulklapen besuchende
Knaben das Vergnügen , an den Laternen , kaum ^ ß 1

icx’ftlciöcTt.
0. Der Diebstahl , der in der heutigen Morgcnaus-

^,ak,e erwähnt ist wurde von einem unbekannten , gut
gekleideten, untersetzten Menschen in der Langgapc (nicht
Bärenstratze ) mit großer »rech her  t a .-g '
^er Betreffende hatte bemerkt, daß das Hanüta,a,cyen
einer Dame , die vor einem Schaufenster stand und sich
f, ie  Auflagen betrachtete, offen stand und sich er" Porte¬
monnaie darin befand. Daß es ihm nun gelang sich
des letzteren zu bemächtigen, ohne daß cs d.e Dame
merkte, läßt darauf schließen, daß man es in ihm m
einem geriebenen Gauner zu tun hat . Aber cur vier
^ebnfahriger Knabe hatte daS „gelungene Manöver be¬
obackstet und machte die Bestohlene auf ihren Verlust
aufmerksam. Als der freche Patron sich entdeckt nne
verfolgt sah, warf er die Geldbörse, die 110 M . enthielt,
von sich und rannte in das Hirschsche Haus in üer Bare -
straße ivo er im Keller versteckt gefunden wurde Ein
Schutzmann nahm ihn hier in Empfang und führte ihn
ab Auf diese Weise gelangte die Bestohlene alsbald
wieder in den Besitz ihres Eigentums . _

— Ausgestellt sind in dem Schaufenster des Mobelge-
schästs von A Frensch,  Kirchgassc 27, die Geschenke

nd Widmungen , welche der Männergesang -Verern
A " ' V seiner 50jährigen Jubelfeier am
Sonntag erhalten hat. . '

_ Der nattonalliberale Jugenbver-nr veranstaltet am
ui d M einen Vortragsabend rm Karsersaal. Als Red

assÄaaeäaiiS '»
Versammlung Zutritt . _

Theater - und Konzertnvtizen.
* Königliche Schauspiele. , Franz ü.  Schönthans drn-

itilfüiei „Klein Dorrit " gelangt am kommend.n
DonncrstÄ . den 1 November, im Abonnement ü zur -rpen
Wiederholung.^ Deutscher Opern-
s>xBcn b des Knrorchesters tut Kurhanse statt.

* Stadtthcater in Mainz. Die ^ beiden Nachmrt agZ-
Noestellunacn der laufenden Woche bringen zwei interessanteBorneuungeu uu * ^ m,ntr §toa den 1. November, naa)*

Üfir V » oÄrfteaunß  Bei kleinen Ein-

MSUWAIHWG >
20 Pf Am Sonntagnachmittag, den 4. Novcmoer,
01/ irfir ist die erste Fremdenvorstellung zu ermatzigten
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LMlss 'LLE 'ZE
^^̂ "^Schunmnn-Thcater in Frankfurt a. M. Paul Iulrch^

Ube» G K̂ZUL̂te?LeS''wG
entfesseln die brillanten Keulenschwinger Lbe

MeEns deren außerordentliche Geschicklichkeit an Re
Grcmze des Wunderbaren reicht, das, exzellente Mnlatt . n-

S iSWIüS «S
roentaen ~agen » hervorragende Programm zu
berichtigen,\ em fei ein Besuch des Albert Schumann-Theaters
besonders zu empfehlen._ _

Weihe der französischen Massengräber in Mainz
~ (Xcl. Bericht unseres L. ^ .-Korrespondenten^

pp; nc  traurige Erinnerung an die grausigen Schrecken
des Kr eges Zwei Massengräber mit den Überresten vonnsn französischen Gefangenen, die wahrend der Kriegsiahre
s>z/0 71 bier in Mainz, fern von der Heimat, ihren Wumen©rmifBeiten erlagen, haben heute vormittag iintec

^ aroßen Ehrungen die Weihe empfangen Schon wochenlanggroßen beschäftigt, die Franzoiengraber
wa- '« Ä « » seitlich vom Denkmal

chnst'' üeWhmtm~ KÄuzIi,erpater Alfons zu öffnen>ur -mu für zwei gemeinsame Maßcngraber zuund die Gcb ne i a (MeTmibc für irische Grabstätten
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außer einigen Sargbrettern , einer morschen Unteroffizier-,'
treffe, einem Paar goldenen Ohrringen, mehreren geweihten
Münzen, Rosenkränzen, kleinen Kruzifixen und einem P
Pantoffeln nichts bei den Gebeinen. Bei einigen Schädeln
war jedoch noch das Kopfhaar erhalten, namentlich bei den
Schädeln der Afrikaner, die, wie mit einer schwarzen krau,er
Mollverücke umkleidet, aus der Erde gehoben worden ,stno.
Die K̂nochen hat der Verwalter Bergmann vom Mmnzcr
Friedhof mit großer Sorgfalt an der einen Wandaumestapclt und davor in einer Pyramide die aufsau-U
kleinen Schädel aufgebaut. Ebenso üt man be,der anderen
Gruft mit den Überresten von 133  Toten verfahren. Dlln
schmückte man die grausige Knochenwandgnit^?vbm iimiz nund Schleifen in den französischenp-arben und vcrnauerw
die Eingänge zu den Grüften, um sie nicht durch das
Sensationsbedürfnis Neugieriger, entweihen zu lassen,beutiae Rciez  öalt der Schlutzsternlegung. Dre ^ raver oe^
Friedhofs prangten in buntem Blumenschmuck. Ist doch über-'
norgen Aller Heiligen" und pietätvolle Angehörige haben

bereits die letzten Ruhestätten ihrer Liebeii geschmückt. Er ne
Kompagnie^d?s JnfEerie -Regiments haite an dnn
Promenadeweg Zwischen, Aahlbach> und dem. Friedhof Auf
stcllung genommen. Das große, Massengrab Wösten auf or-Seifen drei Kompagnien iN kriegsmäßiger Ausrüstung, auf
der vierten Seite die Militärvereine mit ihren sahnen ein.stB “F “ , «7  Anfanteriekapellc eroffncte die Feier,

Kr vv 'ilitärkavellen und Spielleutc, der Schlußstein wurde
ÄÄ Kompanie auf dem Promenadeweg gab

e c dreifache Salve ab. Nunmehr sprach der franzastschriÂneralkansul Knecht in Frankfurt fernen Landsleuten den
ätzten Scheidearuß in seiner Heimatsprache, und nach einem
abermaligen Choral der Militärkapelle erfolgte die Nieder-wonno von Kränzen durch Deputationen in großer Zahl.
Auch"der deutsche" Kaiser, der, Großherzog von Heßen. dm
hessische Regierung, die französische Rcpubük und view anocrbatten Blumen- und Lorbeerfpendenaefchickt. Dann oegao
M hit an Versammlung, unter der sich der komman-
dimende Ĝeneral v. Eichhorn, der Gouverneur von Mains,
General Voigt, die Generalität von Mainz, Abordnungen ier
Regimenter und Vertreter der staatlichen und städtischen^
waltnng befanden, zum zweiten Massengrab, dessen Weihe inder aleicken Weise erfolgte. Anch an der Grabstatte der
„Lstmreicher" ließ die Stadt Mainz einen Kranz mit ichwa z-
aclber Schleife nrederlegen. Auch die Gebeme orefe.
Soldaten sind bei dieser Gelegenheit gesammelt, in ern-Mbeiaeiebk und die Gruft Mit einer Gedenktafel
Nennzeichnet' woLi Bemerkt sei noch, daß die hier ge¬storbenen Franzosen Katholiken waren, nur 4 gehörten -L
evangelischen und zwei der mohammedanischen Religion am
Die ° aanze Feier trug einen würdigen versöhnlichen
Charakter. Und wie man die Toten ehrte, ^ ßerchnete man
Niîcki die Lebenden aus. Die Angehörigen der Mainzer Pressc.
waren gestern abend mit den hierher gekommenen zahlreichen
ŝ anzüsckchcn Journalisten im Hause Saarbach, dem Vertreter
mehrerer f̂rcmzösisther-̂ ü̂unpen, zusammen un^ konNrenihren <̂ank entaenennehmen für ore pretarvonc. mu-
der Deutfthland und speziell Mainz an fernem ehemaligen
Gegner handelte.
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schrieben worden- — Lehrer Schm i d t in ^ kris.el ist zum
Zwecke dev Ausbildung an der TurnlchrerbildungSanstalt in
Berlin auf ein halbes Jahr beurlaubt. — Leiter Kühl
von Irmtraut ist nachU n t e r l i e d er b a ch versetzt.

1<. Mainz, 29. Oktober Im Laufendes nächsten Monmsiverdcn cs 40 Jahre , daß das 6. a u r; - Ar 11  Ll er i c
Regiment (Generalfeldzeugmeister ) ie'ne Garmson in
Mainz hat. — Durch dcii niederen Wasserstand, der m,t
Menschengedenken nicht so tref, gesunken wie eben. ,u
bei Kosthcim im Main die Überreste einer r om , , ch
Pfahlbrücke  bloßgclegt worden.

* Mainz, 30. Oktober. R h ei n p c g e ! : 24 cm unter 0
gegen 22 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

§
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, ^re Be-

teiliauna arr der S on n t a g s w a n d e r u n g des Niuv»
war eine sehr rege, zählte man doch etwa. 00 Damen und
Herren. Nach Besichtigung einiger historischer Gebäude m
Eltville zogen die Wanderer rheinaufwarts, uum' ttelbar andos ^ luües tlfcrn. Strom konnte man den sonft so stolzen
Rhein bei diesem abnorm tiefen Wasserstand kaum
Der Weg war denn auch ein ganz außergewöhnlicher,,immer
mit den̂ Krippen. Manchmal mußte zwar .durch, Steine dw
Verbindung hergestellt werden, oder mit äußerster Vornchr
ein unsicherer Sumpf durchschritten werden, doch herrsch.e
stets ciirc frohe Stimmung bei den kleinen Beschwerlichkeiten.
BuntschillerndeMuscheln lagen überall im , Weg. auch eine
vcritable Flasche Sekt wurde aus dem Rhein gefordert und
nilter Frisch auf" bald geleert. Die Besichtigung der Wasser¬
kamm er̂ nahm länger/ Zeit in ^ ŝ ucĥ und mit g^ enInteresse sah man auS 11 Meter Tiefe da» Waßer gewaliig
cmporfteigcn, ungereinigt etwas bräunlich und eisenhaltig,
dock sonst Aar und hell. In Schicrstein wurde gegen,5 Uhr
Einkehr gehalten und unter frohen Sangen vergoß die Zeir
bis zur Abfahrt um 7 Uhr gar bald. — Die Beral « n,gder .6 a u 1) t tüa n b c r lt n g e n für nächstê 1o lDtl  T
sämtliche Herbst- und Winterwanderungen findet Donneiw-
taa dwi 1. November, im Klublokal „Gambrinus statt.
Sämtliche Vorschläge wurden bereits von einer Kommistio.l
AHZA -b« »-d 'fjggjs* «fM!Ä jsasaasV ?* «»«««■, m »f -L
zeitig über die mehrtägige Wanderung i-n kommenden Jah-
beschlossen werden. An Vorschlägen, liefen en>. eine Wanc

nnfa  dein in 9 Tauen , eine Wanderung durch das
Fichtelgebirge und die Fränkische Schweiz irn Anschluß an den
Touristentag in Annabcrg. werter , dem südlichen
Schwarzwald, ferner eine Wanderung durch den Westerwald.
Dank der Vorarbeiten der Kommission werden gleichzeitig
kommenden Donnerstag bereits die Tage, an welchen die ein¬
zelnen Wanderungen ausgcfuhrt werden, fcstgclcgt.

Gerichtssaa?.

SmÄ °n ÄUnÄS 'IStf « ®rabftattm-n aewinnen. Mit großer Pietät i,t man vorgcgangen. und
?ein'e der Ehrungen hat inan außer acht gelanen, die crnenr
ehrlichen Gegner gebührt. Jeweils an, der Stelle, wo dw
Gräber lagen, bat man die Massengräber aumesuhrt und
nel/n aarlnerischen Anlagen wird die Stelle auch weiterhin
nü den Denkmälern geschmückt, von denen das eine Re In-Di )vr  les compatrioles , das andere:
?/lcurs malhcnreux' fräres d'armes: les officiers franeais ".Ui m K -ieoer-Dcnkmal, in der die Gebeine von an-
nibemd 8S0 Franzosen ihre letzte Ruhestätte gefunden haben,(t ü rfHfl großer ausaemauerter unterirdischer Raum.
I ^soeorabcn n Atbcrrcste waren bereits vollständig zum

Melüt geworden und größtenteils ganz zerfallen Kleidungs¬
stücke waren nirgends mehr vorhanden, überhaupt fand man

Die Tragödie cincS armen Mannes
Wir lesen in der „Wormser Zeitung ": Sie spielt in

Worms , diese Tragödie ! Bor uns sitzt der Fuhrmann
Fakob Seiler,  ein Mann von 36 Jahren , der drei
Kinder besitzt und mit seiner Ehefrau Burgstraße 19
wohnte. Er berichtet uns mit stockender Stimme über
die Nacht vvm Samstag aus Sonntag voriger Woche, die
k,.Achtbarste Stacht seines Lebens, und er unterbricht fich

, »Ich, , » !»- -« -». -« >- »>-
rirna zu schmerzvoll ist. Es war etiva s411 Uhr abcudS
als seine in Hoffnung lebende Frau einen Venenbruch
am Unterschenkel erlirt . So gut es ging, suchte der
Mann den heftigen Bluterguß abzubinden : dann lies er
s'vrt und suchte bis 2 Uhr nachts nach einem Arzte . L>n
lasten ihn nun selbst erzählen : „Zuerst ging ich zu vr . . . .
Nachdem ich lange geschellt hatte, kam er ans ^ cnfter nn
fragte mich, was ich wolle. Ich sagte eS an» er mit-
wortcte : „Ist denn kein anderer Arzt da als ich.
find Sic denn'?" Ich bin der Fuhrmann Seiler , fagte
ich, und schilderte ihm noch einmal den Zuftand meiner
Frau Er sagte mir , ich müsse zu einem Frauenarzt
“tfeu Geben Sie zu vr _ " Das tat ich dann auch,
und ich habe Dr . . . . gesagt, daß es sehr schlimm mit
meiner Frau stehe, und daß sie sich zu Tode blute , wenn
er nicht schnell komme. Er meinte aber . „Ja , da mupen
Sie zu einem praktischen Arzt gehen. Nun lief ich
schnell zu Dr. . . . Zwei Schutzleute fragten mich, wo ich
denn so schnell hinwollte , und ich fagte es ihnen. Da
forderten sie mich aus, kräftig zu schellen. Endlich erschien
Herr Dr. . . . am Fenster . Als ich ihn gebeten hatte, doch
ja schnell zu kommen, fragte er : „Haben Sie denn keinen
Hausarzt ?" Nein , sagte ich, meine FE war noch me
krank. Als er dann weiter fragte , sagte ich chm, daß ich
einmal eine kleine Quetschung an der Hand gehabt hatte
und von Dr. . . . behandelt worden sei. Da mein e
Di-. ich solle nur zu diesem gehen. Und ich muhte
wieder fortgchcn. Bei Dr . . . . mutzte ich lange schellen,
dann guckte eine Frau heraus , und die sagte mir , Dr . . .
fei nicht daheim, er sei im Konvent, und rch solle nur da-
stn gehen Das tat ich denn auch. Beim Casö Konvent
'chellte ich so lange, bis aufgemacht wurde , und dann ließ
ich Dr . . hcransrnscn . Ich bat ihn dringend , doch recht
schnell zu kommen, ich sei schon so lange nach einem Arzt
«laufe » meine arme Frau müsse sichI« verbluten . Er
sagte aber , er könne jetzt nicht mitgehen. Weil ich große
Angst um meine Frau hatte, bat ich rhu nochmals, aber
cr blieb dabei und riet mir , auf die Polizei zu gehen und
ans Krankenhaus telephonieren zu lapcn . La bin ich
denn auf daS zweite Polizeirevier gegangen und erzählte
dort meine Not. Die Schutzleute nahmen fich meiner
freundlich an, und sie sagten, jetzt,muh ein Doktor her¬
bei ob er will oder nicht. Sic rcesen dann die Krankcn-
trägerabteiliina herbei, die binnen 10 Minuten schon in
der Wohnung war . Aber meine arme Frau war s ch0 n
10 i V Wir wollten dann Herrn Dr . . . . holen , als dieser

; f,ötte daß die Fra » schon tot sei, sagte er, daß er
nick»? meür tun könne, und wir müßten wegen des
Totenscheins zum Armenarzt gehen. Nun gingen wirDr Loh: als dieser horte , um was cs sich
cÜnz aie kavi 'er augenblicklichmit . Aber alle Hilfe war
kn kvü d nn die arme Frau hatte ja zweieinhalb Stiin-
den 'lang ai' s Hilfe warten müssen. Wäre ich nicht ein
armer Fuhrmann gewesen, dann hätte es wohl nicht ,o
Rüge gedauert und meine Frau lebte noch!

Strafkamm ersltzuug vom 30. Oktober.
Nachtschatten.

Die L. ist eine Prostituierte und glaubt einen Pro¬
tektor nötig zu haben. Dieser aber verschlingt, was sie
an Geld aufbringcn kann. Alle Opfer , die die Pro >n-
tnierte für diesen Zuhälter bringt , werden ihr vergolten
mit Undank, mit Prügeln und Bedrohungen . S -e mutz
aber bei ihm anshalten , weil die Gewohnheit sie an ihn
kettet Einör dieser Zuhälter , und der schlimmften
einer ', ist der Kellner Wilhelm Wilke  aus « ebach.
Unzähligemal ist der Mann vorbestraft , einmal auch
schon wegen Zuhälterci , und neuerlich soll er, ntrfjtjtut
seinen Lebensunterhalt ganz oder zum größten -veile
aus seinem Verhältnis zu einem Mädchen, dieser l ., ne-
-oaen, sondern obendrein diese mehrfach, darunter be¬
sonders einmal mit einem Stuhle , mißhandelt haben.
Einziges übersührnrrgsmittel war heute natürlich tue
Aussage des Mädchens selbst. Wenn der Gerichtshof
nun auch dieses Zeugnis mit besonderer Vorsicht glaubte
aufnehmen zu sollen, so erachtete er den Manu doch für
überführt und verhängte über ihn 1 Jahr - Mona .e >->
fängnis als Gesamtstrafe, erklärte ihn auch auf o Lahre
öci bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig und ordnete
an , daß er nach verbüßter Strafe zum Zwecke feiner
Unterbringung in einem Arbeitshause der ^andcs-
pclizeibehörde zu überweisen sei.

* Die Bierleiche. Nicht weniger als 50 Einwohner
ans umliegenden Ortschaften von Greiz hatten sich
wegen Verhöhnung kirchlicher Einrichtungen vor der
Grcizer Strafkammer zu verantworten . Um dritten
Osterfeicrtage hatten diese Anstoß dadurch erregt , daß ue
am Hellen Tage eine sogenannte Bierleiche benetzten,
wobei auch ein imitierter Pastor und Küster mitwrrktc.
Die beiden letzteren erhielten wegen öffentlicher -ne-
schimpfung kirchlicher Gebräuche und Einrichtungen
2 Monate , bezm. 6 Wochen Gefängnis . Die übrigen
kamen mit Gefängnisstrafen von 1 bis 3 Wochen weg

Vermischtes.

„,„0 kein Mainnau, 28. Oktober. Da die neu , cr-
SRcüorftclIe  in Sossenheim keinen

Ä ^ rber gesunden hat. ist die Stelle nochmals ausge-

- Ein neues Berliner Rätsel ." Das bereits ans-
sübrlich gemeldete Abenteuer des Schulmädchens Frieda
Wagner 'in Berlin ist nunmehr wenigstens teilweise auf-
aekiärt Am Samstag ließ Kriminalkomnnpar Dr. Kopp
die kleine Wagner in Begleitung eines Beamten eine
Fahrt mit einem Straßenbahnwagen der Linie 81, me
sie nach ihrer Erinnerung mit der Fremden benutzt Hatte,
ausführen . Ans dem Schlotzplatze erinnerte ßch das
Mädchen aber nur noch, daß es mit der Dame dort ans-
gestiegen sei. Auch eine Fahrt durch den südwestlichen
Stadtteil führte zu keinem Resultat . Frieda W. crzahlll
aber dem Beamten viel von einem Kirchhofe, ans den sie
von der NRbekäunten geführt wurde, -rnd es ließ sich fest-
stellen, daß dies der Matthäikirchhof in der Groß -Gor-
cbonllraße war Der Beamte fuhr mit dem Mädchen
dorthin, ûnd Frieda erklärte sogleich, daß dies der rich-
io.. Kirchhof sei. Sie geleitete dann den Beamten nach

L £ 3 “Uc »,.d, «»> >« - » » °u «»
Haus Nr . 5, in dem der Dentist Hans Gustav wohnt.
Dieser hatte die merkwürdige Zahnoperation ans Ver>
7i,Giinno der 15 Jahre alten Buchhalterin Jda
Michaelis ansgeführt . Der Dentist kannte Namen und
Adr-he der letzteren, so daß zur Verhaftung dcr̂ .Richae-
lis geschritten werden konnte, die durch einen Steglitzei
Polizeibeamten ansgeführt wurde . Darauf brachte man
das Fräulein nach dem Berliner Polizeiprafrdmm Iba
Michaelis ist die Tochter eines allgemein pachteten
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Zimmermanns in der Schloßstraße in Steglitz . Die Ver¬
nehmungen ergaben folgendes : Fräulein M. hatte am
Dienstag ihre 7 Jahre alte , in der Petersburgerstraße 48
wohnende Nichte zu dem orthopädischen Turnunterricht
im Krankcnhause am Friedrichshain begleitet, wo ihr
Leim Gesang Frieda Wagner Lurch ihre schöne Stimme
auffiel . Draußen trat sie an das Mädchen heran , stellte

>sich ihr als König!. Opernsängerin Eleonore v. Sassen
vor und forderte sie auf , mit ihr nach München zu reisen.
Dort werde es ihr bald glänzend gehen. Die Vorgänge
am Mittwoch in Friedas elterlicher Wohnung und in der
Schule spielten sich dann , wie von uns geschildert, ab.
Uber den Grund der Tat befragt , gab die Michaelis an,

,„öas Motiv sei allein ein Unfug, der ihr jetzt lehr leid
tue". Die ihr zugeschricbcnen sadistischen Neigungen , die
sich besonders in Tierguälereien zeigen sollen, bestritt

,ste. Nach Abschluß der Vernehmungen wurde die Michae-
!lis ihren Eltern wieder zugeführt . — Der Dentist Gustav
gibt folgendes an : Er kenne Jda Michaelis schon längere
Zeit , da er ihre Zähne behandelt habe. Als sic mit
Frieda Wagner kam, habe sie sich als deren Tante vorge¬
stellt und behauptet, im Aufträge der Mutter des Mäd¬
chens zu konnnen, dem die beiden Augenzähne gezogen
werden sollten — damit es besser singen könne. Der
Zahntechniker führte denn auch diese Operation aus . Herr
Gustav sollte auf Verlangen der Michaelis dem Mädchen
dann noch drei Backzähne ziehen, wogegen sowohl er als
euch Frieda opponierten . „Nun , dann geht es auch so!"
erklärte Fräulein Michaelis, worauf beide gingen . Die
Ermittelung nach dem Vorleben der Fünfzehnjährigen,
die eine Zeitlang in einem Kontor lernte , zuletzt aber
keine Beschäftigung mehr hatte, dauern fort . Wahrschein¬
lich wird das Mädchen auf Veranlassung der Staatsan¬
waltschaft unter Beobachtung eines Psychiaters gestellt
werden . Unbegreiflich ist es, wie cs möglich war , diese
kaum der Gemeindeschule entwachsene Dame , die mit der
deutschen Sprache auf sehr gespanntem Fuße steht, für
eine Königl . Opernsängerin zu halten.

* „Wir haben unsere Schuldigkeit getan !" Welches
Unheil eine lose Zunge und aufgeregte Phantasie an-
richten kann, schreibt die „Dortmunder Zeitung ", erlebten
wir am Sonntag in Essen-West. Eine 68jährige Diakonie-
Oberin aus Berlin , eine stattliche,Dame , weilt seit eini¬
gen Tagen bei ihren Verwandten in der Bunsenstraße
zu Besuch. Um vor der Nachtruhe noch etwas Bewegung
in frischer Luft zu haben, ging die Oberin abends einige
Zeit vor dem Hause ihrer Verwandten und den Nach¬
barhäusern auf und ab spazieren. Das kam einigen
biederen Nachbarn, besonders einem jungen Mädchen,
Höchst verdächtig vor . Am Sonntagabend nun , als die
Oberin ihren gewohnten Spaziergang machte, kam ge¬
nanntes Mädchen auf sie zu und fragte , ob die Dame sich
verirrt habe. Die Oberin gab verneinende Antwort . Als
nach einer Weile das Mädchen dieselbe Frage stellte, ver¬
bat sich die Oberin solche Belästigung . Nun wurden
durch die junge Entöeckerin die Nachbarn aus die geheim¬
nisvolle Person aufmerksam gemacht. Es bildeten sich
flüsternde Gruppen , ein aufgeregter Herr meinte : „Das
lasse ich mir nicht länger bieten, daß die Person vor
meinem Fenster auf- und abgcht. Das kann man doch
schon an ihrem harten Auftreten hören , daß cs eine
Mannsperson ist." Einige Burschen beschimpfte» in ge¬
meiner Weise die Oberin . Diese war inzwischen zu ihren
Verwandten hinaufgegangen . Unten sammelte sich ein?
Menge Publikum an , und die Vermutung wuchs und
schwoll, ja, es war jetzt schon ziemlich feststehend, daß. der
Köpenicker Näuveryauptmann oben sei. Vom Nathans
wurden zwei Polizisten geholt. Es boten sich als Zeugen
nicht nur die genannte „junge Heldin", sondern auch noch
andere , die viel wußten , an . Ein herzukommender Herr
mtt seiner Frau hörte den Verdacht. „Das ist ja meine
Schwester, die weilt hier zu Besuch, ich wollte gerade zu
ihr", wagte er aufzuklärcn . Jedoch die aufgeregte Menge
wußte es besser, und auch die Polizei , die wollte sich nicht
Hinters Licht führen lassen, wie die Köpenicker Kame¬
raden. „Gehen Sic hinauf , wir wollen die Sache unter¬
suchen." Die Oberin hatte sich ins Schlafgemach zurück¬
gezogen, um sich zur Ruhe zu begeben. Als nun die be¬
waffnete Macht mit den Verwandten in die betreffende
Wohnung trat , wollte der eine Polizist nicht einmal dul¬
den, daß die Schwägerin zu der Oberin ins Schlafgemach
ging. „Ich bin da, die Sache ausznkläHn ." • Damit trat
er in die Tür des Schlafzimmers und verlangte von der
Oberin die Legitimation . Nachdem das Auge des Ge¬
setzes diese kritisch geprüft , wurde der Rückzug mit den
Worten angetretcn : „So , jetzt haben wir unsere Schul¬
digkeit getan".

Kleine Chrtsirrk.
Orkan in Japan . Der „Daily Telegraph " meldet

aus Tokio, daß der große Sturm , welcher Ende der vori¬
gen Woche den südlichen Teil des japanischen Reiches
beimsuchte, entsetzliche Folgen hatte. Im ganzen gingen
228 Schisse auf hoher See unter . Die Zahl der ertrun¬
kenen Matrosen und Fischer beziffert sich auf über 800.
Außerdem erlitten mehr als hundert Matrosen Ver¬
letzungen durch fallende Maste und durch Quetschungen
durch Gegenstände, die am Deck losgerissen wurden.

Beschlagnahmtes Fleisch. Auf dem Bahnhof Zabrze
wurde ein Waggon geschlachteter russischer Schweine
polizeilich beschlagnahmt. Das Fleisch war als Speck
deklariert und nach Erfurt bestimmt. Der Absender ist
der Zabrzrer Grohschlächtermcister Groß , der Ober-
mcister der Fleischerinnung , der Mitglied der Vertei-
lungskommissivn ist.» Die Bahnbücher weisen nach, daß
schon5 Waggons auf diese Weise in das Innere Deutsch¬
lands geschafft worden sind. Ein Verfahren wegen Be¬
truges ist bereits eingeleitet.

Falschmünzer. Die Polizei in Triest beschlagnahmte
eine wohleingerichtete Falschmünzerwerkstatt und ver¬
haftete vier Falschmünzer, welche seit längerer Zeit
falsche Zehn - und Zwanzigkroncn -Noten hergestellt und
in Umlauf gesetzt hatten.

Leichenfnnd. In der Nähe von Mellet bei Charleroi
entdeckten Arbeiter , welche einer Blutspnr nachgingen,
in einem Teiche eine Leiche, die in einen Sack cingenäht
'war . Die Leiche trug Spuren einer Schußwunde . Man
vermutet , daß es sich um einen Wilderer handelt , der
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von einem Förster erschossen und dann weggeschleppt und
in den Teich versenkt worden ist. Die Untersuchung isteingelcitet.

Verschwundener Vikar . Der jugendliche Vikar
Skowronski aus Gnesen ist seit August, wo er eine
Schweizer Reise unternahm , spurlos verschwunden.
Uber sein Verschwinden kursieren allerlei Gerüchte.

Zugentgleisung . Auf der Zweigbahn Saarburg-
Vallcrsysthal entgleiste vorgestern nacht ein Personeu-
zug. Die Maschine stürzte die Böschung hinab , fünf
Wagen entgleisten. Zwei Personen vom Personal wur¬
den verletzt.

Spielende Kinder entzündeten , so wird aus Straß¬
burg i. E . gemeldet, eine Dynamitpatrone , die sic ge¬
funden hatten . Acht Kinder wurden mehr oder weniger
schwer verletzt. Drei sind schrecklich verstümmelt und
wurden ins Hospital gebracht.

Dampfkesselcxplosion. Die Morgenblätter melden
aus Breslau : In der Enderschen Dampsbrenncrei in
Zobtcn erfolgte eine Kesselexplosion. Der Heizer Rohr¬
bach wurde getötet. Die Unglücksstellc wurde in einen
Trümmerhausen verwand eit.

Treppeneinstnrz . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus
Ocls in Schlesien: Acht Mann der Maschincngewehr-
abteilUng in Ocls wurden durch Einsturz einer Speicher¬
treppe, die sie hinanfftiegen , verschüttet. Sieben Mann
wurden leicht verletzt. Der achte, ein Bauernsohn
namens Grammatte , erlitt schwere Kopfwunden und eine
Darmzerreißnng , so daß eine Operation erforderlich war.
Sein Zustand ist lebensgefährlich.

Ausgeuvmmenes Spielernest . In der Lungengasse
in Cöln wurde ein Spielernest , das dritte in kurzer Zeit,
aufgehoben. Die Spieler , 23 Personen , flüchteten aus
den Dachboden, wo sie festgenommen wurden , nachdem
Las Haus umstellt worden war.

Kehre NachrichreK.
Koutinenial - Telegraphen - Korupagnie
Paris , 30. Oktober. Der neue Minister der Ar¬

beiten und der sozialen Fürsorge , Viviani , hielt bei der
Übernahme der Geschäfte an die Beamten eine An¬
sprache, in welcher er u. a. sagte : Sie haben einen sozia¬
listischen Minister vor sich. Ich verlange damit nicht,
dgtz Sie als Gegner sich'meiner Politik anschließen. Hier
gibt es keine Politik , sondern nur Arbeit ; ich will, baß
dieses Ministerium das Haus des Arbeiters sei, ich will,
daß sich in den Beziehungen , die csie zu den Arbeitern
haben werden, eine weite Anschauung herzlichen Ent¬
gegenkommens und Sympathie kundgebe.

Wie die „France Militaire " meldet, wird der Kriegs-
minister behufs Organisierung der französisch-marokka¬
nischen Polizei dieKorpskommandeure ersuchen, ihm für
diesen Dienst geeignete Offiziere und Unteroffiziere vor¬
zuschlagen. Als unabweisbare Bedingung wird Kennt¬
nis der arabischen Umgangssprache Verlangt ; firner
müßten diese Militärs eine ausgezeichnete Gesundheit,
Takt und die nötige Ruhe besitzen, um ihre hohe Auf¬
gabe erfüllen zu können.

Etwa 200 Krankenwärter der öffentlichen Spitäler
von Paris versuchten gestern abend Straßenkundgebun-
gen gegen den nationalistischen Deputierten Berry,
welcher in der nächsten Kammertagung eine Abänderung
des Gesetzes über den wöchentlichen Ruhetag beantragen
will, wonach die KrMenwyrter von der Wohltat dieses
Gesetzes ausgeschlosseirwerden sollen. Die Manifestan¬
ten wurden von der Polizei auseinandcrgetrieben , doch
gelang es einigen , in das Haus Berrys Mzudringen,
der sich aber weigerte, sie zu erupfangen. Mehrere
Krankenwärter wurden verhaftet , jedoch nach Aufnahme
des Protokolls wieder freigelassen.

London, 30. Oktober . Der Generaladjutant des
deutschen Kaisers Generalleutnant v. Löwenfeld, der
vorgestern im Aufträge des Kaisers hier eingetroffen
ist, überreichte gestern mittag im Clarence ' House dem
Herzog von Connaught , der vom Kaiser während der
großen preußischen Manöver zum preußischen General-
seldmarschall ernannt wurde , den Feldmarschallstab,
v- Löwensold und seine Begleitung nahmen dann an
einer Frühstückstafel im Schlosse teil.

London, 80. Oktober . Nach einer Meldung der „Daily
Mail " werden die neuen Linienschiffe des nächstjährigen
Flottenbauprogramms wahrscheinlich mit 46 Kaliber lausen,
86 Tonnen schweren 13!4zolligen Geschützen armiert werden.
— (€>berbaü  s .) • Im Laufe der Bcratcmg über vcw
Untcrrichtsgcsetz wird ein Amendement zu Artikel 1, nach
Welchem in allen öffentlichen Elementarschulen ein obli¬
gatorischer täglicher Religionsunterricht
st a t t f cn d e n soll, gegen den Widerspruch der Regierung
auf Befürwortung durch den Erzbischof von Canterburh und
Lord Lansdownc mit 266 gegen 68 Stimmen angenommen.

Madrid , 30.̂ Oktober. In der Kammer ersuchte der
Republikaner Soriano um Vorlegung der Aktenstücke,
welche die Angelegenheit der Abstempelung der Titres
der äußeren Schuld betreffen . Jonnez (Republikaner)
interpellierte die Regierung wegen gewisser Vorkomm¬
nisse in der Rechtsprechung in Katalonien . Er führte
aus , Katalonien wolle die Autonomie und werde sie
früher oder später erlangen . Die Behauptungen Jonnez
wurden von dem Justizminister zurückgewiesen.

wb. Kaiserslautern , 30. Oktober. Der „Pfalz . Press ?"
zufolge stürzten  bei dem Schulhausneuban in Ann-
weilor  gestern nachmittag zwei Dachdecker ab ; beide waren
s ofort tot. _ - _

MsZkswirtschMliches.
Handel und Industrie.

Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G. In einer heute
stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrates wurde beschlossen^
der auf den 1. Dezember d. I . einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verterlung einer Dividende  von 6 Ptoz
wie im vorigen Jahre vorzuschlagen.

Marktberichte.
Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwcrtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
g™  JP '&fcna« Zu Frankfurt Q> ^ Montag , den
29. .LWober. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige War - :
Weizen, hiesiger 18 M. 25 Pf . bis 18 M. 40 Pf ., Roggen,

17 ^rste , Ried- und Pfälz °r
ar -8 ^b l?  Gerste , Wcttcrauer 18 M. bis 18 M
w Pf ., Hafer , hiesiger neuer 17 Lv. bis 17 M . 60 Pf ., Raps
hiesiger 33 M., Mais , La Plata 13 M. 60 Pf . bis 13 M. 76 Pf'

• Viel,markt zu Frankfurt a. M. vom 29. Oktober . Zum
standen : 429 Ochsen, 78 Bullen , 838 Kühe, Rinder

r -̂ L • eri7 o - ° halber , 368 Schafe und Hammel , 16tz6
Schweine, 1 .Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen
Al«Zoll ,leischM ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu
6 .Zähren (Schlachtgewicht) 85—-88 M., b) junge , fleischige
chckst ausgemastete und ältere ausgemüstete 74—77 vj>
c» wafctB genährte junge , gut genährte ältere 66—70 M'
wZrlhll-. a ) voMerschige höchsten Schlachtwertes 76—77 M
b). mäßig genährte lungere und gut genährte ältere 70—71 %>'
ftutie uaib Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausst
gemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlacht-

b0 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
SchlachtwerM bis zu <_wahren 74—76 M., c) ältere ausge --
mgf+cie und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und

und Minder ) 60—64 M. Bezahlt wurde für
L. P/ustw Kälber : P fernste Mast - (Vollm.-Mast , und besta
Saugkawer (Schlachtgewicht) 100—106 Pf ., (Lebendgewicht)
Sfr  MAP ' b) mittlere Mast - und gute Sauakälber (Schlacht-
Mv !cht) 90—05 Pf ., (Lebendgewicht) 54—67 Pf ., e) gering .'
csaugtalber iSchlachtgewicht) 73—75 Pf . Schafe : a ) Mastst
sran ?/ 1" ,'sud lungere MasthäMmel (Schlachtgewicht) 80 bis
Zr. Pst , b)  artere Masthammel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und der-nr
Kreuzungen im Alter bis 111  Jahren (Schlachtgewicht) 76 Pf .,
^sibwidgewicht ) 60 Pf ., d) fleischige (Schlachtgewicht) 74 bis
W Pf ., (Lebendgewicht) 59 Pf ., c) gering entwickelte, sowie
«auen und Eber (Schlachtgewicht) 68—70 Pf.

Geldirrarkt.
ev K ^ Äsurter Börse. 30. Oktober, mittags 12% Ukw

„r 11 *?0' Diskonto -Kommandit 181.80, Deutschs
Bank 288.80, Dresdener Bank 165.60, Staatsbahn 145, Lom.

PaketfaM 156.40, Rordd . Lloyd 124.80, Laura.
bullZMM ' Bpchumsr 237.60, Gelsenkirchener 220.60, Harpen -r
210.50, Baltrmore , 121.70, 4proz. Russen 75.20. ^ ^

Tendenz : Das Geschäft auf dem heutigen Ivohlerikuxen-
markt war ruhig und die Kurse erfuhren durchweg nur gering
Veränderungen. Interesse bestand für Dorstfeld, Lothringen
und Graf Schwerin. Von mittleren und leichteren Papieren
gingen Borussia, Tremonia, Hermann und Trier zu gebessertenPreisen um.

Braunkohlen lagen fest. Umsätze fanden statt in Schall¬
mauer , Humboldt bei ca. 2395 bis 2350 und Lücherberg beica. 3050.

Kalikuxe liegen ebenfalls weiter fest und schien sich wieder
einiges Interesse im Publikum für gute Werte einzustellen .:
Gehandelt wurden zu anziehenden Preisen Alexandershalf
Beienrode, Deutschland, Justenberg, . .Günthershall , Hansa!
Silberberg und Wilhelmshall.

Erze blieben ohne Interesse.

Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten
der » eulsclieu E )Tel <ten - , - „ «i WecJ «selB »anl £,

t ranlifurt A/M.
Montag, den 29. Oktober 1906.

Steinkohle. Vach- An¬
frage gebot Steinkohle. Nach-j An¬

frage jgebot
Alte Haase . . . . «
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . . ,
Borussia . . . . . .
Constantin der Gr.
Deutsehl.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . .
Fr .Vogelu.ünverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . .

1880
12100
2960
775

36000
6600

15300
7800

56000
3000

11100
:025

i 1870
12400
I 3025
[ 825
37000
I 5700
15550

7900
68000
3050

11350
5125

Ilelone, Amalie , .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cer.ia . . . .
Schürb. Oharlottb.
Trappe.
Tremonia.
Trier.
Victor.

17500 19000
2875 2050
— !29100

20750 21500
32360 33150
20700: —
1835 1890
3500 3575
3375 3425
4800 4850
— i19800

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.
ff0500!114001 Koddergrube
12HJ0 11700 j Schallmauer.

>35600! —
! 4125: 4175

Alexandershall . , 7875
Beienrode . 7050
Burbach . 12450
Carlsfund. . . . . . 8750
Desdemona. .—.
Deutsch!. Justenbg. 5000
ülüekaufSondersh . 17100
Groß)), v. Sachsen 5200
Günthershall . . . . 5100

Apfelbaumerzug. . 1725
Bautenberg . 2100
Biberer Gruben . , lüOO
1ornie . . . . . . . . —

Lall.
| 7950 Heldrungen . . . .
i 7100 Hohenfels.
12700 Hohenxollern . . .J — Johannashall. . .
j 6100 Kaiseroda.

5050 Iseustaßfurt . . . .
18000 Hothenb.,Hedwgb.
I 5600 Wilhelmshall . . .
| 5150 Wintershall . . . .

Erz.
1775 Henriette . . . . . . i
2175 ICIöserweido. . . ,
1650 Victoria b. Littfold
3650 Wildberg . j

2750 2850
9900

6950
5309
7800

7056
550C
8000

3200 8275
13600 14000
12800 13150

1850
600

1690
1125

1875
625

1115
1150

Öffentlicher Wetterdienst.
Diemststelle Weilburg (LandwirtschafLZschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 30. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, teils trübe , Niederschlägeetwas wärmer . ^ '
Genaueres  durch die Wetlburqcr Wetterkarte ',

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
f̂ nĉ ner Löwenbräu,

Pilsner Urquell
nur in  Originalabfüüungen J/2-Liter -Flaschen

und Siphons ä 5 u. 10 Liter. 2399

Telepb . 385 . fiBUIF . öift , Generalvertretung.
Stadlbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse.

Die Aveltd -Aosgckör « »tfn‘
sowie die Verlagsbeilage „Land- und hauswirtschastliche

_ Rundschau" Nr. 20.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«erantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in 8u .,r -ub« a-
füv das Feuilleton: J Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. R <t : be r dt-

iür die Anzeigen und Reklamen: § . Dernaus : sämtlich in Wi<»tad -n.
Druck uud Verlag der L. Schellenbergichcn Lof - Buchdruckerei in Wiesbaden.
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29.0ldoberS906.

1 Pfd . Sterling ----- Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -----
1 skand . Krone = .4i  1 .125; 1 alter Gold -Rubel -

Zf.
SV2
31/2
3,
31/2
31/2
3.
4
3'/r
3‘/2
31/2
3%
3-/r
3Va
3*/2
3.
4.
4 .
31/2
3.
3»/2
3‘/2
3»/?.
3»/2
3.
3.
3.
4 .
3»/2
3-/-
3'/2
Z'/2
Zl/2
3>/2
3.
3.
3.
4.
4.
3»/2
3>/2
3
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
3»/a
31/rr

Staats - Papiere,
t ) Deutsche.

D. R .-Schatz -Anw . M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols »

Bad. A. v . 1901 uk . 09 »
> Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
* Anl . V. 18S6 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
* A.19G2uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» L.-B. -A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1838 Ji

* » » 1892 »
» v. 1899«k .b.l909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk .b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » » * 1886»
» > » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99) «
9 » » (abg .) *

Meckl.-Sclnv.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » •
9 » 1885 u .87 » »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 9
9 9 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 9
9 » 1903 »
* » 1896 »

In o/a
98 .60
97 .75
85 .90
98 60
97 .75
86 .10

102 .4=0
97 .70
97 .1C
97 .10
97.
97.

B7 .20
86 .90

lOl.
101 .30

97 .30
85 .90

88 .80
102 .10

98 .80

84 .50
84 .60
84 .50

102 .10
97 .20
97 .20
84 .20

86 .10

97 .80
97 .70
97 .70

97 .80
97 .80
97 .90
85 .90

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3.
4 .
4.

b) Ausländische,
I. Europäische

Belgische Rente Fr . *00.
Bern . St.-Anl .v.l895 » 89 .70
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.l913 » *00 .40
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 M 97 .50
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
16/10 Griech . E .-B. stfr .90 Fr.
l3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25ö0r»
3. . Holland . Anl . v.96 h .kl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »

4. . * » stfr . i. G . »
2*|io » 9 i . G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3>/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4 Vs » Silberrente ö . fl.
4>/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. - » unif . 19025.1410»
3. . » » » 8. III »
3. . » » » 5 .111(8.) »
5. . Rum.amort .Rte.l903 »
4. . » v.81,86.92,YZabg. »
4. . » amort . Rte. l890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89)
4. . » amort . » v. 1894^
4. . 9 9 » » 1896 »
4. . 9 9 » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . * C.E.B.S.Iu.1189 »
4. . 9 » S . III st.f.91 »
4. . » Go1danl .Em.I190 »
4. . » » » III90 *
4. . » * » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v . 94a .K.  Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji
38/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » *
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . »
3V2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3»/2 » » 1886 »
31/2 » » 1690 »
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895M
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv .stfr . v. 90 M
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr

» » lO.OOOr»
3V2 » St.-R.v.l897 stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl . v . 89 »öfl.

» 9 500r

50 .30
52 .40

101 .40

98 .90
100 .10

99 .90
08 .50
98 .70
98 .80

102 .60
69 .10
69 .75

lOl
90 .10
93 .50
90 .20

90 .80
91 .10
73 60

74 .90
67 .90
65 .60

88 .10

97 .20
97 .30

101 .20
80 .40

87 .40
93 .60
87.
94 40
94 .80
94 .30

83 .80

ÖS.

5
5
41/2
4»/2
4.
41/2
41/2
6.
5. .
4V2
5.
4.
»72

II . Außereuropäische.
Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes . —

* » » 500 » —
» » » abgest . » 99 .60
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 100 .10
» innere von 1888 M 97.
» äuss .G .-A111.1888 £ —
» » * v. 1897 33.

Ghile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06Int .-Sch . » 90 .25

Clün . St .-Anl . v. 1895 £ 104 40
' » » » 1896 » lOl.

» » » 1898 » 95 .80
CubaSt .-A.04stf .i.O . .̂ 103.
Egypt unificirte Fr . . —

» privilegirte » —

Ji  0.80;
= Jt  3.20
"■« ata

1 österr . fl. i. G. = 2 ; 1 fl. ö. Whrg . =
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16;

- Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- *4$0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl holl . -
1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — M 1 .50. _

- Ji  1.70;

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
9 cons . inn .5000r Pes.
» » I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St .Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

02 .30
85 .70
09 .30

93 .50
67 .30

99 .25

Provinzial-u. Communal-
Zl.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.

Obligationen . j„
101 .60

99 60
96.
96.
96.

Rheinpr .Ausg .20, 21 Ji
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, T » 1891
* U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

$tr .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheiin »
Augsb . v. l901uk .b 08»
Baa .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 .
do . eonv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . >1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 * »03»
do » 1886 9
do . » 1889 ,
do . » 1896 »
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 9
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 •

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903 uk . b .08»
Magdeburg von 1891»Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . * 1904»

München v. 1900/01 *
do . » 1903 *
do . * 1904 9

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 *
do . » 1904 9
do . •
do . » 1903 *

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v,1891/92abg .»
do . von 1898 •
do . » 1902 »
do . » 1905 9

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v . 05 uk . b. 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901*
do . (abg .) »
do . von 1887

91 .20
86 .40
98.
97 .40
97 .40
97 .40
97 .30
97 .40
97.
97.

97 .80
97 .50

95.

95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
95 60
95 .60

94 .40

94 .70
100 .70

94 .80
84 .50

96.
©2.70

86 .40
96.

86 .50

94 .40

100 .90

94 .70

95.
101 .30
102 .30

95 .30
87.

94 .30

95 .50

96.

95 .40

do.
do.
do.
do.
do.

1891 (abg .)»
1896 »
1898 *
1902 S. II *
1903 *1,11»

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95 .80

94 .40
94 .40

100 90

100 .70

3-/2
4-/2
4</2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h .fl.
Buk. v. 1884(co nv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon * 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100.
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) » 103 .30
do . » (Pap .) ö . fl. ! —
do . von 1898 Kr . I 99.
do . Invest . Anl Ji\  99

Zürich von 1889 Fr . ! 98 .10
St. Buch .-Air . 1892 Pe . ll0O .8O

do . v. 1888 £ I —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges.
53/< 5-/2 Badische Bank R.
41/2 4 »/2 B. f . ind . U .S . A-D . M
3. . 0. . Bayr. Bk.,M ., abg . »

» f. Handel u .Ind .» 106 .90
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W . » 153.
8°5. 805. » Handelsbanks .fi. 160.

1295 1295 , Hyp . u.Wechs . » 290 .10
8. . 9. . Beil . Handelsg Ji
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 4-/2 » > Lit . B »
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. »
6- /2 6 -/2 Com in . u . Disc .-B . »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s .fl.

12! . 12.’ ! Deutsche B. S.I-VII»
10. . 11. . » Asiat . B.Taels
5. . 5. . » Eff. u. W. Till.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »
6 . . 6 . . » Ver .-Bank Ji
8-/2 9 . . Diskonto -Ges . »
7- /2 8 I/2 Dresdener Bank »
5-/2 6. . » Bankver . »
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/2 7 . . Eisenbahn -R .-Bk . »
8- /2 8 -/2 Frankfurter Bank »
9. . 9 do . H .-Bk. »
7-/2 71/2 do . Hyp .C.-V. »
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
6. . 61/2 do . Cr .-Bank »
6. . 7. . Natlbk . f. Dtsclil . »
5. . 51/2 Nürnberger Bank *

10. . 10. do . Vereinsb . »
46/7 51/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6. . 6 Gest . Ländcrb . »
83/< 83/4 do . Cred .-A. ö .fl
4. . 41/2 Pfalz . Bank Ji
9. . 9. . do . Hypot .-Bk.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C .-B. ThI.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-I3. Ji
704 6 -5 Reichsbank »
6- /2 7 . . Rhein . Credit .-B . »
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
71/4 8 -/4 Schaaffh . Bankver . »
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . »8. . 8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . 5. . Sclnvarzb . Hyp .-B. »
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . »
5. . 5. . do . Landesbank » ,
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl.!
7. . 7. . do . Vereinsbk . »
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In v».
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
! (Berl .) Anth . gar . .Ä | 98-

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmttngen.

Vorl . Ltzt . l» 0/0
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
8. .
6.

5.

10
6
9.
5. .
4 . .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

15. .
9. .

12. .
20. .
4 . .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5 . ..
7
8-/2
4.
9. .
5-/2
6.
8. .
0. .
9. .
7.

35. .
10.
10. .
16. .

22.
10. .
9

15.

13.

343 .50
191 .50
160 .50
115.
115 .60
276 50
230.

8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22 .
10.
12.
24.
4. .

19.
19. .
8.

12-/2
9.

3-/2
7.

6 -/2
9.

9.
10 . .
35. .
10 . .
10 . .
20. .

12. .12. .
28. .
12 . . 1. . .
6. . 1

12. . 14. .
8. . 10. .

11. . (15. .
7. . 6. .

10. . 11. .
14. . >23. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .*//

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-ß . »
» Mannh . Act. »
9 Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
9 Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
->Storch , Speier -»
* Union (Trier ) »
- Werger »

nouzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. >
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasni . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankenth .»

Witten . St. » 327.

148.
195
159.
151.
3.56.
195.

31 .50
274.
138.
170.

lio.
94 .50

229.
100 .
152.

145.
169 .50
131 .10
141 .50
160 .25
117.
475 .40
134.
428 .50
189.
256 .80
426.

95.
325 .60
386 .50
153 .80

19.
158 .20
209 .80
ICO.
140.
129 .20
167 .50
124 80
182 .50
111 50
128.
164.
112 .50
144.
145 .50
434.
183 .50
ISO.
343 .50

206 .50
351.
180.

219 .90
22 2.
255 .50
101 .

7.
15. .
8. .

10. .
7. .
8. . 9.

14. . 15.
7. . ! 7.
4. . ! 6.

15. . 120.

41/» 41/2 Mehl - u. Br. Haus .» i 90 .20
12. .112. . MetallGeb .Bing .N . » _Ä
7. . ! 7. . ölfab . Ver . D. , |1SJ .90

12. . I12. . Photogr . G. Stgl . n . » jZ7ß . 50
12i/2:12'/2 Pinseft ., V. Nrnb . » [? ^ i- s0

7. . Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »

9. . Pulverf ., Pf., St.f. »
11*•jSchuhf . Vr . Frank . »
n !  do . Frankf., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. * j127 .- 0

» Westd . Jute » llO.
Zellstoff -F. Waldh . » (308 .50

122 .
212 .50
142 . 50
177 .70
127 .20
143.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In fl/ö.
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. •
4-/2
4. .

111/2
10. .
10. .

15. .
6. .

12. .

10. .
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4 -/2
5 -/2

12. .

12. .

Boch. Bb. u . O. Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Lux em bg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb .»
Gelsenkirchen » »
liarpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. 9

Oberschi . Eis .-In . »
Riebeck . Montan »
Y.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

238 .30
124 .50

199.
241.
153 .75
220 .40
210 .20

162 .20
221 .20
105.
127 .70

246 .50
258.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1 Gewerkschaft Rossleben [10 .100
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt-

v. Transport-Anstalt.
a) Deutsche.

9-/3
55/6
4-/3

10. .
6*/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

233 .50
146 .25
138 .20

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Ji 91.
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-ß .» 156 .10
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. .
5-/2 6. . Cass . gr . Str .-B. »

Danzig El . Str .-B. » 132.
51/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 155 .80
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 124 .40

b ) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115 .40
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . » 124.

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1»3|20
5. .

113120
5. . Czäkatli -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
31 .50

5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
52/5 6. . öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .20
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 109 .30
1. . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 39.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6V5 7 /̂5 Gotthardbahn Fr. —

| 6. . |Baltim. u . Ohio Doll .| —
| 6. . jPemisylv . R. R. Po ll.) —

5. .
6. . _
5. . | 6. . |Anatol . E.-B.

XT
9. .

6. |Prince  He nri  Fr . | —
9. . |Öra zerTramway ö.fl .1174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In ®/o.
4. .
31/2
3*/a

Pfälzische Ji
do . *

do . (convert .) »

100 .70

97.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-ß .v.98»
4-/2 Bad . A.-G . f. Scliifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » ICO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. \ « 09.
4. . D. EIser,b .-O. S. I u. III. 101.
41/2 dö . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .70
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn » 92 .70

b) Ausländische.
B8!,m . Nord stf . i . Q . M —
do . do . stf. i. G. » 99 .50

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 30
do . do . » i. S. » 99 .30

4. . do . do . » in O . Jt 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .30
4. . Dona «-Dampf .82stf.O . Ji 89.
4. . do . do . 86 » i.G. » SO.30
4. . Elisabeth !), stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 99 .80
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 09 .40
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » >. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr. 09 .30
4. . do . Schics . Centr . » 99 .30
4.. öst . Lokb . stf . i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .20
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 90 .30
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 105 .20
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L. B. Kr.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 89.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 106 .10
4. . 96.
2*3/io do . do . Fr. 67.
2«/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. M
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji 100 .20
3. . do . I.-VIIl .Em.stf .G. Fr. 87 .30
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 84 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 84 .20
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. * 85.
3.. do . v. 1895 stf . i. G . Ji 80.
4. . Pi Isen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .10
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jt
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .30
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . . 77 .30
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76.
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .70
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .30
4. . do . Salzlcg. stf. i. G. M —
5. . Ung .-Gal . stf . i. 3 . ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i . S. » —
2Vi Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittel»!. stf. i.G. »

2Vi Livorno Lit. C,Du . D/2 » 71 .70
4. Sardin .Sec. stf . g . I u. 11» 101 .70
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 . 10
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .60

2Vi( Süd .-Ital . S. A.-FL ,
4. Toscanische Central » 114,60
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20
5. do . v. 1880 Le ioe.
3*/i Gotthardbahn Fr. 90 .50
3»/- Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .70
3-/2 jura -Simpion v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 105 .10
4-/2 Iwaiig .-Dombr . stf . n . Ji 86.
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 72 .SO
4. Mosk .-]ar .-A. 97 stf . g. > 72 .80
4. do . Wind . Rb.v . 97 » 72 .80
4. do . do . v. 98 stfr . . 73 .20
4. do . Wor . v. 95 stf . e.  » 73 .40
3. Or . Russ . E.-B.-G . stf. » —

Zf.

4*
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09*

In o/o
73 .50
73.
72 .50
72 .90

5. .)Anatomische i. G. Ji
4i/2|Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . 'Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . lTeliuantepecrckz .1914»

102 .50
101.

65.
87 .40

102 .

Pfandbr. u. Schuldverschr.

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji 99.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.17» 101.
3-/2 do . do . » 96 .80
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do . do . S.21 uk .1910» 100 .70
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 96 .70
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .10
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .70
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .50
4. do . do . (unverl .) » 102 .70
31/2 do . do . » 96 .50
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 .70
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .80
4. do . do . S.9 u. 10 » 100 .10
4. do . do. 8. 11,12,14» 100 .10
31/2 do . do . Ser . I , 3-6 » 96 .50
31/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. BerL Hypb . abg . 80% » 99.
3-/2 do . » 80% » 93 .25
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
4. do . Ser . 7 » 100.
4. do . » 9 u. 9a » 100 .4:0
4. do . S.10,10a uk .1913» 101 .20
4. do . » 12,12a » 1914* 101 .20
4. do . » 13 unk . 1915 * 101 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
3-/2 do . » 5 » 95 .80
3-/2 do . » 8 » 95 .80
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .4:0
3-/2 do . do . do . » 94 .70
4. Eis . ß . u. C .-C. v. 86 . 101 .10
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .40
4. do . do . S.20uk .l915» 102.
4. do . do . S. 16 u. 17 » 101.
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .60
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 96 .80
3-/2 do . C.-Ob .S.Ink .1910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » lOO.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 40u .41» 100 .40
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .20
4. . do . do . Ser . 46 » 10C .4C
4. . do . do . S.47uk.l915* 101 .60
33/« do . do . S.44uk.l913* 99.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 96 .40
3'/r do . do . » 45 » 96 .30
4. . do . Lw. C.-B. D.-j . » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340. 100 .20
4. . do . S.341-400uk.l910* 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1913. 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 98,70
3-/2 do . » 301-310 » 94 .20
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 * 100.
4. . do . do . S.8uk .19l1» lOO 80
4. . do . do. S.9 » 1914 » 101 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95.
3-/2 do. do . kb . ab 05» 95.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .10
3-/2 do . utik . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do . » 96 .60
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .30
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C .-G. V. 90 . 100.
4. . do . v. 99uk . b. 09 » 100 .25
4. . do . v. Ol uk. b .1910» 100 .70
4. . do . » 06 » » 1916 » 102.
3-/2 do . von 1836 » 94.
3-/2 do . » 1896 » 94.
4. . do . Comm . v. 1901 » 102 .60
3-/2 do . do . » 1906 » 96 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100.
3-/2 do . auf 80% abg . » 93.
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 100 .70
4. . Pr . Pfdbr .-D. Scr .l8 » 109.
4. . do. » 22 » 100 .40
4. . do . » 25 » IOC .60
4. . do . » 27 » 101 .50
33/4 do . * 23 » 98 .20
33/4 do . » 26 » 98 .90
3-/2 do . » 17 » 93 .90
3-/2 95 .60
5-/2 do . Com . » 3 » 97 .80
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H.-B. kb .ab02 » 100.
4. . do . uk . b . 1907 » 100.
4. . do . » » 1912 » 101 .50
3-/2 do . » 95
3-/2 do . » » 1914 » 96.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 . lOO.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100.
4. . do . » 8 u. 8a » 100 .50
4. . do . » 10 » 101 .50
3-/2 do . » 2 u. 4 » 93 .50
3-/2 do . » 6ulc.b .08 » 35 .10
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43* 1CO .SO
3V2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .70
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 . 102.
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .40
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 » 100 .20
3-/2 do . do . » 1 96 .90

zt.Anierik. Eisenb.-Bonda.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld .-H -B. 8 .1-5 ^6 97 .70
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . » 97 .70
3-/2 do. »9-1luk .1915» 97 .70
3-/2 do. S. 1u.2 » 97 .70
3-/2 do. Scr .3verl .kdb. » 97 .70
3-/2 do. S.4 vl .uk . 1915» 97 .70
4. . Nass. L. B. L. Qu . R » 98 .60
3-/2 do . Lit. I 98 .70
3-/2 do. * F. G. H . K.L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S 98 .80
3-/2 do. » T 99.
3. . do. » O » 90.

4* .
3-/2*
6 . .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
Income -Bonsd

98 .70

104 .60
110 .80

102 80
74 .90

93 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o.

4. . Armat . u . Masch ., H . Ji 97 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 100 .50
4. . Bank für industr . U. » 97 .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . » 100.
4. . Brauerei Binding H . »4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do. Rhein ., Alteb . » 103
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 103.
4-/2 do . Storcli Speyer » 106.
4. . do . Werger » 99.
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. * 93 .50
5. . BiiixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisetfwerk » 100 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » lOl.
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . » 104.
4-/2 Blei- u . Silb.-H , Brb . » 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim El . *
4-/2 Farbwerke Höchst » 104.
4-/2 Chcni . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H . » 100 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 100.
3-/2 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Blc. » 101 .50
4. . do do . 9 100.
41/2 El Accumulat ., Boese » 94 .70
4-/2 do Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV .
5. EI. Dtsch . UeLerseeg . » 104.
4-/2 G . f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios » 68 .70
2-/4 do . do . » 68 .40
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v .d .H . » 102 .60
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .40
4. . do . do . do . » 98.
4-/2 do . Lieht u . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ues ., Berl . » 104.
4-/2 do . Schuckert » 101 .80
4. . do . do . » 99.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .40
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 94 .90
4-/2 do . Werke Berlin » lOO.
4. . do . do . do . »
4-/2 Einaillir . Amtweiler » 100.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » lOl.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » loi .io
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4-/2 Gevv.Rossieb .rückz .102» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »

Mannh . Lagerh .-Ges . »
102 .90

4-/2
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .20
4-/2 Seilindust .Wolff Hyp . » 103 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

Zf. Verzinst . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 156 .60
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com . v. 63 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 136 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »

130.2-/2 Lütticher von 1553 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .40
4. . Meining . Rr.-Pfdbr .Thlr. 139 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 155 .30
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 361.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 265.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl . 7 68.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 179 .-40
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 22 .50
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff,G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .80
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. I Qeld.
Encl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Kochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .100 R.
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

20 .46
16 .26

20 .44
16 .22

17.
4 .183/4

215.
2800
2804
98 .70

2790

96 .70

— 4 .191/2

4 .19 -/,
80 .95
20 .49
81 .30

169 .10
81 .45

— 85.

87 .25

Reichsbank -Diskonto 6 o/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.do. . • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . ni. S.

169 .10
81.
81 .40
20 .49

81 30
81 .25

84 .95

— 5 0/o
— 4 -/2 o/o
— 50/0
— 6 °/o
— 50/e

— 3o/o
— 5-/2 %
— 80/0

— 41/2®/*



Serie » . Dienstag , 30 . Oktober 1906.  Mesd « de « eS TagltlaH.

VM8bi!kjung8-V6N6m zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

» S . Tortragi 116ittwocl », den 31 , Oktober,
alienils S '/i Ihr,

im großen Saale des Zivilkasinos, Eriedrichstraße.
*“n »iess «»r l »r . 3EU Meelb:

Eine Wanderung durch die Altertümer
und Kunstdenkmäler von Mainz.

(Mit Lichtbildern .) F 233
Eintrittskarten zu 1 Mk., bezw. 3 Mk. für einen reservierten Platz -werden

an der Abendkasse abgegeben. EBie Vnrtragükommission,

Verein für voifesverstäiuSllche Gesundlieitepflege.E.f.
MitMoch , den 31 . Oktober 1806 , abends ÜlU Nhr , findet im großen

Saale der Logo Plato unser 1. dieswinterlicher Vortrag statt. Redner:' Herr
Schriftsteller Max König aus Hannover über das Thema:

Ein Blick
in das Innere des Menschen,

erläutert durch GZ Lichtbilder,
nach den Originalpräparatcn der Universität London. Eintrittspreis : 50 Pf.
für Nichtmitglieder. Mitglieder und deren Angehörige haben freien Zutritt.

Der Vorstand.
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang cntgcgengenommen.

KaiiMisclier Verein (E. V.].
Unsere Mitglieder und -werten Graste werden zu dem am

Samstag , den 3 . November , abends 9 Uhr , im Ivaiser-
gaal , Dotzheimerstrasse 15, stattfindenden

Feist - KalS,
verbunden mit F 401

jhumoristischen Darbietungen , sowie Gesang- und Musikvorträgen,
freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

M

PELZ.
Eigene Kürschnerei.

Weitgehendste Garantie
für fachmännische Ausführung.

Neuanfertigung, sowie
Umarbeitung

unmoderner Formen
in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach Mass.

Prima Seal -Bisam-lacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von 300 Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 450 , 550 u. 600 Mk.an.
Edelmarder , Zobel, Nerz,

Chinchilla, Hermelines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.

Unser diesjähriger

beginnt

Donnerslas, üm  1. Uovsncksr,
und bietet Gelegenheitsposten zu nie wiederkehrendenPreisen,

II . fSenta,
WIESBADEN.

Gegr. 1883

a  W Telepli.
341.

M. Bentse,
Ellenbogengasse 12.

Bezrrksverern Altstadt.
MMetten zur Eröffnung des neuen Kahuhofs.

Erntragmrgslisten zur Beteiligung liegen sowohl im Bureau der
Handelskammer wie im Rathaus von heute ab bis zum 3. November
auf und bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

Guter Sitz,
grösste Haltbarkeit, Grösste Auswahl

eleganter wollener

Hm -Kerle»
mit gestricktem Rücken

(bester Schutz gegen Erkältung),

moderne aparte Muster

Md- Men
mit und ohne Aermel

vorrätig.
Fiir Herren und Damen.

2777Strumpfwaren- und Trikotagenhaus

L . Schwenck , Mühlgasse 11—13
Gegr. 1873. Fernsprecher 2059.

mm 11. MuMrde «««>Will ümerzagt." ß J  Ellenw .-Hdlg.. 25Lnng «,nsseS5.

J.
Pelz-Decken. 2494

4 Webergasse 4.

Wen,
bestes Fabrikat'
empfiehlt billigst2359

Wellritzstr. 6.

Wmterkartoffeln,
Zir . S.R0, Kumpf 26 Pf . , liefert
frei Haus BBeinr . Iiaulsacli,

Göbenstraste 5.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt, Nr . 507 .

Kameelhaar -Schlaf decken , Reise - Decken,
Damen - und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hch . Lugenbühl , 4 Bärenftraße 4.

I
Kgl.preuß.Klassen-Lotterie.

Zur Haupt - u . Schlustztclntttst der 216. Lotterie, dauernd vom 6. Nov.
bis 4 . Dez. er.» sind noch Lose abzugcbcn in den Kgl, Lotterie-Einnahmen von

V. Tsclmdi , v. Rranconi,
Adelheidstratze 7. Wer>er«aflc 3. 2757

Aumonüsoke,
SlmnsnrlLnüer

verkante wegen Känrnung meines grellen Lagers mit

SO 7 . Rabatt. m
Conrad Krell, Ta ““ e

r * Skl i - ** ,P1 liefert in guter Ausführung als Specialität zu
lg ' WS II fl *» —billigen  Preisen 2'D0

^ das Wiesbadener EinaiUtrwcrk r»« «,,,
WW *U * ” iU ) Uv (rl Metzgergasse 3 — Btauergaste 12.

arkett -Bohnerwachs
in nur bester Qualität empfiehlt

Schilds ISemtBNal - J ^ rogfcrie,
B̂ i-iedriclistr . BO. — 8 « I» 2719

Siensnadis Brindisi
ist anerkannt der beste und wolilbeUöminlicIiste ital . Kotwein. Laut
ehern. Analyse besitzt derselbe den kleinste » Alkoholgehalt und den
höchsten Extraktgehalt gegen andere im Handel befindliche Brindisimarken.
Dienstliachs Brindisi kostet von 13 Flaschen an nur T 'O S ®fg.

exkl. Flasche , bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
Einzelne Flasche 5 Pfg. mehr. ° 2468

IT . A . SMenstbacll , Bismarckring 19.

7' Mgsrck Solllcii5<!
von den allerbesten Rnhr -Nnßkohlen , Körn . I , II ». HI,
bestmelierte Kohlen , belg . Authracitkohlen , Körn . II,

Briketts und Anzündeholz liefert prompt und billig

<§ . Metz » Msiramltrshr 27.
Lager am Bahnhof Dotzheimerstr . Telephon 2604«

Niemand versäume einen Bersnch zu machen.

Föolh/Qt * mit Flitter, Malerei
T dbilCI und Spitzen

50 Pf., 65 Pf., 1—15 Mk.
Fächer eĉ4en̂trauss-federn
85 Pf., 1.—, 1.65 , 2 .—, 3 . ,

4 .—, 6 .— Mk. und teurer.
Fächer eĉt*^̂ rimuttu. Schildpattgestell

7.50 , 10 , 12 bis 30 Mk.
Fächcrjcclten,

Colliers, Armbänder
in hervorragender Auswahl. 2694

KawftesssBhrer.

Anznnoetzolz,
ein gespalten , p. Zir Mk. 2.1.1, Atzsein gespalten, p. Zir . Mk. 2.1 >, AbkaN,

Hotzp. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ln» Hans
Heinrich Birnir,

Dampfschreincrei,
Televh.766. Dotzhcimerstr.96. Telcph.766.

Oberhemden
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Piquö- und Falten -Binsätzen.
Kragen, Manschetten undKrawatten.

G. H. Lugenbühl,
Marktstr.l9,Ecke Grabenstr. 1.

2658
Von der Reise zurück.

Dr. Josef Müller,
Frauenarzt,

Klae n̂ traxse 38.

GeselSscliafts-Kleider
Crepe de Chine 150 u. SS ® Mk.
Spitzenstoffe u. Seide v. 9SMk , au

Spitzen-Blusen
3 « u. 18 Mk.

Taffet Kiöider
inklusive Spitzen-Bluse ASS Mk.

Theater-iäntel
8 « u. 55 » Mk.

mit

JÄ « ™iIUk«6«M|
4 Wsbergasse 4.

K 41



Nr. 507.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Viksbaökner Tagblstt.

Dienstag,
30 . Oktober 1908.

54 . Jahrgang.

Heue EhMe

Mer - Mel

zu besonders vorteilhaften Preisen:
Sctaomrze Jacketts u. Paletots «

in Tuch, Cheviot, Astrachan.

Farbige Jacketts and Paletots »
in Covertcoat , Eskimo und englischen Stoffen . JWj

24 , 30 , 40 , 50 Mark.

25 , 35, 60 , 75 Mark.

Havelocks, schwarz und farbig , in Tuch, Eskimo,
Homespun

Boleros
mit reicher Garnierung, in Velours du Nord,

Seidenplüsch, Astrachan . . . . . . . . . .

Sefdenplsi- in glattem und ge¬
mustertem Sealplüsch

Pelz-Hantel und Stolas
Astrachan , Persianer etc.

20,

25,

85,

80,

20,

Backfisch -Mäntel
von 15 Mark anfangend.

35 , 50 , 70 , 90 Mark.

38 , 50 , 68 , 95 Mark.

95, 130, 160, 200 Mark.

in Sealbisam,
75 , 125, 195 bis 750 Mark.

Abend- und Theater-Mi., « ,
hervorragende Neuheiten, in grossartiger Auswahl . . . 35 , 55 , 95 , 150 bis 300 Mark.

Hertz , iMjiM 20.
Kill
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Mimskerg !« Fiigeiiöömii!
für Wresöaden und HLmgröung.

. ,.®!fn Mittwoch , den 31 . Oktober , abends 8 1/« Uhr , findet tut Kaisersaal (Dotzhcimerstr. 15)
jetne öffentliche Bereiusversammlnng statt, in der

, .Herr Reichstagsabgeordneter VüßetMSM
über die politische Lage sprechen wird.

Wir laden zu dieser Versammlung unsere Mitglieder, die Mitglieder der nationalliberalen Partei, sowie
deren Freunde und Gesinnungsgenossen hierdurch ein. § 457

Der Vorstand.

Das § § st
des

40-jährige » Bestehens
des

Wumitz doh lersiorf(§ef.M.80)
findet bestimmt § 460

Samstag , den 3. November 1806,
abends 8 '/, Uhr,

tm Saale des Turn -Vereins , Hellmnndstrahe , statt.
Zu der Feier werden sämtliche Kameraden auf diesem Wege

eingeladen. Das Komitee.
, NR Zur letzten Besprechung bitten wir sümlliche Kameraden am

Mittwoch , abends 8 */s Uhr , in obengenanntem Lokale zu erscheinen.

in jeder Ausstattung

fertigt die

jL. 3 c^ê eû er9 sche
Tpo/buchdruckerei

Wiesbaden » Langgasse 27.

Schirmfllvrik Renker
Katt «,gaffe I , Tel . LLvI.

Reparaturen u. Ueberziehen
i_ sauber , fiintcn , billig. _

Zur Hferdemusterung.
Wollene Bahn-, Fahr - u. Stalldccken,

Kurten u. Regendecken, sowie ein gebt.
Herren- und Damensnttcl zu vcrkniifcn.
. Sattlerei Goldgasse21._

Lieben Sie Ihre Vögel, so kaufen
Sie Ihr Vogelfuttcr (garantiert doppelt
maschint) n. — falls eine gute Suppe —
Ihre Linsen, Bahnen, ' Erbsen bet

« . nallatlt . Marktstraßc 12, am
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz»
Korba. 2 n. Kl. Schöffersir. 2. 2667

Von beute ab prima Kalbfleisch
80 Pf ., für Ragout 74 Pf ., prima M » d-
fleisch 76 Pf . empfiehlt

3l. Nömerberg 3.

Wstiadkner FleW-KWM
empfiehlt:

Pa .Rindfleisch,durchwachsen, äPfd .60Pf.
„ mager, „ „ 66 „

Hüfte und Roastbratcn „ „ 70 „
Lenden im Ganzen . „ „ 90 „
Kalbfleisch ü Pfd. 80—85 „
Hackfleisch a Pfd . 70 „Seel,
Telephon 1817 — Bleichstraste 27.

Billige Achsel,
10 Pfund 1 Mk.

Gehr.  Hattemer.
Weißkohl

zum Einschneiden empfiehlt billigst
Willi . QRoliinnnii üiaclif . ,

Sebanftr . 3. Telephon 564.
' Pr . Winterst, g.Magn . bon., Zt . 2.90,
MäuScki. 4.70 Mk. Dotzheimerstr. 24,1.

MM- « ■ )
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbelung.

Jede Beschädigung unter Garantie
ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . — Telef . 747.

in
bester, solider
Ausführung

empfiehlt von
Ei» 3 .~—' an

Slid-Kaiiffiaiis,
Moritaigtr . 15.

Lieferant des Beamten-Yereins.

und alles Ungeziefer verschwindet
radikal mit meinen Pateut -AuS-
räuchcrungen.VieleAnerkcnuungen.
Hanptvorzngc. Radikal. Billig,
ohne große Umstände. Wichtig für
Hausbesitzer. Näheres nur Mcd.-
Drog. Sonitas , Mnuritiusstr . 3
neben Walhalla . Telephon 2115'

X jffttitnMleiipies
(vorzüglicher Hcrdbrand)

liefert zu 80 b:zw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

Kohlen-KMim 8Iiick auf,
An» Römertor L.

Traubenmost
empfiehlt 2784

i. Rapp Nachfolger,
2 Goldgassc 2,

nicht Sengasie.

Notel-Reßmirani NopstllbMe,
Körnerstraste 7.

Morgen Mittwoch abend
i Metzelsuppe.
Morg. : Wellfleisch. Brat¬
wurst und Schweincpfcffer

mit Kraut , wozu frcundlichst einladet
_ A,  BSpp le.

Welbergkr Jp.
Morgen Mittwoch:

Metzclsilppe.
Acltnüfl.

Der IFatli der hot e Sau geschlacht,
Un ferchterlich bill Worscht gemacht,
Leber-, Blutworscht, Schwartemage,
Drum kommt Ihr Leit un eigchache.
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

.Adam t u . », . Spcisehans,
8 Fränkenstraße 8.

Hcßnuraiit Mr.
Hilter den Eichen.

Morgen Mittwoch:

wozu höflichst einladet
Dl. Bitter.

mmummmmmmmmmmmm
Für körperlich zisriick-

seli ' ieSseKe und scrnji Im-
löse l &i ?£gler empfehle als
voraiigflielies Stärls «sng -s-miltel

feinsten neuen
Medicina!-

Leberlhran,
{fsirantiert reine doppelt
Siltjrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschenÄrznei-
Gresetzbuchesgenau entsprechend,
von angenehmem Gesohmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen h tJO Pf. und
„ ä SS»

sowie lose ausgewogen. 2584
Ciar . Taillier,

Nassovia-Drogerie,
Mircli !ä:a .sse ö . Tel . *13.

Prima Aepfel
pro Zentner 14 Mk.,

prima Birnen p:r Zentner 10 Mk.
l,at abzugebcn Domäne Adamstal.
Proben zu haben Moritzstr. 28, Zigarren¬
laden. Telephon 1923 u. 22;ü

Probieren Sie

eiprs lier-

Der Arbeilsmark!
des

MOOeyer MMM
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche ui
der nächstveröffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück. '

Tagsüber , bis 3 Uhr nach-
ttags , ist freie Einsichtnahme

des Arbeitsmarlts in den
mittags , ist freie Einsic

Schalter -Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten

von Dienstsuchenoen empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften. . tuen
beizufügen ; für die Wieoer-
Erlangung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
uncröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

Aufschnitt
feinerFleiscli-Ei.Wiir

Westf . Schinken,
haelis -Kchiiiken,

gekochten Schinken,
Thür . I .eiifnvurst,

grob u . fein gewiegt,
TI». 8ardelleialeherwurst,
Thür . Trüffclleberwurst,

Thür . Rotwurst,
Thür . Ksin gemv Erst,

Sülze,
Brauuschw.

Mettwürstchen,
Braun sch w.

Servelatwurst,
frische u. Winterware,

Goth . Servelatwurst,
Frankfurter Würstchen,

Fon », Gänsebrust,
Raucher -Iiachs

empfiehlt 2761

Chi *. Keiper,
_ Wehergasse 34. _

ste »« IriseSi g>.->tiranat,

das Pfund zu 1. —, 1.20 , 1.4©,
1.60 , 1.8 ® und 3 .— Mk.

Melpers
Heuer ffefel-Iisitattptt,

das Pfund zu Ü.SO, 1.50
und 1 .7 © Mk . 2287

IlrSWIJ.0.Keiper.

Ia DammMMM. 20 U.
Fr . ital . Maronen Pfd. 15 Pf . 2791
Tel. 125. ftr. Ecäiarai », Grabcnstr. 3.

Bevor Sie Ihre
^Wiuterkartoffeln
einkanfen, verlangen Sie , bitte,
Proben und Preisliste bei

JFord . Alex »,
Michelsbcrg9. Telephon 652.

fr.Haftern Inrtofcln
solange Vorrat per 100 Pfd. M . 3.

Tel . 2533 . Wcftendftr . I.
Gutgeh . Friseurgeschaft,

nahe b. Wiesbaden , zu verkaufen.
Adresse im Aagbl.-Berlaa . Pff

Gelegenheitskauf.
Ein Posten elog. Damen -Wäsche aller
Art , ein Posten Erbstüll -Gardincn,
Bettdecken für einschläf. u. doppelt.
Bett , sowie Stores mit Volant , ein
Posten Damenkleider u . Blustenstosfe
zu sehr bill. Preisen Faulbrunnen¬
straße 9, Ladern_

Möbel ! Möbel!
Komplette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gckt
____ ___ syricdrchstra ße 13.

Geld schränke
zu verka ufen Frie orich ftraße 13.

Bollständ. engl. Bett
aus Hcrrschaflshaus zu verkaufen.
Näh._ un Tagbl .-Verlag . Kn

Eine Bettstelle billig zu verkaufen
Niederwaldkr ake 4, Gth . 1 l._

Bett und zwcitür . Schrank
zu Verb._Jldelheidstraß e_§ ,_ Hth. 1. St.

Sasa und runder Tisch
bill. zu vk. Kais.-Fr .-Ring 53, H. P .

KücheN-EiNNichtttNg,
hochfeinu. vorzügl. gearbeitet, sowie eine

KölöyiüllSilrkll -Nmichtmg
bill. abzugebcn Marktstr. 12,  Späth.
Zwei eis. Stangcnschild ., a. f. Pens.

u. neu 3fl. Gask. Rheinbah nstr. 2,1.
Prima Amerikaner

(vernickelt. Dauerbr .s zu 35 Mk. zu
verk. Müllerstrafie 10, Part ._

Amerikanischer Dauerürändos n
(wie neu ), sowie zwei junge Dachs¬
hunde, reinrassig , u. Puppenwagenbill. zu Verb Piitoriastrast e 81.

Ein Ofen für Kok-J,
t kl. Plattofcn , 1 gr . Voliere u. ein
Kirschv.-St . s. bill. Jdste inerstr . 21.

Dreiarm . Gaslüster
umständet), zu vk. Anzus. 10—7 Uhr.
Händl. ^ rf- ^ 1 S - ilagtzi.

fiei PriT-Haaflelsschn'e
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einiel - Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im ergenen Hause.
Herrn , lein , Mitgl . des Yerb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.Stellenvermittelung kostenlos.

Reh - AND Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Kleider.
Schuhe ec, kauft und holt pünktlid) ab.
fr. , ftippcr , Or anienstr. 54, Hth.  2 . I

/7iT ^ l8 °Darlehen in jeder HöchL
EII an jedermann; Ratenrück-

ui > zahlung (keine Nachnahme
oder Liste) beschafft A.  Blülier , W.,
Dotzheime rstrafie 32, Part , r.

Königliches Theater.
V- Ab., 1. Park , ges. Emserstr . 32, P.

Ein Viertel Abonnement B,
2. Rang , 8. Reihe, wegen Sterbefall
abzug. Wil l,. Meffert , Ka rlstrafie 41.

Zwei Studenten
suchen einen Privat -Mittagstisch . Off.
m. Preisang . u. L. 15 Tagbl .-Haupt-
Ag., W ilh elmstrafie 6._ 7505
Kräftiger Mittagstisch,

Portion 1.20, im Abonnement 110,
autzer dem Hause. Bei Zuschickuu.,
10 Pf . mehr . H. Böttgenbach.
Offiz ,erskasino, Dotzhcimerstr atze 1.

Schweizerin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
in Diaschinenstickerei, Kunst- und Bunt-
stickerei, sowie Kunststopfen für Hotels
und Restaurants . Uebkriiahme ganzer
Ausstattu ng._ Näh. Gneis ena ustr. 4, 2.

Sehr schick und billig
werden Hüte angefertigt od. aufge-
arbeitet . Adr, im Tag bl.-Verlag . Pi

Gchirme!
Neuanfertigungen, Reparaturen, sowie

Ueberzich. d. Schirme des. prompt u bill.
_SSustav Si :I r n <-r . Ner ostr. 20.

Strümpfe werden angewebt,
u. angestr . in 1—2 Tagen , Arbeitsl
8 Pf ., mit Hand 20—40, gr. Auswahl
fertiger Strümpfe u. Sock. v. 20 Pf.
an . Hüte w. aufs feinste garn . von
25 Pf . an , fert . Hüte von 60 Pf . an
bis zu den feinsten Neuheiten . Gr.
Monogr . w. aufaez . zu 15 u . 25 Pf .,
saw. hübsch gestickt. Das . die schönst,
u bill. Handarb ., fertig zum Best. f.
wenig Pf . Ausst . in 5 Schaufenst.
Schwalb chstr.  26 , Ecke Maur itiusstr.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Sedanplatz 5,  Hth . 3 l . '__

Zuvcrt . anstand . MonatSfrau
o. -Mäd ch. aes. Brenner , Kelle rstr . 7,3

Jüngerer Hausvursche
ges. Zigärren gesch äft , Wilhel mstr. 22.

Ein Taglöhner gesucht
Schlacht hausstrafie 8._ __ _

Schulpflichtige Jungen
werd. Mittwochs u. Samstags mitt.
zum Lkastanienlesen gesucht. Zu meld.
Villa Waldfriede , P latterstratze.

Waterloostraße 3,
1 (am Zietenring), 2 Zimmer u. Küche,
an ruhige Familie billig zu vermieten.

IHiMMUm# 6, iÄK
8-Zimmcr-Wohnuna nt. Bad, Mansarde.
Parterre, billig zu vermieten.

Ia 9 1,(amZieteii-
>4 ring) Zchöne

4-Zimmcr-Wohmmg mit Bad, Mans..
Etg., Sonnenseite, billig zu vermieten.

Jahnstraße 17,  G . 2, eins, möbl. Zim.
Lu ifenstratzx 43, 1 r ., g. möbl. Zim.
Schwalbacherstraß e 13, 3, 2 m. Zim .
Wörthstraße 16, 2 r., möblPZtm . mit
_sep . Eingan g zu vermieten . _ _

Schönes großes möbl. Balkonzimmer
(Sonnenseite), Mitte der Stadt , 1. St .,
sofort an besseren Herrn zu vermieten.
Offerten n. postl. S chützenhofstr.

Grauer Tamen -Hut
Montagabend zw. 9 u. 10 Uhr in der
Scharnhorststraße verloren . Gegen
Belohn, ab zug. Emser str. 75, Gth . 1.

Verloren
auf der Wilhclmstraße ein silbernes
Schuppen-Portemonnaie mit Inhalt.
Abzug,  geg . Belohn . Gerichtsst r . 3,2.

> Verloren Svnnabenbnacht
ein schwarzer Federfächer zw. Kasino
u. Emser str ._ Abz. Emserstr . 59, P.

Älter Golbdukaten
in der Wilhelmstraße Montag ver.
lorcn . Abzugeben gegen_Belohnung
Hotel Cecilie,  beim P ortier. _

Verloren
auf der Nhcinstraße ein goldener
Keltenring mit Buchstaben A. W. und
A. H. usw. Andenken. Gegen Be¬
lohnung bittet man um Zurückgabe
Kapell enstraße 8, Parterre ._

Ein Prl '.tragen , Ästragant,
mit weißem Futter , vert . Abzug, geg.
gute Belohn . Hotel Cecilie, Taunus,
straffe 54, Zimmer Nr . 383._

Verloren
ein Rundreise -Billett von Genua
nach Wiesbaden und zurück. Man
bittet , dasselbe gegen Belohnung Bis-
marckpla tz 5 abzugcben._ 7512

Junger deutscher Schäferhund
entlaufen . Wiederbringer erhält Be-
lohn. Bierstadtcr Höhe, Grenzstr . 5.

Die Betreffende,
welche den Regenschirm mit silb.
Griff Montagabend aus dem Blumen-
thalschen Laden mitnahm , ist erkannt
und wird ersuche, denselben sofort an
der Kasse daselbst abzugeben, andern.
r«ÜS Anzeige erfolgt.
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SLÔ . HW Sl 04 P
P o

» ^ iSgH ^ glsss ; «  „
Sg S Jl " » 8 £ g g " Wgs | O» | X

L g1« © Ä “g 2 § 3 1 « ® L -- 8 T 8 .« """
L2ZLTLATL - « 8 ^ 88g3LB8A

L § K2 °RLT " " -'-TT P -uo ^> 40

y2 '^

p -g gHZ .2
5 £ g2 ® :

- S « K

_ »V
H E C4 ^0  P
^ » S © 2CU P H ^ ^54
54 40 öPCU

W g p 'g ü 5 .-2 *H

•c H g Ä PSH P40

_ S §:
. C --Ö ^

P H '

;sZßZ
« ••«

.g

P •♦-»
' P
: 54 P _
§ a or» g

w ®c
cu •-* "cu

g 5 a,B QU P5
p  uo -ü
8 £ 'gs?

•P ft , '/=> f \ äw
•g p o 2 S ® ^ « 5^ P CU Poo O P yi04 yL7>p H P .a .X P ^

P ?'

CU

b sp .:
k oft

p
« -W 5M

-> P » SO vO - - v
aW S .E “ E8»

gs?

■P 40
\ 54) SO

:0  _
cu P0

S52Ha H§2 :5 " | sg £ ä
04 40 ^ cu cu v ^ ^ lS ^ yj « /)

P « ) <J - -
S» *» 40 P , ^
t 5 - b « B öw
^ h  P *tr _ oft

£ 2 'S 2sp
^ p p «B

- 40 -ft.
f &>VB p :s

s 0 H

p 22
^ p ? §

P SO

pj .a
La

p
:p

P p
sO

04 O P SA P P

p p p -
S 0 P P
P ö «
’Ö “O o _so p

PJ
.2  «

p ■
<5) ;

• p
p yO
p ^

c l5 tl r 'äj «b £ , 8  X g 'S « 'S 8 £ : o 2  o ’E 8 -W .8  o ° w -8 8  T
wG 2sr 8b3Ä ? A 8 Z 3 « fö * s »3 ? «w 8 « 8 « H » 8  Vfifcp 8 « 3 w-

s « 5 :s-

p _ ^
L § 2 p ,a . "54 *2-P Cf P W w 54
«H 54 yCbso *p o

o H
h  ip B 3 jv • cu *rr

'cu »SG p ^ 5
P O P wlftP 54 W -p ,-H
^ « 40 P SO
W ^ S H y

LZ40 ^

Ä H ^ « P •
0 *0 H ^ .cr L -2 ^ .,Z_ P P «4^ jm jq m—
s2 ® » s ® » 1; 3

13 -B2 « 8 w w —33 ; 10 sS " .2 Ses -
u35f * S ü Z -3 8  b3 Ä
TZ § Z ^ ^ 'S8 '8Z ^ 3
8 sw .Se £ ^ sl S ? s

Wb w tw K » ww w 'S 8  3 oS» 8 #s «' R " au
> " S78e ! . . !S3 ?i w S g B .Kß

3 5 , S . «
» 2S 8  w

wg®  S g | S
cT S 04 P S 1 p

-ft» *54 S 2 5“* w *o7. . r SH .«ft tu gu Mbp o —e cu -P a -h  so4  W 5 f m—- P » CU 04 •*“ *H ~ —
_ , _ <ft «ft so O 40 tP -ft* fet 5ft M S0

Ifpl « 2 Zs ^ YZLKLaEpp ♦-« jTPoSr * 04 o sp ? o H 2 L B

'- 8 2 . a g £ „ » H & s - „ SsäS « ^
S .S 2 « « 8g ^ rg « S 1 «S *

! «
<5?T_w

••o ^ fei 40 _
Sf£ s 2w '7 C4 2  ft*

04

Oft 40
S P P ^
ö ,a . p iP-

r “P -r * oft'

54 o
* *. P .

P

Q MW
a 04 40

w 54 Psg ' OftZOft .P O <54
: 40

' -4ft . PP ) **"*
w 54C4 *>

N

I Oft

<0 cu
P

«_« >- 4 40ft*SO yL>
P p 40 ^
^ <x -, ■'

. p t > -p
oft J>j) - » " -

«5 g B 8"
• 3  S s*sh  a,

8 «fc
3 . «i ' B ' S

3

w *" 8
. 8 « 8

8 S04 w
§ P0 °

Oft
P

40 _

^ «a ^ s^

P CU p ^

5 40

P
2

p g
SP04 _ L

-«-» P ? Oft yT«4 t® M. .MW40 P H 04 54 P P
fe r ^ w -p

ö  2 o -g P p p
_ G © 54 CU ft* Ŝ M1 yftj \ *H-
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